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1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von der ""Associated Press'* 


Ausland. 


Der Krieg. 
Kein Friedensſchluß vor 

Beſetzung von Tripolis. 

Rom, 7. Okt. Admiral d'Almo hat 
den Belagerungszuſtand für Tripolis 
verhängt; faſt die ganze türkiſche Poli— 
zei und viele türkiſche Beamte haben 
den Siegern ihre Dienſte angeboten. 
Das italieniſche Poſtamt wurde heute 
wieder eröffnet, cuch das Geſchäft iſt 
wieder normal. Niemand darf aus 
dem Bereich der Geſchütze in der Stadt 
heraus. Der Abruzzenherzog plant 
eine wiſſenſchaftliche Expedition in das 
Innere des Landes und weiter ſüdlich. 

Aus dem Hafen werden die von den 
Türken verſenkten Seeminen entfernt. 
Die beſchlagnahmten türkiſchen Schiffe 
ind freigegeben worden, nachdem. die 
Stapitäne erflärt hatten, daß fie nichts 
von dem Kriege agemuht hätten, hin 
oegen hat die Pforte drei italienifche 
Dampfer mit Seejoldaten bemannnt. 
Das Königspaar wurde auf der Reife 
nach dem Kagdichloß bei Pifa überall 
begeiftert begrüßt. 

Die italienifche Regierung hat fich 
mit den Mächten verjtändigt, daß fie 
erji nach der Bejegung des ganzen 
Landes Tripolis Frieden jchließen 
will. Derna und die Hüfte am Golf 
von Bombah find in den Händen der 
Staltener und damit der Schlüffel zu 
dem reichiten Theile der Provinz. 

Der ungarifhe Dampfer „Ziha* 
wurde auf der Fahrt nah Tripolis 
von einem italienifchen Kriegsſchiff 
auf hoher See angehalten und ange 
iwiefen, nach Neapel zu fahren, imo er 
heute eintraf, bald aber nach Fiume 
meiterfuhr. An Bord waren der neue 
türfifche Gouverneur von Tripolis 
mit Yamilie, Arim Bey; er war jehr 
erstaunt, von der Bejegung der Stabt 
zu hören. Er wurde nicht Leläftigt. 
In Port Said paßt der italienijche 
Kreuzer „Buglia” auf, daß die dort 
in Quarantäne befindlichen türfifchen 
Soldaten dort bleiben, und die egyp- 
tifhe Regierung "ıt ihnen verboten, 
das Land zu verlajfen. 

Tiume, Ungarn, 7. Dt. 
ltenifches Geaelihiff murde von den 
türfifchen Kanonen in Saint Sean be 
Medna in den Grund aejchofjen; zmer 
tHalienifche Kreuzer befchoffen darauf 
die Stadt und dampften davon. 

Konftantinopel, 7. DE. In ber 
Sophien-Moſchee fand geitern eine 
Berfammlung angefehener Türken 
ftatt, welche fchlieglih an alle Welt- 
friedeng-Bereine, Parlamente aller 
Länder, Iniverfitäten, da3 Haager 
Schiedsgericht uſw. Proteſtbeſchlüſſe 
gegen die italieniſche Kriegserklärung 
ſandte und darin England den Vor— 
wurf der Feigheit machte, weil es nicht 
eingeſchritten ſei, obwohl es über 80 
bis 90 Millionen Muhamedaner 
herrſche. 


vollſtãndiger 


Eine Störung? 

Maroffo » Derhandlung ins Stoden aera» 
tben. — Deutjchenfeind in Wien nicht 
gewünfht. — Das neue deutihye Mu- 
feum in München. 

(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“) 
Berlin, 7. Oktober. Die Marokko— 

Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 

und Frankreich ſind abermals in's 

Stocken gerathen. Vom Auswärtigen 

Amt iſt jedoch über den Grund der 

Verzögerung nichts zu erfahren. Es 

verhält ſich allen einſchlägigen Fragen 

gegenüber zugeknöpft. Nur wird die 

Meldung, daß der Abſchluß der Ver— 

handlungen unmittelbar bevorſtehe, als 

verfrüht bezeichnet. 

Wien, 7. Okt. Der Deutſche 
Nationalverband hat im Abgeordne— 
tenhauſe des Reichsraths eine Inter— 
pellation an die Regierung eingebracht: 
warum ſie nicht energiſch den ſattſam 
bekannten deutſchfeindlichen Artikel des 
britiſchen Botſchafters, Fairfax Cart— 
wright, zurückgewieſen habe und Cart— 
wright jeden Zweifel benehme, daß 
Wien nicht der Ort ſei, wo eine dem 
verbündeten Deutſchland feindliche 
Politik betrieben werden könne. 
Sämmtliche deutſche Abgeordnete ha— 
ben die Interpellation unterzeichnet. 

München, 7. Okt. Hier wurde 
unter eindrucksvollen Zeremonien und 
im Beiſein des Grafen Zeppelin und 
anderer hervorragender Perſönlichkei— 
ten aus allen Gegenden des Reiches 
die Richtefeier des neuen Deutſchen 
Muſeums begangen. Darauf folgte 
im Rathhauſe ein Feſtmahl, an wel— 
chem ſämmtliche Prinzen des könig— 
lichen Hauſes, die Spitzen der Milltär— 
und Zivilbehörden, ſowie Koryphäen 
der Kunſt und Wiſſenſchaft theilnah— 
men. 

Das Muſeum wird ohne Neben— 
anlagen 23,000 Quadratmeter Raum 
einnehmen; für die neue Gruppe Luft— 
ſchiffahrt werden auch die Modelle der 
Flugmaſchinen geſtiftet werden, mit 
den „Zeppelinen“ obenan. Für den 
Neubau ſind aus Reichsmitteln bedeu— 
tende Summen aufgebracht worden. 
Einer der freigebigſten Spender für 
das Muſeum iſt der Kaiſer, welcher 
das Modell eines deutſchen Kriegs— 
ſchiffes neueſten Typs, des Panzers 
„Rheinland“, in einem eigenen Gepäd- 
Mogen nah München befördern lieh. 
„ Der Stettiner Qultan hatte drei Jahre 


„an.ber naturgetreuen Kopie des deut: | 


then Schlagtjciffes gearbeitet. 


(10 Seiten) 
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Der Butih in Portugal. 

Liffabon, 7. Dftober. Die Mo: 
nardiften jollen in PVinhaes, bier- 
zehn Meilen von Braganza, den 
republifanifchen Truppen den Rüdmeg 
verlegt und fie umzingelt haben, nad) 
einem Gerüchte in einem Kampfe in 
je er Gegend aber unterlegen fein. 
Shrer 700 waren Donnerftag früh 
bon Spanien über die Grenze in 
Nordoft-Portugal eingedrungen und 
hatten jechs Eleine Dite in der Nähe 
bon Braganza bejett. E3 haben Jeit- 
ber verjchiedene Scharmütel ftattge- 
funden, die Anhänger des Königs ma= 
gen fich aber nicht vor, bis ein anderer 
Haufen an anderer Stelle die Grenze 
überfchritten hat. Die Regierung hat 
8000 Mann an der fpanifchen Grenze 
angefammelt, auch ift nach Oporto für 
den Fall eines neuen Putjches ein 
Kriegsfchiff mitTruppen gefandt mwor- 
den. n Chaves und Braganza fol 
die Garnifon ich für den Köniz er- 
Härt und mehrere andersbenfende 
Dffiziere erfchoffen haben. Die Mo: 
nardhilten behaupteten, ganz Norb- 
Portugal fet auf ihrer Geite. 

Herzog Vizeu, früher als Prinz 
Miguel de Braganza befannt, Sohn 
von Don Miguel, dem Kronpräten- 
benten, ijt zu einem Striegsrath von 
London nah Spanien geeilt. Geine 
Gattin, frühere Frl. Anita Stewart 
von Nem Morf, ift eine Tochter von 
Yrau James Henry Smith; lehtere ift 
eine der Erbinnen von „Silent“ 
Smith, melcdher durch Spekulationen 
pielfaher Millionär wurde und in 
Evanfton, der Chicagoer Borftabt, 
mohntee Frau Smith ift nun be- 
ftürmt morden, ihr qutes Geld für 
den Sturz der Republif in Portugal 
zu wagen, und ihr die Ausficht, daß 
ihre Tochter dereinjt Königin werden 
würde, verlodend gefchildert morden. 
Bislang hat fie aber am Gelbe fejtge- 
halten. 

Englands Sandel. 


London, 7. DH. Dem September: 
beriht der Handelsfammer zufolae 
nahm die Einfuhr um $10,767,500, 
namentlich an Lebensmitteln und Fa- 
brifaten, zu, und die Ausfuhr um 
$725,000 ab. 
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Inland. 


Der Dammpruh in Wisfonjin. 

Der Sleden Bla River Salls 
fchlimmften heimgefucht. — Diele Ge» 
bäude zerftört und 24 Familien obdady 
los. 

La Erofie, Wie., 7. Oft. Der eine 
ſchöne Flecken Blad River Falls tit 
durh einen Dammbrucd ahnlich dem 
in Benniglvanien jchwer heimaelucht 
worden, und menn alüclichermeife 
auch feine Menjchenleben zu beklagen 
find, fo ift das Unglüd doch groß. 
Nach) Ianae anhaltendem twoltenbruch-- 
artigen Regen barit der Damm ver 
Mafferfraft-Gefelfchaft, nachdem 300 
Mann ftundenlang verzmeifelt an dej- 
fen Stärfung gearbeitet hatten. Das 
Waller ergoß fich in den Blad River, 
welcher fich alsbald in mächtigen 
Strömen durch die beiden Straßen des 
Ortes ergoß. Nicht weniger als 61 
Gefhäfte murden zerftört, 
Yluthen fortgefchmemmt, und in dem 
ala „MWäldchen”“ bekannten niederen 
Stadttheil 24 Hleine Mohnhäufer. 
Deren Bewohner fliichteten fich auf die 
Hügel, wo fie die verfloffene Nacht im 
Freien verbringen mußten. 

Heute hat der VBürgermeifter nad 
hier und anderen Nachbargrten um 
Lebensmittel und Zelte telegraphiri, 
und folche jind bereits abaefandt wor- 
den. Der Fluß hat fich ein neues 
Bett aearaben, und man befürchtet, 
da der Boden fandiq ift, die Häufer 
fein feite® Fundament haben, nod 
mehr Unheil. Die Flußbrüde droht 
einzuftürzen, und der Bahnverkehr 
mußte eingeitellt werden. In bein 
gleichfall3 heimaefuchten Hatfield find 
ebenfalls mehrere Häufer zerjtört mor- 
den, die Ufer des Fluffes eingeftürzt 
und diefer hat fich auch dort ein neues 
Bett gearaben. Man forat fich um die 
Wohnptertel auf dem deutfchen und auf 
Price'3 Hügel, denn auch der FFleden 
it auf Sand gebaut. Die Waifer- 
fraft-Gefelfchaft jhägt ihren Schaden 
auf 850,000, außerdem wird ihre Ans 
lage erft in Monaten den Betrieb mwie- 
ber aufnehmen fönnen. Der deutfche 
Hügel ift von Waffer umgeben. Die 
Bewohner fünnen nicht flüchten. 

‚Der Wistonfin Hat bei Waufau eine 
Höhe von acht und einem halben Fuß 
über dem Durchfchnittsftand erreicht 
und biel Schaden angerichtet, fällt feit 
heute früh 2 Uhr aber. Der Zugber- 
fehr auf der St. Paul-Bahn dürfte 
nicht vor morgen wieder aufgenommen 
werden fünnen. 

Beide Düimme des Maufau-Sees 
find gebrochen, und die Waffermaffen 
haben Taufende von Dollars Schaden 
verurfacht. In Meltofe jtieg der Blod 
River über Nacht 20 Fuß, die Stadt 
liegt aber hoch und blieb unbefchädiat, 
ift allerdings von der Außenwelt ab- 
gejchnitten. 

Der Miffiffippi ift jeit geitern hier 
um 5 Fuß geitiegen. 

Die Waffermaffe, welche fich durch 
Blad River Falls ergoß, war zehn Fuß 
hoch und 25 Meilen lang. Der Fleden 
wird nie tmieder auf dem alten Platze 
aufgebaut werben fünnen. 

Bei Chippema Falls rik das Hod- 
maffer eine Brüde der Goo-Bahn und 
einen dreißig Zub hohen Schupdamm 
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Frachtgut können nicht abgeſchickt wer— 
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Chicago, Samſtag, den 7. Oktober 1911. 25 Uhr-⸗Ausgabe. 


fort. Dort treffen viele 
ſchadenberichte ein. 
Springfield, Ill, 7. Ott. Infolge 
ſchweren Regens iſt das Treſtlewort 
der Chicago, Peoria & St. Louis- | 
Bahn bei Chandlerville über den San- | 
gamon gejunten und der Verkehr ze: | 
ſperrt. 
Denver, Kol. 7. Ott. Wolken- 
brüche auf beiden Seiten der Felſen- 


gebirge haben in den Thälern großes | 
| 


Wafler- | 


Unheil angerichtet. Ielluride und Du: 
tango dürften einen ganzen Monat vein | 
Bahnverkehr abgefchnitten fein. Die | 
Zelegraphen- und Telephonverbindung | 
it fait völlig gelähmt, und man he- 
fürchtet, daß viele Menfchen und viel | 
Vieh ertrunfen find. | 
Bo ift Berlin II? | 
Das deutjche Euftihiff allein noch in der 

Kuft, wo tft nicht befannt. 

Kanjasz City, Mo., 7. Dt. Bon 
den jechs Luftichiffen, welche hier am 
Donnerftag im Mitbewerb um den 
James Gordon Bennett-Preis zur 
Dauerfahrt aufitiegen, ift nur nod 
einer der beiden deutjchen, „Berlin II“, 
in der Luft und bis heute Mittag war 
feine Nachricht won ihm eingetroffen. 
Man vermuthet aber, daß es, ebenjo 
wie feine Mitbewerber, in nordimeit- 
licher Richtung verfchlagen worden tft 
und über dem Guperiorjee oder in der 
Wildniß von Nordweſt-Kanada iſt. 
Um den Preis zu gewinnen, muß es 
den „Buckeye“ ſchlagen, welcher den 
größten Dauerflug mit 365 Meilen 
erzielte. Das fünfte Luftſchiff, wel— 
ches landete, war das franzöſiſche 
„Condor“; es kam bei Mingo, Jowa, 
geſtern Abend um 9 Uhr nach einer 
ſehr ſtürmiſchen Fahrt durch Schnee— 
treiben in den höheren Luftſchichten in 
einem Maisfelde nieder, und der Me— 
chaniker wurde bei der Landung ver— 
letzt. Farmer nahmen ſich der beiden 
Reiſegefährten an. Das Luftſchiff 
ſelbſt wurde in Telegraphen- und 
Fernſprechdrähte verwickelt und zer— 
ſtört. 

Die beiden Luftſchiffer Berry und 
MecCullough vom „Million Popu— 
lation Club“-Luftſchiff von St. 
Louis landeten in Maſon City, Ja., 
in ſchwerem Sturm; ſie mußten her— 
ausſpringen und ihr Luftſchiff zegen 
laſſen. Man hat noch keine Spur da— 
von gefunden. Die Leute ſuchten 
heute ihre Inſtrumente, Kleider uſw. 
zuſammen, welche über eine Strecke 
von mehreren Meilen zerſtreut waren. 
Dieſes Luftſchiff machte 300 Meilen; 
„Berlin J“ — deutſch — welches bei 
Auſtin, Minn., landete, 345; „Con— 
dor“, franzöſiſch, 240; „America“, 
A 
gelandet, 365 Meilen. 

Hammond, Ind., 7. Okt. Gleit— 
flieger Rodgers plant, heute nach Chi— 
cago weiterzufliegen. Geſtern war der 
Sturmwind zu ſtark. 

Der Eiſenbahnſtreit. 

Vicksburg, Miſſ., 6. Okt. In den 
hieſigen Bahnwerkſtätten arbeiten 
heute 252 Leute; 50 Streitbrecher ſind 
heute nach New Orleans geſandt wor— 
den. 

Memphis, 7. Okt. Nicht 300 bis 
400 Handwerker, wie die Illinois Zen— 
tral-Bahngeſellſchaft behauptet, ſon— 
dern nur 30 ſind, nachdem 125 
Streikbrecher dort die Arbeit eingeſtellt 
haben, nach Angaben der Streitleiter 
heute in den hieſigen Werkſtätten der 
Bahn thätig, und 900 Wagen mit 


den, weil die Ladeſcheine verſchwunden 
ſind. Geſtern verließen, laut gegen— 
theiliger Verſicherung der Bahnver— 
walter, dreißig Frachtzüge die Stadt. 

MeComb City, Miſſ. 7. Okt. Die 
Lokomotivführer, Schaffner, Bremſer 
und Heizer der Illinois Zentralbahn 
haben an ihre nationalen Gewerk— 
ſchaftsbeamten eine Beſchwerde gerich— 
tet, weil die Bahnwagen ungeſehlicher— 
weiſe nicht mit Luftbremſen aus— 
gerüſtet ſind. 

Houſton, Tex. 7. Okt. Die Unter— 
ſuchung der Erſchießung der Bahn— 
wächter Tullis und Pipes wurde heute 
fortgeſezſt. Der Frachtverkehr iſt 
nahezu normal, und es herrſcht Ruhe. 
Die Streiker wollen den von Bundes— 
richter Burns erlaſſenen vorläufigen 
Einhaltsbefehl kräftig bekämpfen. 

Der große Dynamitprozeß. 


Los Angeles, Kal., 7. Okt. Richter 
Bordwell wies heute den Antrag von 
Clarence Darrow, den Prozeß der Ge— 
brüder MeNamara zu verlegen, weil 
er, der Richter, befangen ſei, ab. Der 
Anwalt will jetzt beſchworene Ausſa- 
gen unterbreiten. 

Havana, 7. Okt. „El Mundo“ hat 
bon dem früher in Tampa, Fla. ar— 
beitenden Zigarrenmader Carballo 
beute erfahren, daß die in 2o8 Ange- 
le verwendeten Dynamitbomben von 
einem Anardiften in Tampa angefer- 
tigt murben, um den Bürgerausfchuß | 
mährend des legten Zigarrenmacher- | 
jtreif3 in die Quft zu jprengen. Der | 
Plan wurde fallen gelaffen, der Anar- 
chiſt verſchwand, kehrte ſpäter zurüd 
und ſagte Carballo, daß die Bombe in 
Los Angeles Verwendung gefunden 
habe. 

EUER FREE 

— Die Berliner Omnibus-Gejell- 
Ichaft hat aus Südafrifa 12 Maulefel 
zum probemweifen Gebrauh in der 
Reichehauptitadt ftatt der Pferde fom- 
men laffen; adt Maulejel thun die 
Arbeit von 10 Pferden und ihr Yut- 
termaß ift um ein Viertel aerinaer, 
jagen die Fachleute, 


| Ausſchuß 


Der Lorimer:-Sfandal. 


des Bundesienats tritt am 


Dienftaa bier zufammen. 

John 9. Marble und John J. Hea— 
In, die Anmälte des Senatsausichuf> 
jes, der den Lorimerjtandal unter- 
jucht, find hier eingetroffen und tref- 
fen Vorbereitungen für die Verband: 
lungen, die am Dienftag im Gerichts- 
hof Bundesrichter Großcups im Bun 
desgebäude beginnen werden. Gie 
werden vier bis jechs Wochen dauern. 
Von Verhandlungen in Springfield, | 
die urfprünglic in Ausficht genom- 
men imorden waren, wird abgejehen 
werden. 

Die Zeugen, die in VerStaatshaupt 
jtadt vernommen werden jollten, wer | 
den nach Chicago vorgeladen werden 
Beide Anwälte waren heute damit be- 
Ihäftigt, Vorladungsbefehle für die 
vielen Zeugen auszufertigen, die ver= | 
nommen werden ſollen. Trotzdem we- 
der Anwalt Marble noch ſein Kollege 
Healy Namen bekannt geben wollten, 
verlautete doch aus ihnen naheſtehender 
Quelle, daß abgeſehen von Legislatur— | 
abgeorbneten eine ganzefteihe angejehe- 
ner Chicagoer, die im Laufe der bis- 
herigen Verhandlungen mit dem Fall 
in Zufammenhang gebracht iorben | 
find, vorgeladen werden würde. 

| 
| 


Darunter befinden fi die Groß: 
Ihlähter Daden Armour, Arihur 
Meeter, Louis Smift und der Gene: 
talanmwalt der Firma Armour & Co, 
Alfred R. Urion. Auch Roger E. 
Sullivan und Col. ra E. Eopley 
bon Aurora, Albert X. Hopkins’ erbit- 
terter eind, werden vernommen wer— 
den. Wußerordentliche Anftrengungen 
macht der Ausihuß, des Werfiche- 
rungsagenten Robert CShield3 von 
Weit Superior habbaft zu werden, der 
im Auftrag Edward Hines’ und jeis | 
nes Schwagers Wiehe im Land her- 
umgereilt tft, um Zeugen aufzutreiben, 
die verhängnigvolle Ausfagen aeaen 
Hines und Wiehe miberlegen jollten. 

Der Ausihuß yat fich fett Monaten 
bemüht, Shields’ habhaft zu werben, 
aber ohne Erfolg. Auh Staatsan- 
malt John E. W. Wayman wird ver- 
nommen werden. An Legißlaturabge- 
ordnneten werden außer Lee DMeil 
Bromne, Senator Yohn Broderid und 
Robert Wilfon, die wiederholt vernom- 
men worden jind, alle demofratifchen 
Legislaturmitglieder vernommen wer— 
den, die für Senator Zorimer geftimmt 
haben. Bon Abgeordneten, die in den 
Standat verwidelt find, Timd biäher 
nur die geftändigen vernommen mor- 
den, alfo Charles U. White, 9. 3. 
Bedemeyer und D. W. Holitlam. 

Don der Richterfampaane. 

Um Montag findet im Hauptquar= 
tier, Nr. 76 Fifth Une., eine Konfe— 
ten; zwijchen dem Direftorenrath der 
republifantfchen WBarteileitung, dem 
Sonderausfchuß, der von den Standi- 
daten ernannt tft, und diefen jelbit 
tat, in der enbailtige Pläne 
für die Kampagne entworfen mer- 
den ſollen. Feſt jteht, daß die Re- 
publifaner, im ©eaenfate zu ihren 
bemofratifchen Mitbewerbern, eine 
Rebefampagne nicht führen merben, 
fondern nur Verfammlungen für die 
Mitglieder der Oraanifation abhalten 
werden. Die Demotraten merbden 
außer Verfammlunaen für Ungebo- 
tige der Draanilation vud) allgemeine 
Maſſenverſammlungen für's große 
Publikum abhalten, in denen die Kan— 
didaten ſprechen werden. 

Heute Abend hält der deutſch— 
amerikaniſche demotratiſche Klub der 
27. Ward eine Verſammlung in der 
Erzelfior-Halle ab, in der die demo- 
frotiichen Wichterfandidaten ſprechen 
werden. 

Die AUbjitimmuna der Anwaltstom- 
mer über die Richterfandidaten findet 
übernächite Woche itatt. 

Mayor Harrifon ernannte heute 
128 Delegaten zum Konvent, den die 
„Lafes to the Gulf Deep Wauterway 
Aflociation“ vom 12. bis 14. Ditober 
hier abhalten wird, 
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Rechtzeitig erwadt. 


Das feuer hat etwa $6000 Schaden anges 
richtet. 


Sm Seller unter der Wohnung des 
Dr. ®. Poscefel, an ©. 51. Court und 
Weit 37. Straße, Cicero, brach heute 
früh um halb 2 Uhr Feuer aus. Der 
Arzt erwachte rechtzeitig, weckte feine 
Yrau und brachte mit ihrer Hilfe tie 
drei fleinen ‚Kinder in Sicherheit. 
Dann alarmirte er die Feuerwehr. Als 
diefe eintraf, Hatten die Flammen 
fih Thon der angrenzenden, von ber 
Frau des Arztes betriebenen, Bäderei 
mitgetheilt, Das Feuer, da3 muth- 
maßlich durch Kurzſchluß verurfacht 
worden war, wurde erſt gelöſcht, nach⸗ 
dem es etwa $6000 Schaden ange- 
richtet hatte. 
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QUnflage abgewiejen. 


Stadtrichter Caverly wies heute die 
ichwere Anklage, die von William 
Engel im Namen feiner dreizehnjähri- 
gen Tochter gegen den Möbelinfpettor 
Paul Krauß erhoben worden war, ala 
unbegründet ab. Der Fall fam vor 
einigen Tagen zur Verhandlung, wur- 
de aber verjchoben, bis eine ärztliche 
Unterfuhung bes Mädchens porgenom- 
men merben fonnte. Auf Grund dies 
feß Berichtes entfchteb der Richter, daf 
die Unklage nicht begründet fei, umb 
entließ den Angeklagten. 


Unſere „Apachen.“ 


Das hieſige Raubgelichter übt eine 
wahre Schreckeusherrſchaft aus. 


Die Polizei; ſchlaäft. 


Zwei Opfer ausgeplündert und ſchwer 
— Guter Fang. — Dr. 
Webſter hat allem Anſchein nach ſeine 
Frau mit Vorbedacht ermordet. — Jen⸗ 


ſeits von Gut und Böſe. 


aißhandelt. 


F. B. Houſton, Nr. 4816 Madiſon 
Ave., wurde kurz vor Mitternacht an 
Madiſon Ave. und Oſt 48. Straße von 
zwei Wegelagerern überfallen, ge— 
würgt, um $85 in Baar, Schmud im 
Werthe von $400, jomwie feinen Ueber- 
zieher beraubt und wie ein Bündel 
Fliden über einen Zaun auf den Hof 
einer Privatſchule geworfen. Die Thä— 
ter haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 
Herr Houſton, der Mitglied der Firma 
George T. Houfton & Co. ift, befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 


Hoftnungsvolle Jugend. 


Zwei 15jährige Schlingel, James 


| 
| 


Tracy, No. 110 N. Morgan Sttr., | 
und Harry Spidel, Nr. 465 N. Cur— | 


tis Str. wurden heute früh bon dem 
Poliziften Patrid Madden angeblich in 


| 


tem Augenblice überrumpelt, als fie | 
im Begriff waren, in die Wohnung | 


der Frau Jeffie Coleman, No. LT N. ı 


Morgan Str., einzubrechen. Die ju 
endlichen Miffethäter gaben, als Yte 
des Schergen anfichtig wurden, er 
iengeld. Madden nahm ihre Verfol- 
gung auf und verhaftete nad) aufregen- 
der Haß Harry Spivel. Dann kehrte 
er zum XThatorte zurüd und nahm 
James Iracey feft, der gleichfalls zu- 
rücgefehrt und angeblich im Begriff 
war, in diebijcher Abficht in den Stel- 
fer zu jteigen. 


Entfommen. 


Bier Einbrecher jprengten heute 
früh um vier Uhr den Geldfchrant ın 
der Firft State Bant in Benjenville, 
SU., wurden aber, ehe jie irgend weld)e 
Beute ergattern fonnten, zur Flucht 
aenöthigt. Sie jprangen auf ein be: 
reititehendes Wägelchen und fuhren in 
rafender Eile davon. Ein Bürgerauf- 


gebot verfolgte fie, verlor fie aber im | 


Melroje Part aus den Mugen. Die 

hiefige Polizei ift erfucht worden, auf 

die Spigbuben zu fahnden. 
Kaltblütig abgeſchlachtet? 

In feiner Zelle im Dale County— 
Gefänanig murde Dr. Harry Elgin 
Mebiter Donneritaa Abend vom She: 
tiff Delanen und dem Eounyanmaltsge- 
sehilfen Emerfon ins Gebet genommen, 
Allem Anschein nach geftand er den Be- 
amten, wo und ivie er die Kleider jei- 
ner bon ihm ermordeten Frau Nr. 3 
vernichtet hat, denn die Herren fuhren, 
gleich nach der Unterredung, nach der 
Wohnung feiner Eltern in Diron, be- 
gaben ich nach der Stallung und fan- 
den dort in der Ajche, die jich noch in 
einem dort jtehenden eifernen Dfen be- 
fand, die NRefte mehrerer Haarnadeln, 
mehrere Leibchenitangen und eine 
Strumpfbandichnalle. 

Es ift nun angeblid, über jeden 
Zmeifel erhaben feitgeftellt worden, daß 
Dr. Webiter jhon an jenem Trreitag 
Abend von dem Leihftallbefiter George 
Gtarfin DironeinBugayn gemiethet und 
mit der Frau Nr. 3 eine mehrftündige 


Ausfahrt gemacht hatte. Als Beſſie, Yeute pro 


die Frau, das Fuhrmerf beitieg, war 
jie heiter und quter Dinge. Die Nacht 
verlebte das Paar in einem Galthof in 
Diron. E3 hatte-in der Nacht hefti- 
sen Streit. Samftag um die Mittags- 
itunde miethete Dr. Webfter wiederum 
ein Fuhrmerf, diesmal aber von den 
Leihitallbefigern Reed & Burriaht 
und fuhr mit Yyrau Belfte davon. Er 
fehrte allein von der Ausfahrt zurüd. 

Aus diefen Einzelheiten und Dr. 
Webſters Zugefländniffen glaubt Die 
Unterfuchungsbehörde Ichließen zu dür- 
fen, daß er jchon Freitag Abend Die 
Abficht hatte, feine ihm unbequeme 
rau abzumurfjen. Ym  fritifchen 
Augenblid habe er mwahrfcheinlich den 
Muth verloren und fei, anjcheinend 
zum nicht nicht geringen Aerger Beſ— 
fies, die anfcheinend darauf gerechnet 
hatte, daß er fie jeinen Eltern zufüh- 
ten werde, wieder umgefehrt. Am näcı- 
ften Tage habe er fie nach mohlermoge- 
nem Plane, wahrfcheinlich wieder unter 
dem Bormwande, fie endlich den Eltern 
borzuftellen, nochmal3 veranlaßt, ihn 
zu begleiten, fie faltblütig abgefchlach- 
tet, die Leiche entfleidet und bie Kleider 
nad) der Wohnung der Eltern mitge- 
nommen und bort verbrannt. 

frau Ar. 2 gefchieden. 

Seiner Frau Nr. 2, der rechtmä- 
Bigen Gattin, einer geborenen Zoe 
Barney, wurde geitern in Cedar Ra- 
pids, Ja., ihrer Heimathaftadt, die 
nachgejuchte unbedingte Scheidung von 
ihm bewilligt. Die Verhandlung nahm 
nur menige Minuten in Anfprud. 
Richter Treichler hatte Mitleid mit der 
Antragftellerin, die den Eindrud einer 
feelfch gebrochenen Frau machte, und 
ftellte nur die nothmendigften Fragen. 

Die geihiedene Frau fann jebt ge- 
ziwungen werben, Zeugniß für oder ge- 
gen den Angeklagten abzulegen. 

Mit Kugeln gefpidt. 


Der angeblich berüchtigte Taſchen⸗ 


J 
J 


lerz morgen tlar und etwas wärmer: 
heute nor&öftlide, aegen Abend an Stärle zu= 


I 
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dieb und ehemalige Zuchthäusler Geo. 
Bryant wurde gejiern Abend an Laf- 
fin und Weit 12. Straße, muthmaß— 
(ih) von James Creighton, au Day 
ton Ned genannt, der gleichfalls ein 
befannter Spitbube fein foll, nieder: 
geichojjen. Mit drei Kugeln im Leibe 
ringt der Verwundete jegt im County 
Hojpital mit dem Tode. Er meigert 
fich, irgend welche Angaben zur Sadıe 
zu maden. 

E35 verlautet, daß Bryant während 
einer Ausfahrt im Kraftwagen mit jet: 
nem Begleiter, der den Angaben des 
Schantwirths Edward Shannon ge= 
mäß eben diefer Creighton war, im 
Streit gerieth, von dem Gegner vom 
Schnauferl hinuntergeftoßen und mit 
Kugeln gefpidt wurde. Der Thäter 
foll dann im Kraftwagen davongefah- 
ren jein. 

Bryant und Greighton jollen vor 
mehreren Tagen eines in Toledo, Ohio, 
wohnhaften Frauenzimmers wegen hef— 
tigen Streit gehabt haben. Die Poli— 
zei glaubt indeß, daß nicht Eiferſucht, 
ſondern Meinungsverſchiedenheiten be— 
treffs der Theilung von Diebesbeute 
die Veranlaſſung zur Blutthat war. 


Kam doch an's Licht. 


Im Oktober 1909 ſtarb, tiefbe— 
trauert von ſeinen Angehörigen und 
zahlreichen Freunden, B. C. Slaney, 
ein Angeſtellter der United States 
Dest & Dffice Fitting Company, Nr. 
23 DJ Jadjon Boulevard, der neben- 
beit auch Schaßmeifter der St. Marga- 
reten-Klirche gewejen war. Ulle Die- 
jenigen, die ihn näher gefannt, hatten 
ihn für einen Ehrenman vom Scheitel 
bis zur Sohle gehalten. Nebt ift an- 
geblich Feitgeitellt worden, daß er al 
Ungejtellter der vorerwähnten Firma 
265 Falfhungen begangen und feine 
Arbeitgeber um Iaufende von Dollars 
oejchädigt habe. Die Firma hat ge- 
ftern die Nationalbant of the Republic 
auf Nücderftattung von $10,237.20 
verfluat, unter der Bearündung, daß 
die Bank fich dadurch, daß fie die ge- 
fälichten Anmweifungen annahm, jtraf- 
barer Nachläſſigkeit ſchuldig gemacht 
habe und demnach haftypflichtig ſei. Die 
Bantsbehauptet dagegen, daß ed Sadıe 
der Firma gewefen wäre, die Falichun- 
gen als folche zu erkennen. 

Richter Rooney hat die Verhandlung 
auf den 8. November verfchoben 

Slaney hinterlieh außer der Witiime 
zwei Rinder. Die Hinterbliebenen woh 
nen noch in Ehicaao. 

Der Arm des Gefehes. 

Dr. W. X. Weihmann, der vor etwa 
acht Yagen, wie berichtet, jeine frante 
Frau verließ, nachdem er angeblich Jie 
alfer Mittel entolößt und fogar feine 
Mohnung Nr. 1106 ©. Aihland Bou- 
fevard um fämmtliche Werthjachen ae- 
plündert hatte, foll heute früh um drei 
Uhr in einem Hotel in Dapenport, |a., 
aufgetöbert und verhaftet worden fein. 
Es mird gemeldet, daß der Häftling 
zugegeben habe, der polizeilich gejuchte 
Arzt zu fein. Er foll zmangsmeife 
nach Chicago zurüdgebradt und hier 
unter der Unflage prozejlirt werden, 
feiner Schwägerin, Frau ennie 
Cohen, $4000, die fie ihm zum Unfauf 
von Hnpothefen anvertraut haben mill, 
unterfchlagen zu haben. 

Biebe als Quittune. 

Lewis Olfon, Nr. 5721 Bifhop 
Straße, ein von der Union Gtod 
Yards & Iranfit Company befhäftig- 
ter Wächter, wurde gejtern Abend an 
Weit 40. und ©. Laflin Straße von 
drei MWegelagerern überfallen und um 
feine Baarfchaft im Betrage von $3 
beraubt. Wergerlich über die geringe 
fchen die Schnapphähne auf 
ihn los, bis ihm die Sinne Jchman- 
den. Erft als er zufammenbrad, ga= 
ben fie FFerfengeld. Sie entlamen un 
behelligt und haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

— 


Schjehn Gründe. 


MWalib urd MicClellan führen fie in 
Hefuchen um nocmaliges Derfahren an. 


Polizeileutnant Wiltam W. Walfh 
und der Bolizift Charles X. MeElel- 
fan reichten heute bei der Zipildienit- 
Kommiffton Gefuhe um MWiederber- 
handlung ein. eder führt 16 in je- 
dem Falle aleichlautende Gründe dazu 
an. Beide erklären, die Kommiffion 
hätte fich jchon vor der Verhandlung 
ein ihnen ungünftiges Urtheil gebildet 
gehabt. 

—se 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Amerika von Hamburg; La Lorraine 
New VYork von Southampton; Cedrie 
von Liverpool: morgen erwartet, George Waihington 
ven Fremen. 

Plymouth: 


New Dert: 
bon Sapre; 


—— von New Vork; Kursk, 
von New Vorf nah Libau. 

Rntterdam: Beotsdam von New Vort. 

Genua: Garpathia und Duca di Genoa don New 


ort. 
Sonden: Albania von Montreal. 
Abgegangen: 

New Yert: Majekic und Et. Louis mah Flips 
wouth: Yaplırd nah Untiwerpen. 

Philsvelphia: Graf Walderfee nah Hamburg. 

Liverpool: Baltie nach Rew Vort. 

—— — —i — 


DaB Wetter, 
—— 


ug und Umgegend: Heute Abend bemöltt 
und fü 


nebmende, morgen wecdielnde Winde. 

Slinois: Heute Abend bewöllt und Tühl; mor- 
gen Kar bei zunchmender Auftwärme; während 
der Racht leichter Sroft in den „tiederungen de? 
nördlichen Gebietsiheiles. 

Indiana: Heute Abend bewölft und im Süden 

des Gebietes fübler; morgen Mar. 
, Nieder-Widigan: Heute Abend und morgen 
im — Mar; während der Nacht wahr: 
ibeinlich leiter "roft in den Niederungen Yes 
nördlichen Gebietätheiles. 

Risconfin: Heute Abend far und Fühler; mor: 
aen flar bei. aune ne: Lu rıne 
An Chicago ftelte fih der emp 
bon geiteen Abend bis heute 

* 6 Uhr 58 Grab: 


Bu 


eratuejtam 
Nachts 42 Nine Si 
6 Ubr 50. Grab; —* 


Upt 


*"Ungeigen“ ber „Ubenppoft 


Anter Trümmern verfchüttel. 


Zwei Kinder getödtet, jchs Er— 
wadjene verlegt. 


Mauer eingeitürst. 


Der Regen hatte muthmaßlich den Mörtel 
jwiihen den einzelnen Steinen des 
Heubaues 541—545 MW. North 
Ave. aufgeweicht oder herausgefpült. 


Ar. 


Heute Vormittag ftürzte ein Theil 
ber Vorderwand des im Bau begrife 
fenen, breiftödigen Badjteingebäudes, 
Nr. 541—543 W. North Une, ein. 
Von den Trümmern verjchüttet wur« 
den ſechs Erwachſene und zwei Kin 
ber. Die Kinder, ein etwa 13jähriges 
Mädchen und ein anjcheinend jechs 
Sabre alter Knabe, wurden auf der 
Stelle getödtet. Die übrigen VBeruns 
glücten, die zumeift auf dem Bauplaß 
beihäftiat waren, famen mit mehr 
oder minder jehweren Verlegungen das 
bon. Gie fanden Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital. Die beiden Kinder 
waren im Begriff, am Neubau bors 
beizugehben, als fie von ihrem Bers 
bängniß ereilt wurden. 

Det Bau des Haufes wurde im 
YAuftrage einer Möbelfirma bon der 
Chicago Building and Special Eon 
ftruction Company, Nr. 20 Zomag 
Place, ausgeführt. 

Deren Betriebsleiter, W. M. LidE 
ift angeblic; der Anficht, da die i 
leßter Zeit häufigen Regengüflfe den 
frifchen Mörtel zwifchen den einzelnen 
Steinen ganz aufgeweicht ober her« 
ausgefpült haben, und daß dadurd dil 
Kataſtrophe verurſacht wurde. 

Die Verletzten ſind: 

Paul Lasro, 38 Jahre alt, 
1746 Larrabee Straße, 
mann; Schädelbruch. 

Wilhelm Kneubüchler, 8 Jahre alt, 
Nr. 1542 Mohawk Str.; Schädel— 
bruch. 

Henry Greenwood, 3 Jahre alt 
Nr. 319 ©, Loomis Str., Zimmer 
mann; Knochenbrüche und Quetjchuns 
gen. 

Ediward Elarf, 29 Jahre alt, Nr, 
3563 Rhodes pe, Maurer; Beine 
aebrochen und Quetichungen am Kopf 
und Rumpf. 

Eharles Chriftenien, 28 Nahre alt, 
Nr. 539 Weit 37. Str., Zimmermann; 
brach die Beine und erlitt Quetſchun— 
gen. 

Charles MeEonens, 30 Jahre alt, 
Nr. 3728 Mrmour Moe, Wrbeiter; 
ſchwere Duetfchungen. 

Robert Enalifh, 30 Jahre alt, Nr. 
2926 Vernon Ape., farbiger Arbeiter; 
Ichwere Braufchen. 

Die PVerunglüdten murden bon 
Treuermehrleuten und PBoliziften aus 
den Trümmern -hberausgeholt und im 
Ambulanzen nah dem Beltattungss 
geichäft und dem Hojpital aejchafft. 

Jdentiftzirt. 


Kurz por 3 Uhr heute Nachmittag 
wurden bie beiden getöbteten Kinder 
als die 13 ahre alte Jojephine Fell, 
Nr. 512 Eugenia Str., und ihr bier» 
jähriger Bruder Mathias ibentifizirt, 
die Kinder von Edward Fell, einem in 
Dienften der Bremner Baer Co, 
jtehenden Fuhrmann, | 

— — — — 


Wieder in Saft. 


Ne 
Zimmers 


“ 

» 
— 
(- 
— 


Lonners, O’Lonnor und Storgaard müffere, 
am Dienjtag ıhre Strafe antreten. 


Nachdem das Staatsobergericht fich, 
gemeigert bat, den Strafantritt vom! 
William Connors, Arthur O’Connoe 
und Edward Storgaard bis zur@rledi«“ 
gung ihres Antrages auf einen neuem! 
Prozeß aufzujchieben, wurden die drei‘ 
heute in Richter Kavanagh3 Gerichtä- 
Hof in Haft genommen. Am Dienjtag: 
follen fie in’s Zuchthaus zu Joliet ges 
bracht werden. Eine Schweiter von 
Eonnor3 verfiel in Weinträmpfe, ala 
der Richter ihren Bruder und die Ans 
deren feitnehmen lieh. Als Connors 
abgeführt wurde, umfchlang und *üßte 
fie ihn. Freunde führten fie hinaus, 
Die Männer find, zufammen mit Pes 
ter Gentleman, der wegen Einbruchds 
berfuchs ſchon im Zuchthauſe ſitzt, we⸗ 
gen des Angriffs auf den Dampfröh— 
renleger Morgan H. Bell zu Zucht⸗ 
hausjtrafe von einem bis zu 14 Yahren 
berurtheilt worden. Hilf3-Staat« 
anmwalt Eromwe glaubt, daß ihnen fein 
neuer Prozeß bemilligt werden wird, 


— Dr. Freberid Eoof, der „Nords 
pols-Entdeder“, ijt heute mit Familie 
bon New York nah Europa abgereift. 
um den miflenfchaftlichen Vereinen den 
Beweis vorzulegen, daß er meiter aı3 
Peary gelommen fei. 


v Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
5423 
Kleine inzeigen _ 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 
— ne —* 4 —— 2 
u u 0 u 8 
reicht feinen Znedt durch bie „seleinen 


se ı 





- ; ’ — — r A a > =} * 
Abendpoſt, Chicago, Samſtaa. den 7. Dftober 1911, 
Undrem runzelte —— bie 7 an 
Stirn. Diefe mwiberfinnige Anficht 0 1 ag mer; AS3 Mutter ⸗ Stücke 
batte er nämlich gerade in ber legten ui 
Zeit bon berfchievenen Seiten gehört, 
| und e3 empörte ihn einfach: wie fonnte 

ein Mann ein Gejchäft vernünftig ab- 
mideln, wenn er «3 tie mit einer 
Dampfmafchine -überftürzte? Uber 
follte er fich deshalb mit einemfyrauen- 
zimmer herumjtreiten? 

„Ich will euch nur Eines jagen,“ 
ftieß er hervor: „Madge Dunbar 
wartet auf ihn — ihr werdet miflen, 
mas bas heißt.“ 

Sofort gaben die beiden Schweitern 
einmüthig den Gebanfen auf, ben 
Vater zurüdzubringen. 

„Wenn mir ihn aber in London 
laffen,“ rief Undrem verzmweifeit aus, 
„dann tjt er in bier Wochen bante- 
rott! Was zum Zeufel foll man da 
tun?“ 

Schmweigend dachten fie einige Mi- 
nuten angeftrengt nad, dann rief 
Lady Ramornie aus, ald wenn ihr 
plößlid eine Gingebung acfommen 
märe: „Er muß in’s Ausland reifen!“ ! 

„Wie willſt Du das durchfehen?“ 
freate Andrew. 

„Du mußt binüberfahren ıumd mit 
ihm reifen.“ 


von Varlor : Möbeln, 
Couches und Davenports von den Ausftellungs-Räumen von Freeman Bros, & 


60., Fabrifanten im Furmitnre Exhibition Building, 
Ghicago, werden hier morgen zum Verkanf geftellt zu Breifen, welde ganz bedeutend niedriger find nl8 diejenigen, welche bon 
zahlreichen Händlern bezahlt wurden, als fie von denielben Muitern Duplifationen verlangten. 


Baar 
oder 
Kredit 


Anſchrei⸗ 
bekonto. 


RTMENT 


— N 8 


EIN AM 


$15 Boiton- 

leder Goud, 

wıe Mbbile 

duma. joli 

des maffivdes Eichen 
neltell, Golden Fin— 
ifb, mit Boitonleder 
Stahl⸗ 


6 95 


Aſſortirte Vartie Boſton Driil 


—— 11.90 


20.00 tb., 

irre 

Afiortirte Partie von Couches 
aus „zen Leder und cold 
crufd. Mobair 18 

Tiuſb. $30 50 
Aſſortirte Partie ertra seine 


Werth, zu 
echt Iederne Gouces, mit ma 
!iven: ceoötem anarteraelänten 


Gichengeiteit “> + ” 
34.95 
e 67⸗ 


Milwaukee Avenue bei Baulina Straße. 


Prompte Ablieferung 
nach allen Stadttheilen 


150 Dub. Mufter-Strümpre fir Damen, Män- aenolit. 
ner md Kinder, baumtollene und fliergefüt- 
terte, wertb bi3 zu 39c — 38 


ſpeziell für nur 


Baby—⸗ ae roia u. 
requläar für 25e vertauft, 


359,00 3-Stürde Barlor Snits — genau wie 
Abbildung — Birfen-Mabagoni:Finifh, Bitb- 
ide Piano-Rolitur mit echtem Leder ge- 
politert Diamond tufted Bad — einfadher 
Siß. Much einige mit Eichen- 


Geitell vornanden, Ranel ımd 29 95 
“u 


tufted Back, 


Maſſiver Muſter Parlor 
Schauftelſtuhl, 


blauer Border, 
ſpeziell jedes.. 


= 
15€ 
Scarf3, extra feine Qun- 


Schattirungen 89€ 


fpezieli je 
alte die beiten 


aueh fianrirte Auto 
lität, alle Die beiten 


merth $1.19, 


Volle Gröhe Bett-Gomforters — 
farben, weich ımd Dauerhaft 
mertb bia3 $1.25 Ipeziell jeder 


Blase Ghambran-Hemden für Männer — 
ken 14 bis 161% gu — 


zu 


Werthe bis 


u 
rd 875.00, aı.... 


Nirfen- 


— — — —— — —— — —— —— — — — 


| Mahagoni-Finiſh. genau 
den ſtets für 


JWErtra ſcwere 
J.Beinkleid er 


weiß 
fpeatell, 


Ertra ſchwere 
Unterhoſen für 

Größen 3 
ſpeziell für nur 


thig 


UW 


ei! 
3 und 4 
Grantte 

ſel. 


—** graue 
Präſervenkeſ⸗ 


19e werth, 
% 
4 
4-fach acnähte autcTep 


pich-Refen u 19e — 


29c wertb, 
0-@r. eg 
rood:Chopper c 


Plan und weil ausge— 
—** ge ie: 


Mail oder Light— 


ir. 839€ 


Stiide — 
zöll. weiche de 


_ tenrobren, 


— 

= 
=. 
\ 


| Sanın 


| 
E 
je 
je 


alle Größen 
nm mn 


500e verkauft, ſpeziell 


fließgefütterte —— und 
Damen in creamfarbig und 


49€ 


flichnefittterte Interhemben und 
Manner — mir ın grau borras 
t bis 44 werth 


fin 


Groceries 

20 Mule Team Boraz . — 
1 Pfund-Packet = 
Seifen: $hipg I Kfund 
SIE... 
Stüfen-Stärfe — 
1 Brund für .... 
Wisdom Waſchpulver, 
Packet, 4 Packete für 
Gold Medall Gloß Stärke, 
xc Packet, + Badete für 
Armoure — 5 u 

Büchſen, 3 Büchſen für. 
Fancı Garolinn Ropfreis— 
das Pfund 
Fancy New Santa Lıara 
Pflaumen, das Pfund 
—* Gornitärte, reg. 
Bad 3 Badete fiir 
Zelte über RBromangelon 
> Radete Für 


de 


le 


— — 
— — — — — 


Der veriüngle Holar. 


Storer Gloniton. 


bon 


Ron N. 
Ueberſetzung Anna 
Keliner. 


‘14. Fortfegung.) 
Brief lautete 


Einzia autorifirte 


Diejer folgender 
maperf: 
„250 Bury Street, St. James’, S. ®. 

London. 

Mein lieber Andrew! 
Mit der größten Ueberwindung 
ſetze ich mich zu dieſem Schreiben 
hin, das ich im Intereſſe meines 
alten Freundes, Ihres armen Va— 
ter, an Sie richte. Sie werden es 
wohl ſelber am beſten zu beurtheilen 
wiſſen, wie weit er für ſein Thun 
und Treiben verantwortlich gemacht 
werden kann und ob Grund zu ern 
ſter Beſorgniß vorhanden iſt, aber 
ich halte es für meine Freundes 
pflicht, Ihnen mitzutheilen, wie er 
ſeine Geſundheit und ſeinen guten 
Ruf gefährdet. Ich habe den geſt— 
rigen Abend mit ihm verbracht, das 
beißt, ich verließ ihn in den erjten 
Morgenftunden, er aber blieb noch 
auf dem Mastenball in Covent 
Garden. Sch finde feine Worte, um 
Thnen meine Beitürzung über fein 
eigenthüimliches Benehmen auszu- 
drüden. Willen Sie, daß er fi 
dao3 Haar färbt und Scönheits 
mittel anmendet, jo daß man ihn 
für viel jünger hält, al3 er thatjäch- 
ih it? Dazu die burjchifole 
Sprache, die unruhigen Bewegungen 
— man fann Sich der Sorge nich: 
verjchließen, daß er nicht ganz rich: 
tiq im Kopfe iſt. Ich will Sie gewiß 
nicht unnütz beunruhigen, aber wenn 

Sie ihn um zwei Uhr Morgens in 
einem Domino und mit einer fal- 
Naſe hätten herumbopfen 
jo würden Sie meine Beforg: 
Huch in Geldan 


chen 
jehen, 
niß ficher thetlen. 
gelegenheiten jcheint er ein völlig an- 
derer geworden zu fein. Willen Sie, 
daß er mit Frant im Mammuth 
Hotel logirt und fich twie ein Millio 
när aebärdet? ch fürchte, das tit 
ein icht bemerfenämerthes 
tom. 
Sch bin zu Betie, entichuldigen 
Ste alio die ichledhte Schrift. 
Mit den herzlihiten Grühen 
Ste Alle 
Xhr treueraebener 
Charles Munro.“ 
Das Firmament verfinſterte ſich, 
als wollie ein Sturm losbrechen, im 
Geiſte ſah und hörte Andrew ſchon die 
erſten Blitze und Donnerſchläge des 
beborſtehenden Standals. Der Ap— 
etit verging ihm, er ließ ſeinen Kaffee 
alt werden, und bald ſtand er auf 
und verließ ſchweigend das Zimmer. 
Töer einen kleinen Ttoſt konnle er ſich 
nicht verſagen: bevor er ſich in die 
Kanzlei, begab, zeigte er Jane den 


an 


un 
gearbe tegemplare 
der tbolo * —* 
—* Kno⸗ 
en gg der Kae ae 
P are 


— 


ber Di 


Imesice m 
Batlerie der Wissenschaft, 
— — 


Brief. 
deutlich zu leſen: 


hörbar. 
ſagte ſie endlich. 


Shmp: | 


Und in feinem Geftcht ftand 
„Was habe ich ge- 
ſagt?“ 

Jane las, und ihre Augen blickten 
immer erſchrockener, ihr Athem ging 
„Ein ſcheußlicher Menſch!“ 


Ihr älterer Bruder betrachtete ſie 
vorwurfsvoll. 

„In ſolch ſtarken Ausdrücken fpricht 
man nicht von ſeinem Vater,“ verwies 
er ihr. 

„Ich ſpreche von Oberſt Munro!“ 
verſetzte ſie mit blitzenden Augen. „Wie 
Du nur glauben kannſt, ich würde ſo 
von Papa reden! Aber dieſer Oberſt 
muß wirklich ein Scheuſal ſein, und 
ich hoffe und wünſche von Herzen, daß 
er vier Wochen im Bett bleiben muß!“ 

Und ſie rauſchte von dannen. 

XXI Rapitel. 

„Was iſt da zu thun?“ fragte An- 
drew. 

Es war zweifelsohne ein heikles 
Problem. Er hatte ſeine beiden ver— 
heiratheten Schweſtern zu einem Fa— 
milienrath herbeigerufen, und nach— 
dem ſie den Brief des Oberſten Munro 
geleſen, blickten ſie unſicher und ver— 
ſtört drein. Andrew gab ihnen na— 
türlich nicht die leiſeſte Andeutung, 
daß der Vater ſich in ſo merkwürdiger 
Weiſe verjünge, das konnte er nicht 
einmal ſeinen Schweſtern mittheilen, 
(ſe hätten es ihm übrigens auch nicht 
geglaubt), ſondern er vergewiſſerte ſich 
einfach, daß ſie das Weſentliche an dem 
Problem erfaßt hatten und begnügte 
ſich vorläufig damit, daß ſie das 
gleiche Entſetzen an den Tag legten wie 
er. 

„Es iſt klar, daß 
länger in London 
Welt werden laſſen 
Ramornie. 

„Ganz abgeſehen davon, daß er uns 
alle ruinirt,“ fügte Andrew hinzu. 

„Sollteſt Du nicht hinfahren und 
ihn wieder 
Donaldſon vor. 

Andrew kräuſelte die Lippen. 

„Erſtens iſt es noch ſehr die Frage, 
ob er mir folgen wird,“ meinte er; „ihr 
wißi ja, wie verflucht ſtutzig er manch 
mal ſein kann. Dann wollen wir doch 
hier feinen Standal haben.“ 

„Hier hätte er doch weniger Ge 
legenheit .. .“ 

„Geld auszugeben, das iſt 
aber es kann uns doch nicht 
daß er zum Beiſpiel morgen 
beim Diner der Notare den Vorſitz 
führt und in dem Zuſtand Reden 
hält.“ 

„Vielleicht kommt er gar von ſelber 
zurück, um den morgigen Abend nicht 
zu verſäumen?“ bemerkte Lady Ra— 
mornie. 

Andrew verneinte kopfſchüttelnd. 

„Das glaub' ich nicht,“ ſagte er; 
„er hat ſo lange nicht davon geſpro— 
chen, daß er's wohl vergeſſen haben 
dürfte — ich wenigſtens bin davon 
überzeugt.“ 

„Aber brauchſt Du ihn nicht in der 
Kanzlei?" fragte Mrd. Donaldfon. 

„Is ihn brauchen!" verfehte An- 
drew höhniſch. 

„Nun, ich weiß nicht,“ fuhr Mrs. 
Donaldſon fort, „Hektor behauptet 
immer, daß Papa troß feiner Erzen- 
trigität die gefchäftlichen Angelegen- 
beiten in ganz erftaunlicher Weile 
durchführt.“ 

„Sehr erſtaunlich,“ wiederholte An⸗ 
gg in farfaftifhem Ton. 

„>, ich weiß, dab Du mehr von 
Dir hältft, Andrew,“ faate Mrs. Do- 
naldfon, „immerhin - erflärte mir 
Heltor erit meuerbingd mieber, er 
mürbe feinem Anderen alö Papa feine 
Geldanaelegenheiten 
frauen ” _ 


man ihn nicht 
zum Geſpött der 
tann,“ ſagte Lady 


paſſen, 


„sh, ich!“ rief Andrew, „aber mit 


| mir wird er nicht fahren, Maggie.” 


| dürftig bift. 


| heute, 


herbringen?“ ſchlug Mrs. 


vergeſſen,“ 
wir denken nicht daran, 


richtig, | 


Mbend | 


„Bielleicht Doch, wenn Du ihm ein- 
redeit, dab Du auch erholungabe- 
Wir müffen uns nad 
einem billigen Badeort in Frankreich) 
erfundigen, dort bringft Du ihn hin!“ 

Gertrude drückte lächelnd ihre Zu— 
ftimmung aus. 

„So iſt's, Andrew. Geh’ zu ihm 
und jaa’ ihm, daß Du einen fripolen 
kleinen Badeort in Frankreich kennſt, 
wo man ſehr häufig Gelegenheit hat, 
zu tanzen — da wird er mit Leib und 
Seele dabei ſein!“ 

Andrews Geſicht wurde immer län— 
ger. 

„Natürlich muß es kein wirklich 
verrufener Ort ſein,“ ſagte Lady Ra— 
mornie, „ſondern irgendein Neſt mit 
einem Kaſino und einer Promenade 
und ſo weiter.“ 

„Das wird ſogar ſehr luſtig ſein, 
Andrew,“ meinte Mrs. Ramornie. 

„Es iſt Deine Pflicht, Andrew,“ 
ſagte Lady Ramornie. 

Andrew ſchüttelte den Kopf und 
Lady Ramornie fragte ihn: „Was 
ſchlägſt Du vor, Andrew?“ 

In dieſem Augenblick trat Jane ins 
Zimmer. &3 mar ein ftillfehwei-en- 
bes Einverftändnif; gemwefen, daß ihre 
Gegenwart in diefem Ariegsrath nicht 
erforderlih war, und die auffallende 
Sitlle, die nad ihrem Eintritt 
herrfchte, hätte ihr vernünftigermweife 
fagen müffen, daß die Angelegen- 
heiten, die hier erörtert wurden, für 
junge unverleirathete Gefchöpfe viel zu 
fomplizirt wären, aber fie ſchloß troß- 
dem ruhig die Xhür hinter fih und 
tam mit entfchloffener Miene näher. 

„sc habe eben erft erfahren, wo ihr 
jeid,“ begann fie; „ich vermuthe, daß 
ihr über Papa Tprecht.“ 

„Jawohl,“ ſagte Lady Ramornie; 
„nun und?“ 

Jane ſetzte ſich. 

„Was habt ihr beſchloſſen?“ fragte 
ſie. 

Wir ſind dafür, daß er mit An— 
drew ein wenig ins Ausland gehen 
ſoll.“ 

„Warum?“ 

„Bedarf es wirklich noch dieſer 
Frage?“ verſetzte Lady Ramornie; 
„oder willſt Du vielleicht, daß er noch 
weiter in London bleibt und ſich dort 
zum Geſpött der Welt macht?“ 

„Ich ſehe nicht ein, warum er nicht 
gelegentlich auf einen Ball gehen ſoll, 
wenn es ihm Vergnügen bereitet.“ 

„Auf einen Ball?“ wiederholte 
Mrs. Donaldſon; „meine liebe Jane, 
glaubſt Du, daß das ein gewöhnlicher 
Ball war. 

„Bit, Gertrude!” ermabnte Andrew 
ſtreng. 

„Immerhin,“ ſagte Lady Ra— 
mornie, „iſt es beſchloſſene Sach⸗, daß 
er London verlaſſen muß und im 
Augenblick nicht nach Edinburg zurück— 
kehren ſoll.“ 

„Aber Tante Mary ſagte doch erſt 
daß Papa morgen hier ſein 
muß, um bei der Feier, die die Notare 
veranſtalten, den Vorſitz zu führen.“ 

„Das hat er wahrſcheinlich längſt 
erwiderte Gertrude, „und 
ihn ꝛu erin— 
VER. 

„sa, aber 
fraate Jane. 

„Weil er auaenbitdlih nicht Tehr 
perlählich tit,“ antmortete Andrem, 

Fine alühenne Nöthe überflog 
Janes Geſicht. 

„Er iſt durchaus verläßlich,“ be— 
hauptete ſie, „viel verläßlicher als er je 
zuvor war!“ 

Die drei anderen 
miteinander. 


warum denn nicht?“ 


tauſchten Blicke 


Salswep- Wenn alle Mütter die Ge: 


fahr erfennen könnten, die 
Weisheit, hinter jebem Falle. von 
Halsweh lauert, 


dann würden jte nicht 
ruben, biß fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
den ein Kind hat, bewerfftelligt Haben. 


Ihr Hausarzt wird bie —— ad » 
tigen, daß e8 eine pofitive Toatfache as 
jedes Sind mit wehen Hals in aa 
Gefahr Steht, fih_Eroup, Manbelgefchmwurlft 
—— oder Diptberitis guau tehen, nnd ba 

Diele Gefahr nicht eher beie site ft, 6iß der Hals 
urirt tft. Bedenken Sie das 


Einreibemittel und Außerliche Unwenbung bon 
Medizinen heilen das Leıben nicht und Fönnen 
es nicht heilen, obfchon fie temporäre Erleidh- 
terung berichaffen ad en. Ebeniomwenig- fann 
man einen weben mit Huftenigrup oder 


einem @rkältungam Hi kuriren. 
na 


A. zu Euriren, müflen Sie an ben 
nebheit ge en. an mas gen en 
—5 dae ſe —* 

Une. Eine a ni % he be bem er- 
ften Uuftreten Ghes zei ale * 
mag lange 3* —— — e An⸗ 
koſten, Quinmer. ſe —R * 
ift daß Vorbeugungsmittel. 


Benben Sie stwas Menntri Be ge ge» 
an —* taufen a en eine 
Sie mögen berie 

z it bas ma 
——— — am 
wirffamiten unb am 
@chen ®ie fich ben I 


Hals- 
‚am 


ruhig TEE tm 


| daran verhindern?“ 
erftaunt ae, 


Muſterpartie von Da— 
venvorts, 
Ichntßt, 


tes 


) fives 
itert 
der 

—h Trill — 
550.00, 
borbalten, 


i 


für diejen „Alcazar” 
Kochherd wie Nild, 
ans ſchweren, einſfag 
chen glatten Gußth⸗ 
len gemadt - ertra 
ſchwerer Untertheil — 
verbeſſerte Flues 
ſehr tiefer Fenerplaß 
Dupler Roft, mit 
Austleidung — Nickel 
verzierungen alle ni: 
nebmbar _ grofeı 
Michenbebälter, reicht 
unter den Roit —- vı 
ulärer Preis 25.00, 
Igar oder siredit. 


4 # Die jeins 


Provisionen 


Kb 619: Beſt er erira —— ver 
5 1% 1. 3.10; 9 ’ 

Er —F a Bol 4 Bor. 8c 
Auder, beiter araunlirter, mit Grocerh-Be 
ftellung (Mebl, Sleiih und 1.00 Bes 65€ 
ftelung nicht eingeicloffen), 10 ®ipd.. —2 
Royal oder Banner Towei Brand 

Kaffer, 4 Pfd 

Snider's od. Elub Houſe 1911 Ernte 18« 
Gatinp; 3 Bt. Flaiche 506; per Flaich 
Fanch Erbien, Mais und Tomaten, 

3 Büdjen 

Amber oder GSalvanic Seife, 

10 Gtüde fü 

a Prenel, 

per 


mit jcder Dollarbeitellung: 1 
Swift's Gleanier; 
Si Kaffee; 1 neneiteaRumford Kochbuch. 


Ailortirte 
du 
tert in 
Velour. 
1 52,50 
3 - Süd — 
350.00 Wih 
berfnuft 


Rirfen, 
echtem und 
Verona 11d 


fanen ge— 
biertelgeläa 
Kichenbolz, mai- 
Beitell. gepol 
mit Boiton=2e 
und Morrocoline 
mwertb bis zu 
jolange fie 
Auswahl, 


Affort. Partie -Ztüd 
Euits au einen: 
Alfort. 
Birlen, Mabag. 


echtem Leder 
815.00 


Rollen, bübiche 


Sorte, reg. Preis 506, 
Montag die Nard 


Zartie Viniter-Parlor-Dnite, 5; 
Mahagontfinitd 

Moroccoline Drill 
Auswaähl zu. 
—8* 


26.95 


Rargain. 

Partie Parlor Tivans, 
Kit ufd, 
gepolitert in Seidenplüicb und 


6.30 
dr Teppich, 


Sortirte Rartie von wollegemiſchten 
Angrain Teppichen, yardbreit, volle 


Stücfe, wie Abbil⸗ 
hochfein polirt — gepol 


arittem 14 95 
+’) 


Werthe bis 
Aiſonirie Partie VDiorrisftühte 
übersoa, m. gritn. Welour, be 
fte& »Boftionleder, bibfches Ge 


ſtell Werthe "G 05 
— I» e 


zu 12.5 2 
Auswahl > 
Türt. Schaukelſtühle, Boſtonle⸗ 
dervolſterung, ringsum tufted, 
beſte Sorte ſehr maſſibv ge— 
baut 10 95 
16.50 

Werth +. eo 


250 Jard 


die 


— — biel 


Rarloı 


Ziß 


ANA < * 
[a 7: 2 re — 
LS 4 

en 


Se 


Muiter, —* 


Spihen⸗gardinen Seconds 


1250 einzelne Spisen-Gardinen -— 
fortirte feine Rartie von Fille-Bryf- 


ſelets, 


Cable Nets 


und feinen Not— 


tinghams, weiß, Cream und Arab 


21/ 


3 und 3 


Done, jede zu 


Piund beiter aranulister Juder............. 
großes Stüf Pure Gream Toilettenieiie..... i 
großes Stück Riſing Sun Dienwihie.......... 


> Nards 
u 85.00 das Baar 


lang, wertb bi3 


‚15c 
%c 
Sc 


Stüf Herm, Amer. jühe Schofolade......... . de 


Bühje Keen Nlemer........ 


3 
1 
1 
1 Bürfe neue 1911 fanch Delfardinen........ . de 
1 
1 
1, 


.nntsonsnsurennee IC 


4 ®Bfd. beiter ihwarzer gemahlener Bieffer.. % 


1 Biund fanch Gaarolinn Kopfreis...........- 
1 10-BPfd.-Sad beites Taielialz 
2 Efund Seite große Stüdenftärke............- ö 


1 Bader Onaler Date........ 


10e 


106 
.10c 


1 Buchſe Rumford's Backhulver 
1 Büchſe neue Standard Tomaten 


1 Gallone Einmacheſſig. ....... 


Ya Bid. Plantation Blend Aaffee...........- 15c 


% Pid. Dolong Thec 


Probebüchſe 
1 Probepacket Voſtum Ge- 


Rechnet es zuſammen 


— Spezielles in der Kurzwaaren-Abtheilung 


Moire Rad Damen⸗Strumpi⸗ 
bänder, mit 4 Elaitic 
Straps, 25c mwtb., für. 15 oc 
Fanch —— zer 
inder: ® 

20c 244 c 


5c⸗ 


10 Zorte, 


Nid elplatt. 


2in 1 Schuh⸗ veniur·x¶ 


Ste drradeln, 
Tag. an Aarte 


Stopfgarn—45 
ſchwarz, lobfarb. 
weiß, 6 Spulen 
N. @. Clarks beſter Nähzwirn 
für Hand- u. Maſchine. 19€ 
gar. 200 Pd. Sp., Duke 


». Spule— 
od. 


Sicherheits- 
3. Gr. 


Verkauf von Unterzeug 


Gern nerinpte fließgefütterte Leib- 
chen und BSoſen für Damen, regu— 
25 Qualitäten, 


Ertra große ſließgefütterte Leibchen 
Hpien für Damen — 
zu 


läre 


und 
39c Wertde 


15c 
2% 


su 


dien und Hopfen für Damen — 


Ertra ſchwere flichgefütterte Leib⸗ 30€ 


T5c MWertbe, 


Jerſey gerippte Worited Leibhen * 
und Hofen für Damen — 

81.00 Wertbe. 
Leidhen und Hpfen für Tamen - — 
reine auftraliſche Wolle, weiß, 


ſilberfarbig — 


1.25 Wertb 


Flache naturwollene Leibchen und 
Hoſen für Damen — 1.250 Werthe, 


Größen 12 bis 46 


„Das berjtehen mir befler ala Du,” | 


iagte Lady Ramornie in abweifendem | 
Tone, 


„Ich 
wenn ‚hr Papa nicht daran erinnert,“ 


fuhr Jane auf. 


halte e8 für eine Schande, 


wurde dem ihres Bruders immer ähn- 
licher. 

„Gr wird jet nicht nach Haufe zu 
rüichtehren, und mir hoffen, daß An 
drew jeine Pflicht thun und ihn nicht 
(änger in London lafjen wird, und da- 
mit bafta!“ Tautete die Antwort Yabn 
Remornies. 
rief Jane aan; 

„Sc werde morgen mit dem Früh 
zug nach London reifen,“ fündiqte An 
brem an. 

„So ift’3 recht,” jaate Gertrude. 

„sch werde mich nicht lächerlich ma- 
chen,“ fuhr er fort; „es wird nollfom- 
men genügen, menn ich ihm bazu 
bringe, irgendmohin in den Süden von 
England zu reifen und dort ein bis 
zwei Monate zu*bleiben. Das ift alfo 
beichloffene Sache,” wendete er jih an 
Jane. 

Diefe iprang auf, ihre Lippen beb- 
ten, aber fie faßte fich und fagte ruhig, 
indem fie dag Zimmer verließ: „Dante 
für bie Verftändigung.“ 

Und nun war der Familienrath erft 
im Stande, mweiter zu tagen, ohne Un- 
terbrechungen zu befürchten. 

(Fortjegung folat.) 
— — — 

* Saloonkeepers! — Achtung! — 
Wollt Ihr ein Saloongeſchäft anfan— 
gen? Wollt Ihr das Bier wechſeln? 
Sprecht vor bei der Geo. J. Cooke Co., 
Green und Madiſon Str. Dieſelben 
gehören nicht zum Truſt und 


lönnen —* viel Geld erſparen. 
ſaſondido 3olt 


— Die —— — hat auf 
Grund von Proben die Einführung 
von fechäpfündigen Sprenaftoff-Ge- 


-fhüßen für die Gleitmafchinen be- 


Ichloffen; e3 fönnen damit 20. Schüffe 
in ber Minute abgegeben werben, 


| 
| 
Das Gefiht der ältejten Schweiter | 
| 
} 


| jeite, 


aber mie will Andrem Bapı | 


\ 


& 


Das 


nore und Louis Guenzel, 


zuü.... 


"796 
9 
1.25 


Mädchenſchuhe, 
Dongola Kid, 


echtes Leder, 
für nur 


Bom Grundeigenthbumsmarft, 


> dem See auf der Nordfeite abgewon: 
nene YWeuland. 


Am La Salle Hotel hat gejtern eine 
Berfammlung von Parteien jtattge- 
funden, die entweder Theile des Neu- 
lands bejiten, welches auf der Nord- 
nördlich von Chicago Apenue, 
dem See dur Auffüllung abgemon- 
nen worden tft, ober Beier folcher 
Liegenichaften vertreten. Es murbe 
beichloffen, dafür zu jorgen, daß auf 
diefem neuen Boden nur ftattliche Fa— 
miltenhäufer, oder allenfall3 elegante 
„Xpartment“- und Hotelbauten aufge 
führt werden. &8 wurbe eine feite O 
ganiſation geſchaffen, welche — 


führung dieſes Beſchluſſes ſorgen ſoll. 


Zu Beamten gewählt wurden: Stuart 
E. Shepard, Präſident; Aaron C. Ho⸗ 
Vizepräfi- 


| denten; Henry M. Cooper, Schriftfüh- 


rer; Ben H. Marfchall, Schagmeiiier. 
Das aejchaffene Neuland erftredt ji 
von der alten Geeuferpromenade (Lafe 
Shore Drive), die jegt Lincoln Part 
Boulevard heißt, öftlih biß zu ber 
neuen Uferpromenabe. 

Bon Frau Fannie E. Davery in De- 
troit hat Xames E. Daly zehn Grund- 
ftüde in dem Gepviert gefauft, welches 
von 50. Place, 51. Straße, Cottage 


Grove Avenue und Larprence Apenue ; 


begrenzt wird. Er bat dafür $33,312 | 
gezahlt und beabfichtigt darauf einen 
Kompler von Zinshäufern errichten zu 
laffen, die im Ganzen 36 Wohnungen 
enthalten werben. 

Tho3. X. Collins und Wm. X. Mor- 
riß haben an Jean Anderfon für $15,- 
000 die 112 bei 150 Yuß mefjenbe 
Bauftele an der Süboftede von 53. 
Strafe und Woodlamn Avenue ver: 
fauft. Der Käufer will darauf mit ei- 


Aue 

——— en 

er Flecken. — 
Te tet Beet. ortlaß. 6 Si 


Keine Schm sr $ 
neuen Ben cu 


fultiet beute * 
Kara 


206,5 hust 
Be, en o 


die Gebühren Euren 3 
„so 


Eine. 1 145 N. an Be 


in Velour Galf und 
Schnür⸗ 
Facons, leichte und ſchwere Sohlen 
werth 32.00, 


mit jeder Dollar⸗Beſtelung, 2 
Piusbury Beſt Meht, 


mie Abbildung, 


und in 


en ande 


ren Entwürfen — 
hübſch polirt — 
echtem Leder 

polſtert, 
Werth, für 


mit 
ge 
320,00 


faufen diefe New 
dei Nähmaichine, 
ganze Lager des 
cagoer Zweiges ded 
Rabrifanten. - Aud 
maffivem Fihendol;, 
fanch auarter. Eichen 
Panels, vier Schubla= 
ven - hodarmigar 
Näb-Ropftbeil mit als 
leit modernen Perbef- 
rernngen, Goldeichen: 
Finiſh — sein polirt 
12 nidelplattirte 
Attahments — autom. 
Bobbin und Spuler — 
10 IAbrGarxantie reg. 
Breis 17.50. Montag, 


’ 


Do 


Dee 
Er 


69 \ Ä | | Paar vder Kredit, 7 
e Lilte von Groceries die je für einen Dollar getauft wurden > 


Provisionen 


Feinſte „Meadow Sill“ Ereamern 
Öutter, Der Rfund 30€ 
reft von der arm, feine große 6 
feiime eier, A 
rtrn fanch Koctartoffein, 
Buibel Töc, per Red 20c 
Nr, 1 Sugar cured Bienic 
Scinten, ver Pd 
„Sbiden“ Markt feiniter La, 
in Büchfen, per Büchie 
Grohe neue fette holländische 
Häringe, Stiid 2Yae, ver Füßichen.. 
; X es (ofes Leaf Schmalz, 
fun 
eins Chu Ronit, 
per Pfund 


Th. &a 
1 Probepadet unieres 


Ee Ze Bleud Ainffees. 


Unübertreffliche Bargains in Likören 


Sunnubroot Whiskey: im Zoll⸗ 


gohisten oder 
1.00 52e 


voue i Fiafche.... 
High Top Knöpf— 
Schuhe für Mäd— 
chen, Patent Cuff, 
in Gun Metal und 
Patentleder, Grö— 


Ren bis zu * 
für nur 


Monogramm 
Zopvel-fiimmel; 
wt. 


pelten Ferſen und 
Schwarze mwollene 


und eben, reg. 19c 
für nur 


Geneva Gin — ichr feine 
amt aufFlaſchen gezoge 
een. Ic — auote Biefde— = 
> mer it 


79 


Galifornia Brandn — 3 Etar 


— die Flaſche für 45cC 


ur 
Malt Marrow 
Tonic — ver Du 
Flaſchen 


— RER... — 
Strumpfwaaren-Bargains 


Schwarze und Oxford wollene nahtloſe 
Socken für Männer, mit dop- 
Zehen 


gerippte nahtlofe 


Damenjtrümpfe, mit doppelten Ferien 


mertb, 


15c 


Schwere ſchwarze baumwollene nahtloſe 
Strümpfe für Damen -—— mit doppel- 


merth 15, 
und Blucher⸗ 


das Paar zu 


FREI! 


Anneg it eine fu: 
United States Steel Go., 
Polt Works, Ilniverial 
The American 


Gary 
tigt find: 
Scereo und 
von arr. 
in Garn. 


Gar & Foundry Go. 


Proadinan, die KHauptftrak: von Gar. 
— geöffnet, und mirb foltenfrei tür 
Nahre alt, Sat eine inmohnertahl borı 


gen, Die ihr Kapital in Diefem Yand anlegen. 


Leite Abzablungen oder 


THE GARY ANNEX 


Stmmer 205, 801-3-5 
Zelephon Sanmarfet 3866 


— — — —— — — — — — — 


nem Koſtenaufwand von 875,000 ein 
Zinshaus aufführen laſſen, das 18 
Wohnungen enthalten wird. Seinen 
Antheil an dem 280 bei 221 Fuß gro⸗ 


ßen Baugrund an der Südweſtecke von | 


Pine Grove und Graceland Une. hat 
Xhos. U. Collind am Wm. Morris ab- 
getreten, der auf einem Theil davon für 
| $115,000 ein Zinshaus errichten laf- 
fen wird, das 18 Wohnungen enthal- 


ten foll. Das Grundftüc 285 Indiana | 


Straße, 50 bei 100 Fuß aroß, nebft 
den darauf befindlichen Gebäuden, ba- 
ben Eollind & Morris für $18,500 
an Wm. H. Buch verkauft. 


Auf dem Wege des Zmangsperfauf3 | 
ift dad Grundftüd an der Oftfeite von 
Madifon Avenue, 144 Fuß nördlich 
von 56. Straße, zum Preife von $28,- 
500 aus dem Befik von Freberid St. | 
Root u. N. in den der Maffachufetts 
Mutual Life Ynfurance Eo, überge- 
gangen. 

$10,000. haben ITheodore Yacobs 
und ‚Habore Cohen an Barnen Doffen 

per Mm. E. Krauter für eine 50 bei 


ten Ferſen und Zehen — 


FREI! 


Freie Beförderung 


Jeden Eng einshl. Sonnlag nad HJary Anner, Ind. 


Wendet End an uniere Hanpt-Difice wegen Tidets. 
Aommt, vıncht Geld in kurzer Zeit, wie viele Taniende es in Gar gemadt haben. 


ze Etrede von ten folgenden 
Umerican Pridge Co 
Port! and Gement Go., 


10€ 


Schwarze baumwollene nahtloſe Män 
ner⸗Socken, mit doppelten Ferſen und 
Zeben, reqgulärer 10c Werth, 


FREI! 


Anlagen, wo tanjende von Leuten beihäfs 
Umerican Sheet & Tin Plate &o., Garn 
und auch den großen nn entrum 

bemilligte 1,500, zum Bau ihrer Merfitatt 


Um untere nene Torwn-Aninge betannt au machen, verfanfen wir Bnuitellen für S100 unb 
autwärts in unferer Droadwan Eudiniiion, 


wird jcht verlängert und zur Zeit pom Gountn bis Gar 
Aruftellen-Beiiger ausgebaut. 
35,000, nd mäcit fortwährend zufebends. 


Hier iit eine Gelegenheit zur jtcheren Geldanlage bei großem Profit in furyer 


Hary, obaleih erft fün 


Seit Hier Diejeni« 


REALTY GOMPANY 


5 Mrogent für Bar. 


Mid City Banf Building. 


79 W. Madiſon Straße. 
Chicago, Ill. 


RE 


— Ten a Wr Te — — — 
— — — — — — 


| feite von Haljted, 50 Fuk nördlich von 

65. Straße, gezahlt. Sie beabjichtigen, 
| darauf ein Ladengebäude aufführen zu 
lafjen, das $25,000 toften wird, 

Polizeichef MeMWeeny hat fein Wohn 
| Haug, Nr. 2948 Vernon Avenue, für 
' $3,750 an Thomas Kelly verfauft. Er 
| wird vorläufig noch in dem Haufe mob» 
| nen bleiben, will aber im nächften Jahre 

fich in einer anderen Nahbarjchaft an« 
bauen. 

Walter Kleeman und Thomas Suls 
livan haben auf eine Reihe von Jahren 
bon Mar Goldftine das Ladenlofal Ne. 
14 NR. Clark Straße gemietet und 
werden darin ein SKleidergefchäft bes 
treiben. 


Hilfsftabschef General Carter 
in BWafbington wird demnädhft ba3 
Kommando de3 See = Departements 
mit dem Hauptfig in Chicago übers 
nehmen. Er leitete unlängjt die Mo« 
bilifirung in Tera®, als zum erfien 
Male jeit dem Bürgerfriege eine fo 
ftarfe, Xruppenmacht unter einem 


112 Fuß große Bauftelle an der Oft» Rommando zufammengezogen murhe 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 9. Sftober 1911. 


Extra große Preis-Herabjetungen für dieien großen Herbit-Eröffnungsverkauf. 
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ingebleihter Muslin, 39301 EEM, 
fuchzeug, fchtwere Qualität; re- ey 
a 
I 
—12%%&c wertb, die Yard. 9%£ 
Nard für 
Gebleihte Cambrics; 


Main Floor Bargains, 
breit, die Yard 
24 Yard breites ungebleichtes Bett» 
aulär 80c, die Yard 2% 
Reinenes Erafh Handtuchzeug 
Gomforter Kalifoe3 in Hübfchen rn 
Muster, — edıtfarbig, 
Echmere Flannelettes—-in reichen Ki— 
mono = WMuitern — 1946 2 
tertb, für .. 12% 20 
lar 12%ec; die Yard 


Drogen = Tep. — Main Floor. 
50e Slaihe Smihco, für........ 32c 
Bor Rlaiche Enrup White Pine. .29€ 

95: Ehachtel Larative PilBß....16c 
25 Caſtoria, für 


Serren Ausſtattungs Dep⸗ — 
Wollene Sweater 
Coats für Kinder, 
Größen bis 28, in 
allen Farben; bis 


zu $1.50 8c 


mweriü....»+ 
doppel⸗ 


Reinwoll. 

knöpfige Cardigan— 
Jacquets für Män⸗ 
ner; in grau, braun 
und ar $3.50 


=.52.48 


Für.» 


Camel3 Hair Ilnterzeug Für 69 
Männer—$1.00 mertb, für. 
Grocery - Tept. — 4. Floor. 

10 Pfd. Sad Star-Mehl........ 33c 
10 Stüde Santa Claus-Seife... .29c 
Keiner Santos-Kaffee 2 
3 Rfund für. 

3 Pfund 

3 Pfund an umpen = 

5 Pfund en 2 — 
15c Büchſe K. E. Badpulver....12c 
Sriiche Marihmellom Coofies... .Ttec 


Likör = Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Klafche Golden LinfRen- w 9 

tudy Bourbon, volles Ot., nur eo c 
— 
Die 


Feiner Xamaica Rum; regul. 

$1. 00 Flache 

re me MWhisfey; volle 
BEINE. here 49€ 

Kobolo MalzWhisfen, reg. $i- m 

Flaſche für 

Feiner D 

Flaſche 

Eiſenwaaren-RPDept. — 4. Floor. 


Importirte Wei— 
den Wäſchekörbe; 
regulärer Preis 
89c — 

— für 
—E— 6zöllige Ellbo⸗ 
gen, regulärer Preis 


Bockſäge, 2— 
reg. 756. 556e 


Galvaniſirte Koh⸗ 

leneimer; - 

reg. 20c.. 17€ 
Teppiche und Haushalt — 3. Flor. 


Ertra-Bargains in feinen Stüden db. 
&inoleum, 2 md 4 Nard: ® 5e 


Längen; die Yard für 
69c 


—* gerupfte Gänſedern; 
Fleiſch-Markt — 4. ae. 3 


> Brund 
Rorderviertel Ralbfleiih oder 
Aalbfleiſch Stew. 93, 
Vorderviertel Lammfleiid......934c 
Lamm Stew 


| Rrima Chud Roaft.....s0....: 9%c 
Friſch gehacktes Fleiſch 


Mageres geripptes Suppenfleiich...”tgc 
Nr. 1 fugar cured RompCornBeef Ilgc 
Mag. fugar cured Frühit. Sped 19Igc 
Mag. jugar cur. calif. Schulter 10%gc 


(RE EEE STEEL TE ETELITETT EETT ETETEEETEEEETEETT TEEN. | 0 EEE PEEGERERIN 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press“ 


"Inland, 


Deutiham. Nationalbund. 
Taafaung unter großer Betheiligung in 
der Bundeshauptitadt im Gange. 


Wafhington, 7. Dftober. 
zmeijährliche — — des Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbundes iſt un— 
ter großer Betheiligung zur Zeit im 
Gange. Der Präfident, Dr. Heramer, 
wies in feinem Jahresbericht darauf⸗ 
hin, daß nie zuvor mit ſolchem Erfolge, 
wie in den letzten beiden Jahren, jede 
deutſchfeindſelige Regung bekämpft, die 
Wichtigkeit der deutſchen Einwohner 
als Kulturelement in dem Werdegang 
der Republik ſo weiten Kreiſen des 
Angloamerikanerthums 
worden ſei. Die Markſteine zu Ehren von 
Steuben und Mühlenberg ſeien der Be— 
weis, der neueſte die Sammlung von 


Die ſechſte 


| 


‚fund aethan | 


| 
| 


Dreaon; neue in Alabama, Kolorado, 
Louifiana, Dregon, Nebrasta, Nord: 
Karolina, Süd-Dakota, Tenneſſee, 
Texas, Waſhington, Utah, Zunahme 
von elf ſeit 1909, gegen eine ſolche 
von vier in 1908 und 1909. Zahl der 
Staatsverbände im Jahre 1911: 40. 
In Arkanſas, Arizona, Montana und 
Vermont gehören dem Nationalbund 
Einzelvereine an. 

Henry Weihmann, Präfident der 
deutichen Vereine von Brooklyn, er- 
: Härte in der heutigen Sitzung, daß 
| Präfident Iaft nicht auf Ddeutjche 
' Stimmen rechnen fünne, wenn er nicht 
im New Porfer Einwanderungsamte 
gründlich aufräume und deflen Leiter, 
Kommilffär Williams, abjebe. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


anlan», 
— Er-Präfident Eliot von Har— 
bard tritt demnächjt eine Orientreife 


$25,000 für das Paftorius-Dentmal, | an. 
mozu der Konaret jet $25,000 bei= | 


fteuere. E3 miürde ein PBaftorius- 


— 201 Zahlungseinjtellungen diefe 
Woche, 192 in der gleichen Vorjahrs- 


Dentmalausihuß gebildet werden, um | moche. 


Dentmalentwürfe auszufchreiben und 
einen audzumählen. Die deutiche Ein- 
mwanderung habe zwar nachaelaffen, der 
Bund müffe aber die Ankömmlinge ge— 
gen rohe Behandlung jchüten. Zur 
Erhaltung der deutichen Sprache foll- 
ten, mo fie noch nicht beitehen, deutiche 
Abtheilungen in den öffentlichen Bib- 
liothefen eingerichtet werden. Dabhin 
zu mirfen, jei Aufgabe der örtlichen 
Gruppen. Deutijchen Lebrperjonen 
feien zur geiftigen Anregung häufige 


Reifen na Deutfchland zu empfehlen. | 
Zum Schluß verwies er auf die Ab: | 


theilung für deutjch-amerifantfche Ge- 
ihichtsforfehung der pennfyloanifchen 


Univerfität und deren merthoolle Ars | 
beit und empfahl, die Bemweaung ber | 
Abtheiluna zur Gründung eines Deut= | 


jhen Haufes zu fördern. 
Nationalfefretär Iimm berichtete, 


daß drei Staatöverbände im Süden in | 


den lebten Nahren gegründet worden 
feien, in Wlabama, Louifiana und 
Ieras, ferner einer in oma. Das 
Bundesabzeihen bleibt, gemäß Em- 
pfehlung des Sonderausfhuffes, Ei- 
henblatt mit Eichel, a3 vor Chicago 
porgejchlagene eines Eichenftammes 
wurde für Feitichriften und kr warn 
empfohlen. Elizabeth, N. bat in 
ftieben Schulen im jechiten Stade den 
deutfchen Unterricht eingeführt. Frl. 
Annie Editein, Bolton, Mitglied des 
MWeltfrieden-Ausichuffes des Bundes, 
halt in Deutfchland Wanderporträge 
für den Weltfrieten. Vom 100,000= 
Fonds für das deutfch-amerifanijche 
Lehrerfeminar waren erft $12,201, bis 
30. Suni 1910, beifammen. Dr. 
Heramer hat in Philadelphia einen 
Bund der Töchter deuticher Pioniere 
gegründet; in deifen Situngen mird 
abmechjelnd deutich und engliich ge- 
Tprochen; 
feit. Die irrige Auffaffung über das 
Bündnik mit dem Ancient Orber of 
Hiberniand murde dahin richtig ge- 
ftelt, daß beide Verbände jeden Ge- 
beimvertrag der Der. Staaten mit 
fremden Ländern befämpfen mollen, 
auch einen Schiebägerichtäpertrag nur 
mit England, mie er anjcheinend An= 
fangs geplant war. 

Alte Staat3verbände find in Kali- 
fornien, Diftrift Kolumbia, Idaho, 
Indiana, Maryland, Minnefota, Nem 
Jerſey, Ohio, Pennſylvanien, Weſt⸗ 
Virginien, Konnektikut, Deleware, 
Florida, Georgia, Illinois, Jowa, Kan⸗ 
ſas, Kentuckhy, Maſſachuſetts, Mif- 
ſouri, New PYork, Oklahoma, Süd— 
Karolina, Birginien, Wistonfin, Michi- 
gan, Rhode Island, 


Bundeszmed, Wohlthätig=' 


Nord-Datota, 


: 


— . Megen vermweigerter Wiederan- 

ftelung von drei Kameraden ftreiten 
morgen früh abermals die Gtra- 
Benbahner in Des Moines, Jowa. 
— Die rehtmäßige Gattin des ge- 
ftändigen Chicagoer TFrrauenmörders 
. MWebiter hat fich bereits in ihrer 
Heimath, Cedar Rapids, Yoma, fchei- 
den laſſen. 
Das Atlantiſche Geſchwader 
wird ſich am 31. Oktober bei Sandy 
Hook und das Pazifik-Geſchwader bei 
San Pedro, Kal., behufs Inſpektion 
verſammeln. 

— Die Unabhängigen Tabakhänd— 
ler haben ſich in New York zur Be— 
kämpfung eines jeden Reorgani— 
ſirungsplanes des Dabaktruſts zu— 
ſammengethan. 

— Auf einem Sad Kohl retteten 
fich geitern, ala ihre Yacht infolg: Er 
plofion im Ohio bei Evansville, Ind., 
verfant, drei Männer an’3 Land, ein 
bierter ertranf, 

— Bräfident Taft griff in Poca= 
tello, Ydaho, geitern Abend die Leute 
an, melde die Entjcheidungen des 
Bundesobergerichts in den Truft-Pro= 
zeffen verdächtigt hätten. Die Ent- 
Iheidungen würden die Rüdfehr zum 
Mitbemerb ermögliden und Ber 
wirflihung fozialiftifcher Ideen vor= 
beugen. Heute traf er in Walla-Walla, 
MWafbh., ein. Er bat fomeit 6456 Mei- 
len zurüdageleat. 


Der levelander 
Avery hat „nachgewieſen“, daß John 
D. Rockefeller nicht deutſchen Ur— 
ſprungs iſt, fondern englifchen, fein 
Urahn ein Graf von Lincoln mar. 
Rodefeller hat vor ein paar Jahren 
feinem beutfchen Urgroßvater auf 
deſſen Grabſtätte in Nord-New Yort 
ein Denkmal mit deutſcher und eng— 
liſcher Inſchrift geſetzt. Avery's Eni⸗ 
deckung hat er recht kühl aufgenom— 
men. 


— In der in Milwaukee ſtattfin— 
denden Unterſuchung der angeblich 
erkauften Wahl des Bundesſenators 
Stephenſon ſagte einer von deſſen 
Wahlleitern, Rodney Sackett, aus, 
daß rund 830,000 für Bier, Schnaps 
und Pigarren in dem Vormahltampfe 
ausgegeben worden jeien, Faßbier und 
Flaſchenſchnaps. Das fei in Wis— 
konſin Sitte. Der deutſch-lutheriſche 
Paftor Dettmann erhielt $200 aus 
dem yonds, zehn andere Geiftliche 
ebenfalls Gelbfummen und Sotelbe- 
figer Wells in Portage $400, zu mel- 
chem Zined, wußte der Zeuge nicht. 


Heraldiker 


Avenopon, — Samneg, den M Drioder ısı. 


— In allen Smeigpoftämtern in 
New York werden jegt Poltiparkaffen 
eingerichtet und bi acht Uhr Abends 
offen gehalten merden. 

— Bänter Farnham in Waltham, 
Maff., tratte fich unlängft beim Gelb- 
zahlen am Ohr, und heute ift er an 
Blutvergiftung geftorben. 

— 10,063 Heimftättefucher haben 


| fih inggefammt für die Bundesland 


Iotterie der Rofebud-Rejerpation in 


Süd-Dakota eintragen laffen. 

— Hermann Wulff, Hilfstaffirer 
der Germania = Commercial = Spat= 
bant, New Orleans, der Unterjchleife 
bon $20,000 angeklagt und verhaftet. 


— Robert E. Smiley, 100 |ahre, 
Long YEland, N. Y., heute geftorben, 
führte vor 75 Iharen als Schuhfabri⸗ 
kant in Boſton den erſten geſchmackvol⸗ 
len Damenſchuh ein. 

— Das Aderbauamt will in Auf: 

forftungsgebieten die Eidechfen ab- 
Ihießen oder vergiften laffen, meil jie 
die friich gepflanzte Baumjaat auf: 
freſſen. 
In der Harvard Union, einem 
Studenten-Klubhauſe in Cambridge, 
Maſſ., iſt Prohibition eingeführt; die 
Kommerſe der Studenten ſind, wenig— 
ſtens dort, verboten worden. 


Bahngepäckmeiſter Wilkinſon, 
St. Paul, Minn., wurde als angeb— 
licher Leiter von Opiumſchmugglern 
verhaftet. Er fuhr zwiſchen Winni— 
peg, Man., und St. Paul. 


— Die Heizer der Georgia-Flo— 
rida-Bahn haben das Anerbieten, 45 
Prozent des Lohnes der Lokomotiv— 
führer, angenommen, und ein Streik 
wurde vermieden. 

— Vier Italiener, 
Prediger, in Auburn, N. Q., als 
Falſchmünzer verhaftet. Haben an— 
geblich in Chicago und anderen Groß— 
ſtädten „gearbeitet“. 


— Wegen der Ungewißheit über den 
Ausgang verſchiedener Prozeſſe iſt die 
geplante Verſchmelzung der Calumet— 
und der Hecla-Kupferbergwerk-Ge— 
ſellſchaften aufgegeben worden. 


— Der der Unterſchleife von 831— 
500 angeklagte Zahlmeiſter der Bun— 
des -Wegbaukommiſſion von Alaska, 
Leutnant Orchard, iſt heute als Ge— 
fangener von Valdez, Al., nach Seattle 
befördert worden. 


— Wall Str.Größen kauften ſ 3. 
die Hocking Coal and Iron-Aktien auf, 
trieben fie von $20 auf $88, dann 
plate die Blafe; Obermacher James 
R. Keane hat fich mit den Hauptgläu- 
bigern, die $1,500,000 zu fordern hat- 
ten, jegt auf $900,000 abgefunden. 


— 350 G©egel- und Dampffchiffe 
mit 56,217 Zonnengehalt in den leh- 
ten drei Monaten gebaut, davon 92 
an den Binnenfeen und 131 am At— 
lantifhen Ozean; in gleicher Zeit des 
Vorjahres 376 mit 95,137 ITonnenge- 
halt, 


— Um bebürftigen Studenten das 
Studium zu ermöglichen, betreiben die 
afademifche und die mifferrfchaftliche 
Klaffe der Univerfität Yale eine Wa- 
Icherei, Kleiderreinigungsanftalt, ein 
Gasapparat-Gefhäft und jebt aud 
einen Blumenladen. 

— Mie f. 31. John Mitchell, Toll 
jest auh Sam Gompers, Prräfident 
des Amerifanifchen Gemerffchaftsper- 
bandes,; von den Grubenarbeiter-Ber=- 
bänden aufgefordert merben, biefes 
Amt niederzulegen oder aus der Na= 
tional Civic Federation auszutreten. 


darunter ein 


MHanneskraft erneuert, 


Dr. Otto E. Meyer, der befannte Spezia- 
fiit, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf: 
gegeben waren, 


Danftihreiben von Geheilten. 


Herr M. Weisbrod von 101 W. Dat 
Park Ave, Dat Part, JU., war jeit 
Jahren ein franter Mann, dem die 
Freuden des Lebens verjagt maren. 
Er fühlte fich matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 
ihwad und lebensüberdrüffig.. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlichlägen fam 
er Ichlieglih zu Dr. Dito E. Meder, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Yloor, der nach gründlicher Unter— 
fuhung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Mannedfraft miederher- 
ftellte. Herr Weishrod fchreibt dar- 
über: 


‚sch befand mich in einem bedauerns- 
ivertben Zuitand, ich litt an Vlafen= und 
Nieren- Beſchwerden und entmannende 
Kreuzſchmergen, und batte mit der Zeit 
meine Mannestraft völlig verloren. 

‚Sc mar niedergeichlagen und ent= 
mutbigt ohne jeden Ehrgeiz, und das Les 
ben war mir zuwider. cd) fonfultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, dverjuchte e3 
mit Patent-Medizinen jeder Art, aber 
Alles umjonjt, das Leiden wurde hoff- 
nungslos und unerträglid. Ein Zufall 
brachte mich nadı Dr. Meyer, und dem 
dante ich e3, daß ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Blaſen-Beſchwerden und die fatalen 
Kreuzſchmerzen jind verfchtvunden und 
ich freue mid) meines Lebens.“ 


Dr. Meyer ift ein ebenjo tüchtiger 
mie gemwillenbafter Arzt, und er jagt 
jedem, der ihn fonjultirt, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
ſchon Viele furirt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn- 
bejchwerden, an Leber, Nieren oder 
Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
nesfraft verloren haben, Rheumatifer 
und chronische Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm borzu- 
Iprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und es braucht über- 
haupt fein Dollar bezahlt zu merben 
bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranten perfönlich. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Spezialift, 
39 Weit Adams Str, nahe Dearborn. 

Bimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair”. 


Spreditunden: 9 Vorm, bis 6 Abds.; min 
wochs en u z bis 9 Uhr Abends; Sonn- 


—— Elebator' bis &. 
6ot.frmonıi® 


— Heute überall große Fußballfpiele. | 

— 300 „Bafeball-Rebatteure” zu 
der Serie von Bafeballfptelern in New 
York zwifchen Giant? und Athletich 
aus allen Zandestheilen erwartet. 

— Dr. Hays, Dbergeologe, ift nad 
24jähriger Dienftzeit auß dem Bunbde2=- 
vermeſſungsdienſt ausgeſchieden und 
wird ins Silberbergbaugeſchäft in 
Mexiko übergehen. 

— Der der verſuchten Beſtechung 
des Bürgermeiſters und zweier Stadt⸗ 
väter in Klamath Falls, Ore. ange⸗ 
klagte James Hughes, Agent einer Chi⸗ 
cagoer Pflaſterbaufirma, ſtellte heute 
87,500 Bürgſchafi. 


— Gegen zwei Feuerwehr⸗ und Po— 
lizeilommiſſare von Süd-⸗Omaha iſt 
wegen Trunkenheit und Nichtdurchfüh— 
rung der Polizeiſtunde unter Staats⸗ 
geſeß das Abſetzungsverfahren einge— 
leitet worden. 

— General Reyes, der zurückgetre— 
tene mexikaniſche Präſidentſchaftskan— 
didat, wurde heute bei der Ankunft in 
San Antonio, Tex. wo er ſich nieder— 
laſſen will, von 300 Landsleuten mit 
Hochrufen empfangen. 

— Ein neuer Riefendampfer für 
den PBaflagierverfehr zmwifchen Detroit 
und Buffalo: „City of Detroit Nr. 3“, 
ift heute in Detroit vom Stapel ge- 
laffen worden. Er ift 500 Fuß lang, 
bat jeh3 Deds und foftet $1,500,000. 


— Millionär John Elaflin, Ne 
Yort, hat eine nationale Bewegung 
zur Förderung der Einführung eines 
gefunden Bant: und Währungs— 
Iyftems ins Leben gerufen. Daran, 
fagt er, fei nicht nur jeder Bänter, 
fondern jederGeihäftsmann und jeber 
Zobnarbeiter intereffirt. 


— $250,000 = Schabenfeuer heute 
früh im Elektrizitätswerk, Brookline, 
Mafi.; $50,000-Fyeuer in ber GSar- 
dinen-PBadfabrit, Eaftport, Me., und 
190 Leute brodlos; $40,000 = Feuer 
heute im Gejchäftstheil von Hazard, 
KHY.; $250,000 Feuer im Gebäude der 
Int. Harbefter Eo., Richmond, Ba. 


— Frau Mary Kuhl von Chicago 
erklärte auf dem Staatskongreß der 
Ehriftlihen Temperenzfrauen in Bon 
tiac, Ill, daß nad) der Einführung 
bes Trauenftimmrehts3 die Prohis- 
bition in Yllinois ohne Weiteres ein- 
geführt werben fünnte. Die Frauen 
erklärten fih dann für Prohibition. 


— Der Hilfsprofeffor der Anfetten- 
funde der falifornifchen Univerfität 
Wm. 8. Herm3 hat nad) fünfjährigem 
Studium berichtet, daß Hausfliegen in 
jenem Staate allein jährlich 6000 (!) 
Menihen tödten und $18,000,000 
Schaden anrichten, da fie alle mögli- 
chen anjtedenden Krankheiten verbrei- 
ten; die Todesfälle find namentlich 
unter Säuglingen. 


Geftrigee Bafeball fpiele: 
„American League” — Chicago-= 
Eleveland (verregnet); St. Louis 11, 
Detroit 5; Philadelphia 5, Nem Hort 
4; Bofton 3, Wafhington 1. „Na= 
tional Leaque— New York 10, Phila= 
belphia 5; New York 5, Philadelphia 
4 (2. Spiel); Brooflyn O0, Bofton 1; 
Brooklyn 13, Bofton 3 (2. Spiel.) 

— T. 4. Carill in New Port 
mollte feine fchwer leidende Frau und 
ihr fünf Tage altes Kind nicht mweden, 
als er geitern Abend die Wohnung im 
höchſten, ſechſten Stockwerk verſchloſſen 
fand, kletterte auf's Dach, verſuchte ſich 
auf die Feuerrettungsleiter zu ſchwin— 
gen und lag im nächſten Augenblick 
zerſchmettert auf der Straße. 


— J. T. Rean und Anna Kelly in 
St. Louis ſchickten ihre Hochzeitsein— 
ladungen heute durch Luftpoſt aus; ſie 
brachten ſie nach dem Flugfelde, von 
mo Walter Broofin3 einen Bı'tjad 
nah dem Fair Grounds-Parf in jei- 
nem Öleitflieger befördert. Dort über- 
nehmen Briefträger die Weiterbeför- 
derung. 

— Der New Porker Appellhof hat 
heute entjchieven, daß, wenn auch die 
Gemährung von Rabatten an der er= 
ten Zahlung für Prämien von Xe- 
bensperficherungs-Bolizen ungefehlich 
fei, dadurch doch nicht die für die Zah: 
lung de3 übrigen Prämienbetrages 
ausgeftellten Wechjel, von denen e3 in 
New Hort allein Taufende giebt, un 
gejeglich werben. 


— 600 Ozeanfchiffe im Verkehr mit 
den Ber. Staaten find mit Funten- 
telegraphen ausgerüftet und Funken⸗ 
telegraphiften find anhaltend in ftarfer 
Nachfrage; zu ihrer Bequemlichkeit 
follen in Omaha, Nebr., regelmäßig 
Sipildienftprüfungen behufs Erthei- 
lung der erforderlichen Diplome abge- 
halten werben, jtatt nur in den TFlot- 
tenbauböfen. 

— Zu einer „Surprife Barty“ wur: 
de telephoniid am Mittmoh Abend 
Dr. U. W. Hoerter in Zouiöpille, Ky., 
in den Shamnee Park am Obiofluß 
beitellt, von einem meiblichen Räuber, 
der ihn ausplünderte. Die Geheim- 
polizei hat heute feine Werthfachen bei 
einem Pfandleiher und das Weib ge- 
funden und lettered auf den Schub ge— 
bracht, auf Wunfch des Arztes. 


— Tolle Zuftände im Zuchthaufe 
Dannemora, N. Y. Heute wurde ent- 
det, daß feit zwei Nahren zmei „le 
benalängliche” Infaffen an einem Zun- 
nel gegraben hatten, der halbwegs bi3 
zu einem aroßen Abzuastanal fertig 
mar. Die Erde wurde in Kleinen Men- 
gen mit Afchehaufen herausgefchmug- 
gelt. Zmei Wagenladungen Dolche, 
Hammer, Sandfäde, Todbtfchläger und 
350 Meffer wurden in Zellen gefun- 
den. 

— Bon einer Schneelamwine murben 
am Lafe Atlin, Mittel-Wlasta, die 
Eheleute MeLellan geftern in ihrem 
Häuschen zermalmt und Bictor Earl- 
fon taufend Yuß mitgerollt; er brach 
mehrere Rippen. Auf bem Yuton 
mird megen MWinteranfang nädhfte 
Mode die Schiffahrt eingeftellt und 
die Schlittenpoft bald eingeführt mer- 
den. Xn den nördlichen Bergen ber 
Adirondacks find feit heute vier: zu 
Schnee gefallen, * eiß. feit zehn 
Jahren. * 


The Fair's 36. 
Jahrestag Verkauf 
beginnt Montag, <ı.. 


Der fo großartig angekündigte Derfauf beginnt übermorgen. 


Die Sonn 


tag- Zeitungen werden die Gefchichte des Derfaufs erzählen in einer Anzeige 
fo groß, da Jhr uns kaum glauben würdet falls wir die Zahl der Seiten 


nennen jollten. 


Deshalb jeßt den Decker auf eine frübe Stunde, damit Ihr ge 


nügend Zeit habt, eine Unzeige durchznfehen, die die geöhjten Ausgaben in der 


Beichichte des Retail-Geichäfts 
irgendwo in der Delt involoirt. 


— 280 Schneider in jechs Fabriken 
in 203 Angeles ftreiten um Adhtitun- 
denarbeit, höheren Lohn und beflere 
Arbeitsbedingungen. 

— In einem gefchloffenen Zimmer 
verbrannten heute bei einer Gajolin- 
erplofion die 7Ojährige Frau Due 
und ihre invalide Tochter in Detroit. 

— 78 Kraftwagen aller Typen be- 
theiligen fi an ber diesjährigen 
Glidden-Tour von Nem York auf Ilm 
megen nach Yadjonville, la, eine 
Strede von 1454 Meilen; die Abfahrt 
wird am nädjten Samitag jtattfin= 
ben. 


— In Preſton, Kas. fand man 


zehn Fuß in der Erde ein Götzenbild 


eines vorgeſchichtlichen Volkes in einer 
ſehr harten gelben Lehmſchicht. Kopf 
und Bruſt des Götzen haben Menſchen— 
geſtalt, vorne und hinten ſind ſonder— 
bare Schriftzeichen. 

- — n die Beruntreuung von $72,- 
000 vom Fonds des jüdiichen Natio- 
nalbhofpital3 für Schwindjüchtige in 
Denver find, mie Bereinspräfident 
Grabfelder erklärt, nur der verftiorbene 
Sekretär Alfred Müller und fein ©e- 
bilfe Bruno Grofjer vermidelt. 

— Frau Booth Tarkington in In— 
bianapolis hat fih von dem Gatten, 
dem befannten Bühnenfchriftiteller, ge- 
trennt, meil fie fein Nomadenleben in 
Europa und Amerika nicht länger thei- 
len will, jondern fi nach einem blei- 
benden Heim jehnt. Die Frau hat von 
ihrem Vater $1,000,000 geerbt. 

— Nur die Briefmartenverfäuferin 
Frau Fred U. Klein kannte die „Kom- 


bination” der Geldipinde im PBojtamte | 
zu Grand Rapids, Mid. Die Frau | 


ftarb und jegt arbeitet ein Fachmann 


feit acht Tagen an der Deffnung; in | 


zwei Tagen hat er in eine bierzöllige 
Stahlmaffe erft ein einen Biertelzoll 
tiefe3 och gebohrt. 

— Der Turnverein St. Louis hat 
ein Grundftüd am Grand Boulevard, 
Ede MecRea Upe., 400 bei 100 Fuß, 


für den Bau eined neuen Vereinshaus= | 


fe3, einer Babeanftalt und eines Spiel- 
plages erworben; 22 Yahre hatte er 
feine bisherige Halle, die lange inmit- 
ten eines ftarf beutfchen PViertels lag. 
Lebt wohnen dort taliener und an= 
dere YFremblinge. 


Ausland, 


— Neues liberales Kabinet 
Schweden; Lindaman, Präſident. 

— Premier Border bildet ein kon— 
ſervatives Kabinet in Kanada. 

— Zapatas 200 Anhänger ſind in 
blutloſem Kampfe bei Chilapa, Mex., 
gefangen worden. 


— Revolution in Tachira, Ve— 

nezuela, unter Führung des Natio— 
naliſten Hermandez, früheren Geſand— 
ten in Waſhington. 
Montevideo hat jetzt einen 
Scheinwerfer von 90,000 Kerzen= | 
ſtärke, den man elf Meilen weit ſehen 
fann. 

— GSchmere Stürme an der Küfte | 
bon Labrador; zmei franzöfifche I 
fchereifhuneer am Hafen von 
Pierre, Mig., gefunten; — 
gerettet. 

— „®angut“, ber vierte neue r:j- 
fifhe Dreabnought, heute vom Stapel 
gelaſſen; erſtes Oſtſee-Geſchwader iſt 
jetzt vollſtändig. 


Lokalbericht. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Ubr 6. Dit. 


in 


Eröffnung 
Da 
€ 00) 
Dei A 
Zuli ..00% 
Mais— 


u 64 
Du ER 
PR 9 “ 
Mei 0% . 

un —— - 


kai .ounsseen —& 


38 6% 133 1% 
0% * 29% 1.00 


Hi 645% 


64% 
Gi 69 


AR—8 
Su % 
. 15.073 
ot 
2 
en 
on 7a a. x 35 4 a 
an SEN T. Kant? 
52* 8.05 kuk 3 8.002 
Die gie Unfuhe von Weizen für 


De EYES au ja © wis auf 


50% Rx 


R-% 


te Hr $ 


eh: 
u 


THEFAIR 


3% Zinien erlaubt vom 1. Oftober ab 
an Spar: Einlagen 
Gemaht an oder vor dem 12. Sfttober 


Dffen Montag3 den ganzen Tag (ausgenommen Treiertags) bis 8 Uhr Abends zur 
Bequemlichkeit der Aunden. 


Nnübertrefflihe Facilitäten zur Handhabung von Cheding Kon- 


to s bon 
tionen. 


Privatperſonen, Firmen 
Zinſen erlaubt an 


und Korpora-— 
zufriedenſtellende Reſtbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Sirafe, zwifchen Clark und LaSalfe 


Strafe. 


Kapital und Ucberichunß......... $ 2,500,000 


Depoſiten 


20,000,000 


Banfgeihäit, Spar:, Truit: und Bond- Departements 
Sicherheitsgewölbe 


Bedauerlicher Irrthum. 


Einem Wächter wurde ein Finger der lin— 
ken Hand abgeſchoſſen. 
Der Bäcker Ed. Klinger, 


5 Uhr den 5Tjährigen Privatwächter 

U F. MeDomell, Nr. 22 Weit In- 

diana Upe., als diefer an der Laden- 

thür rüttelte, um feitzujtellen, ob fie 
ı geichloffen fei, für einen Einbrecher. 
Mit dem Revolver in der Hand eilte 
er auf den vermeintlichen Dieb zu und 
befahl: „Hände Hoch!“  MWls Mes 
Domell, anitatt dem Befehl Folge zu 
leiten, Yerfengeld gab, fardte Klinger 
| ihm eine blafte Bohne nach und jo 
I ihm einen Finger der linfen Hand ab. 
ı Der Vermundete fand Aufnahme im 
ı Beople’s Hofpital. Der Bäder wurde 
ı nicht verhaftet. 

Arme Jennie ! 

Beim Spiel auf der Straße lief ge- 
tern Nachmittag die fünfjährige | 
Sennie Brodisfy vor der elterlichen, 
an Weit 12., nahe Sanaamon Straße, 


Nr. 62 | 


I Dft 22. Straße, hielt heute früh um | grammgemäß heute dem Richter Groß4 


084,7,11 
Legt drei Tage zu, 


Bundesrichter Großcup und die Chicagos 
Milwanfee Eleftrifhe Bahn. 


Sm Bundesfreisgericht hätte pro 


| cup das endgiltige Urtheil in der Ban= 


\ vorgelegt werden jollen, 


gelegenen Wohnung in den Pfad eines ' 


von Archibald Simpfon, Nr. 5901 
La Salle Straße, bedienten Laftfuhr- 
mwerf3 der Corbidge Erpreß and Ban 
Company und wurde überfahren und 
auf der Gtelle getöbtet. Simpjon | 
murbde verhaftet, obaleich er betheuerte, 
daß er beim beiten Willen den Unfall 
nicht hätte verhüten können. 


* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Tüälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Eine Künſtlerehe. 


£ulu Glafer will von Raph €. Herz ge 
ichieden werden. 


Frau Lulu Glafer-Herz, in ber 
| Iheaterwelt unter dem Namen Lulu 
| Slafer befannt, hat heute i... Sus 
| Eee auf Scheidung bon Ralph 

E. Herz, ebenfalls einem befannten 
| Schaufpieler, geklagt, und zwar mil 
| fie graufam von ihm behandelt wor: 
| ben fein. Das Paar heirathete im 
| Jahre 1907 in Nem York, trennte fich 
aber jchon im November des vergan= 
genen Jahres. Beide Gatten ind dem 
| hiefigen Theater = Bublitum mohlbe- 
fannt 


Zigeuner⸗Hochzeit. 

Im Lager der Zudak-Zigeuner am 
Kanalufer bei Summit wird große 
Hochzeit gefeiert, denn am Donnerſtag 
Abend wurde über den Köpfen von 
Luba, der 18jährigen Tochter des 
Hauptmanns Lewis Mitchell, und des 
2ljährigen John Emmill, des erfolg— 
reichſten Pferdehändlers des Stammes, 
die Glücksſchale zerbrochen. Sie brach 
in neun Stücke, und ſo lange als dieſe 
ſich nicht von ſelber wieder zuſammen⸗ 
fügen, ſind Luba und John ein Ehe— 
paar, fo will es der uralte Zigeuner— 
brauch. Die Hochzeitsfeier, beſtehend 
aus Tanz zur Muſik eines Orcheſters 
—* fünf Mann, dauert bis heute 
nd. 


Europäifde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” jtellten fich heute bie 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark. ....$23.80 
Deiterreic: 100 SKionen . 5 
: 100 $rants.... 
: 100 Gulden... 
nemart: 100 Kroner... 
Bland: 100 — Bb46 


kerottſache der Chicago & Milwautee 
Electric Railway Co. zur Unterſchrift 
worauf der 
Richter, nachdem er das Urtheil unter—⸗ 
zeichnet, ſein Amt niederlegen wollte. 
Es iſt aber anders gekommen. Die 
zahlreichen Anwälte, die mit der An— 
gelegenheit zu thun haben, ſind noch 
nicht imſtande geweſen, ſich auf eine 
einwandsfreie Form des Urtheils zu 
einigen, auf eine Form, die auch dem 
Bankſyndikat genügen würde, welches 
man für die Reorganiſirung der Bahn 
zu intereſſiren hofft. 

Die Anwälte Levy Mayer und Jacob 
Newman, welche eine Hauptgruppe bey 
Gläubiger, bezw. den Reorganifitiond« 
ausschuß vertreten, erfuchten nun dem 
Richter, er möge feinen Rüdtritt no) 
bi8 zum Dienjtag auffchieben und 
ihnen bi3 dahin Zeit geben, die richtiag 
Form für da8 Urtheil zu finden, 
Tall fie gezwungen fein follten, die 
Sache noch erjt einem anderen Richten 
borzulegen, jo mürden für biefen 
Wochen’ erforderlich fein, fich mit dem 
Gegenftande vertraut zu maden, 
Richter Großcup hat unter diefen Ums 
ftänden dem Erfuchen der Herren jtatte 
gegeben und feinen Rüdtritt vom Amts 
bis zum Dienftag verjchoben. 

Durch einen Vergleich find die Ges 
bührenforderungen erledigt morben, 
melche die Anwaltsfirma Spooner born 
Wiskonfin und deren früherer Mitin« 
haber, Bundesrichter Sanborn, gegem 
die Stimfon’sche Banterottmaffe gelg 
tend gemacht haben. Richter Sanborn, 
der für feine perfönlichen Dierfte 
$12,500 beanfprucht Hatte, begnügt ficd 
mit $9,100, die Firma Spooner, mels 
che $20,000 verlangte, gibt fich mit der 
Hälfte diefes Betrages zufrieden. Dem 
Unmalt Robert MMurdy, welcher im 
Namen der Gläubiger die eingeflagten: 
Gebührenforderungen befämpft hatte, 
wurden mit Zuftimmung des Maffed 
vermwalter® für jeine Mühemwaltung 
$5000 zuerfannt. Der Werth der Banı 
ferottmaffe, um die es fich bei dem 
Streit handelt, wird auf $55,000 verg 
anfchlagt. Etwa die Hälfte danon be4 
fommen nun die Woootlaten. 

— —— — 


Polizei vermuthet Mord, 


Mit Wunden bededte Keiche eines Unbes 
fannten im $luß gefunden, 


Die Leiche eines Unbefannten, der 
nach der Anficht der Polizei beraubt 
und ermordet worden ift, wurde heute 
nabe der Brüde an der Bolt Str. im 
Sluß treibend gefunden. Sie hat mehs 
tere Tage lang im Waffer gelegen. Sie 
mies eine flaffende Wunde am Hinters 
fopf auf. Der Körper und die Arme 
waren mit QDuetfchwunden bebedit, 
Werthjachen wurden an der Leiche nicht 
gefunden. Zwei Tafchen waren nad 
außen gefehrt. In einer Tafche fand 
fih eine ne für Franf 
Murphy, 120 Auftin. Aoe. 


— Die Angebote auf den Bau bed 
Ueber =» Dreabnoughts „Nevada“ un) - © 
„Dlahoma“ werben nad Neujahr eine 
gefordert werben, fo daß der 0 
welcher dann in Sigung ift, fofor 
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Keine Lehre. 
Aus der Beihiehung und Eins | 


i 
I 


nahme von Tripolis durch die italieni= | 


fe Kricgsflotte wird der Dur 


ſchnittsmenſch wahrſcheinlich nur die 
eine uralte Lehre ziehen, daß Macht 


vor Recht geht. Eine Heldenthat oder 


auch nur eine glänzende Leiſtung kann minder verſchwiegener Räume benutzen 
oder ſie ſonſtwie verſchwinden laſſen, 


Auf der einen Seite Panzer- nachdem ſie erkannten, daß nicht die 


deren 


dieſe „Aktion“ ſicherlich nicht genannt 
werden. 
loloſſe neueſter Konſtruktion, 
Rieſengeſchütze 15 Meilen weit tragen, 
und auf der anderen halb verfallene 


Aus ſichts los. 


Die New Yorker „Sun“ brachte a 
19. Septemper in der Rubrif „Kleine 
Mittheilungen”“ unter anderm die fol- 
gende Notiz: „Die Steuereinfhägung 
des Nachlajjes von. Walter ©. Logan, 
der im Yahre 1908 jtaru, zeigt, Dal; 
Logan 751,860 merthloje Bergbau- 
attıen im Bejit Hatte. Der Gejammt- 
mwerth des Nachlajjes ftellte jih auf 
$249,240, die Gebührenrechnung bes 
Advotaten für Regelung des Naclaf- 
jes beläuft fi auf $33,475.“ 

Es wäre dankenswerth, wenn alle 
Nachlaßverwalter bekannt geben woll— 
ten, wie viele werthloſe Aktien im Be— 
ſitze der Verſtorbenen gefunden wurden, 
bezw. wenn das allemal veröffentlicht 
und die betreffenden Daten für das 
ganze Land geſammelt würden. Ob— 
gleich unzweifelhaft nicht wenige der 
Opfer zungenfertiger „Promoter“ und 
ihrer Sucht ſchnell und auf leichte 
Weiſe recht viel Geld zu „machen“, die 
ſchönen goldglänzenden Aktienzertifi— 
kate, zum Austapezieren mehr oder 


leiſeſte Möglichkeit vorhanden iſt, auch 


nur einen Cent ihres guten Geldes 


wieder 


Feſtungsmauern und jämmerliche Ka-⸗ 
nonen, die ſelbſt dann keinen Schaden 


angerichtet haben würden, 
Aihre Kugeln überhaupt bis zu ben 


wenn ſie 
ziemlich nahe 


feindlichen Schiffen hin hätten ſchicken 


‘ fönnen, Dennoch glauben die allein 
echten und wahren Patrioten, aus 
dieſer höchſt einſeitigen und kläglichen 
„Affäre“ folgern zu müſſen, daß es 
ſich wieder einmal gezeigt hat, wie 
nothwendig für jedes Land eine große 
und mächtige Kriegsflotte iſt. Zwar 
habe das ottomaniſche Reich ein Land— 
heer, das es getroſt mit dem italieni— 
ſchen aufnehmen könne, aber da es 
keine Seemacht beſitze, habe es ſich ſe— 
zuſagen ohne Schwertſtreich demüthi— 
gen laſſen müſſen. Woraus zu fol— 
gern, daß auch die Ver. Staaten von 
Amerika, die bereits die zweit- oder 
drittſtärkſte Kriegsflotte haben, ſie 
mindeſtens verdoppeln oder gar ver— 
dreifachen müſſen. 

Dagegen läßt ſich zunächſt einwen— 
den, daß zur „Eroberung“ der Stadt 
Tripolis ſchon ein einziges neuzeit— 
liches Panzerſchiff genügt haben 
würde, der Nutzen einer ſehr großen 
Flotte durch dieſes Ereigniß alſo 
durchaus nicht bewieſen worden iſt. 
Wenn die italieniſche Seemacht ſich 
mit einer annähernd ebenſo ſtarken 

gemeſſen und den Sieg errungen hätte, 
dann ließe ſich allenfalls ſagen, daß 
‚bie hohen Ausgaben, die ſie dem 
ſchwerbelaſteten Volke verurſacht hat, 
gerechtfertigt worden ſind. Wie die 
Dinge liegen, iſt es aber immer noch 
fraglich, ob Italien dem Schickſale der 
Türkei entgehen könnte, wenn es bei— 
ſpielsweiſe von Großbritannien zur 
See angegriffen werden würde. Es 
müßte offenbar verſuchen, diebritiſche 
Kriegsflotte zu übertreffen, wenn es 
gegen alle denkbaren Fährlichkeiten 
hinlänglich geſchützt ſein wollte, 
und der Dreibund nicht beſtände. 

Was nun das Ottomanenreich an— 

betrifft, ſo iſt dieſes nicht nur zur See 

nahezu ohnmächtig. Auch ſein Land— 

heer dürfte, trotz aller Tapferkeit und 
der neuerdings eingeführten Refor— 

men, keinem der großen europäiſchen 
Feſtlandheere gewachſen ſein. Doch 
ein zuſammenhängendes ausgedehntes 
Reich läßt ſich nicht ſo leicht erobern, 
wie eine einzelne blosſtehende Stadt am 
Meere. Die Türken würden ſich nicht 
aus Europa vertreiben laſſen, ohne 
einen verzweifelten Widerſtand geleiſtet 
zu haben, und wenn ſie im offenen 
Felde geſchlagen worden wären, wür— 
den ſie ſich auf den kleinen oder Buſch— 
verlegen. Nur deshalb zögern ihre 
Nachbarn, mit ihnen anzubinden. Es 
ſollte indeſſen noch nicht vergeſſen ſein, 
daß Rußland im Jahre 1878 nur 
durch die Drohungen Großbritanniens 
von den Thoren Konſtantinopels ver— 
ſcheucht wurde. Ohne die britiſche 
Einmiſchung wäre der europäiſchen 
Türkei ſchon damals ein Ende gemacht 
worden. 

Eine Nation aber, die ſich ſelbſt 

kaum vertheidigen kann und nur durch 
die gegenſeitige Eiferſucht ihrer Feinde 
am Leben erhalten wird, iſt augen— 
ſcheinlich nicht im Stande, entlegene 
Provinzen zu ſchützen. Eine ſolche 
„Macht“ ſollte alſo keine überſeeiſchen 
Beſitzungen zu halten verſuchen. Denn 
ſelbſt wenn ſie eine Kriegsflotte hat, 
wird ſie den Zuſammenſtoß mit einer 
wirklichen Großmacht nicht beſſer be— 
ſtehen, als Spanien den mit den Ver. 
Staaten. Spanien hatte bekanntlich 
neue und anſcheinend gute Panzer— 
kreuzer, vor denen die Anwohner der 
Neuenglandküſte eine Zeitlang ſogar 
erheblich zitterten. Es ſtellte ſich aber 
ſpäter heraus, daß dieſe Ungethüme 
nicht ausreichend bemannt und in 
Folge grober Vernachläſſigung in ſehr 
ſchlechter Verfaſſung waren. Die 
Schiffe allein können alſo ein Land 
nicht ſicherſtellen, das an innerlicher 
Fäulniß krankt, oder dem alten Schlen— 
drian huldigt. 

Obwohl nun das amerikaniſche 
Bolt feine Fehler hat, wie jedes an— 
dere, wird doch Niemand es mit dem 

türfifchen oder auch nur mit dem ſpa— 
nifchen vergleichen mollen. Die raub- 
Br Ration mirb fich hüten, bie 
er. Staaten ron Amerika anzugrei- 
fen, die auf einem riefigen FFlächen- 
raume 90 Millionen thatfräftige und 
fortgefchrittene Menfchen bergen, über 
alle Hilfsmittel der Technik yerfügen 
und ein böchft anfehnliches National: 
permögen beiten. Selbft ala fie gar 
feine Krieasflotte hatten und durch 
einen Bürgerkrieg gelähmt maren, 
murben die damals verhältnigmäßig 
unertmwidelten Ber. Staaten von 
‚außen ber nicht angegriffen. Somit 
<Zönnen fie heutzutage geradezu ala un- 
angreifbar gelten. Nur wenn fie auf 
Zanbraub ausgehen wollen, bebürfen 
fie einer noch größeren Kriegsflotte. 
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herauszufriegen, müßte Die 
jährlihe Gefammtiumme des Nenn= 
werthes folcher Aktien doch jehr groß 
jein und der Höhe der Bundesjchuld 
fommen. Der Nenn- 
mwertb' wurde natürlih für folche 
Aktien niemald bezahlt, denn bderlei 
„Papiere“ werden ja nur gekauft, meil 
| fie jo große „Bargains“ darftellen und 
zu 25, oder 10, oder nur 5 Prozent zu 
haben find, während felbftverftändlich 
Zinjen für den Nennmwerth verfprochen 
werden. Aber au jo muß die mirf- 
| lich angelegte Summe jahrein, jahr- 


| aus fehr groß fein und e3 mwird fchon 


| 


—— — — — — — — — — 


ſo ſein, daß der Ober-Inſpektor des 


Poſtdepartements der Wahrheit ziem— 


lich nahe kommt, wenn er behauptet, 
daß die „Promoter“ von Schwindel— 
unternehmen jeglicher Art alljährlich 
dem Publikum für 8150,000,000 
Altien auffhmwaten, die einzig und 
allein den Werth alten PBapier3 haben 
und niemal3 mehr mwerth werden fün= 
nen, weil das Unternehmen, das ſie 
darſtellen von vornherein nur die Aus— 
beutung der Leichtgläubigkeit und Ge— 
winnenſucht bezweckte. 

Diefer Attienfchmwindel Hlüht fchon 
jeit langen Nahren und Jahrzehnten 
im Lande und jeheint eher zu=, als ab- 
zunehmen. Und, gleichviel, wie die all- 
gemeine Gejchäftslage fein mag, da3 
Geſchäft der Schwindelpromoter geht 
anjcheinend immer gleihgut. &3 mag 
über bejondere Auffehen erregende 
älle noch jo viel gefchrieben merden— 
der gejchidte „Promoter“, der feine 
Pappenheimer und fein Gefchäft kennt, 
hat doch immer wieder und ununter- 
brochen Erfolg. E3 ift noch nicht lange 
ber, daß die große „United Wireleh‘- 
Blafe plakte und gezeigt wurde, daß 
hinter den Antheilfcheinen im Nenn: 
merthe von fieben Millionen Dollars, 
die überall im Lande an den Mann 
gebracht wurden, „das reine Nichts“ 
ift, die beiden Hauptmacher der „Ge- 
felfehaft“ wurden progeffirt und fonn- 
ten eine jeltene ynd erfreuliche 
Ausnahme! — der Gefeßesperlegung 
überführt und nebft Anderen zu Zucht: 
bausftrafen verurtheilt merben; e3 
murbde jehr viel über diefen Schwindel 
gejchrieben und gerebet — und man 
darf es doc, ala gewiß annehmen, daß 
während der ganzen Zeit andere Bro- 
moter mit ähnlidem Schwindel gute 
Geſchäfte machten. 

Die böſe Erfahrung ſchreckt in die— 
ſem Falle nicht ab; nicht einmal die 
eigene ſchlimme Erfahrung ſcheint hier 
„klug“ gemachen zu können. Die ein— 
zige Folge ſolcher Aufſehen erregenden 
Enthüllungen war immer das Ver— 
langen nach Geſetzgebung zum Schutze 
des vertrauenden Publikums vor 
Schwindelunternehmungen, bezw. lü— 
gen- und ſchwindelhaften Behauptun— 
gen und Darſtellungen in den „Pro— 
ſpekten“ von Aktiengeſellſchaften, die 
ihr Werthe im Publikum unterzubrin— 
gen ſuchen. So iſt's auch jetzt wieder. 
In einigen unſerer reformeifrigen, 
fortſchrittlichen Weſtſtaaten hat die 
Staatsgeſetzgebung verſucht, dem Pro— 
moter das Handwerk zu erſchweren, 
und es beſteht der Plan, den Kongreß 
um ein Geſetz anzugehen, welches den 
Geſellſchaften, die ihre Aktien dem 
Publikum anbieten, die Pflicht aufer— 
legte, anzugeben, wie viel Kapital 
wirklich eingezahlt iſt, wie hoch die 
Einnahmen, bezw. die Profite der Ge— 
ſellſchaft ſind, und wie viel von dem 
Gelde der Aktienkäufer an Kommiſ— 
ton für Promoter, Agenten und Af- 
tienverfäufer bezahlt wurde und wird. 
Die Befürworter eines joldhen Ge: 
jeges verlangen mwohlmeislich nicht, dat 
die Regierung dafür forge, daß bezüg- 
lich jener Fragen genaue und mahr- 
heitögetreue Angaben gemacht werben, 
oder überhaupt fi) irgendwie mit der 
Prüfung der Angaben befajfe, jondern 
fie meinen nur, die Regierung folle da= 
tauf beftehen, daß beftimmte Angaben 
gemacht werben, damit (für den Fall, 
daß jie fich al3 unrichtig erweiſen) der 
getäuſchte Käufer unter dem gemeinen 
Geſetz gegen die Macher vorgehen kann. 

Ein ſolches Geſetz mag angängig 
ſein — daß es ſehr viel helfen würde, 
wird keiner behaupten wollen, bc: 
Land und Leute einigermaßen kennt 
und das Geheimniß des Erfolges der 

„Macher“ ſolcher Schwindelunterneh⸗ 
men errieth. Denn der wird eben 
wiſſen, daß die Gier nach ſchnellem 
und großem Gewinn die Nährmutter 
der Dummheit iſt, mit der man es 
bier zu thun hat; und nicht nur Nähr- 
mutter, fondern Wieberermeder zu- 
gleich, jozufagen. Die Dummen, fagt 
der Bollamund, merben nicht alle, 
benn eö werben jeden Tag neue ge- 
boren; bier fommt noch dazu, daß 
man bon den „Dummen“ diefer Art 
jagen darf, fie werben nie flu 

einmal Gimpel, immer Gimpel! Denn 
die Erfahrung lehrt, dak die einmal 
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| Hineingelegten darum Dem geſchickten 


Promoter nur umſo leichter wieder 
auf den Leim kriechen, weil ſich ihrem 
urſprünglichen Wunſch, ſchnell reich 
zu werden, noch das ſehr natürliche 
Verlangen, ihr verlorenes Geld wieder 
zurückzugewinnen, zugeſellt. So lange 
aber im Publikum eine ſo ſtarke Nach⸗ 
frage nach „Aktien“ hundert- und 
tauſendfältigen Gewinn in Ausſicht 
ſtellender Unternehmen vorhanden iſt, 
ſo lange wird das Angebot nicht 
fehlen, gleichviel wie ſchöne Geſetze 
man dagegen machen mag. Gerade der 
gröbſte Schwindel wird durch Geſetze 
am wenigſten unterdrückt werden kön— 
nen. 

Dazu wären Geſetze zum Schutze 
vor der eigenen Dummheit, bezw. Ge— 
winnſucht, nöthig, und der Gelehrte 
ſoll wohl erſt noch geboren werden, 
dem es gelingen könnte, ein wirklich 
wirtſames Geſetz zum Schutze der 


— mann un uam nn ——— 


ſchon vorher geſchehen war, ihre Koh⸗ 
ſenbergwerle beſonderen Geſellſchaften 
übertrugen, deren Aktien ſie (bie. 
Eiſenbahngeſellſchaftren) hielten und 
deren Geſchäft ſiſe daher beherrſchten 
und regelten, ganz wie es vorher ge— 
ſchehen war. 

Darauf gab's eine neue Anklage, 
die aber auch zu nichts führte. Merk— 
würdiger Weiſe wurde die Klagebe— 
gründung wieder für ungenügend be— 
ſfunden. Die Commodity-Klauſel 
wurde zwar als verfaſſungsgemäß 
aufrecht erhalten, aber es wurde auch 
erklärt, daß die bloße Thatſache, daß 
eine Bahngefelichaft Aktien einerBerg- 
werkgeſellſchaft beſitze, nicht hinreiche 
zur Erweiſung eines Eigenthumsrech— 
tes oder ſonſtigen Antheils im Sinne 
des Geſetzes an den Erzeugniſſen des 
Bergwerks. Das Geſetz war entwe— 
der nicht klar und deutlich genug, oder 
die Ankläger hatten ſich ihre Aufgabe 


Menſchen vor ſich ſelbſt auszuarbeiten. | au leicht gemacht, hatten nicht darge= 


Sählebiges Monopol. 


Nachdem er den großen Deltruft uyr,; 
den Tabattruft zur Strede gebrau,i 
bat, follte es für den Bundesgeneral= 
anmalt eigentlich ein Leichtes jein, au) 
den Harttohlentruft zu fällen, den er 
nun zunädft aufs Korn genommen 
hat. Wenn irgendivo, fo liegt das Be- 
ſtehen eines geſetzwidrigen Monopols, 
einer ſtrafbaren Verſchwörung, einer 
durch das Truſtgeſetz verbotenen Be— 
ſchränkung des Handels hier klar zu— 
tage. Und nebenbei ift biefer Truſt 
nod; ein bejonbers unverfhämter und 
gefährlicher Truft. Mit Recht jagt die 
im Bundesobergericht eingereichte An— 
klageſchrift: In den meiſten anderen 
Gewerben — im Tabak- und im Oel— 
gewerbe zum Beiſpiel — iſt es doch 
wenigſtens möglich, daß ein Monopol 
gebrochen wird durch zuſtrömendes 
neues Kapital, das durch die großen 
Geſchäftsgewinne angelockt wird. Aber 
gegen ein Monopol in Hartkohlen, 
deren Bezugsquellen durch die Natur 
beſchränkt ſind, gibt's keine ſolche 
Schutzwehr. 

Wie gründlich und mit welcher ver⸗ 
brecheriſchen Rückſichtsloſigkeit, aber 
auch — ſelbſt der Neid muß es ge— 
ſtehen — mit welcher faſt Bewunde— 
rung abnöthigenden Schlauheit und 
Geſchicklichkeit die von der Natur ge— 
gebene Monopolgelegenheit ausgebeutet 
wird und künſtlich umwallt und be— 
feſtigt, jedem Mitbewerb unangreifbar 
gemacht worden iſt, iſt zur Genüge be— 
kannt. Nicht blos, daß die den Truſt 
bildenden Eiſenbahngeſellſchaften den 
Kohlenvertrieb (die Vermarktung) be— 
herrſchen kraft ihres Beförderungs— 
monopols, ſie haben auch der Quellen 
der Erzeugung ſich bemächtigt. Sie 
haben zu Beſitzern des weitaus größ— 
ten Theiles aller Hartkohlenlager ſich 
gemacht. In ihren eigenen Gruben, 
mit ihren eigenen Leuten, betreiben ſie 
die Ausbeutung dieſer Lager. Und 
was von ſogenannten unabhängigen 
Gruben noch übrig iſt, ſteht dermaßen 
unter ihrer Fuchtel, daß von einem 
Wettbewerb auch nur im allerbeſchei— 
denſten Maße nicht die Rede ſein kann. 

Ihr Erzeugniß zu Markte zu vrin— 
gen, ſind die Beſitzer dieſer Gruben 
abhängig von den Bahnen. Nicht nur 


than, daß die Gründung der betreffen— 
den Untergeſellſchaften thatſächlich nur 
ein Mittel iſt zur Umgehung des Ge— 


etzes, die Trennung des Bahngeſchäfts 


vom Kohlengeſchäfte nur Schein und 


Trug iſt, nicht in ehrlicher Abſicht voll— 


müſſen ſie, wohl oder übel, die ver- 


iangten übermäßigen Beförderungs— 
preiſe bezahlen, ſie müſſen ſich auch 
vorſchreiben laſſen, wie viel (oder wie 
wenig) Kohle ſie hervorbringen und 
wann ſie ſie auf den Markt ſchicken 
dürfen. Thatſächlich verfügt der 
Truſt über das Erzeugniß dieſer ſog. 
unabhängigen Gruben mit der gleichen 
Unbedingtheit, mit der er über ſein 
eigenes Eigenthum verfügt. Sein 
Wille iſt Geſetz. Gegen ſeinen Willen 
kann keine Tonne Kohle zu Markte ge— 
bracht werden. Der ſog. unabhängige 
Grubenbeſitzer, der ſich einfallen ließe, 
mehr als den ihm zugewieſenen An— 
theil zu verkaufen, oder unter den feſt— 
geſetzten Preiſen zu verkaufen, würde 
ſofort von allen Märkten ſich abge— 
ſchnitten finden. So weit geht die mo— 
nopoliſtiſche Macht und Fürſorge des 
Truſts, daß ſie den Wettbewerb auch 
im Wiederverkauf ausſchließt, daß in 
jedem Abſatzgebiete, in jeder Stadt, 
kein Händler es wagen darf, unter den 
feſtgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 

Trotz dieſer offenkundigen Truſt— 
und Monopolwirthſchaft hat der Truſt 
bisher unverletzt und ungeſchwächt al— 
len Anfechtungen widerſtanden. Die 
Spatzen pfeifen es von den Dächern, 
daß die „Temple Coal and Iron Com— 
pany“, deren Aktien ſich im Beſitze der 
verſchiedenen Kohlenbahngeſellſchaften 
befinden und in deren Verwaltungs— 
F die Präſidenten der verſchiedenen 

Bahnaelelichaften fiten— das Neft de3 
Iruftz it; die Leiter der Bahngefell- 
Ichaften dort durch ihre Abmahungen 
und Beichlüffe dad ganze Hartkohlen- 
Geſchäft regeln, obgleich fcheinbar die 
Beichlüffe nur für das befondere Eı- 
genthum der einen Gefellichaft gelten. 
Man bat daraufhin wegen Verlegung 
des Truitgejeges gegen fie geklagt, aber 
bie Gerichte fanden den erbrachten Be- 
weis ungenügend. Dann hat man ber= 
jucht, ihnen mit Hilfe des Bundegei- 
jenbahngefeges durch die Macht der 
Bundesverkehrskommiſſion beizukom— 
men, doch das hat gleichfalls nichts ge— 
nützt. 

Schließlich nahm der Kongreß in 
das Eiſenbahnratengeſetz von 1906 die 
„Commodity-Klauſel“ auf, die es ver⸗ 
bietet, daß Eiſenbahngeſellſchaften im 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr, außer für 
ihren eigenen Gebrauch, Güter beför— 
dern, die von ihnen ſelber, oder unter 
ihrem Gebote produzirt worden ſind, 
oder an denen ſie ſonſt „direkt oder in⸗ 
direkt Antheil haben“. Das Eiſen— 
bahngeſchäft ſollte damit getrennt wer—⸗ 
den von anderen Geſchäften; eine Bahn⸗ 
geſellſchaft ſollte nicht zugleich Berg⸗ 
werke oder Fabriken betreiben, Handel 
treiben oder ſonſtwie mit ihren eigenen 
Frachtkunden in Mitbewerb treten. Das 
hatte jedoch nur die Folge, daß die 
——— — t es nicht 


zogen. 

Nun iſt es die Frage, ob der Bun— 
desgeneralanwalt Wickerſham mit der 
neuen Anklage mehr Glück haben wird, 
als ſeine Vorgänger gehabt haben mit 
den früheren Anklagen. 


„Poſte Meſtante“. 


Ueber die Nachtheile von Heiraths— 
annoncen und poſtlagernden Korre— 
ſpondenzen iſt ſchon viel erzählt wor— 
den, aber der Fall, der ſich vor Kurzem 
in Sebaſtopol ereignete, und von dem 
der „Rußkoje Slowo“ berichtet, iſt hof⸗— 
fentlich doch ſelten. Ein Junger pol⸗ 
niſcher Ingenieur, Georg K., ließ ſich 
in Jalta an der Krim nieder. Er war 
der Einjfamfeit müde und, von dem 
Wunſche erfüllt, eine Lebensgefährtin 
zu gewinnen, begann er die Heirath3- 
annoncen in den polnifchen Blättern 
zu lefen, die ihm aus der Heimath zu= 
gefandt wurden. Da la3 er auch von 
einer „Wittme auf der Höhe ihrer 
Schönheit“, die fich mit einem jungen 
Manne zu verheirathen münfchte: 
„Stattlihes DWermögen. Angebote 
poftlagernd nad) Warſchau.“ Da der 
junge Ingenieur in Warſchau viele 
Bekannte hatte, trug er doch Bedenken, 
unter ſeinem Namen zu ſchreiben, er 
benutzte zu ſeinen Briefen die Schreib⸗ 
maſchine und ſchrieb irgend einen 
Phantaſienamen unter den Brief. Bald 
kam eine Antwort, die Dame ſchien 
ebenſo vorſichtig, Tie bediente jich je- 
denfalld der gleichen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln, aber nun begann eine rege Kor- 
tefpondenz, die bald ein leidenfchaftli- 
ches Gepräge annahm, und fchließlich 
in der Verabredung eines Zufammen- 
treffena in Gebaftopo! ausflang. Der 
erfehnte Tag ift endlich da, der junge 
Ingenieur läßt fich bei der inztoifchen 
eingetroffenen Warfchauer Dame ein- 
führen, verbeugt fich im Thürrahmen 
und fiebt fich — feiner eigenen Mutter 
gegenüber. 


— Die dur das Erdbeben 1906 
zerſtörte wundervolle Gedächtniß— 
kapelle der Leland Stanford-Univerfi— 
tät ſoll in ihrer urſprünglichen klaſ— 
ſiſchen Schönheit wieder erſtehen; der 
Bau wird 81,500,000 toten. 


Todes-Anzeige. 


Dem Verein zur Mitthr- 

lung, daß Mitglied 

Rudolph Urfini 
geitorben ift. Beerdigung ar 
Conntag, den 8. Oftober, um 
1 Ubr Nadmittans, bon der 
Nordfeite Zurnballe nah dem Foreftdome Fricd« 
bor, Eiße in den Bereinsfutfchen fonnen bei dem 
Unterzeichneten beitellt werden. Abfahrt von der 
Nordfeite Turnhalle um 1 Uhr Im Auftrage 
des Vorftandes: 


J. Schmidt, Sett. Tel. North 53°6. 


Todes- Onssie» 


Allen Freunden und PBelannten die traurige 
racbriht, daß mein bielgeliebter Gatte und un: 


fer Bater 

Auguſt Mau 
im Alter hon 55 Jahren entſchlafen iſt. Die De» 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 8. Ofto» 
ber, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, Nr, 
1407 N. Weitern Ade., mit Kutiden nad dem 
Graceland Crematorium, 


Sophie Mau, geh. — Gattin, 


Kofei Fries, Schwiener: 
Tororim ri, dei erehn 


frfa 


Eobes-Ungeise 


en und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Gattin and Mutter 
Sohanna Peichte ach. Meher 
am Donnerötag, den 5. Oltober 1911, 
ter don 62 Nahren geftorben ıit. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 8. Oftober 1912, 
um 12:30 Nadm., vom Trauerhaufe, 3112 Nis 
mitage Abe., nad dem Elmmood-isriedhof. Line 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen 
Chas. Veſchtẽ Gatte. 
Martha und Margaret, Töchter. 
Elſie Jacobſen, Enlelin, nebſt 
Schwiegerſöhnen. frfa 


im Als 


Toved- Anz ige 
Chicago Turn-Gcemeinbe, 
Den En bie traurige 
Nachricht, da Turner 
Rudolf 2, Uriini 
am Mittwoh Abend im Alter 
’ von 50 Jahren berfchieden ift. 
Die u 1 findet ftatt am 
Sonntag, den Ittober, Na: 
mittags 1 lbr, von der Turits 
balle aus. Um zablreihe Ve 
tbeiligung eriucht 
Frank Glemkow, 
erſter Sprecher. 


T„odes-Anzelge. 
Harugari Sängerbund. 


Den Mitgliedern zur traurigen Nachricht, da 
unſer paſſibes Mitalied — 8 


Rudolf Urſini 


gerne ift. Die Eänger find erſucht, au 
nntag, den 8. Dftober, vunit 1 Uhr, in der 
Nordfeite Turnballe zu erfheinen, um dem ber- 
ftorbenen Sangesbruder die lette Ehre zu er- 


mweıfen. i 
Dito Berndt, Präfident. 
Diar Müller, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein 
von Chicago. 
PR Mitglieder werben hierdurch benachrichtigt 


Gha3. Clans 
bon ber @eltion geitorden ift. Die Becrdi- 
gena fü Finder Bei am Conntag, den 8. Oftober, 


10 Uhr, von 2414 Wentworth Apve., nah 
Dtount Greenwood. 


Yoleyh Sieben, Sefretär. 


—3 entitanden? 
zur fung des De el3 
€. König. Preis geb. 95er. , 


Koelling & Kiappennoach 


Ein m eliag 


mm nn en nen gen 


Eden Anseise, 


nd Belannten die traurige Nach« 
richt, ur im gene Gattin und unfere 
Weautter und Großmutt 

Bertha —— geb. Soenicke 
im Zus bon 71 Dgpeen und 2 Monaten am 
Freitag, den 6. Ofto aeitorben fit. Die Te- 
eroigung abe ‚at, J ——— den 9. Dfto- 
Ber 2 Uhr, dom XTrauerhan'e, 
1346. “ e- — Abe. ar nad 
Waldbeim. Um ftille Iheilnahme bitten die trarı 
ernden Hinterbliebenen: 
eis Stolzenfeldt 
Rizzie Mara, 


Adolph Jauton ohn Heilenb 
Ehriegeriößne 'nebft Enfelfindern. 


Todes8- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadi« 
3 daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 
Jakob Gernhardt 
im Alter von 37 Jahren, 7 Monaten und 17 
Tagen, Morgens um 4:15 nach ſchwerem Lei⸗ 
den entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienstag, den 10. Dftober, um 12 Uvr 
Mittagd, dom Xrauerbauie, 2515 Armitage 
Abe., nad der Eriten Engl. Ebangeliſch. Kirche 
bon Chicago, 3007 Palmer Square, und dan.t 
na dem den Gottesader. Um ftile Iheilnah- 
itten: 


me 
Bertha Gernhardt geb. Wendt, Gattin, 
arry, Karl und Walter, Kinder. 
had, Wendt und Ärieberide Wendt, 
Schwiegereltern. faforıu 


Todes- Anzeige. 

reunden und PBelannten die traurige Na» 

richt, daß unser lieber, Gatte, Vater und Bruder 
George Nich 

Alter don 62 Jabren am 6. Dltober 19'1 

eitorben ift. Mitglied ded Gambrinus Unter» 
flügunasveteind und ded Deutihen Unter» 
ftügungsbereind, Veerdigung am Conntag. Yer 
8. Oltober, vom Trauerbaufe, 911 ®. 50. Etr., 
nad der St. Auauitinustirwe, um 10:30 Um., 
bon dort mit Rutihen nad dem Et. Ronifa- 
m »Sottesader. Die trauernden Kinterblies 
enen: 


Anna Nieh, Gattin. 

Gdward und Albert, Rinder. 

Anthony und der bveritorbene Ri« 
hard, Brüder. 


Tode8-Anzeige. 


Allen Verwandten und freunden die traurins 
Nachricht, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 


Charles Strelow 


am 6. Oltober im Alter von 32 Jahren und 6 
Monaten felig im Herrn entfclafen ift. Beerdis 
aung am Dienstag, den 10. Ofltober, Morgen 
9:30, dom Trauerbaufe, 4314 Princeton Ate., 
nad ber €t. Betrifirde, 30. * „agarborn 
Str., Herr Raitor — bon dan dem Wie 
tbania Gottesader. Um ftille a nahne Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Henriette Strelow, Mutter. 
Frant W. Strelow, Bruder 


Tode3- Anzeige. & 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfere aeliebtg Mutter 
Karoline Budow 
am reitag, den 6. Oltober 1911, im Alter _bon 
83 Jahren in der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Elia. Wulff, 9142 Euperior Abe., geftorben ift. 
Beerdigu ung a. Ztahmittag um 1 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 9142 Cuperior Abe, nad den 
Kanvoob-iriedbof. Die trauernden Sinterblies 
enen: 
Hermann und Dito Bubow, Frau 
Emma Schaefer und Frau Efi- 
zabeth Wulff, Kinder. 
Tode8-Anzeige. 
Almira Council Nr. 696, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitaliedern obigen Coun» 
cil3 die Mittheilung, daß Schmweiter 
Johanna Peſchke 
Die Beerdigung —* ſtatt am 
onntag, den 8. Oltober, Nachm. 123 Uhr, vorn 
Trauerhauſe, 3112 Armitage 5 nach Eim— 
wood. Die Beamten ſind erſucht, ſich um 12 
Uhr im Council⸗Lokal einzufinden, um dec 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Richard Halderwang, Präſident. 
William C. Kater, Sekretär. 


eſtorben iſt. 


Geſtorben: Thomas Nenning, am 7. Oltober 
1911, 72 Jahre und 10 Monäte alt. Geliebter 
Gatte don Sarah Nenning, Bater von Emma, 
Sarah und Lena GStreffer. Beerdigung Montag, 
den 9. Dftober, vom Trauerbaufe, 2802 N. 56. 
Ude., nad Graceland. 


Dankſaguna. 


Tief gerührt durch die herzlichen Beweiſe Her 
Tbeilnahme, die uns bei dem Tode unſeres un— 
bergeblichen Vaters 

Michael Simon 
dargebracht wurden, ſagen wir hiermit allen 
Verwandten, Freunden und Belannten Tart 
dafür, Beionders dem ©t. Vincent und Paul 
—— und ganz beſonders dem Kettler Haf 
Foreſters. fur die ſo ſtarie veiheiügung 
* Gut Begräbniß. Die binterblievenen Kinder: 
Thereſe, Antonie, Joſeph, 
Kinder, 
Balentin Simon, Bruder. 
Diarie Simon, Echweiter. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 
Belannten unferen innigiten Danf aus für d’e 
innige Theilnahme und die ſchönen Blumen—⸗ 
fpenden bei der Peerdigung unferes geliebten 
Sohnes und Bruders 

Chriſtian M. Kohs 
Beſonders danken wir auch der Sacred Heart 
Branch Nr. 122, Weſtern Catholic Union, ua) 
dem Cacred Heart Sife, Drum and Bugle 


Corps. 
Herr und Frau C. Kohs und Kinder. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Freunden, Ver: 
wandten und Betannten unſeren herzlichen Dank 
aus für die pradtpollen Blumenivenden ur.“ 
die zablreihe Therlnahme bei dem Begräbnik 
unjerer lieben Mutter 

Diaria Hader. 
Befonderd dem Paſtor Müller für die troftreis 
hen Worte am Carge, fowie dem &t. Lulu 
Frauenverein. 
Frau Mary Hopkins, Frau Emma 
Kappes und Hermann Hacker, 
Kinder. 


Danktiagaung. 


Hiermit fpreden wir allen unferen Freunden 
unjeren innigften Danft aus vür die uns wö— 
rend der Krankheit und bei der Beerdigung us 
ferer geliebten Mutter und Gattin 

Dttilia Buecttner 
erwiefene Ibeilnahme, fomwie für die fchönen 
Blumenfpenden. u 
Hermann Buettner und Familie, 


Dantiagung. 


Hiermit fpreden wir allen Skreunden und Res 
fannten unferen berazliciten Dant aus für die 
——— Theilnahme beim Wegräbniß unſeres 
ieben Vaters und Großvaters 

John Spies 
Leſonders auch der St. Vincent De Paul So— 
cıety don ber St. Diidaelslirde und der Zt. 
— Society von der St. Alphonſuskirche un— 
eren herzlichen Danlt. 
Die trauernden Kinder und Enteltinder. 


Zur Grinnerung 


an den Todestag meiner geliebten Gattin und 
unjerer guten Mutter 
KAunigunda Sciee 
die heute vor 2 Jahren, am 7. Dftober 1909, 
geſtorben iſt. 
Der ſchwere Tag, er kehrt un mieder, 
An dem du Theure und dverlicheft, 
Und Wehmutb jenkt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fließet. 
mwei Sabre find bereits verfloffen 
n Jammer und in berbem Schmerz, 
Seit du die müden Augen vaft geichloffen, 
E3 bricht und faft das Hera. 
Ctandhaft haft du ftetS ertragen 
Deine Sorgen, deine Rlagen, 
Vianden Tag und mande Nat 
Haft du in Schmerzen zunebradt. 
Ab, du haft jegt überwunden 
Alte bitteren — — 
Ruhe ſanft in Simmelsboben 
Dort hoffen wir ein Wicderfehen. 


Gewidmet von deinem trauernben 
Gatten unb Kindern. 


Zur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Auifa Ritt 


melde heute vor fieben Nahren, am 7. Oftober 
1904, aeftorden ift. 


Auf einem ftillen Friebhof, 

Mo grüne Bäume fteben, 

Schläft unſere Henite Mutter, 

&ie mußte doch fo früh bon und 3 geben. 
Cchlaf’ wohl in fübem Frieden 

Sälaf’ wohl in fanfter Ruh’, 

Nah langem Kampf —4 

Dedt Di die Erbe zu. 

Ein fhwerer Kampf war Dir befdieben, 
Bebor Dein treued Auge brad, 
Shlummere fanft und rub’ in fyrieden, 
Dank und Liebe ıolgt Dir nad, 


emibmet bon — tieftrauernden Rindern: 
— Katie, \2nifa, Dtto, Tony, Eddie. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und unſeren Vater 
Friu — 
der bor 4 Jahren, am 7 „Dltaber geſtorben iſt. 
Ruhe ſanft nach Ihwerem Leiden, 
Zu du trugft aeduldig bier, 


u bift nun befreit von Leiden, 
ftehen im Sernen bier, 


Pa bon beiner ner Die ‚iebenden Gattin: 
Aune Baumann, nebit Kindern. 


Todes Anzeige. 


ns und Belannten bie traurige 
en aeltebter Satte us 
Se lieber Bater 
Anton Müller 
gabeesee ift, im Alter bon 49 5* 
m 5. Oftober, Abends um 6 Ubr, 

Idiseten Leiden. Die Beerdigun finde 
tatt am Wontag, den 9. um 
2:30, dom Trauerbaufe, 3441 Sreniham 
Eir.. nad der Mariadilfä-irhe und 
—— nach dem St. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
acker 

— Muller gebor. Mut, 


Edugard, Katharinga, ges Ni · 
9 Margarethe, Georg, 
1 


nder. 
Georg Kuhn, Schwiegerſohn. 
frfa 


Geſtorben: Frieda Campbel — Nichtiteg; 
Mutter von Daniel Campbell ter bon Ber 
nard Ratiteg: Schwefter von Bertha, Martba 
und Guftad. Beerdtaung Conntaa don der Wod- 
nung ibres Bruders, Suftad NRichtitien, 2910 
Zaplor Etr., um 2 Ubr Nadın., n Etr., um 2 Uhr Nadım., nad Waldbe Waldheim. 


Waldheim. 


gunalaes —— tonfefftondlofer et. * 
bicago, Dur Metropolitan-Go 

2 erreihen. Billige Begräbnig a ze find in 

iefem fhönen Friedhof auf Übſchlagszablun⸗ 

haben. — General-Dffices: reit Bart, 

SP bone: Nuitin 190. ol Line 


orelt Part 7 
Fred J. — RBräf, Fred Miand, Selr. 
Quperintendent. 


———— 
Aufruf! 
miehele Heriano Rosznhaum 


iſt in Trieſt am 9. Januar 1900 geſtorben. Der 
ſeit 20 Jahren in Amerila verſtorbene Bruder 
oder deilen Erben fünnen etwaige Erbanfprüde 
bei dem Nadlabberwalter Lodovico Rot, Bıu 
Sitria 10, Trieft, durh Kabel geltend mader; 

Anmeloungs sirift läuft am 20. Sitober1011 ab ab’ 


Erben: Aufruf! 


Folgende, zu legt in Chicago wohnenden Rer- 

fonen werden ald3 Erben nefudt: 

— Martin, lepte Adreife 2188 W. Kin-ıe 

Binder. Sohann, lebte Mbdreffe Belmont Abe 
nabe Lincoln Ape, 

Binder, Friedrich, lehte Adreffe unbefannt. 

Bittroff. Johann Heinrich, Ieuie Udreife 1738 
Deming oder Domning Cou 

Eifinger, Sophie, legte Adr. 467 Hnilwautee Are. 

a — Lüdwig, letzte Adreſſe 4800 N. 


Clart S 

Geitter, Node, legte Adreife 392 N. Frans 
cisco 

Zentler, — leßte Adr. 190 E. North Ave. 


Dieſelben werden aufgefordert, ſich zu melden bei 


Girten “ Reupke 


Zimmer o... „it 968 Beoples Ga3 Building, 
S. Midigan Abe 07 
0 


25jähriges Jubiläum 


— des — 


Arion Männerchor, 


in der oberen und unteren 


LINCOLN TURN-HALLE, 
Diverfen Parkway und Ebeffield Ave., 
am Sonntag, den 8. Dftober 1911, 
Tidetö 500 bie Kerion. — Anfang 3 Uhr Nam. 


Ballmann’s Drdeiter, 20 Mann. 
23fep,7o! 


Silberne Jubiläums eier 


— ber — 
Dentihen Krieger:Ra- 
meradichaft dv. Chicago 


mit großem Konzert, Theater, 

Geiannsvorträgen und alt. 

Sonntag, den 15, Oktober, ın der Großen Wider 

Part Halle, 2046 North Abe, zn im 

Vorverfauf 25€, an der Kaffe 50€ @ Berf 
017, 


Kr on. 
— Nachm. 4 Uhr 1,14 


23. Stiftung Feſt 


veranſtaltet vom 


lamburger 
Klub 


in der großen 


Wicker P:rk Halle, 


2040 W. North Avenue, 


Samftag, den 21. Oktober 1911, 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 506 pro Perfon, zart. 
bar an der faffe. ol7. is 


Deutscher Krieger- 
4 Verein von Chicago 
ı 137. Stiitunasieit 


I Eonntag, 15, Dftober 1911, 
im nroßen Saal der Nordiekse 

ars Turnhalle, 320 N. Clark Str 
Großes Se und VPofal- Konz ert, 
Martin Yallmanns Orcefter. 3. Schluß: Belt. 
Anfang 5 Uhr. — LRarten an der Kaffe 3öc. 
Am Norberfauf (bei den — 260 6 
Perſon. ſep23,30,017, 14 


Dreizehntes Stiftungsfeft 


mit Konzert und Ball, veranitaltet dom 


Shwähishen Frauenverein, 


in der Norbdieite Turnhalle, 820 N. Elarf Etr., 
Sonntag, den 22. Oktober 1911. Anfang 3 Uhr 
Nachm. ZTidets 2de @ Werfon. 017,21 


14. Stif ungsfest und Balı 


mit Aufführung, beranftalaet bom 


Pfälzer Frauen : Berein, 


Samstag, 2i. Ditober 1911, in NMondorf3 Halle, 
Ede Nortb pe. +und Hai Hted Str. Anfaı 19 8 
Uhr Abends, Tide 13 im Borverfauf 25c * A 
fon, an der Kaffe 50c. 17.14 


6tes Stiftu ıngsfest 


mit Konzert und Ball, veranftaltet dom 


Ungarländiicher Nationalitäten Kranken: 
Unterftübungs = Verein, 
Sonntag, 15. Dit. 1911, in Vondorf3 Halle, Ecke 
North Abe. u. Halited Str. Ang. 3 Nam. En 
tr... im Borverfauf ?25e @ Berion, * der A 
50€ @ Berfon. 3 ladet ein: — 

5 


Stifiungsieit und Ban 
— dei — 

Eintracht Frauen-Verein 

am Samstag, den 28, Dftober 1911, in Schön- 


uns Heiner Halle, Milmwaulee und Afbları 


be. Anfang 8 Uhr Abends. „ıdets 2dc, an der 


Kaffe Zöe. 


— 


Großer Empſang und Ball 


veranſtaltet von der 
Nr. 3 


Humbolaı „Gilde 


of‘. 
in der Did Sthle 3 eh, N. Oft Ede —— 
nia Ave. und Dibifion Str., ine % den 21. 
Oftober 1911. Ynfang 8 Uhr Mods. Tietz Im 
Vorberfauf 25c, an der Tbüre Mur? 
duch Ehrift. Neudeders oa 017,20 


Deutscher Kriegerrerein Lake View. 


Am 15. Dftober, Sonntags, 2 up: ält Her 
Berein in der Sozialen ll uns de Belmont 
Ude. und Paulina Eir., eine große 


Agitations » Berfammlung 


ab. Alle früheren Angehörigen der Deutfchen 
Armee und Marine, bi3 zum incl, 50, Lebers: 
abre, werben frei, obne Eintrittögebühren un> 
reiem Doltor-Atteft, — Gemüthliche 
Unterhaltung nad der Eiyung. of7,11 


Chicago German Hod Carriers 
Union and Benevolent Society. 


Spszial : Rerfammiung 


am Dienstag, ben 10, Dftoder 1911, in der 
Garrierd Halle, Hartilon und Green Etr, 
8 Uhr Abends. Der Schreise. 
amo 


Deuticher — Geſangverein. 


3. Stiftungsfeit, verb. n, Geſangsvorträgen, g 
antan, & "liter. igti, im der Seinen einen Wider 


. nahe Milmaıı» 
ne  Khrang 5 üsr iittagd. Tidets3 25, 


Deutsches Mcster 


Mon: . North 1134. 
Sente mötag, Datinee finee 9:16 Ahr. ni 
° eretie: ne ingslmft. 
benbs 8: * Uhr: * ft“. 
ben 8. Oftober: „D, sie 


mit Gefang und Tanz don aM 


bon Steffens. Doniag- . 
tarifher Abend. Zur Beier des Deutfchen Tages: 


General Beter Zee. ' piel in ı 
dit. Sierauf: „Die Neuwermäßlten“, Schau 
fviel don Biörnftierne Bidrnfon. 


GRAND -- ®atinee heute 


Das nene milttäriihe Schaufpiel: 


THE AFFAIR IN THE BARRACKS 


Bom Berfaffer von ze Kleſchna“. 
dach dem 


— 


—IX 


EEE 


über dieſes intereſſante Thema wird 
der bekehrte Jude 


Paul 5. L. Johnson 


Vertreter der Internationalen Bibelftn- 
benten-Gefellihaft von Brooklyn, N. 9, 
einen Vortag halten in der 


REGITAL HALL, 


Auditorium:Gebäude 
Wabafh Ave. und Congrefi Str., am 


Sonnlag, den 8. Nklober III, 


Vormittags 10 Ahr. 
TE Alle willtommen E 
Sige frei. Keine Kollelte. 


edermann ift freundlichit eingeladen, dies 
em gediegenen und Iehrreihen Vortrag 

eigumohnen. 
fri,fa 


Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


Eae Wieland Str,, unmeit db. Deutfhen Theat'r. 
Otto B. Tuntel, Eigenthümer. 


rächften Samstag, den 7. Oftober 1911: Cab 
Konzert > beliebten Wiener Zenoriften Wily 
tier; W. Ghriftoph, der belannte Aapellmci- 
ter. ant Piano. Ebenfo ur. \ rolgenden Abenb: 
Sonzert von 6 biß 1 torzüalide Wiener 
und ‚ungarische Rüde. Meifter-Bräu an Zapf, 

fowie die beiten Weine, Liföre u. Ziagrren. 
doftfafen 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abenb un» 


Sonntag Nadhmittag 


Otto Seifert’s Orchester, 
oja* 


Chas. Ehegariner’s 


Familien-Lokal 


6483 W. North Avennue, Ese Town Straßge. 
Samftag und Sonntag: 


Großes Konzert! 
u Murthaler Birtuofen-Trio. 


Siemsen’s Palmgarten 
814-818 North Ave. 


Popnlärher familien » Refort! 


nzert jeden Ubend. Sonntag Matinee 2:30. 
Hußgefüß: rt bon einer nur erftllaffigen Künitlece 
truppe. Sehe Mode neues Programm, In Brts 
bereitung, die neuen Boffen: „Der Liebe-Berein“ 
und „Er muß taub fein“! Der Eintritt — frei. 


_ Wurz’n Sepp’s 
Reflaurant und Familien: Kefort 


Hudson Ave. und North Ave. 


nahe dem beutjchen Theater. 
Küche offen bi8 Mitternadt 
Yeden Sonntag Konzert! 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Ave. Henth Fılder, Mer. 


Aelteiter deuticher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend— Sonntag Vratinee, 2:30 
Auftreten einer eritilafiggen Künftlertruppe ums 
ter Mitwirfung des Aftobaten Latour. um 

Schluß die Infige Volle: „Die gegenfeltige 
Ueberraigung!” Cintritt frei. 


Chas, Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erft- 
Hafiigem Reftaurant. 


15-17 W. Division Str., Hd. 


Alle imbort. Setränte. Hufmerlfame Bedienung. 
Sreunde und Gönner freunblichit —— 
— afonde 


Im weißen Röß'l 


631 North Avenue, 
Camdtag und Sonntag Av Abend Konzert! 
Auftreten des Baritoniſten Emil Ruegg, unter 
er. Begleitung des Pianiſten Herr Fr. Berffon. 
Imbortirte Biere an Zapf. Anerkannt beſte 
deutihe Küche. Achtungspoll: Mar Wall. 


WM. RADTKE 


Echt deutfches Reitanrant 
Wein- und Bier-Ausichant 
Smportirted Bier ftet? an Bapf 


810--818 DE'PLAINES AVE. 
Soreit Part, II. 10in,fa® 


— 


Intereſſantes füt Zamen! 


Es iſt beſſer einen hüübfehen mode modernen Hut au 
> en, anitatt einen »lumpen, unmodernen. 
ich elegante 


DAMEN-HÜTE 


verfaufe, wird bon allen meinen Käuferinn 

anerlannt. Außerdem verlaufe ih zu mögli 

billigen Preilen, laut folgendem 
Breis-Gourant: 

zen Pi 


gina —2 ee VBelvethüte, 
don 32.50 Bis 

un, Gesch 2 viele andere den auch 
mit echten Willow Plumes, au verſchiedenen 
Preiſen. 


Paulina Klein, 732Mifwaußee Ave, 


Ede Carpenter Str 
012, * 10,14,20,24,99 


Kretiow’s Tanzschule, 
635-637 Wehfter Ave. 


Öffnung des erſten 
Be u Bergerärliene 
inn 
—9— lare — — 
mt ertbeilt und Un 


Fans 
meldungen iterden in meines 


eniaeoengenormmen. 
entgegen * 
aunehmbarem Breije au vermiethen. X 
re 1432. wismtfafolm 


Die Dentfche Hebammenſchute 


öffnet das 37. Semefter am 10. Oltoder 1914, 
(Unterricht in Deutid und Enalifd.) 
Näheres ertheilt 


Dr. F. Scheuermann 





E. IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Beadhtet dieje Lifte von fpeziellen Montag-Bargaind — Ahr werdet mit und 


übereinftimmen, da c8 fid 


r Euch bezahlen wird, 


an biefem 


Großen Umbau Berkfauf 


theilzunehmen. 


Jedes Departement muß das Lager aufräumen, ehe wir in un. 


feren nahezu fertigen nenen Anbau an der Ede umsiehen. 


Flaneli — 4000 Yards 
bon gebleichtem Chafer- 
Slanell — itarf gefließt 
beiden 


auf Seiten — 


mwertb bi3 9c — bei die-|2 


km erfauf die Yard of- 
erirt für 


— — — —— — — 
Gingham — 2 Kiſten von 
Schürzen-Gingham 
in allen Sorten blau kar⸗ 
rirt, die SBe⸗Qualität — 
bei dieſem Verkauf die 
Yard für 


Handtuchzeug 100 
Stüde Tivilled Handtuch 
zeug, von einer guten, 
itarfen Qualität — werth 
bi5 8c — Montag Die 
Yard für 


nur 


— — — — 2 
Ticting — 50 Stucke von 
32 Zoll breitem Feather 
Ticking — in rothen und 
blauen Streifen — mit 
Satin- Finiſh — werth 
bis 25c, die 

Nard für 


Flanell — Eine Bartie 
von franzöſiſchem Flanell, 
in roſa, blau und weiß — 
die reguläre 12 %ı>QDuas 
lität — dieſen Verkauf 
die Yard 


Rillow Stips— 100 Duß. 
Billom Slip — 45 bei 
36 Zoll — aus itarfem 
weißen Muslin gemacht, 
mwertb 15c — die Yard 
offerirt für 

für nur 


Unterzeug — Bartie von 
Kinder-Unterzeug zu 39c, 
werth bis 7de, einſchließ— 
lich unſeres woll. Knaben⸗ 
u. Mädchen-Unterzeugs, 
Union Suits und Schlaf— 
Kleider, die 

Auswahl 


— — — —— —— 
Unterzeug —Woll. Unter: 


zeug für Männer, große 
Partie von Reiſenden— 
Muſter, beinahe jede Fa— 
con und Farbe, werth 
bi3 $2, zu $1.15, ® 


98c, 790 und 59e 


linterzeug Starfe3 
baummoll. fliepgefütter. 
Damen-Unterzeug, Veit 
und Pants, regul. 35e— 


Werth, für * 

— 24c 
ne — 
Anterröde — Klannelette 
Unterröde fir Damen — 
fanch geitreifte audge- 


zackte Flounce — ſpegziell 
offerirt für 2 


Spißen — Partie von 
Spitzen und Stickereien 

hunderte von Stücken, 
Odds und Ends der reg. 


5c, Sc und 10c= 9! 
MWertbe, Yard.... a 


Anzüge — 2 Stüde Kna⸗ 
ben = Anzüge, doppelbrit- 
jtige Junior, Norfolt und 
Ruffian Facons — Alter 
2% bis 17 Xahre,, die 
beiten 2.50 Pertbe — 
Montag für 


— SJe —— — ——— 3 
Ueberzicher -— Partie vor 


neuen Knaben Winter 


— — — — ——— —— 
Hoſen — 1600 Baar‘ 
Hoſen für Männer und 
extra gut ge⸗ 


Knaben, 


Coats — 50 ſchwarze 
Broadeloth Coats f. Da⸗ 
men mit ſeidenem 
Braid beſetzt volle 
Länge — alle Größen — 
werth $7.50 — Ponta- 


; offerirt für 


Reinwollene 


Dreß Skirts für Damen, 
Ueberziehern und Anzü⸗ 
gen, extra gut gemacht, 
in allen neuen Facons, 


Dachh 


ſchwarge Sturm⸗Serges 
und Panama Cloths, ein⸗ 
fach oder gefältelt, werth 


bis 5.00— 
Montag 


— r /— ⸗ 
Unterröcke — Schwarze 
Vercaline Unterxöcke für 
Damen — mit faneh ge— 


macht, in dunflen Farben, fältelter Flounce —werth 


Größen 28—44, Die be⸗ 


iten $2 Wibe., 
Montag 


Hemden — Partie von; 
ſchwar⸗ 


Männerhemden, 


75c — bei dieſem Ver—⸗ 
fauf für 
nur 


Schuhe — Batentleders 
Knöpf-Schuhe für Sins 


zer Sateen, blauerChamzsider—mit rothen, fchwars» 


bray und 


bis 17, mtb. 65c, 
Montag 


— — — — ——— 
Gardinen — 500 Baar: 


Bellfazbiger | gen und braunen Tops— 
Madrad, mit befeitigtem ;& 


Kragen oder Pajje, Gr.!$1.25 — Montag das 


39c 


rößen bi3 au 8 — merth 


Paar für 
nur 


Schuhe — Batentlebers 


Nottingham Spiten-wars ; Schube und Gun Metal 


dinen — einfa 
qurirt — merth bi3 $1, 
diefen Verfauf das Paar 
für ww 


> 


Blanfet3 — 200 
reinmwollene Blanfet3 
volle Größe — in grau, 
meiß und Iobfarbia — 
mwerth bi3 zu 82.50 — 
das Baar 


Teppiche 
reintvollene Nngrain= 
Teppihe — Yardbreit — 
itarfe Qualität — werth 
75c — bei diefem Verfauf 
die Yard für 35 

Waren ee c 
Swiß — 40 Zoll breiter 
Gardinen Swiß - m 
fanch geitreift — werth 
10c — bei diefem Xer- 


fauf die Yard 
für nur 


Taſchentücher — Indigo— 
blaue WMänner-Tafchens 
tiicher, große Sorte, tth. 
Sc F. Bigc; einfache weiße 
4c Männer-Ta= 
fchentücher für 


nn nn 
Strümpfe — Starte woll, 
Männer-Soden — grau, 
dDunfelblau und Famel- 
farbig — überall 25 — 


Ipeziell fiir 1 &c 


Seife — U. ©. Mail 
Saundrhy-Seife, 5 Stüde 


verfauft für 1 
ge 


Ein PBadet Grandınaa 
Waſchpulver frei. 


und fis! 


Baar! 


— 300 Yards 


Schuhe für Damen, Bus 
cher- und Anöpf-Facons, 


Größen bi3 zu 8, gute 


52.00 Werthe, 


Paar 


Stipperd— Große Haus 
Slipper für Damen — 
mit joliden Lederfohlen, 
mwerth 50c — bei dieiem 
Verfauf das Paar offe- 
rirt für 

29€ 


J 
—— — — — 
Schuhe: — Schuhe für 


Männer, Bor Calf und 
Satin Calf — itarf bieg- 
fame Sohlen — aute $2- 
Werthe, das Baar ver: 


fauft für 1 39 
++ 


nur 

Seife Die tohlbe- 
fanııte Galvanic Laundry 
Seife — bei dieſem 
Verfauf, 5 Stüde zum 
Preiſe von 

nur 


— — — — — 
Waſchpulver — Gold Duſt 
Waichpulder — großes 
Badet — bei Diejem 
Serfauf das Badet offe- 
rirt für 

nur 


Theekeſſel — 2 Quart 
außen blau u. innen weiß 
emaillirte Theekeſſel — 
iwerth bis 49c — Mon: 
tag jeder für 

nur 


—— — 
Bürſten — Gute Qualität 
„Rocker Shape“ Ofen— 
Bürſten — mitGriff ver— 
ſehen — merth bis 15c— 
verfauft für 

nur 


u 


| 


Es 


ber Wahlbehörde, in der die Frage der 
Gruppirung der Kanbibaten für das 
Superiorgericht auf dem Stimmzettel 
erörtert wurde. Der frühere Richter 
Barnes fprad) fi dahin aus, daß fein 


| Unterfehied zmifchen den Kandidaten 
: gemacht werden follte, die im Yrübjahr 


nominirt worden jeien, und zimijchen 


; benen, welche vom Countyfonvent aus: 


' einer Gruppe vereinigt merden. 


Kandidat 


Lokalbericht. 
Einigungsbeſtrebungen 


Ausſtellung geht zu Ende, ohne 
daß Klärung der Lage erzielt iſt. 


Deneen und Cullom. 


Führer ihrer Faktionen werden in vierzehn 
Tagen zu einem Abkommen zu kommen 
ſuchen. — Culloms Rücktritt und Col. 
Smiths Nomination vorgeſchlagen. 


Die landwirthſchaftliche Staatsaus⸗ 
ſtellung in Springfield iſt geſtern zu 


Ende gegangen. Die Politiker, die ſich 
in größerer Zahl als früher eingeſtellt 


hatten, um an Ort und Stelle zu ſein, 
wenn Gouverneurskandidaten ausge— 

wählt oder Bündniſſe abgeſchloſſen 
würden, ſind zum größten Theil wie— 

der nach der Heimath abgereiſt. Die 
erwartete Klärung der Lage aber iſt 

Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge nicht zur Thatſache geworden. 
Das Gerücht, daß eine Einigung zwi— 
ſchen den Anhängern Gouvernur De⸗ 
neens und dem von Senator Cullom 
kontrolirten ſogenannten Bundesflügel 
bevorſtehe, gewann gegen das Ende der 
Ausſtellung mehr und mehr an Bo— 
den, und als die Politiker am Abend 
die Rückreiſe antraten, hieß es, daß 
das Bündniß in dreiWochen zur That⸗ 
ſache werden würde. Nicht einmal vor— 
läufige Pläne aber ſind ſoweit ver— 
einbart. Dagegen iſt auf vielen Stel— 
len zu hören, daß die Nomination 
Gouvernur Deneens für den Bundes— 
ſenat und die von Col. Frank L.Smith 
von Dwight für das Gouverneursamt 
eine treffliche Grundlage für Eini— 
gungsbeſtrebungen bilden würde. Die 
Befürworter des Plans muthen Col. 
Smith eine Rieſenarbeit zu. Sie er⸗ 
warten, daß er Senator Cullom ver—⸗ 
anlaßt, auf eine Wiederwahl zu ver⸗ 
zichten, eine einigermaßen heichle Auf⸗ 
gabe, wenn man berückſichtigt, daß 
Col.Smith ſeine Stellung als Binnen⸗ 
ſteuereinnehmer in Springfield dem 
Bundesſenator verdanki, und daß er 
die Anhänger Senator Lorimers in der 
Legislatur für Gouverneur Deneens 
Kandidatur für den Bundesfenat ge- 
winnen müßte. Aus guter Quelle aber 
berlautet, daß trog allen Gerebes bie 
Verhandlungen noch nicht jo meit ge- 
bieben find, bag von Kandidaten für 


| James Mcfinney hat 


bie einzelnen Wemter gefprochen iver= 
ben kann. Diefe Frage wird erft in 
einigen Wochen geregelt werden. Gine 
Konferenz zmwifchen Führern des De: 
neen’schen Flügel und des Yundes- 
flügel3 wird voraussichtlich in vierzehn 
Tagen in der Staatshauptftabt ftatt- 
finden, in der man zu einer Einigung 
zu fommen juchen wird, 

‚Iroß der Einigungsgerüchte machte 
feiner der republifaniichen Goubver: 
neur3fandidaten Miene, aus dem Ren- 
nen auszufceiden. Sie waren alle auf 
dem Ausftellungsplage, um Stimmung 
für fih felbft machen. 
theil, die Zahl der Kandidaten wurde 
vermehrt. Sohn X. Bromn von Ban- 
dalia fam im Laufe de8 Tages nad 


ber Staat&hauptjtadt und machte kein | . 


Geheimnif daraus, daf er ala Kandi— 
dat anzufehen fei. Ob er fich um bie 
Nomination für das Gouperneursamt 
oder das Amt des Staatzfefretärz be- 
werben mill, jteht nicht fell. Cimas 
fucht er aus dem Kampf für fich her» 
auszufchlagen. Er verfügt über einen 


ı großen Anhang in dem Theil des 


Staats füdlich von der alten Wanda: 
lia-Bahn. 
Kongreßabgeordneter amtsmüde. 
Staatsanwalt Lawrence M. Magill 
bon Rod land fündigte im Lauf 


| de& geftrigen Tags feine Kandidatur 


für den Kongreß im 14. Kongreßbe— 
zirt an. Der gegenwärtige Vertreter 
des Bezirf5 im Repräfentantenhaus 
angekündigt, 
daß er fih nicht um eine Wiederwahl 
dewerben werde. Er hat den Bezirk 
vier Jahre lang vertreten. Magill ge 
hörte der Legislatur vier Jahre lang 
an. 


Wollen Sorftfhußbezirfe fchaffen. 
Zwei Politiker der Meftfeite, ber 
frühere Alderman Edward 3. Novat 
bon der 10. Ward und der Abgeorb- 
nete John D. Hruby, haben bei Coun- 
tyrichter Omen? eine Petition mit 
1000 Unterfohriften eingereicht, in der 


fie um Schaffung eines Forſtſchutzbe⸗ 


zirt3 in Coof County nachfuchen und 
eine Abftimmung über den Vorſchlag 
in der Novemberwahl verlangen. Der 
Countyrichter wies die Wahlbehörde 
an, feſtzuſtellen, ob die Petition den 
geſetzlichen Anſprüchen genüge, und 
wird eine öffentliche Verhandlung über 
die Frage anordnen, Ehe er eine Ent- 
ſcheidung hinſichtlich des Geſuchs 
trifft. Die Wahlbehörde hat das 
Recht, Tich zu meigern, die Frage zur 
Abftimmung zu bringen, wenn Grund: 
befiger nachbrüdlich dagegen protefti- 
ren. 
Gruppirung der Kandidaten. 


Richterfandidaten beider Parteien 
hatien geftern eine lUnterredung mit 


Sm Gegen: ! 


| Syepter“ 


| 19, fFeftrede 


— — — — — — — — — 


gewählt worden ſind. Seiner An—⸗ 
ſicht nach ſollten alle gg * 

as 
N. Goodwin, demofratifcher 
für das GSuperiorgericht, 
Tprad} fi dahin aus, daß die Kandis 
baten in zwei Gruppen eingetheilt mers 
den follten, deren erfte die im Frühjahr 
nominirten Kandidaten enthalten jolle, 
mährend die andere die im September 
aufgejtellten Bewerber enthalten folle. 
Er begründete feine Anfiht damit, 
daß die in der Vorwahl ausgewählten 
Bemerber für bereits beftehende Uemter 
nominirt worden feien, die frei mur= 
ben, mährend die vom Countyfonvent 
aufgeftellten Bewerber für neu gefchaf- 
fene Stellen ausgewählt worden jeien. 
&3 mwirb verfucht werben, eine Ent» 
fcheibung der Frage vom Staat3ober: 
gerichtzu erlangen. 


Ein angebliher Schwindel 


Mayor Harrifon erhielt geitern ein 
Schreiben, defjen Abjender ihm mit» 
theilte, er fei von zwei Perfonen, die 
fich auf den Mayor berufen hätten, um 
Beiträge zum demofratifchen Kam: 
pagnefond& angegangen worden. Das 
Stabtoberhaupt erklärte, er wiſſe 
nicht3 von der Sammlung eines Kam= 
pagnefonds. Seiner Anficht nad) hand» 
le e3 ich um einen Schwindel. 

Prohibitioniftifhe Pläne. 

Die ftaatliche Barteileitung der Pro» 
hibitionspartei beſchloß geſtern Nach— 
richten aus der Staatshauptſtadt zu— 
folge, ein vollſtändiges Ticket für 
Staatsämter ins Feld zu ſtellen. Kan— 
didaten wurden nicht vorgeſchlagen, 
dagegen wurde beſchloſſen, einen Klub 
von 100,000 Mitgliedern zu gründen. 


rence 


Arion Mannerchor. 


Er feiert morgen ſein Silberjubiläum in 
der Lincoln Turnhalle. 


In glänzender Weiſe wird morgen 
der Arion Männerchor die Erinnerung 
an den Tag, an dem er vor einem 
Vierteljahrhundert ins Leben trat, in 
beiden Sälen der Lincoln-Turnhalle 
feiern. In den feſtlich geſchmückten 
Räumen werden die 65 Sänger unter 

ihrem langjährigen und bewährten 
Dirigenten H. A. Rehberg, ein zwan— 

zig Mann ſtarkes, von Martin Ball— 
mann geleitetes Orcheſtet und als 

Soliſten Fräulein Joſefa Then, die 

jugendliche Sopraniſtin, und Herr 
Joſef Keller, der vortreffliche, bekann— 
ı te Baritonift und aftives Mitglied des 

Vereins, erlefene mufifalifche Ge- 

nüffe bdarbieten, unterbroden vom 

Teitgruß des Präfidenten, dem von 

el. Lina Nebgen gejprochenen, von 
Martin Drefcher verfaßten Prolog und 

der bon Herrn Leopold GSaltiel ge- 
| haltenen Feitrede. Das Konzert be- 
| ginnt um 3 Uhr im oberen Gaale, und 
‘fo lange e& dauert, haben Kinder zu 
| diefem feinen Zutritt. Von 5 Uhr an 
| ober wird im unteren Saale für bie 
| Tanzluftigen zum Yang aufgefpielt, 
und die Zmifchenpaufen des auf das 
| Konzert folgenden Balles merben 
| Sänger mit humoriftifchen Vorträgen 
| ausfüllen. Der Eintritt foftet 50 
' Cents die Perfon. Nachjtehend das 
Yeltprogramm: 

Erfter Theil. 


| 

| 

| 1. a) Marfh, „Unter dem Siegesbanner”..n. Blon 
| b) Duvertüre, „Das Gebheimniß der 
| 

| 

| 


| 
| 
| 
| 
| 


Königin“ 
2. PFantajie aus der Oper „Märtha“ 
(Ballmann’s Orchefter, unter perjöniider Xei: 
tung des Herrn Ballmanı, Mujitpireftor.) 
Prüjidenten des “Wereins, 
Herrn PB. I. Nebgen. 
M. 9. WMWeinzierl 
(„Arion Männerhor” uno Orcheiter.) 
Prolog....Verfabt von Herrn Martin Dreier 
(Geiproden von Frl. Yina Rebgen.) 
5. Eopran:-Solo, WUrie aud der Dper „Der 
| Freifhüg“ 
| (Frl. JIofepha Ten.) 
| 6. a) „Wie die wilde Roi’ im Wald“..fyr. Mair 
| &) '3 war ein Gruß dom Mütterlein“ 


Willtommengruß des 
8. 
t. 


(„Arion Männerchor.) 
7. Szenen aus der Oper „Lohengrin*.... Wagner 
(M. Ballmann’s Orchefter.) 


| weiter Theil. 

s ie ER 
| (Bariton:Solo: Kerr Joſeph Keller, „Arıon 
1 Männerhor” und Ürdheiter.) 
| 9, PBariton-Eoio, „Sonft fptelt' ih mit 
(Herr Yojepb Keller und Orcheiter.) 

} Herr Leopold Saittel 
| . 0) „Broßmittterdden" Lange 

(Duett für zwei Violinen und Streihordeiter.) 

d) „Liebestraum nah dem Rall” 

ec) „Mandolinen-Stänpdhen” 

(Balmann’s Etreichordhefter.) 
» Sopran:Solo, „Inpitation Walg"..d. Omen 
(Frl, Iojepha Then.) 
Fello:Soto, a) „Berceufe* (MWiegenlied) 
(Aocelpn) 


| Gzibulfa 


b) „MeAodie® „...un.n0.0. Maſſenet 
(Hert Leroy Schwab.) 
a) ‚-Erinnerungen an Deutſchland“....Reſtorff 
(Marid-Potpourri fiber deutiche Kieder. 
b) „Die Mühle im Walde“ Gilenberg 
(M. Ballmann’3 Ordhefter.) 
„KRolumbus’ Tekte Nacht“ Wild. Sturm 
(Bariton-Solo: Aof, Keller, „Arion Männer: 
or“ und Ordhefter.) 


15. 


Automatic 
Telephone 


Augenblicklich Geheim 
Wohlfeil 
Unbeſchränkt Automatiſch 


Contrakt Dept. —33— 111 
iLLinoıs TUNNELL 60, 


162 Welt Monroe — 


— —————— —— 
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Ein Berkehrsmonopol. 


Strafen: und Bahngejellihaften im 
Begriff, fic zu vereinigen. 


@in neuer Plan. 


Sivil- Ingenieur befürwortet, da vorerft 
nur ein vorläufiger Außenhafen ange» 
legt werden möge. — Sturm in den 
Cheefefjeln von Buena-Part. 


Die Hochbahnen find befanntlich be- 
reit3 verjchmolzen. Aus guter Duelle 
berlautet nun, daß auch eine er: 
jhmelzung der Hoch mit den Stra- 


"Benbahninterefjen unmittelbar bevor» 


jtehe. Die Commonmealth-Edifon Co. 
ift mit im Spiel. Letztgenannte Ge— 
ſellſchaft, die Chiago Railmays Co. 
und die Chicago Eity Railway Co. 
bilden zuſammen ein Synditkat, wel—⸗ 
ches die Kontrole über die vereinigten 
Hochbahnanlagen übernehmen wird. 
Das Syndikat hat ſich das Recht ge— 
ſichert, von den Stammaktien des 
Hochbahnſyndikats (deren Nennwerth 
insgeſammt $25,000,000) vier Fünftel 
anzulaufen zum Breife von $30 für 
je $100 des Nennmwerthed. E3 würden 
für diefen Antauf $6,000,000 erfor- 
derlich fein. Dapon mwird die Chicago 
Railmays Co. $2,400,000 liefern, die 
Gommonmealth-Edifon Co, $2,000,> 
000 und die Chicago City Railway Co. 
$1,600,000. Ferner wird das befagte 
Syndikat auch die Mehrheit der Vor: 
zugsaktien des Hochbahnſyndikats 
übernehmen. Der Preis dieſer Sicher— 
heiten ift auf $125 für die Attie feitge- 
bt, bei der Bezahlung würden aber 
ie für die Stammaltien eingezahlten 
Millionen mit zu verrechnen fein. Wie 
fich bet diefer allgemeinen Berfchmel- 
zung der örtlichen Verfehrsgefellichaf- 
ten die Stadtverwaltung zu verhalten 
bat, um die Antereffen der Bürger: 
Schaft zu wahren, darüber jcheint man 
fi in ber Verfehrätommilfion des 
Stadtrath3 noch immer nicht Flar zu 
fein. 


Ein neuer Plan, 


Bon dem Ingenieur Alfred E. Roe- 
made ift geitern dem Mayor Harrifon 
ein längeres Schreiben zugegangen, in 
melchem dringend davon abgerathen 
wird, mit der Unlegung des Außen- 
bafens fich irgendwie zu überftürzen. 
Herr Roewade hält dafür, daß es vor— 
derhand genügen mürde, eine Art 
Nothhafen an der Ylugmündung anzu 
legen. Man möge vorerft nur zwei Mo- 
len anlegen, eine 1500 Fuß lange un 
mittelbar nördlich und eine halb fo 
lange füdlich von der Ylußmündung. 
Die Anterpläße bei diefen Molen wä— 
ren durch Anlegung eines entiprechen- 
den Hafenmwehrs vor dem Geegang zu 
fchügen. Herr Roem..de macht bejon- 
der3 darauf aufmerffam, daß man 
durch Befolgung feined® NRathichlages 
dem Außenhafen die unter den gegen- 
märtigen Berhältniffen bejtmögliche 
Eifenbahnverbindung fichern würde, 

Kein Prohibitionsgebiet. 

Beim Stabteinnehmer ijt fürzlich 
eine Anfrage eingelaufen, ob ein ge— 
jegliches Hinderniß vorhanden jei, 
melches die Ummandlung des alten 
Sheridan Bark-Bahnhofs der Mil: 
mautee, St. Baul-Bahn in einSchant- 
Iofal verbieten würde. Einnehmer Ed- 
ward Cohen war allerdings der An— 
ficht, daß der Prohibitionabezirt Buena 
Part fich auch auf den alten Bahn 
bofsbau erftrede, eine Unterjuchung 
aber, welche Hilfsforporationsanmalt 
Bernftein vorgenommen, hat ergeben, 
daß folches nicht der Fall it. Das 
Prohibitionsgebiet reicht in jener Ge- 
gend nur vom Geeufer biß zur weitli= 
hen Grenzlinie außerhalb des MWege- 
rechts, und da die Nachbarjchaft nad 
Meften zu noch unbebaut ift, jo mürde 
fein Grund vorliegen, einen Schanfbe- 
trieb in dem Bau zu verbieten. Bei die- 
fer Gelegenheit ift, zur weiteren großen 
Befümmerni der Gegner ded Spiri- 
tuofenhandel3, von der Korporations- 
anmaltfhaft auch noch da8 Gutachten 
abgegeben worden, daß der Großhan- 
del mit Spirituofen aud in fogenann- 
ten Prohibitiondbezirfen ftatthaft iit; 
unftatthaft fei in diefen nur der 
Schankbetrieb. Die Mirthichaftägegner 
in Buena Park fündigen an, daß fie 
alles aufbieten werben, um doch noch 
zu werhindern, daß au3 dem Bahnhof3- 
bau ein Schanflofal wird. Diefes, er- 
Hlären fie, mürbe fi um jo meniger 
fchiden, al3 in neuerer Zeit der Bahn 
hofsbau gelegentlich für allerlei firch- 
liche Veranftaltungen benußt morden 
ift, fomit gewiffermaßen ala Kirche an- 
zufehen war. Wozu bemerkt merben 
mag, daß vor diefer leßten Zmedum- 
mandlung der Bau ald QZummelplah 
für die tanzluftige Jugend von Buena 
Park gedient hat. 

Unter Proteft. 


Herr Kohn H. Witter, der vom 
Sountgrath3-Präfidenten Barken pom 
Dienst fuspendirte Chef des Aufficht3- 
perfonal8 unferes Yugendgericht3, hat 
nunmehr bei ber Countyzivildienft- 
Kommiffion wine Antwort eingereicht 
auf die von Herrn Barken gegen ihn 
erhobenen Antlagen. Er befchräntt fich 
indeffen darauf, zu erflären, daß bie 
Antlaaen zu allgemein gehalten feien, 
ala daß er darauf eingehen fünnte. Und 
er fügt Hinzu, daß Herr Barken zu 
feinem Vorgehen gegen ihn nicht berech- 
tat aemwefen fei, da er. Witter, nicht 
dem Gountyrath3-Präfidenten unter- 
ftellt jet, fondern nur dem Jugend— 
tichter. Er beftreite deshalb auch das 
KRontrolreht, melches die Zipildienit- 
Kommiffion in dem vorliegenden Fall 
über ihn ausüben wolle. Herr MWitter 
gibt au verftehen, bat er den Streitfall 
por Gericht bringen merbe, fall3 bie 
Zivildienſt-Kommiſſion fih auf die 
Seite de3 Herrn Barken ftellen Sollte. 

Profeffor Willard E. Hoichtiß und 
fein Unterfuhßungsausfhuß fahren mit 
ihren Wrbeiten fort. Was von der 
Behauptung des Herrn Barben zu hal- 
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ae 6 Samftag, den 7. Dftober 1911. 
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Wir kündigen 
unſere jährliche 


Herbst- Eroffinun 


an— beginnend Montag, den 9. Oktober, 
und Die ganze Woche andauernd. 


tr wilnfchen, baß Iebermann dies ala eine perfünliche Einladung betrachtet, unferer jähr- 

Tichen Ansftellung von Herbft- und Winter-Moden für die Saifon 1911— 191? heigumoh- 

nen. — Die gut audgeftatteten Departements — iber 60 fomplete Läden unter einem Dade— 

iprechen zu ihren eigenen Gunften. Zu Ghren diefer Eröffnung ift der Laden pradtvoll befo- 

rirt worden und wir richten Eure fpezielle Anfmerkiamfeit anf unfere wunbernolle Yenfter-Aus: 

lage, wie fie anf der großen Weftfeite noch nie zuvor gefchen worden tft. "Wir bitten End) nodj- 
mals, hierher zn fommen. G3 wird in jeder Hinficht eine vorzügliche Ueberrafhung fein. 


Souvenir: VBargains_ nur für Montag 


Madras Cloth Gebleichter Muslin Svpul⸗Zwirn 


Figurirter Madras, Hardbreit, Fa | Fruit of the Zoom, Londdale — | N. PB. Eoat?’ ober Elarf DO. N. T. 
brif-Reiter, hübfche Facons, paffend | angezeiat „rl“, 36-zöllig, 3 beite | 200 Nard Spulen Zmwirn — alle 
für Nnaben-Watitd oder Damen- | Standard Tual., 12%2c Wertd — | Nummern, fchwarg umd teiß, fbea. 
Shirtwatit3, 10c werth, 10 U Eröffnungsverfauf, 10 Nde. G34c für Montag, bis 6:00 Ubbs. 3c 
Nd3. an 1 Kunden, Viont.. 20 an 1 Kunden, Montag die Spule für........ see 


I Frinder- Kleider Kleiderſtoffe Rnaben⸗Kleider 


Flannellette ⸗-Kleider für Kinder — 386-3öll. reinwoll. franz. Serge — 8200 Anzüge für Knaben — Aler 

J RBother Hubbard Facons — ſpeziell ſchwarz, weiß und Cream und eine | 7 bi3 15 „Sabre — aus blauem Thi- 

unjferen Herbit Eröffnungs » Ver- | gute Partie heller und dunkler Schat> | bet hergeftellt — ertra gut gemacht, 
fauf marfırt für irungen, jtet3 für 65c die 39c für unjere Eröffs [ 

Yard verfaufte Oual., au... nung, jpeziell 


Rinder⸗Schuhe Zahnpulver 


8⸗knöpfige Jockey Boots, in roth, 28c Büchſe Dr. E. L. Graves' Zahn⸗ 
Iohfarbia, fchmarz und Velvet Top, | pulder — fpezieller Eröffnung3-Bars 
Ratent Vamps und tragen, Wedge ain (feine Koit- oder Telephon-Be- 
Abſätze, handgedrehte Soh— tellungen ausgeführt) — 

len, Größen bis 8, zu für nur 
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Dameun · Unterzeug 


Weißes geripptes baumwoll. Unter⸗ 
zeug für Damen — Veſts und Vants 
— reg. Größe, fpeziell folange 180 
Dubend reihen (2 Suits 

an 1 Kunden), zu 


ah — 
EL 
* 
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Anſere Stamps 
ſind die beſten 


Fragt danach — einer frei 
mit jeden verausgabten 
10 Cents. 


82.50 in Baar oder 
83 in Waareu 


iſt der Werth eines vollen 
Buches unſer Trading 


EEE 


— 


Tr 


Ze D 
CR, — 


ten iſt, daß der Ausſchuß nichts leiſte, 

werde ſich zeigen, wenn dieſer ſeinen 

Bericht abſtattet, ſagt Herr Hotchtiß. 
Verlangt ſeinen Lohn. 

Im Kreisgericht hat geſtern ein 
Herr John F. Delaney eine Klage auf EN: 
Sahlung von $2,472 angejtrengt gegen l I 
Virginia und Flora P. Brooks, ſowie \' I 
die Weit Hammond Improvement N 
Alfn. Der Kläger behauptet, daß alle ö 


Dr On a Beitsaig uue fi | N \ 


in Weit Hammond auf Rechnung von 
Dr 


Seid Ihr verkrüppelt ? 


Mt Euer Kind oder irgend Jemand in. Eurer Ma» 
milte mit einem krummen Müdgrat, Bein aber 


Arm behaftet? 
Bertrüppel li6, ab 5 
| früh 1eitig Ar de =. —* te a 
3 1 Anode und Servebe wei und diegſam 


ind, werben fle 
mwadfen, wenn in bie re Rage 9 adt na {pr 0 @ 
Zeit darin gehalten. Die nn nur: bush einen 09% 
macten und engepaßten Apparat erzielt werben. 


idet nicht. d — lei — Eure 
Ben — Wi as nt as — ur 
tr trauen Euch. Wir maden alle Urten orihopädifde 
riötungen nad 6 und berlaufen fie au 
Sabrilpreifen. 
auf leichten wöchentlichen 
Bahlungen 


_ Kommt und fbredt uns beöbald, Aommt morgen, ivenn Sr e 
nit fommen lönnt, erlebt x nit. Je früh Ahr barna tal: 
niebrigen Preife u, 


e i 
"Snelles erlangt Ihr permanente Safran 
leiter möcentligen Abzablungsplan wird Eu aefallen. 


Offen an Wochentagen von 9—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Dilmanfee Ave., Ede Chicago Ave. 


M 


\ 


T. 
Fl. Virginia Broots gejegt habe, in 
Wirklichkeit nicht von diejer jtreitbaren 
Jungfrau, jondern von ihm augegan- 
gen jeien. Den Ruhm habe Virginia 
dafür eingeheimft, jegt möchte er 
menigjtens den flingenden Lohn für 
jeine Bemühungen einftreichen. 
Angeblih ein Krümmling., 

Als Krümmling entlarot worden ift 

angeblich durch gemeinjchaftliches Vor: 


g. Unfere 


gehen des Präfidenten George U. 
Schilling von der Behörde für ortliche 
Verbefjerungen, des Anmalts biejer 
Behörde, Philipp Y. Kenna, und be 
Unternehmers von Zementirungsarbei- 
ten, %. 8. Kiltoy, der Pflafterung3- 
infpeftor Kohn W. Branard. Nach 
einer Unterredung, welche Branard in 


einem Schanklofal am Montrofe Bous | 


levard mit Kiltoy hatte, wurde er felt- 
genommen, und man fand angeblich in 
feiner Brufttafche fünfzehn Dollars in 
Papiergeld, melches vorher von Herrn 
Kenna im Beifein des Herrn Schilling 
durch gemwifje Zeichen marfirt worden 
war. PBranard foll angebli den 
Betrag von FKiltoyg ald3 Beltechung 
angenommen haben. 
Der Schulftreif in Hat Parf. 

Die aeltern, mie berichtet, in Dat 
Part „an den Gtreif gegangenen“ 
Hohfchulzöglinge haben fich ihr Unter- 
fangen nachträglich noch einmal über- 
legt und mollen nun „an die Arbeit 
zurüdtehren“. Der Morfteher ber 
Schule erklärt, er werde am Montag 
nur folhe „Streiter” mieber zum 
Unterricht annehmen, die für ihr gejtri- 
ges Ternbleiben fchriftliche Entichuldi- 
gungen ihrer Eltern beibringen. 

— 1... 
Sämorrhoiden Durch Wuffaugen 
au Saufe Furirt. 

Allen Leibenden, bie mir ihre Adreije 
sufenden, werde ich deutlich e<klären mie 
man Hämorrhoiden gu Haufe durch Auf⸗ 
faugen E Es iſt einerlei, ob die Häͤ— 
morrhoiden ſogenannte blinde, blutende, 
juckende oder herausgedrengte ſind; i 
werde etwas von dieſem Mittel koſtenfr 
ſenden, ſowie auch, im Falle es gewünſcht 
wird, Referenzen aus Ihrer unmittelba⸗ 
ren Umgebung. nelle Linderung und 
dauernde Heilung iſt ſicher. Schickt kein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute 


noch an Frau M. Summers Box G 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie dies 


fer Spradie. 
„—-1 e — 


Für Rheumatiker. 


Von großem Intereſſe für jeden mit 
Rheumatismus Behafteten iſt das libe⸗ 
rale Angebot, welches der Entdecker 
von „Kuhn's Rheumatic Remedy“ in 
der Anzeige macht, die der Leſer an 
anderer Stelle der heutigen Ausgabe 
unter dem Titel „Rheumatismus“ fin⸗ 
det. Es wird ſeinem Mittel nachge⸗ 
rühmt, daß es die Wurzel des Uebels 
beſeitigt und ſo ſchnell wirkt, daß der 
Leidende ſchon von der erſten Doſis 
eine merkliche Linderung verſpürt, und 
daß diefe nicht nur zeitweile anhält, 
fondern fi von Dofis zu Dofis bis 
zur endgültigen und dauernden SHei- 
lung fteigert. 


— Der Baffagierdbampfer Miffouri 
ift heute an Round aland im Gt. 

ary’3 Fluß bei Sault Ste Marie, 
Mich. geftrandet. 


Secjfter Floor — Nehmt Elevator. 


Hat genug gebüjt. 


Richter Kerften läßt einen 55jährigen 
Einbrecher laufen. 


Weil der 55 Jahre alte Solomon 
Goldftein either jech3 Jahre im 
Zuchthauſe von Maffachufett3 zuge- 
bracht hatte und flehentlich bat, ihn 
nicht von Neuem in eine jolche Anitalt 
zu jchiden, fondern zu feiner Frau 
und feinen drei Kindern in New ort, 
ließ Richter Kerften ihn gejtern, nad): 
dem das Zeugenverhör jchon begonnen 
hatte, laufen, und jtrich die gegen 
Goldftein erhobene Anklage, mittels 
Einbruchs im Nahre 1904 aus dem 
Ellenmwaaren-Gefhäft von Maurice 
Droskowitz an der Milwautee Ave. 
Saden im Werthe von $7 entwendet 
zu haben, Der Beftohlene war damit 
einberitanden, und gute Menfchen 
mollen auf ihre Kojten den Alten nach 
New Hort fchiden. 


— — — — 


Siemſen's Palm⸗Garten. 


Ein altes deutſches Familienlokal iſt 
und bleibt Chas. Siemſens Palm-⸗Gar— 
ten, 814— 818 North Ave. Ann diejem be— 
fannten Plaß it auch in Ddiefer Woche 
ieder ein Programm zujammengeitellt, 
da3 tadellos tit.Die Künjtler-Truppe bes 
iteht aus den Duettiften Lutfe und Clara 
Garden, Frl. Bauer, Liederjängerin, den 
alljeit3 beliebten Komifern Dennhöfer 
und Thiſius mit ihren Original-Duetten 
und Soli. Dazu das gute Orcheſter, un— 
ter perſönlicher Leitung des Kapellmei— 
ſters Chr. Limburg und der treffliche 
Geigen-Soliit Ire —5 Zum Schluß 
das vom ganzen Enſemble neu einſtu— 
dirte Original-Potpouri: „Ein fideles 
Bufammentreffen“. 


Im wWeitzen Röhl. 


Im Weihen Röpl, 631 North Uvenue, 
beginnen: heute die oSinzerte, melde an 
jedem Samjtag und Sonntag Abend jtatt- 
Enden. Wer je das Lofal mit feinem 
Bejuche beehrt bat, war zufrieden, jo- 
wohl mit den mufifalifchen wie mit den 
fulinarifhen Genüfjen, die bier geboten 
wurden. geute und morgen wird der 
Baritonift Emil NRuegg unter der Begleis 
tung des Profeſſors © PBerjjon den Gä- 
iten jein Beite3 bieten. Dat für da leib- 
liche Wohl der Gäite beftens Sorge ge- 
tragen ift, dafür ‚birgt der alte, gute 
Name des Lofals, ; 


—— > 
Bei’m Wury’nfepp. 


Seit der Eröffnung des Deutfchen 
Theaters ijt der Bejuch diejes —5 
Lolals noch bedeutend reger, al3 er fon 
borher —— Nach Schluß des Thea⸗ 
ters fi dort Abends ſtets eine an⸗ 
regende Geſellſchaft. Die Küche — neben⸗ 
bei nr anz borzügliche — bleibt 
bis 12 Nachts offen. Zur Unterhals 
tung der San toird der tüchtige 
tft Simon Edelmann Gejanaso 
zum Beften geben. 


Teno⸗ 


| Perſonal · Aachrichten. 


— Der in Sängerkreiſen wohlbekannt 
Herr John Großmann, Nr. 5088 Lincoln 
Ave. feierte gejtern mit feiner Gattin 
im Streife der Angehörigen und Freunde 
das ejt der jilbernen Hochzeit. Am 
Abend jtellte jich der Gejangverein Har⸗ 
monie, dejjen Iangjähriges aftives Mit« 
glied und FZuchsmajor Herr Großmann tft, 
bollzäblig in der Behaung ein unk 
verjchönerte die Feitlichfeit mit feinen 
Gejängen. Der Präfident der Garmonie 
überreichte dem Nubelpaar im Namen 
des Bereind ein prachtvolles filberned 
Geſchenk. 


— —— — 


Rudolf Cronau's Vortrag, 


Wird am Mittwoch, dem is. Oktober im 
Sozialen Turnverein gehalten. 

„Alt-Deutfchlands Herrlichkeit und 
Neu-Deutjchlands Größe“ Tautet det 
bielverfprechende Titel eines mit 200 
farbigen Lichtbildern illuftrirten Vor—⸗ 
tragd, den ber befannte NReifenbe 
Rudolf Gronau tm Sozialen Turn» 
berein, Ede Belmont pe. und Baus 
lina Str., am Mittwoch Abend, dem 
18. Oftober, im großen Saale bes 
nannten Vereins halten wird. Eintritt 
25c die Perfon. 

Herr Eronau Hit Vizepräfident ber 
Vereinigten beutfchen Gejellfchaften 
der Stadt New York. Für fein gros 
Bes Gefhichtswert: „Drei Yahrbuns 
derte deutfchen Leben? in Amerila”, 


murde ihm einer der Seipp-Preife zus 
erkannt. 


nn 


Ihr arbeitet Geld zu verdienen 


Macht Ihr das 


Geld für Eud) arbeiten. 


Ihut e3, indem XbrG@eld fpart und 
e3 in diejer Bant hinterlegt. Das 
Geld beginnt fofort Tag und Nat 
für Euch zu arbeiten. 


3% Zinfen bezahlt 


Spar » Departement Montags offen 
bis 8 Uhr Abends. 


Einlagen am oder vor dem 10, Oo 
tober gemacht, ziehen Zinfen 
bom 1. Oftober an. 


METROPOLITANSAvInes 
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nad) dem jüdlihen Kalifornien. Und 
Fahrkarten often End 50 Prozent 
mehr ald diejer Betrag nad dem 


15. Oftober. 


Trefft Ente Borbe- 


reitungen Tieber heute zur Reife 
über die Chicago & Northweitern 


Union Pacific 
Salt Lake Route. 


Spezielle Koloniften = Yurns- Züge 
Omaha am 13., 
14., 15. ımd 16. Oftober, führen 
einen Speilewagen, wo vorzügliche 
Mahlzeiten jervirt werden für jo 


fahren ab von 


wenig als 


AD Cents, und ebenjo 
eine Younging Gar, 


in welden 


Victrola-Konzerte dreimal täglich 
itattfinden. 


UNION 
ae 


Phones 


73 W. Jackson Boulevard, 


See Randoiph 141 
ı Automatic 62— 365. 


148 S. Clark Strasse. 
Phone Ranbolph 4221. 


Lokalbericht. 
‚Bevorfichende Bergnügungen, 


Stiftungsfeft feiert 
Sefien =» Nafjjauer Damenper:- 
sin am heutigen Zamftag in Der So 
zialen Turnhalle an Belmont Avenue und 
Pauline Strafe. Die thatfräftige Präfi 
Dentin des Verein: Grau Raroline Bret- 
bauer, leitet die vom Feitausihuß eifrig be- 
triebenen Vorkehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein jchönes, gefellige® Vergnügen 
in Aussicht ftellen. Als bejondere Attraf- 
tion wird die Berloofung einer goldenen lihr 
angekündigt. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten Toten 25 Cents Die 
Perſon. 

Die beliebte Soziale LZiedertafei 
gibt am morgigen Sonntag in der So= 
zialen Turhalle, Belnont Wpvenue und 
Paulina Straße, im Nerein mit dem Sar- 
monie- Orkhejiter, ein großes Kon: 
zertt mit darauf folgenden Ball. Der 
Name de3 Vereins, der Umſtand, daß 
ein 30 Mann ftaries Orcheiter mitwirft, ur. 
das Programm. das mehrere Solonumimern 
aufiweift, bürgen für eine jehr gediegene mu= 
filaliihe Unterhaltung. Das Stonzert be= 
ginnt um 8 1lhr Abends, Gintrittsfarten 
Toften im Vorverfauf 25c, an der Kajje 50 
Cents. 

Sein drittes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Militär-Geſangver— 
ein am morgigen Sonntag im klei— 
nen Saale der Wicker Park Halle. Die 
Sänger werden mehrere Proben ihrer San— 
geskunſt ablegen, es wird getanzt werden. 
und auch was die Bewirthung anlangt, iſt 
Alles gethan worden, 
zufrieden zu ftellen. Das Seit beginnt um 
5 Uhr Nachmittags. intrittsfarten foften 
im Vorverkauf ?5c, an der Kajfe 3öc. 

Am morgigen Sonntag feiert die 
Großloge vom Orden der Yer- 
mannsihmweitern das 15jähr. Stif- 
tungsfeft des Ordens. Die Feier wird in 
der Nordjeite-Turnhalfe von 3 Uhr Nady: 
mittags an begangen und joll aus einem 
Pall nebit anderer Unterhaltung beftehen. 
Die Großloge beabjichtigt, den Tag 
einem denkwürdigen in der Gejchichte des 
träftig aufblühenden Ordens zu maden, 
ad hat durch einen erfahrenen und raftlos 
Ahätigen - Feitausihus große Vorkehrungen 
treffen lafjen. Diefe verbürgen einen Ned): 
mittag und Abend, reich an der Gejelligfeit, 
für melde der O ıden fo wohlbefannt ift, 
und an Abwechslung in Bezug auf gedie: 
gene Unterhaltung. Der Eintritt foftet 25 
Gente. Das Programm befteht aus Büh- 
jiene Aufführungen von Emil Klöpfels Roi: 
fen- und Operetten-Gefellihaft und Ball. 
Die Gefellichaft wird den Schwanf „Die le: 
bendig-todten Eheleute” und Die Pofie „un 
die Luft gejeht“ jpielen, außerdem wird 
Herr Klöpfel eine komiſche Szene vortragen 
and Frau Normann- Klöpfel_ dag Solo 
Arühlingsftimmen“ fingen. Die fyeitrede 
wird Großpräſidentin Lizzie Horſ halten. 

Am morgigen Sonntag veranſtaltet die 
Plattdeutſche Gilde Nord:Chi- 
cago Nr. 9 in Yondorf's Halle von 3 Uhr 
Rahmittags an ihr 21. Stiftungsfeft. Das 
Aus Konzert, Theateraufführung und Tanz 
heftehende Programm fihert den Befuchern 
ntel Vergnügen. Nm Borverlauf foften 
Eintrittsfarten 25, an der Kajje 50 Cents. 

Morgen hält der Unterftüßung®: 
perein Vorwärts jein 7. SHerbftfeft, 
berbunden ınit Agitationsverjammlung, in 
»er Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
Morth Ave, ab. Neue Mitglieder, Herren 
“and Damen im Aller bis zu 50 Jahren, 
werden bei diejem Tyeit frei aufgenommen, 
duch die ärztliche Unterjuchung ift frei. Der 
finanziell gutgeitellte Verein ftellt eine ange= 
‚nehme Unterhaltung in Ausfict. 

An den Ballräumen von White City, 68. 
‚Str. und South Park Uve., hält ber Deut: 


—— —— 


Cyhineſiſche Doktoren. 
Alſe chtoniſchen Rtanß⸗ 
heiten von Männern 


‚m Jranen. 
Chaun’B Medi 
4% dem boll- 
agen, von, die» 


a 
ent lommt 
nlide Be 

und alle Mebiainen 
on ihm aubereitet. 
ame — Aer 


— C. W. Chan heilt. 


a ein gent Dt su be 
— 2 


Sein viertes 


ſſch e 


ſidentin; 
der | 


ı des 


um die Theilnehmer | 


zu | 


rauenperein 
fommenden 
bali ab. 


Xijolde am 
Donnerftag einen großen Herbft: 
Die Damen Helene Spreyne, Prä- 
Mathilde Kemmerling, Katharine 
Rumpf und Chriftine Bugge jorgen als Tyeft: 
ausichuß für eine glänzende Nnizenirung 
Ganzen. Cintrittsfarten Foften bei Mit- 
gliedern 250, an der Kaſſe 50 Gents, für die 
Penugung der Garderobe find 25 Cents zu 
zahlen. &3 jind alle Vorfehrungen getrof: 
fen, um die Bejucher in jeder Hinjicht zufrie- 
| den zu ftellen, jo daß jeder mit dem Bemwußt- 
jein heimgehen wird, einen recht vergnügten 
Abend verlebt zu haben. 


Außergewöhnliche Vorfehrungen bat ein 
umjichtiger Ausichuß für das große Wein⸗ 
leſe ⸗Feſt getroffen, das der Turn— 
verein Eiche am fommenden Sanıs- 
tag, von acht lihr Abends an, und am 
Sonntag, dem 15. Oktober, Nachmittags 
und Abends, in der Eiche Turnhalle, 168 

-170 senjington Wpe., abhalten tird. 
Dieje wird natürlich der Gelegenheit ent- 
Iprechend geichmüdt jein, auch wird eine 
originelle MWeinitube eingerichtet werden, 
in der ein fpeziell für diefe Gelegenheit 
bejchaffter, ertra feiner Tropfen verichäntt 
werden jvird. Natürlich wird auch für eın 
ebento reichhaltiges, wie abmech3lung3- 
bolles Unterhaltungs programm gejorgt 
fein, jodag den Befuchern mwirflich ge= 
nußreiche Stunden in Ausficht geitellt 
twerden fünnen. Eintrittöfarten foften im 
Vorverfauf 15, an der Aufle 25 Cents 
die Perſon. 

Große Rorbereitungen trifft der Nord 
Chicago Männerdor für fem 
13. Stiftungsfeit, da3 er am Sonntag, 
dem 15. Oftober, Nachmittags 3 Uhr be: 
ginnend, in der Sozialen Turnhalle ar 
Belmont Ave. und PBaulina Str. feiern 
wird. Finirittsfarten für Herrn und Dante 
foiten int Vorverfauf 25 Cents, an der 
tajie 25 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 15. DOfltober, feiert 
der Banner -»- Wohlthättgleit?- 
Rrauenpverein in Schliy’ Halle, Ede 
Aſhland Upe und Diviiion Str., fein 15. 
Stiftungsfeft. Tas arbeitfame Komite hat 
ein abmwechslungsreihes Programm ausge— 
arbeitet, und e& wird einem jeden Bejucher 
ein vergnügter Tag in Ausficht geitellt. Das 
dyeit beginnt um 3 Uhr, Eintrittstarten fo- 
ften im Vorverfauf 25, an der KHajfe 35 Et8. 
Kinder zahlen 15 Gents. 

Sein 7. Stiftungsfeit feiert der jtrebs 
fame Brinzejjin Heinrich Deut- 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungs -Merein 
am Sonntag, dem 15. Oftober, Nachmit- 
tags 3 Uhr beginnend, in Siebens Halle, 
145 35 Clybourn Ave., zwiſchen Blackhawk 
und Larrabee Str. all, Vorträge und 
Geſang ſind auf dem Programm. Das 
Komite hat alle Vorkehrungen getroffen, 
dieſes Feſt zu einem unvergeßlichen zu 
machen. Um 7 Uhr findet öffentliche In— 
ſtallirung der neu erwählten Beamten 
ſtatt, nachher eine großartige Polonaiſe 
mit Ueberraſchungen und vielem Spaß. 

Die Mitglieder und alle Freunde und Be= 
fannte ſind erſucht, dem Feſt beizuwoh⸗ 
nen. Für gute Speiſen und Geträanke iſt 
beſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 15 
Cents die Perſon. 

Der Deutſchen Kriegerkame— 
radſchaft iſt es vergönnt, am Sonntag, 
dem 15. Oftober, ihr Hiähriges Bejtehen zu 
feiern. Der Verein und fein erfahrener 
Teftausihuß haben Borkehrungen getroffen, 
welche diefe Feier zu einer undergehlichen 
zu machen beftimmt find, denn e3 wirb dabei 
auf finanziellen Gewinn nicht gerechnet. Die 
Veranftalter des Jubiläums mwünjchen nur, 
daß alle Freunde fich einfinden, um mit- 
feiern zu helfen. E38 merden mehrere Ge- 
fangvereine und ein vollftändiges Orcheſter 
mittirfen, auch fomifche Vorträge undBüh- 
nen= Aufführungen wird e& geben, furz, es 
ftehen den Befuchern föftlihe Stunden be: 
bor. Militärbereine oder einzelne Mitglie- 
der folcher haben freien —S Das Feſt 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Der Ver⸗ 
ein kann mit Befriedigung auf ſeine Ver— 
gangenheit zurückblicken, denn namentlich 
in den letzten Jahren hat ſeine Mitglieder⸗ 
zahl ſich verdreifacht, und ſeine Geldver⸗ 
hältniſſe haben felbftredend gleihen Schritt 
gehalten. Das fyeit findet in der Aider 
Dart Halle, 2046 North Upe, nahe Robey 
Str. und Milwaufee Ape,, fatt. 


Der Südfeite Shwäbifh - Ba=- 
diſche Frauen -Unterftügungs 
verein hält fein 4. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit Konzert und Ball, am Sonntag, 
dem 15. Oftober, von B Uhr Rahmittags Es 
in der Walhalla- Halte, 37. Str. und 
worth Ave., ab. Das Feitlomite, beftehen 
aus den Damen: —— ne am 
dinger. Gottliebin — e Frank, 
Emilie Hilger, Henriette K ar ig Gob: 
Yiejd,. Barbarg Üremberg, Mofa Yohıfon, 
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ereins einige echt ſchwäbiſch⸗badiſch ge: 
müthlidhe und fröhliche Stunden zu bereiten. 
e- ein feines Ejfen und gute Getränte ift 
eftens geforgt. Eintritt 25 Eent. 

Um Sonntag, 15. Bo veranftaltei 
der Dramatifhe VereinHarmo 
nie feine zweite diesjährige Theaterborftel- 
lung nebft Ball in der Schiller-Halle, 1560 
Wells Str. Zur Aufführung gelangen 
„Käf und Gufte“, oder „Das Schmalztöpf- 
chen“, Poſſe mit Seſang in 2 Akten; ſowie 
das teigende Buftipiel „Das verhängnißvolle 
Kreuz“, von Wilhelmi, in 2 Akten. Auf 
Rolle nbeſe hung und Einſtuditung iſt große 
Sorgfalt verwendet worden, ſo daß ein ge⸗ 
nußreicher „Nachmittag und Abend in Aus= 
fiht if. Die Hauptrollen liegen in den be- 
währten Händen der Damen: Augufte Hei- 
de, Kamilla Keller, Anna Buchtentich, fomwie 
der Herren: Peter Schneider, Karl Immer: 
glüd, Mar Uhlemann und Anderer. Außer: 
dem tritt der befannte Komiter Pete zum 
eriten Male wieder vor das Publitum. Der 
Eintritt foftet 15 Et8. Vor und nach der 
Vorftellung wird getanzt. Das FKomite be- 
fteht au3 den Damen WU. Heide, E. Keller, 
Uhlemann, Buchtenkirch, ſowie den Herren 
Immerglück, Schneider, Heide und Uhle— 
mann. 

Eine Feſtlichkeit von echt deutſch-gemüth— 
licher Art, welche den Beſuchern angenehme 
und genußreiche Stunden bereiten ſoll, will 
der Deutſche Kriegerverein von 
Chicago am Sonntag, dem 15. Okt. in 
der Nordſeite-Turnhalle abhalten, um ſein 
37. Stiftungsfeſt zu feiern. Der Verein, 
der als einer der älteſten und ftärfften Mi 
litärvereine alle deutſch-amerikaniſchen Be— 
ſtrebungen ſtets nach Kräften gefördert hat 
und dem Deutſchthum immer eine Stütze 
geweſen iſt, hat in den lezten Jahren nur 
wenige größere Feſtlichkeiten abgehalten, ſetzt 
aber alle Kräfte daran, die bevorſtehende zu 
einer recht ſchönen zu machen. Er ſieht da— 
bei weniger auf finanziellen, als auf geſel— 
ligen und Unterhaltungs-Erfolg. Die Vor— 
kehrungen werden von den Herren Joſef 
Schlenker, Vorſitzer; Georg Meyer. Ernſt 
Kiehl, John Melcher und E. Boriſch in 
großem, gediegenem Maßſtabe betrieben, 
Ballmanns Orcheſter, die Geſangsſektion 
und mehrere andere Geſangvereine werden 
mitwirken, auch Bühnen-Aufführungen und 
Ball werden vorbereitet. Anfang der Feier 
5 Uhr Nachm. Eintrittstarten im Vorver⸗ 
tauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Ets. 


Der Hamburger Klub feiert jein 
Hjähriges Beitehen am Zomftag Abend, 
dem 21. Oltober, im großen Saale ber 
Wider Part Halle. Der Klub, dejien Teit: 
lichteiten jich bei den näheren freunden der 
Mitgliedfchaft längft eines wohlerworbenen 
Nufes erfreuen, will bei diejer Gelegenheit 
aus feiner fremden gegenüber bisher beob: 
achteten Zurüdhaltung etwas herausgehen. 
(Fr theilt mit, daß anftändige Leute, aud) 
wenn fie feine Ginladungstarten pon Mit: 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Sents Futritt erhalten werden. 

Ein ausgejucht fleikiger Ausfhug tft am 
Werke, um das am Samftag, dem 21. Of: 
tober, ftattfindende 14. Stiftungsfeft des 
Pfälzer Frauen » Vereins bor- 
zubereiten und dieämal etwas ganz bejon- 
ders Gutes zu bieten. Bühnen-Aufführun- 
gen, Ball, vorzügliche Speifen und Getränte 
ui. werden beriprochen, und da die Damen 
Anna Bromann, Wräfidentin; Babette 
Chriſtmann, Wizepräjidentin; Magdalene 
Sohim, Mary Moosmann, Elife Wigger, 
Flije Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hebivig 
Beder, Glifabeth Giebel, Iatobine Kienel, 
Louiſe Kreiling und Sujanne Ruler es fa- 
gen, jo darf ohne Weiteres geglaubt werben, 
dak wirklich ein aukergewöhnlicher Genuß 
bevorfteht.. Das Teit beginnt um 8 lhr 
Abends; Eintrittsfarten foften im Fur” 
tauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Das Feft 
findet in Vondorfs Halle ftatt. 

Am Samitag, dem 21. Oftober, verans 
ftaltet die PBlattdeutide Gilde 
Hanten ir. 38 in Chliß’ Halle, Ede 
Alhland ve. und Divifion Str., ihren 
bierten Herbitball. Anfang 8 Uhr Abends. 
Das Komite, beitehend aus den Schmwe- 
itern der Gilde, ft rührig an der Arbeit, 
um jedem Feſtbeſucher einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Gleichzeitig findet 
die Verlooſung eines prachtvollen Oelge⸗ 
mäldes ſtatt, und jeder Feſtbeſucher exrhält 
= Abgabe feiner Eintrittsfarte ein Frei- 
00%. 

Die Linden =» Loge Nr. 20 vom Or: 
den der Hermannsjchiweftern hält am Sonn: 
tag, dem 22. Oftober, im fleinen Saale von 
Hörber’s Halle, 2131 Blue Island Ave., ein 
mit Berloojung verbundene Tanztränzcdhen 
ab. Präjidentin Katharine Dunter, Vizeprä- 
jfidentin Mathilde NRaegfi und der ihnen 
zur Seite jtehende TFeftausfchuß werden Al: 
les in Bewegung fegen, um den Bejuchern 
ein paar frohe Stunden E verichaffen, Doch 
ist ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Freunde ermwünfcht, da die3 das erfte Ver: 
gnügen iſt, welches die erft vor Kurzem ins 
Leben gerufene Yoge veranftaltet. Das zeit 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eintritt 
und Garderobe foften 25c. 

Sein fünftes Stiftungsfeft feiert ber 
Katijer Friedrich Deutihe Gegen» 
feitige Unterſtü ung3-®erein am Sonns 
tag, dem 22. Oftober, bon Nachmittags 3 
Uhr an, in der Sozialen Turnhalle, Bel⸗ 
mont Abenue und Paulina Str. Ball, 
Geſang und tomiſche Vorträge ſtehen in 
Ausjiht. E3 wird ein abwechslungsreiche! 
Programm zur Aufführung gelangen, 
welches diefen Tag zu einem unbergeh- 
lichen machen wird. Verſchiedene Geſang— 
und andere Vereine haben zugeſagt, das 
Feſt durch ihre Mitwirkung, Geſänge und 
Vorträge, zu verſchönern. Um ſieben Uhr 
wird eine Volonaiſe getangt, wobei ein 
Jeder ein Souvenir erhält, gum Ande 
ken an das Feſt. Für gute Muſik, Ge— 
tränke und Ban it bom Komite be» 
ften3 gelorgt. er Eintritt fojtet 25 
Cent die Berfon. 

Der Schwäbiſche Frauenver— 
e in wird am Sonntag, dem 22. Oktober, 
in der Nordſeite-Turnhalle ſein 18. Stif⸗ 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Diefer blühende Frauen- 
verein bat jtet3 bewiejen, dat er Großes 
leiiten fanıı, und diejes Felt wird alle 
bisherigen übertreffen. E3 braucht daher 
nicht bejonder3 bemerkt zu werden, daß 
ſich Jedermann gut amüſiren twird, den 
ter Ichon eine Feſtlichkeit der gemüthli— 
chen Schwaben mitgemacht hat, weiß, was 
u erwarten iſt. Die Leſangſettien iſt 
En jeit Boden mit dem Cinjtudiren 
ganz neuer Lieder bejchäftigt, und es wer= 
den auch diesmal wieder verſchiedene hu— 
moriſtiſche Stücke nebſt einem Einatter 
von den Mitgliedern des Vereins aufge⸗ 
führt werden, Auch haben verſchiedene be⸗ 
freundete Geſangbereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei⸗ 
tung der Präjidentin Friederife Schellen- 
berg bat feine Mühe oriheut, und für 
gutes Beh und Trinken gejorgt, jo dat 

eder Bejucher auf einen gemüthlichen 

ahmittag uno Abend rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 2öc. 

Sein fiebentes MWeinlefefeft —* * 
Oeſterreich ⸗Ungariſche Mili— 
tär⸗—⸗ Rrantenunter iussr. 
derein am Sonntag, dem 22. Oftober, 
in der Sa Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Ste. Das um 3 Uhr Nachmittags begin- 
nende Felt wird Unterhaltung mandherlei 
Urt bieten, Preistegeln, Konzert und Ball, 
Ken allerlei Spaß, wie er bei den Winzer: 
eften in Defterreih » Ungarn getrieben zu 
werben pflegt. U. a, werden Trauungen vors 
genommen, und der Schönen, melde vie 
meiften Heirathsicheine aufzumeiien hat, 
wintt ein jchöner Preis. Der Feftausihuk 
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emmtung verbunden Fellbentin: 
—* Haußer, Emma Berg, Sophie Schro⸗ 
* arie Strich und Eva Hanſel in einer 
Weiſe vorbereitet, welche den Beſuchern un⸗ 
terhaltende Stunden in Ausſicht ſtellt. An⸗ 
Ge wird um 3 Uhr 2. ittags. Ein: 
trittsfarten Zoften 15 Cents die Berion. d 


Um das dritte Jahr feines Beftehens in 
mwitrdiger Weiſe abzuichlichen, wird der Ges 
enfeitige Unterftügungs:Perein Deuts 
ir Wacht am Samftag Abend, dem 8. 
Dftober, in der LaSalle Turnhalle fein 4. 
Stiftungsfeft feiern. Wer je fFefte diefes 
blühenden und beliebten Vereins mitge: 
macht, weiß, wie gemüthlih und gelungen 
fie ftet3 verliefen. So wird auch diesmal 
ein gut borbereitete8 Programm zurDurd)s 
führung tommen, und zwar ein tomijches 
Theaterftid und verfchiedene Vorträge, des 
nen fih ein gemüthliher Tanz anjchlieken 
wird. Den Vorbereitungen nad) zu urtheis 
fen, wird auch dieſes Feſt erfolgreih und 
für die Theilnehmer ebenſo unterhaltend 
wie urgemüthlich werden. 


Der EGintracht-Frauenver— 
e in feiert am Samſtag Abend, dem 
28. Oltober, ſein Stiftungsfeſt mit Ball 
in der kleinen Wicker Part | Halle. Das 
Komite, bejtehend aus den Damen Marie 
Schwertfeger, Präfidentin; Emma Hefie, 
Anna Fanter- Hedivig Dammeher, Ger⸗ 
trude Haſſis und Bertha Tennes, hat J 
Möglichſtes gethan, um allen Theilneh— 
mern einige vergnügte Stunden au ber= 
ichaffen. Der Anfang it auf 8 Uhr 
Abends feitgejeßt. Tickets koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Eis. 

Der Wilhelmine Frauenver— 
eien feiert am Sonnabend, dem 28. Ottober, 
ſein 8. Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball, 
in Kaifers Halle, 298990 Archer Ave. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feftgefeht. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele freunde bat, fo hofft man anf ein 
volles Haus. Der KFintrittspreis beträgt 
25e die Verjon, ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit und verfpricht, den Mitgliedern 
und TFreunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Der TFeftausichuß befteht aus den 
Damen W. Dorn, Bereinspräfidentin: FR, 
Kumle, B. Spendtuh, U. Alft, M. Meffert 
und V. Molf. 


Ahr 2. aroßes Stiftungsfeit, bejtehend 
aus Konzert und Ball, begeht die Ge = 
fannieftion des öiterreichiichen Vers 
eins „Stodim &ifen“ am Sonntag, 
dem 29. Oltober, in der LaSalle Turn= 
halle, 2048 Larrabee Str. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Romite trifft 
umfaffende Vorbereitungen, um den fich 
jedenfalls febr zahlreich einjtellenden Gä- 
ten genußreihe Stunden zu bereiten. 
Eine Glanznımmer des jehr reichhalti- 

en Programms wird zimeifellos die 

. des hübſchen „Singfpiels 
„Eine fidele Geburtstagsfeier” fein. Der 
Anfang tt auf 3 Uhr Nachmittags feit- 
getcht, Eintritt3farten fojten im Vorber- 

uf 25, an der Kaffe 35 Cent3 die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, wird die 
Badiſche Sänger-Runde in 
Pondorfs Halle, North Ave. und Halſted 
Str., ihr jährliches Herbſtkonzert mit dar— 
auffolgendem Ball abhalten. Die Darbie— 
tungen dieſer rührigen und beliebten Sän— 
gerſchaar ſind immer gediegen und voller 
Humor und werden nicht verfehlen, auch die— 
ſes Mal ihre Anziehungstraft auf das 
Publikum auszuüben. Da außerdem der 
Damendor Syra und der, „ireie Sänger: 
bund“ einige Nummern fibernahmen, fo 
wird das Programm an Abwechslung nichts 
zu wünjhen übrig lajjen. Der Verein fteht 
unter der bewährten Leitung des Herrn 
Guftanp Berndt, die Mufik liefert eine titdh- 
tige Rapelle, und da auch für gute Speijen 
und Getränke gejorgt ift, fo wird jeder Be: 
fircher zufriedengeitellt werden. 


Die Bormwärt8 - Loge Nr. 11. des 
Unabhängigen Orden der Ehre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben’s 
Halle, 1457 Glybourn Ane., ein Herbitfeft, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, ab: 
halten. Das Komite, beftehbend aus SHein- 
rich Schloſſer, Vorſihender; Raul v. Rol— 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Schatz— 
meiſter; Juliana Kaczorowsky, MinnaSachs, 
Antonia Poblosky und Edw. Zebolsky, wird 
keine Mühe ſcheuen, um das Feſt zu einen 
großen Erfolg zu geſtalten. Mehrere Ge— 
ſangvereine und Soliſten haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Anfang 4 Uhr Nach— 
mittags, Eintritt nur 15 Cents die Perſon. 

Der Deutſche Berein Alpenroſe 
feiert am Sonntag, dem 29. Oltober, in der 

Schiller-⸗Halle, 1560 Wells Str., fein viertes 
Stiftungsfeft.. Die Mitglieder Emma 
Etamm, Präjidentin; Louife Mattern, Mag: 
dalena Maier, Helene Teder, Thereie Beh⸗ 
rens und Theodor Ammermann treffen die 
Vorkehrungen zu dem mit Agitationsver— 
ſammlung verbundenen Feſt, wobei ſie dar— 
auf Bedacht nehmen, den Beſuchern eine ſo 
angenehme Unterhaltung wie möglich zu ver— 
ſchaffen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine halten die bekannte patriotiſche 
Novemberfeier am Sonntag, dem 29. Okto— 
ber, in der Nordjeite Turnhalle, 822—824 
N. Elart Str., ab. Ein gut ausgewähltes, 
reichhaltiges Programm, enthaltend Gejänge, 
turnerife Vorführungen, Solo:Vorträge 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin= 
dern, betitelt „Amerita“, geleitet von Frau 
Minna Schmidt, wird den Bejuchern fehr ge: 
nußreiche und unterhaltende Stunden berei: 
ten. Nah dem Konzert, daS gewik Xeder- 
mann befriedigen wird, inerden die Xöite 
einer feinen Tanzmufif das Tanzbein in Be: 
wegung bringen. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Pal der Humboldt Bart Frauen: 
herein am Samftag Abend, dem 4. No: 
vember, im fleinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’fhen Halle. Der Feftausihuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Cintrittsfarten im Vorverkauf 
25c, an der Kaffe 35c. 
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Das Konzert de Gefangpereind 
Er findet am Sonntag, dem 
November, in der Lincoln QTurnballe 
fat. Da die Konzerte des beliebten Ge- 
ſangvereins ſchon ſeit Jahren durch ihre 
mufterhaften Gefangsborträge befannt 
ind, wird auch diesmal von der großen 
Sängerjdaar unter Leitung des Dirigen- 
ten Henrh von Oppen Bejonderes geletitet 
werden; e8 fommen zum Vortrag Ge: 
fänge, weldje der „Harmonie“ in Deutjch- 
land — wurden und in Chicago noch 
- 2 worden find. Das mufiflieben= 
e Ku likum mird befonder3 auf jie auf» 
dh un gemacht. Der Eintrittöpreis be 
trägt 50 Gt8. für Herren und Dame; Ein- 
trittöfarten find bei dem PVergnügungss 
fomite: Henrh Bauer, Otto Cummeromw, 
Cha3. Wetterling, Frank Link, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern de3 Vereins 
zu haben. Nad) dem Konzert findet ein 
gr Bal ftatt. Anfang 8 Uhr 

[bend3. 

Am Sonntag, dem 12. November, peran- 
ftaltet ver Defterreih - Ungarijcde 
Gejangperein jein 5. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis 
fegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreundete Gejangvereine haben 
ihre Mitwirfung bei dem Konzert, zu imwel- 
chem ein jehr jchönes Programm aufgeftellt 
tft, zugejagt, und der Yeftausihuß thut Al— 
les, um das Teft mufitatiich und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 

mei — 


Ziroler Heimath. 


Die Tiroler Heimath, 729 North Abe., 
da8 befannte bürgerlide und beliebte 
Familiensstonzertlofal, wird immer 
mehr vom Publifum befudt. Der be= 
ltebte QTirolermwirth, melder ftet3 um 
das Wohl feiner Gäite bejorgt tit, jtellt 
für heute und morgen wieder etwas ganz 
Beionderes in Austicht. Molterd Streich- 
ordheiter, jomwie der beliebte Wiener Ge- 
fangshumorift Rudof Landgraf und die 
Tiroler Sänger Sutterlutte werden ab» 
twechjelnd ein jchönes Programm geben. 
Nedermann, der ein paar heitere Sonn: 
tagsftunden mwünfcht, findet fie in der Tis» 
roler Heimath. Konzert täglih Abends, 
Donneritagd mit Tangunterhaltung ver» 
bunden. 

—).0 — —— 


Ehegartner’s Yamilienlofal. 


Nur noch Heute Abend und morgen 
Nachmittag und Abend treten in Ebe- 
gartner3 Familienlofal, 643 North Ape., 
Ede Tomm Str., die Murthaler auf, die 
in Gelang ımd Bitherfpiel Außerge⸗ 
wöhnliches leiſten und einenSchubplattler 
tanzen, wie man ihn felten au jehen be- 
fommt. Die Künitler, Tont, Guitl und 
rangl, unter der Leitung von Toni Go= 
Det. erzielten bei ihrem NMuftreten am 
legten Samjtag und? Sonntag einen 
ducchichlagenden Erfolg. 


— —— — —— 
Nelie Houſe. 


Das nachſtehende Programm wird 

—* en im Relic Houſe vom Seifert ſchen 
Orcheſter geſpielt: „Reciprocith“ = 

Marf , Henninger; Oubertüre gu „Die 
En zung aus dem Serail“, Mozart; 
Walzer „Aus jchöner Zeit“, Waldteufel: 
Sieb. Goodbye. my oe“, Ball (Frl. 
Lorgue) ; Auswahl aus „Norma“, Bel 
Iini; 1botte aus „Mignon“, Thomas; 
Biolinfolo, Balletfzene, Beriot —— 
ee; Auswahl au „Over Night“, 
Eopra; Blumenlied, Tobani; Mari, 
„Brofit!” Knauß. 


Bolksgarten. 


Recht gemüthlich und unterhaltend geht 
e3 in dem befannten beutfi eras 
Iofale „Bollagarten“, 7 15.717 orth 
Ave, gu. Gute Mufik, tüchtige Künftler 
uhdb ein gute3 Glad Bier find die 

e, melden der beliebte Wirth, 


der Ru — ſeine Aufmerkſam⸗ 
enwärtig treten dort 
ber enbe I : Die Wiener Lies 
Nängertn Kal, die Iuftige 
Linzertn — 35 die fei 
Soubrette Minnie Dehme, der — 
Akrobat Lateur ne und Sophie in Ge> 
fangs- und Duetten, BR Wie» 
und der Komile 


ner. Hu 
Ip: jeder Vorſtel⸗ 
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Brewers Exposition 


Inte aa Edle Congress 


SIR — CHICAGO 


Jene Ausfleluug bielel des Anziehenden Vieles, was neu und völig originel:— 
Anter Anderem eine im Bel.ieb 6efindliche, voMändige Brauerei 
im Kleinen — ein Wunder der Medjanik ; 
Prächlige Bierliude nehfl Biergarten — ein Kunflwerk und eine 
Niufterwirtäfchaft; 
Eine Kunflwelt: Bilder aus dem Leben, von nalionafem und 
internationalem Interefe ; 
Bilder, die den Hopfengärlen und Yetreidefeldern entnommen. 


DE (Fine lehrreiche Ausllellung für Jedermann. mg 


Wie es bereitet wird. 


Auf der großen Brauausftellung 
findet firh die Antwort, 


Sanitäre 
Behand: 
lung 
in allen 
Einzel: 
heilen ver- 
anſchau⸗ 
licht. 
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DEPARTMEN 


T STORE 


Qnmen:- 


1509-1519 
FULLERTON 
Dez 


Speziell fir Montag, den 9. Oktober. 


Baby-Flanelle, in rofa, blau, 2: 
cream ujto., 121%c mwerth, für... sc 


Shepherd farrirte Kalifoes, 7c A4c 


wertb; für 
Schwere graue Blanfet3 1. 98 
Shirt Waift3 für Damen * 

65c merth, für -39€ 
Doppelt gefaltete gefliehte — 


tes — berſiſche Muſter, 
15c mwerth; für .934 c 


1.25 reintvoll. Unterhemden und -Ho= 


fen für Männer; Größen bi3 
zu 40; für ß 95C 
ww 
1.25 


Far nefütterte Beinfleider 

ir Männer, für 

Geitridte Stweater Eoat3 für 
Anaben, 50 Cualität fir. DEE 
Schul-Schube für Knaben 

und Mädchen, Gr. 11 bis 1.00 
Sellygläjer mit Blechdedel, da3 1c 


25c 
39€ 


6 Quart grau emaillirteSauce 
Pfannen, in diej. Verfauf, nur 

17 Ot. Geſchirrſchüſſeln, — 
emaillirt, das Stück 

Gas Drop Lights — voll⸗ 
ſtändig, das Stück. .... 

Mule Team Borar; 1 — 
Radet für 10€ 
25 Ga3-Glühftrümpfe, garans 

tirt, Montag, nur 

Amber Seife — 
PB. &. deutfche melirte Seife— 
6 Stüd für 


2c 


Beite Ofenrößre » Emaille, e 
2dc; m een 1öc; or de 


13€ 


Kofo Noodle Seifen Chipsz 
Befte — Stãrie 8 Prumd 
fi dc 


5 Pfund für 
V... — —— 


er Naptha Pulver 17 c 


ür ren 

Sniders Catſup; Pints 

— 17e 
10e 

Neue große Santa Elaraßmet- 

ichen das, Rfımd mr ie 

Mehl — Pillsburys Gold Medal oder 

New Century — 

24% Bid. Sad für.... 72 


49 Pfund Sad für.... 1.43 
98 Pfund Sad für.... 2.85 


Roaſt Pork — 

das I ar er 12c 

Roait Veal — 

das Pfund 126€ 5i8...... .ALE 

Roaft Beet — 

Das wid. 106 Biß.e..u... RE 
Lammkeule — 12 c 


das Pfd. 10e Msn u. 
Lamm Stem — - 

das Pfund... ze 
Beal Stem— 10€ 
Sämmt!. jelbftgemadite Wurft, 

das Pfu N — 
Q S a — I 
——— — —— 


.„.... 7, .0.%* 


 „»...0% -——— » 
Beite Del-Sardbinen — 8 
Büchfen für 


„m. -„.....». 


BR TUE arena 


—— 


lung toird die Tuftige Koffe: „Die gegen» 
feitige Ueberrafhung“ aufgeführt. Der 
Eintritt zu allen Vorjtellungen ift frei. 
An jedem Sonntag findet Nachmittags 
2 Uhr 30 Mm. Ertra-Matinees jtatt. 


—— 1.9 - — 


Ueberfallen. 


Nichtunion:Majcinift von zwei Unbefann- 
ten fchwer mighandelt. 


Edward Bloom, 8348 South Part 
Ape., ein in den Werkjiätten der Illi— 
noi3 Zentralbahn in Burnjide befchäf- 
tigter, nicht zur Gemwertichaft gehören- 
der Mafchinift, wurde heute Morgen 
gegen 6 Uhr auf dem Wege zur Urbeit, 
ala er an einer Gaffe in der Nähe von 
Dft 83. Straße und Gt. Lamrence 
Ave. vorüberging, von zwei Männern 
bon hinten überfallen. Er erhielt einen 
Schlag auf den Kopf, der ihn zu Bo- 
den ftredte, worauf die Angreifer ihn 
mit Fußtritten traftirten unb ent- 
flohen. Bloom, der bei dem Fall den 
rechten Arm gebrochen hatte und an 
Kopf, Geficht und Körper mit Wunden 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Greffs Bandwurm · Mittel iſt ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 
Gerantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 R. Salfteb Str, 


Willow Str. 


— 


und Beulen bedeckt war, wurde bald 
darauf von Straßengängern bewußt⸗ 
los gefunden. Auf einem Zuge brachte 
man ihn in die Stadt, wo die Polizei 
ihn dem Mercy-Hofpital übergab. Aus 
feiner Betäubung erwacht, fchilderte er 


ı feine Angreifer ala fohlecht gefleibete 


| 


Männer in mittlerem Alter. Er 
glaubt, dak e3 Streifer gemejen find. 


Berfammelt ih morgen, 


Derein zur Erhaltung des Deutfhthums 
in Ungarn. 

Der BVorftand der hiefigen Orts— 
gruppe des „Vereind zur Erhaltung bes 
Deutihthums in Ungarn“, mit bem 
Hauptfige in Wien, hat auf morgen 
Nachmittag 2 Uhr eine Verfammlung 
in die Late Halle, 217 Root Str., nabe 
MWentworth Ape., einberufen. 


Einweihung der Flottenfdhule, 


Am 28. Dftober fol die neue Flots 
tenfchule in Norb-Ehicago, in der 
Nähe von Waulegan, eingeweiht mers 
den. Man will 'zu der Freier Präft« 
bent Taft, Gouverneur Deneen und die 
Gouverneure der Nachbarftaaten ein» 
laden. 


— Eine Bielgeliebte, — — 
„Diefen Bräutigam batten Site 
zwei Jahren fon ’mal, Unna!“ 
Köhin (empört): „OD, fo ein Syuft! 
Davon ‚hat er v no gar nis as 
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Lokalbericht. 
Deulſches CThealer. 


Heute Abend zum vorletzten Male 


die Operette „Frühlingsluft“. 

Morgen: „O, dieſe Weiber!“ 

Die prächtigen Aufführungen 
von „Frühlingsluft“ im Deutſchen 
Theater neigen ſich nun ihrem Ende 
zu, die heitere, melodienreiche und glän— 
zend ausgeſtattete Operette wird nur 
noch heute Nachmittag und Abend und 
am kommenden Mittwoch wiederholt. 

Für morgen Abend ſteht die große 
Poſſe mit Geſang und Tanz „O, dieſe 
Weiber!“ von Wilken und Steffens auf 
dem Spielplan, ein in Ungarn ſpielen— 
des, urkomiſches Stück in ſechs Bil— 
dern, betitelt „Die Verſuchung“, „Die 
Feuerprobe“, „Es iſt erreicht“, „In der 
Bauernſchenke“, „EinDamenduell“ und 
„Ein böſer Traum“. Die beſten Kräfte 
und der größte Theil des ganzen En— 
ſembles ſind darin beſchäftigt, Emilie 
Schönfeld, Lina Tietze, Angelo Lippich, 
Heinrich Löwenfeld und andere beliebte 
Künſtler haben gute Rollen, die Muſik 
iſt prickelnd und die Ausſtattung male— 
riſch, es darf daher wieder eine außer⸗ 
ordentlich genußreiche Vorſtellung er— 
wartet werden. Die Beſetzung folgt: 


Kolos, Grundbeſitzer Joſef Danner 
Jlona, deſſen Mündel Emilie Schönfels 
Miklos Töröt, Ilonas Bräutigam. Ang. Lippich 
Fartas, Bürgermeiſter. ......... Ro Schaff 
Tranta, ſeine Tochtet Maud Blanle 
Aryad don Jitdanfid.............Rudmig Koppee 
Nuisca, Magd bei KRofos...........- Lucie Unger 
Ferenc, Theo. Wolter: Drews 
Beregrin Shmalzl, Theater-Frifeur....®. Fafoli 
Zeni, deiien Frau Lina Ziere 
Kafrmir Banagel, Rentier.... Heinrich Lömwenfeld 
Auduit Bandow, Theateragent ıu3 Berlin 


Anna, Stubenmädden bei Nlona..Edna Werner 
sarıchette, erite Sängerin.......... Annie Bender 
Yınette, Theater-Chordame..Raula d. Jagemann 
Paula, di Zoni Ludwiy 
Emma, Anna Muller 
Amelie, ditto. ‚Amalie Kudarg 
Kin Kellner Ernit Rentrıp 
Ein bosniſcher Haufirer Heintich Bend 
En ſlowaliſcher Haufirer. ...... .Wilh. Münnich 
Dr. Neuer Friedrih Wolf 
Ein Bolizei-Xtommiffär......Heinrih Weihgerber 
Hoczeitsgälte, Zigeuner, „autern, 
Megie. onen neeenneeenennenn Meintih Römenfeld 
Kapelmeifter Karl v. Wegern 
Ungemwöhnliches Jntereffe hat die 
Anfündiqung für den Montag Abend 
wachgerufen: Feitipiel zur Treier des 
Deutihen Tages, Aufführung von 
Biörnfens Familtenbild „Die Neuper- 
mählten“ zum zweiten litterariſchen 
Abend der Spielzeit, und erſtes Auftre— 
ten einer neuen Darſtellerin, Lucie von 
Morpurgo. Das Feſtſpiel, in einem 
Aufzuge, iſt „General Peter Mühlen— 
berg“ betitelt und ſchildert einen ruhm— 
reichen Abſchnitt der deutſch-amerika— 
niſchen Geſchichte. In Björnſons in 
des Meiſters ſinniger Art geſchriebenem 
zweiaktigen Stück werden zwei junge 
Ehegatten, die trotz gegenſeitiger Liebe 
nicht glücklich ſind, durch die Willens— 
kraft des Mannes und den Opfermuth 
einer Freundin, die ihn heimlich liebt, 
zum Glück geführt. Das feſſelnde Stäck 
wird Lucie von Morpurgo Gelegenheit 
geben, ſich als Laura, die junge Frau, 
einzuführen. Nachſtehend die Beſetzung: 
Der Amtmann ‚Sofeph Daner 
Ceine Frau Emilie 9. Jagemartı 
Laura, ihre Tochter Lucie von Motpurg), 
a al3 Debut. 
!Ixel, Zauras Gatte Ludwig Koppee 
Matbilde, ihre Freundin....Piolanda don Rofft 
Ein Diener..... Robert Unger 


Ein Mädchen Paula von Jagemann 
Regie..........Ludiwig Moppee. .... .. 


Der Spielplan der Woche Tautet: 

Heute Nachmittag und Wbenb: 
„Frühlingsluft“. 

Morgen: „O, dieſe Weiber!“, große 
Poſſe mit Geſang und Tanz von A. 
Wilken und G. Steffens. 


Montag: „General Peter Mühlen⸗ 
berg“, Feſtſpiel zum Deutſchen Tage 
in einem Aufzuge; hierauf: „Die Neu⸗ 


Nur $20 bis 15. Oftober: 


ruch 


ohne Mefler 
geheilt. 


Leute mit einem 
drud, melde dur 
MDor. Hlints einmalis 
e Behandlung a: 
eilt werben wollen, 
— fofort bor- 
predien, folange bie 
niebrigen Raten bor» 
halten. Wir beilen 
viele Fälle für nur 
$20. cbet geheilt 
und werft Euer 
Bruchband fort. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Uhr 
Abend; Momiags u. Donnerftags bon 8 Bora, 
bis 9 Abends; Eonntags von 9 bis 12 Borm. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 
Zweiter Floor. 
awiihen Jadfon Blod. und Ban Buren Sir, 


difto.. 


— 


Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen, unferer - 


Jährlichen 
erbſt Eröffnun 


in der mit dem 
14. Oktober endenden Woche 
beizuwohnen. 


2500-2508 NORTH _AVEZNUBS 


103 19,15 2550105 105108 700 00 105 000805 10 I 0 302 10 0 EC 
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vermählten“, Familienbild in zwei At— 


ten von Björnſtjerne Björnſon. 
Dienſtag: „O, dieſe Weiber!“ 
Mittwoch: „Frühlingsluft“. 
Donnerſtag. Freitag, Samſtag 
Abend und Sonntag nächſter Woche: 
„Boccaccio“, Operette in drei Akten 
von Franz von Suppe. 
Samſtag Nachmittag nächſter Wo— 
che: „O, dieſe Weiber!“ 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 
Anna gegen Schwartz, grauſame Behand 
ung: Minnie gegen Worren Mulligan, Verlaſſen; 
Mattie gegen George 2. Müllel, graufame We: 
Landlung; *ına genen Adam Mazek, araujame Me 
bardlung, Sattie gegen Arthur Bilhop. arauiame 
Behandlung; James €. gegen lite Pinffton, Wer: 
laifen; Hulda gegen ra 6. Sare, PBerlajien; Ros 
tert T. gegen Birginia Garobrant, MWerlafien; 
Edna gegen Hatry Jad, Trunkſucht: Delia gegen 
William E. Lodett, Ehebruch; Anna zegen Waps 
möond Fenton, Verlaſſen; Patrich H. genen Alice 
MeCornick, Verleſijen; Roſe gegen Carl R. Kitch, 
Truntſucht; Henriette gegen Theo. W. Grütlet, 
Verlaſſen; Alfaretta gegen R. R. Delvin, gratte 
ſame Behandlung; Maude gegen Augsuſtus A. 
Yeager, Berlafien: Grace SH. acgen Ciaude M. 
Alerander, Berlajien; Wierander &. gegen Ylnna 
Tuder, Verlaſſen; Charles NR. gegen Theodojia 
Miller, Berlajfen; Lidia gegen Anton Seller, 
Iruntfuht; Anna gegen Kohn Meedrn, Merlafien; 
Agnes gegen Thomas X, Thomes, Ebebruh: Grace 
gegen Joleph ®. Warren, gramiame Pehanpdlung. 

— — — 


Marktbericht. 


Ehicago, 7. Oft. 1911. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizyen, Ne. 2, roth, Maike; 
Nr. 8, roth, Me: Mr. 2, hart, $1.0- 
$1.M; Ne. 3, hart, $1.00-—$1.04. 

Grü bie brsweizen, Nr. 1, $1.10-$1.12; Nr. 
2, $1.09-$1.10%; Nr. 3, $1.02-—$1.09., 

Mais, N. 2 
Nr. 2, gelb, 
Rt. 3, weik, 
TI Me. 4 TOT. 

Hafer, Nr, 2%, IT—ITUc; meik, K— 
War; Nr. 3, II; Nr. 3, mweih, ITa—4T%c, Nr. 
4, weiß, I—TYec; Standard, TUI, 

R oggen, Kr. 2, Mac; Nr. 3, RM; Nr. 4, 
Pigc. 

Gerite. „Malting”, $1.09-$1.25; 
Bc; „Sceremings“, IX. 
Medi. „Winter Patents“, 34.20—$4.40 dat ab; 
Roggenmebl, 34.40-84.90; „Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straigbt Erpoıt Bags“, 175 $4.%9; 

beiondere Marlen, 85.00—$6.10. 

S eu. (Verlauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
323.00-824.0; Nr. 1, 21.00-82.00;  beites 
Brairie, $16.00—816.50; Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Kr. 2, $12.00-$13.50; Badbeu, $7.00—$7.50. 

Ttimotby=-Samen, „Country Lois", 313 0 
215.00, — 

Kleeſamen. „Country Lots“, 414.00 410. B. 

Del. 
⏑4 
D — 

a ⏑— 

2 

Keinfamen»Del, roh, per ! 
do., gereinigt, per 

Kerpentin 


Moſes 


T1—Tllac; Rt. 2, meik, 
TIuU—T71%c; Nr. 3, 
TIU—T7%; Nr. 8, 


Ta; 
Te—Tle; 


gelb, TIU— 


Ne. 2, 


„Miring*, 75— 


0.00% 
0.10 
0.10% 
6.10 
0.12% 
0m 
0.03 
0.012 


2*22222 


Schlachtvieh. 
Rindpich. Gute bis ausgeſuchte 
53.00-87.25 per WW Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 4.75—85.00; gute bis au&gefuchte Aüne, 
44.90.50; gute bis ausgejuhte Kälber, 8.5) 
—#9.2; Bullen, Wleifcherwaare, $4.75--$5.50. 
Ehmertne Gute bi3 ausgejuchte Pökelwaare, 
5. ber 100 PWiund; gute DIS ausge: 
juhte (zum Berjandt), SH.50$5.80: mittlere 
bis ausgeiuhte Hleifherwaare, 86.00-46.80; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 534.75 46.50; Eber, 
22.20-82.00. i 
Schafe. „Range Wetbers“, ver 100 Bund, .— 
I; mRativde Em, 3.2.4; „Rative 
ee 4.04.75; „Native Labs“, 
>. ». 


" Molfereiprodntte. 


Stiere, 


Butter— 
„Sreamern*, 
Nr. 1, das Wund...... 
Dairies“, extta, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladiei”, Ds: Pfund 
Badwaare, das 

Eleı— 

Gemiichte Waare, ohne Abaua von 
Berluf, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) .nunu.... ——— 

do., (FKiften eingeiälofien).. 

Firſte“ das Dutzend 

Fetras⸗, das Duhend..... 

Räfe-— 

Rabmiäje, „Ziwins*, das Pfurd,. 0.1340.1414 

‚Jeung America”, das Piund.... 0.1444 

„Daifieß*, das Pfund 0.14-—0.15 
Brid, das Dfund.......c000000re 0.13% 
Shiweizer, neu, dad Pfund. ..... 0.15 
gimburger, nen, das Pfund 0.11 

Geflügel und Kalbfletic. 

@etihnel clebend — 


Hühner, das Pfund. ............. 01 

„Eprinées“, das Pfund........ ion 

Truthühner, das Pfund........ 0.15 

Gänfe, da8 Bund. .cecsunonenese 0.11 

Enten, das Pfund....... Sassens 0.12 
Beflügel (Küplfpeiher)— 

Übner, das Pfund...........QC0 
„Springß”,. das Pfund, .ueouoe.. BOW—O.11r 
Trutbühner, das Pund....e.... 0.14 
Sähne, dag Fund 0.08 

Rälber (geihlahtet)— 
5-50 Bid. Gemiät, das Bfund 0.07 --0.0714 
KH Pd. Gewicht, das Bund 0. —0.10 
8-10 Pd. Gewicht, na3 Bfund 0.9 —0.11 
Gemuſe und friihes Dbßft. 
Aedfel, das —— scene 
Hitronen, die Rifteroccssconesensone. 4.M) 
BonBpn: WG. -ERERE. u senaneoecoaunne A 
Quitten, der Yufbel.......os0sooncne 
Dfirjige, Michigan, 1:5 Erate ) 
— 1.2 
Meintrauben, 3_ Pfundsforbsuucsese 0.08 
Krondbeeren, DAS Haß. .uuuenenenan. BD 
ET, 
— — — 
Blumenkohl, Die Aiſte. ...... 040 
————— 0.30 
Grüne Zwiebeln, das Bündhen..... 0.06 
Krunmenkreife, das Frähden. ...... 
Ropfialat, die Kifte 0.235 
Blastfalat, Die Rifteranaccnnoonsonnunn O0 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Rothe Rüben, das Bundert....uunc.. 
Mebrrüben, das Hundert 
Rettige, das Hundert 
Epinat, der Kübel.... 
Tomaten, die Rifte.... 
tefferichoten, der Ead.. 
inmadbaurien, der Sad 
tebeln, der Ead.... 
üben, der Yujpel 
Bobnen-— 


Schnittbohnen, die Mifte...uccc.. 

Trodene Bohnen, auserleien 

Nothe Nierendohnen 

— — die Rifte. ........ 
Rortoffeln, Garladung, Buibel 


ertra, das Bfund,. 0.2714 
—— 0.2412 
0.221 

0.2513 
0.91, 
0.102 


DIURD;. aucöence 0.18% 


0.14%6—0.17 
> 
0.17 2% 


! 
SERHBHEHSHSEE 


eo 


Ib lb al: 
Sau 


0.9 
0.50 


Gefet die „Sonntagpof« 


4 
& 


Naciftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung Aauging: 

Alpert, Samuel, 25 I.; 1336 San 

Mol William, 35 I.; 115 W. 

Wablberg, Andrew, 51 I3.; 520 


— ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 
olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelers ausgefleiit 
N. Magliogetta di Angelo, Eofaria Eafaro, 
I, U, 
Clinton Berry, Clara PBiodl, 27, 25. 
Henth CE. Hrig, Hattie Morris, 27, 18. 
— Marszowicz, Walerva Fraczet, 
24, 19. > 
EG. G, Dunn je, Clarriet Wildelm, 21, 27. 
Filip Lozina, Maryanna Bric,, 2: i 
Charles Ban Alftine, KRofe Mrujcel, 55, 22. 
— — Szintus, Antonia- Retradyfeus. 
23, 18. 
B. Lulinsfi, Wladyslarma Imaszduf, 23,18 
Sranf Wiotuda, Marrh Bichöta, 21, 19. 
Alfred Klarl, Grace Battalia, 26, 22. 
Maac Hirfbam, Grace Schwalbe, 26, 22. 
Patrid Bilife, Marn DOrlano, 25, 10. 
%. Zabidg, statberine Bosmwortb, 44, 30. 
Chas. 3. O’Mara, Sarab Wyron, 23, 20. 
Robert Sanfone, YAdelina Monaco, 28, 27. 
Arthur 5. Vera, Rofe Gafper, 21, 18. 
Sames Martin, Diarn Chafe, 34, 43. 
Jan Holunsti, Leotadia Hellowsta, 41, 24. 
Sulius Wilfins, Yonife Lotz. 25, 10. 
Louis Smith, Annie Kaäemaret, 35, 35. 
Max Sereda, Zoftja Strobaca, 209 18. 
R. A. Roßberger, Anna Schmidbayer, 22, 10 
Axthur Däblberg. Elizabeth Turnblom, 28, 27 
Walter Rnowlton, Maude Pulfrey, 38, 97. 
W. J. Woite, Grace Bray, 23, 20. 
Daniel Machae, Varrie Zinns, 43, 31. 
Yrthur o&, Annie Schobtb, 23, 22. 
9. 9. Weimer, once Beaufav, 21, 21. 
Nittorio Gappelletti, Roia Merir, 29, 21. 
Henry Jacobs, Klara Difen, 37, 28. 
‚Sstant VOrzus, Antonina_ wlesner, 24, 25. 
N, 9. Sarnen, Lettie Kennedn, 34, 27. 
John N, Roebud, Glaribel Brieleb, 21, 10. 
Bon der Heide, Statberine Monagban, 24, 21 
Artbur Epans, Marte Broofs, 29, 25. 
Zons ones, Xena Young, 32. 27. 
, Wiliams, Matherine Samlin, 25, 22. 
Erneit E. Mackey, MMargaret De Frank, 
23, 18, 
Andrew Prodzinsfi, Nanes Martin, 21, 21 
George Hadidic, Nofic Mazer, @6, 19. 
=, Sajone, Parbara Walatto, 25, 
Michael Morbus, Tberefia Warn, 22, 
Piatras Nencas, Iozepa Rapaladice, 20, 26. 
—u —— 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeitellt an: 
476 -78 Milwautee Ave., 1-itöd. Baditein Lä- 
ven, Val. Mihawäfi, $5.500. 

52—65 GE. GCrie Ztr., Gitöd. YBadftein Lager: 
haus, Fred Mi. Bowes, $130,000. ; 
1320—22 NR, Weftern We, 2-ftöd. Badſtein 
Ibeater und „lat, Britifen & Hemmelitein, 

$15,000. 

6810 S. Viarfbfield Ape., Zsitöd. BadfteinFlat?, 
8, Donodue, $5000. 

929 bis 955 N. 42. Ape,, zehn 1Witöd. Baditein 
Gottagecs, Fred Nau, $22,000. 

1095456 ©. Iron Str., 2-itöd. Badftein sya- 
hrif, Victor Manufacturing and Cascet Fac— 
tory, $17,000 ö 
4444-15 Nacine Upe,, 3:itöd. Badftein Apart- 
ments, Ibomas Konran, $20,000. 

7646 Piorgan tt, 2eitöd. Baditein Flats, 
Sohn Etanbed, $5,500, ö 

10512 ©. Wood Ztr., 2:ftöd. Baditein Wobn- 
baus, CE. GE. Greaory, $4,500. ; 

34042 W. 111. Etr., Aſtöck. Backſtein Laden 
und lat; Forsberg & HSendrids, 54000. 

2433-35 ©, ©t. Louis Ave, Zitöd. Badltein 
‚slats, I. Splavace, 37000. . 

3320 8, 12. Str., 2:jtöd. Badltein Xaden umd 
Flats, A, @. Xepb, $12,000. 

= Baditein 


1540 ©. Springfield Wve., 1 itöd. 
obnbaus, Sranf Mesley, $3,800. 

5830— 32 ©. Barf Ape., 3:ftöd. Baditein Apart 
ments, Fran Francesca Nice, $28,000. 

6975— 77 Midge !lpe., I; Itöd. Holz Wohnbarz, 
William X. Mood, $3,700. 
2317 Kortez Str., 3sftöd. Baditein Blatd, W. 
Wolff, $10,000. E 
751 S. Kedzie Aven 2⸗ſtöck. Backſtein Läden 
und Flats, George Barry, $5000. 

2625 N. Iron Str... 2-ftöc. Baditein Flats, B. 
=. Zambros, $5,300. 5 

4025—27 Gliton Ave., 2:itöd. Badftein Laden 
und Flats, Ella Andeitad, $10,000. 

2085 A. Dipifion Str., 3:itöd. Baditein Layen 
und Flats, P, Pinsti, $10,000. 

3601 Huͤmboldt Ave. Node. Brid⸗Flats, 211480 
>2 N. Gentral Parf Ave, Wr. Sarper,: #14,000. 

101? 5. Hermitage Wve., Sitöd. Prid:Flats, E. ©. 
Mall, 3000. - 
0512-24 Proivect Ave., Shtöd. Brid-Schule,, Schul: 
bebörde, 150,000. bi 
46 ©. Marihfield Ape., 2itöd. Brid:Store 
Flat; Frank Marek, 3500. 
T2lo—18 Mbderdeen Str, Witöd. 
Mrs. Grace Peare, KIM. — 
175156 Belmont Avben Uſtod. Brick-Fabrik, Loren; 
Kuit Goods Co., $10,0W. — 

44010 Milwaukee Avg., 2itöd. Brid:Theater umd 
Flat!, Thomas Maremtomwsti, $12,000, 

74] Diverjey Biod., Bitöd. Lrid-Hofpital, Deutiche 
amerifaniihes SHoipital, 812,000. 

6817 5, Green .„EStr,,. Bitöd. Brid-Flats, Peter 
Daun, 6000. 3 

69051-535556. Windelter Ape.,  IYeftödige 
Frame-Reiidenzen, A. Snoyder, 8000. 

FW-2 W. 2. Str, Bftöd. Brid:Store 
Trlatz, Kojef Etrfa, KH. 

194 Harvey Str., Dftöd. Brid:Stores und Flats, 
Mrs. Yibtemann, 814,500. 

033 Margate Terrace, 3:ftöd. Baditein- Wohnhaus; 
©. NR. Aohnion, 2,5. 


ee  — 


Banferotterflärungen. 


mon Str. 
IAllinois Str. 
dE©. 4. et. 


23. 


und 


Frame⸗-Reſidenz, 


und 


Um Entlaſtung von ihren 

ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 
W. A. Tilley. Verbindlichkeiten, 
ar 


Berbindlichleiten 


$7832; Beitände, 


Schulg, Verbindlichkeiten, $1256; Beftände, 
2100. 
Ghicago Machinern & Repair Go., PVeltände und 
Rerbindlichleiten nicht angegeben. 


— — — 


Eine Steinzeit-Wohnſtätte bei 
In erlaten. 


Aus der Schweiz wird geſchrieben: 
Dem Geſchichtsſchreiber des Berner 
Dberlandes, Direftor Hartmann in 
Snterlaten, ift die Feititellung einer 
menihliden Wobnjtätte aus der 
Steinzeit gelungen. Sie liegt etwa fünf, 
Kilometer von Nnterlafen entfernt, in 
nächiter Nähe der in den legten Yah- 
ren berühmt gewordenen Beatushöh- 
len, die ebenfall3 von Herrn Hartmann 
entdeft murden. Die neugefundene 
Mohnftätte war mit einer förmlichen 
Dornröschenhede ummachfen und faft 
unzugäanalid. Vom Thunerfee fteigt 
faft fenfrecht ein Telägebirge empor, 
auf dem fich Beatenberg. befindet. In 
diefem Gebirge nun öffnet fi, von 
den Beatushöhlen nur etwa 300 Meter 
entfernt, Die jünaft entdedte Höhle, 
etwa 200 Meter über dem See. Ein 
impofantes feitliches Felfenthor diefer 
Höhle ift gegen die Ebene von Nnter- 
laten gewandt; es wird durch einen mie 
ein Wartthurm baborftehenden, ver- 
mitterten Felſenzahn bewacht. Die 
Höhle ift acht Meter lang und fechs 
Meter tief; gegen außen wird fie durch 
einen Steindamm bis zur halben Höhe 
des Eingangs aefperrt. Nachgrabun- 
gen in-ihr ergaben ala Bodenfüllung 
zunächit eine ziemlih dide Schicht 
Slazialfehutt aus der Steinzeit, vom 
Uaregleticher herrührend ‚der einft bis 
in die Ebene von Bern gereicht hat, 
ferner die einentlihe Rulturfchieht, 
etwa fiebzig Zentimeter hoch, und zu 
oberit eine Nahfüllung aus Kaltgeröll. 
Gleich die erften Spatenftiche ergaben 
die Bemweife für die frühere Anmefen- 
beit von Menfchen in diefer Grotte. 
Im ftaubtrodenen Schlamme murbe 
der Schenfelfnochen eines Ihieres ge- 
funden, der an feinem einen Ende eine. 
Bearbeitung zeigt, die nur von Men- 
fchen berrühren Tann. Unter der Aul- 
turfchicht fam im hinteren, niebrigeren 
Theil der Höhle, mo fie fi fchlaudh- 
artig in den Berg hineinverengt, eine 
bi3 zu fieben Zentimeter hohe Dung- 
Ichicht zum Vorjchein. Diefe - Erfre- 
mente ftammen von Mieberfäuern her 
und zwar bon einer Art, die der Größe 
nad ziwifchen Schaf und Dchfe in der 
Mitte fteben mag. Man könnte auf 
Rennthiere Schließen, die in der Urzeit 
auch die Schweiz bevölkert haben. Nä- 
her am Eingang fanden fich verfchiede- 
ne Feuterftätten, an den Kohlen jo- 
wohl mie an. den roihgebrannten und 
geſprungenen Steinen kenntlich. Selbſt 
angebrannie Holzſtücke waren viele 


‚sugt. 1801 


"& Life Anfurance”, einer alten Gefell 


"Zu erfragen: Midland 
Süd 54. Ude, 


} ne Een ee 
J y Far — — —— 


| vorhanden, Auch die fonftigen 


refte find ziemlich zahlreih. Ein 
Piahlftumpf aus Hafelnußholz - zeigt 
deutlich die Bearbeitung mitteld eines 
fcharfen Werkzeuged. Auch Knochen, 
ausſchließlich Thiertnochen, find reich- 
ih vorhanden, darunter ein prachtvoll 
gezeichneter, breiter Schneidezahn eines 
großen Raubthiered. Aber auch ges 
ſchnitzte Knochen in der Form des erſt— 
entdeckten fanden ſich über ein halbes 
Dutzend. Sie mögen als Handgriffe 
für Werkzeuge gedient haben, wenn— 
ſchon in dieſem Falle die Flinteinſätze, 
die diefen Inftrumenten eigen find, 
völlig fehlen würden. Die Höhle wird 
voraussichtlich dem Publitum zur Be- 
fihtigaung zugänglich gemacht werden, 
natürlich unentgeltlich. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaden. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein auter Borter und Reiniger für ein 
Reftaurant. Carmen Keftaurant, Evanfton und Gar: 
men Avenue. ⸗ 


Verlangt: Schneider, guter Tobn. Rahınfragen 
Sonntag Morgen, 4106 North Ave. . 


Verfangt: in Aunge von 14 biß 16 Jahren, ber 
wilens ift ein Sandmerf zu erlernen. dr: D. 83 
Abendprft. feion 


BVerlangt: Nunge an Gates, mit Erfahrung bevor: 
zuat, $5, Roit und Yogis. 44 Webfter Ave., nahe 
zinceoln Ant. und Yarrabie ir. 


* duter Butcher, der ont 
8. Str. 


@in junger, 
152 W. 


Verlangt: Schreider, Rodmaher und Bufbelman. 
Albrecht, 934 Webtter Ave. 


— 


Verlangt: 
ibeptenden fann. 


— 


Stnngieber, auf Krugarbeit. Charles 


Berlangt: 1‘ 
1846 George Str. Telepbon: Grace: 


Groemling, 
land 2138. 


—- 
— 


Verlangt: Ein Wurftmacder, junger Mann, an 
der Bank zu arbeiten. Borzujpreden Samftıy 
Rachmittag oder Sontag Vormittag. 3 Weit or. 
Str. i 


Perlangt: Ein erfahrener junger Mann in einer 
Püäderei; Lohn $6 und Koft. 1055 Grand pe. 

i Verlangt: Porter, für Saloon; 8 
Koft und Logis. 217-219 Ban YBuren 


die Mode, 
Str. 

" Berlangt: Ornamental Gifenarbeiter; miülfen mit 
der Anbringung bon BDrabtarbeiten vertraut fein, 
Nahzufragen bei der Sullivan-Korber Go., 57-559 
Welt Duincn Str. 

Verlangt: Schneider, auf Röde; einer auf alte 
Arbeit. Pefchke, 3428 Welt North Une. fajon 


Verlangt: Gin guter Yunge als Laufburihe und 
allgemeine Arbeiten zw verrichten. Bodemann 3 
Apotbete, 5018 Late Ave. 


Verlangt: Guter, zuperläjfiger, verbeiratbeter 
Mann, mit kleiner Familie, für allgemeine Arbeiten 
außerhalb des KHanfes und im Garten; muß gelund 
fein, Pferde und fFurnace beforgen fönnen; gute 
Empfehlungen erferderlih; Lohn $12 und freie 
Wohnzimmer. Nachzufragen: 616 Arlington Place. 

. jaion 


Verlangt: Yigarren:Agent oder Teilhaber. 249 
RM. Weitern ne. ſami 

Verlangt: Porter im Ealoon, einer der auch eis 
was Barienden kann. 19004 Fremont Stt. 


1053 
766 
jafo 


Verlangt: Ein guter Paperhänger, Montag. 
Chicago Ave., Ede Milwaufee Ace. oder 
Milmantee Ave. 


Verlangt: Gin erfahrener Junge an Gates. 220 
N. Galifornia Abe. 

Verlangt: 2 Bufhelmänner, fofort, ftetige Beichäf- 
tigung. 3862 Yincoln Wpe. f 


Verlangt: Ianitor; Mann fann während des Ta- 
gesarbeiten geben, wenn jeine rau fräftig genug 
ift, am Tage etiwas zu arbeiten. Gebäude nahe Yin: 
colın umd Tiverjey Ave. Apr.: W. 314 Abendpoit. 


Verlangt: VBorter, einer der den Lundh:Eounter be 
djtnen und am Tifh aufwarten fann. Nur erfab- 
rkne brauchen fich zu melden. 164 E. Mihigan Str. 


Verlangt: Wurftmacder, Wurft zu ftopfen. Gabel 
Pading Bo., DIR. Peoria Str. 

Verlangt: Erfahrener nüchttrner Nahtporter. — 
State und Ban Buren Str. Potthaſt. 

Berlangt: Sofort, "Hufichmied, privat, Pferd zu 
beihlagen. 44 ©. Weftern ve. jan 


Verlangt: rfahrener unge, an Gakes; auter 
Lobn. 1845 Blue Island pe. 

Verlangt: Mann, in Saloon; einer, der auh am 
Tiih aufwarten faun. 2521 Moͤburn Ave. 


Berlangt: SaloousPorter. Monroe, Buffet, Mon: 
roe und Xefferfon Etr. 
an alte und meue Arbeit. 


Verlangt: Schneider, 
fafonmo 


2955 Telmont Ave, 


Verlangt: Junger Mamı für Borterarbeit, in 
Scicen. 214 R. Canal Str. 


Verlangt: Schs weitere Männer als Verkäufer. 
Goot Kounty Bigar factory, 2743 W. Dipvirion Str. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Schreiner 
und Body Builders. The Kiffel Motor 
Gar Company, Hartford, Wis. fafıno 


Verlangt: Ein PBartender umd Porter. 1900 
Premont Str., Ede Clay Str. 
Lerlangt: Gin Angenienr für 
Maschine, der mit Kohlenminen- oder Kebefrahn 
Maihinen vertraut it um ein Heim A) Meilen 
von Ghicago zn faufen; guter Vom und ftetige 
Stellung. Apr.: F. 46, Abendpeit. 


eine fattonäre 


Schubmader an Nundenarbeit, erit- 
Sauer, 64 Faft Monroe 
jafonmo 


erlangt: 
Fiariig an Reparaturen. D. 
Str. 

Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. 111 Welt 
Alfinois Straße. 


Rerlangt: Starker Nunge, iwilfens im Paintſhop 
zu arbeiten und Pferd zu beforgen, $6 die Woche. 
1134 Argnie Str., nahe Koanfton Ave, 


Perlangt: Fünf Bügler für ReinigungssAnftalt. 
3 N. Kedzie Avenue. famodi 


Verlangt: Schneider. 82 %. Strake, 


Verfangt. YungerMhustiger Brotbäder, 
Quality Balern, - 4419 Evanſton Ave. 


— — — — 


fofort. — 


Verisnat: Starker Aunge, umaefähr 19 Jahre 
at, der ihon am Trodenreinigen oder in Ehnei: 
Dermwerfitatt gearbeitet bas- Adr.: #. 35, Abenppoft. 

Verlangt: Ywei Schneider an neifer Serren: und 
Damenarbeit; mitfien feine Kundenarbeit vperitchen, 
nur jolde srauchen ar 


vorzuſprechen. 
Str., Ede Halſted. 


Welt 78. 
ſa— di 
— —— — —— — — 
Verlangt: Erfahrener Holz- und Elfenbeindrechk- 
fer, um Elfenbeinbälle zu drechſeln. The Bruns— 
wid:Balte-Gollender Go., 324 S. Wabaſh Ave. 
Verlangt: _ Uhr Lute Arbeiter, um Maurer zu 
heifen; WM Cents die Stunde. Mofielle, Au. Mil: 
fen Montag Morgen 7 Ihr am Union:Bahmbof jet. 


- 


DVerlangt: Fin guter Porter, der Lund ichneiden 
und am Xiih aufwarten fann, 681 W. Manpoiph 
Etr., Ede Tesplaines. 


Verlangt: Guter Mann für Stallarbeit, der auch 
Fahren n. Borgufiprechen zipiichen 4 und 5 Uht 
Abends. 1447 R. Wood Str. 


Verlangt: Bladſmith uno elfer, erftflaiiige 
Arbeiter, an MWagenarbeit, Wolg Bros., 840 Salften 
Er. frfafon 

BVeriangt: Autihens und MWagensPainters, vrft: 
Haffige Arbeiter, an Wagemarbeit. Volk Bros,, 
80 S. Halfted Str. friajon 


⏑ — * 
Verlangt: Erfahrener Schneider für Umanderun- 
en an Damen- und Herrentleidern; muß vreffen 
Önnen; in Cleaning und u] oufe. Bu erfro- 
gen: M. Liberman, 1542 Welt 89. Str. 6ollmx 


Verlangt: Männer für Konfernen- und — 
fenfabrif, ftetige Arbeit. Apreifirt D. 336 Abendpoſt. 
— — — tele 
Berlangt: Guter Pleifhihneider. 


er. Gogleih nat: 
BGufhman⸗Aahn wer 


ufragen ompann, 755 €. Stat 
Er bone Sarriion 518. le 


— 
Berlangt: —555 erfahrene Männer: dauernde, 
Stellung; muſſen Empfehlungen haben. UAnzufragen 
von 8 bis I1 he Morgens bei Mr. egenberg, 
Gears, Roedbudk& Co, 
108103 


Perlangt: Mann, von Hans pu us Hi — 
ter Lohn, 1442 Milwaulee u — — 
Inſtitute dimiboft ſa 
Verlangt: Sartender, verheiratheter Ma * 
Uington Sitr., Ese Lincoln Er 
a h frfa 


Berlangt: * 
weten Si Getland Ei 


Verlangt: Gute gen um i 
oder einer Theil verihen dan : 


Beltellung t 
u. 8 
i 

10. Wecikens 


Rommifiton bezahlt. Wpr.: B. 


SOfpfamilm 
Terra Kotta — Cutters. 


u widmen. Köchite 


Abendpott. 
langt: 
an Wine rt 


Er, und 


s arbeit. 


.Madifon Str. 


Barriſon Str. 


(Mnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wart. 


—S Ein Enderloſes Ehepgar; Frau fur 
Kochen und Waſcheh; Mann iur allgemeine Haus 
arbeit. Rarbzufranen bei George Gordon, 210 Weit 
Madifon Str., Ede Filth Ane., 2. Floor. 1a 


| Te nennen çse — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mmzeigen unter dieſer Aubrit 1 Cent das Wort. 
en 


Geſucht: Priih eingewanderter guter Schneider 
ſucht ſtetige Ardeit jür Moutag. Oil Yeit 12. 
Sitr. Boulevard. 


Gejuht: Junger Deutiher, 25 Jahre alt, fjuht 
Stellung im der Gifenbrande; hat vier Jahre ge: 
lernt und bejigt Kemmtniife im der Wilentonftrut- 
tion jeglicher Art. H. Mitten, 2U Wisconfin Str. 


— — — 


Geſucht: Bade: (M). guter, mit allen Arbeiten vers 
trauter Arbeiter, jucht Steue, ſich als zwerte Hand 
eiuznarbeiten. Wlafer, 1550 S. Centre Ave. ſaſon 


Geſucht: Erfahrener Heizer, B Jahre alt, ſtetiger 
Arbeiter, jucht beiändige Arbeit. Berch, 913 N. 
Franftin Sir. 


Gejuht: Ein Rähriger Teutier inht aut bes 
zahlte Stellung, wenn auch bei jcdhiverer Wrbrit. 
Angebote, mit Yobmangabe, erbeten unter: 3. MT, 
Abendpoit, 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
ihreibt Flotte Sandfchrift, jucht gut bezahlte Stelte, 
am Liebften im einem Yaden, oder mo er Gelegen: 
heit bat, fih als Bartender aus zubilden, Aus 
führlihe Ungebote erbittiet: C. A. SHilberk, 217 
Welt Ban Buren Str. 

Gefuht: Yediger Wartender, verrichtet auch Porter: 
arbeit und wartet am Tifch auf, jucht ftetige Stelle. 
9. Priemel, 142 Ginbouen Une. jafon 


Geſucht: Painter jucht ftetige Stelle in Sign: oder 
Deforateurgeihäft; werde KO Demjenigen geben, der 
mir, Stelle bejorgt. 1421 Sudfon Une. jajo 

Beiucht: Aunger Schneider jucht ſtetige Wrbeit. 
632: Wladbart Str. 


Sejuht: Junger Mann, 2 Yabre im Land fucht 
irgendeine Beichäftigung. Kann aud mit Pferden 
umgeben. Krerichmer, 150 Howe Str. ſaſo 

Geſucht: Verbeiralheter Manng ſucht Stelle als 
Janitor, erfahrener Gr:penter, Meferenzen. 3. Bres 
singer, 1074 Weight tr. 

Geſuche: Deutſchen Mann ſucht irgendwelche Haus 
arbeit, auch in Milchgeſchaft. G. Repp, 172 Biſſell 
Straße 


Geſucht: Guter Saloon-Koch ſucht ſtetigen Platz.— 
KRaun Bartenden. Auguſt Rob, 3O Statr Sir. 
jajon 


Gefuht: Junger Mann, 28 Aahre alt, fuht Stel» 
fung irgendiveiher Art, in einem WUutomobil- 
geihäft, einer Fabrik oder Garage. Beil. Offerten 
umter: W. 30P, Abenppoft. 


Geinht: Guter Vartender, der feine Arbeit jcheut, 
ſucht Stellung. Telephonirt Kedzie Nou. ſa ſon 


Geſucht: Bin erite 


beit dn Brot und Ro %., 5810 Princeton Ave. 


dofamo | 


Gut: Mann, 33 Iahre alt, juht Stelle für | 


Vierde aufzupaiien und andere leichte Arbeit. Adr.: 
©. 835 Abenppoft. frfafon 


Geindht: Aunger Mann ua Stellung al? Bar: 
tender umd Porter: hat aute Empfehlungen. Apr.: 
mM. 152, Abenppoft. frja 
Gejuht: Barkeeper, zuperläffiger, jungen, flinfen 
Mann, fucht Stelle: verrichtet Yund- und Porter: 
Dar. Naglitih, 33 Wells Str. fria 


Gejucht: Bartender, perheiratbet, mit Empfehlun- 
gen, jucht Stellung. 1311 Nord Wood Etr. freiafo 


Geincht: Roh, 3 Jahre alt, Deutihs Amerikaner, 
veritebt jein Geichäft, juhbt Stelle. 1802 Mobamt 
Str., Sinterhaus, 2, flat. frſa 


Geſucht: Deutſcher Chauffſeur, der in fol. und 
gräflichen Dienſten geſtanden hat, ſechſsſahrige Fach— 
prarxis hat, gelernter Mechaniker iſt und alle Repa— 
raturen ſelber ausführen lann, ſucht Stellung; «it 
25 Jahre alt und von großer, ftattliher Erjheinung. 
Robab, 17265 Humboldt Str. dofriafon 


— — — * 


Geiucht: Bartender jucht Stelle, Rinker Arbeiter, 


Deutſch⸗ Amerilanet. WeN. Afhland Ave. Federle. 
dofr ſa 

Geſucht: Guter Tinner fucht einen ſtetigen Plaß. 
217Aleveland Une. dofrfa 
Geſucht: Lediger Denticher fuht ftetige Stelle als 
BVorter und Bartender. U. PBitterling, 9 5. Sal: 
fted Etr. Tel.: Harriion 5347. 2otlıoX 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen, 
(Mzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Berlangt: Erfahrene Baiters, Coat⸗ u. 


Sfirt-Arbeiterinnen und Näherinnen an | 


Gownsd; für unfer Umänderungs- Zimmer. 

Nacdhzufragen: 12. Floor, jüdliches Ende. 

Marihali Field & Company, 
Retail. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, als Gaih: und NYaufmädcen; beite 
Gelegenheit für aufgewedte, ſaubere 
Mädchen; aute ftetige Stellungen mit 
ichnellem Advancement zu erhalten. Nadı: 
zufragen, fertig zum Anfangen, mit A- 
ter: und Schul-Sertififat. Gmployment 
Bureau, 5. Floor, füdliches Ende. 
Rotbihild & Company, 

State u. Yan Buren Str. u. Dabeit Aue. 
rſaſon 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Aleider— 
machen zu erlernen: Bezahlung während der Lehr— 
zeit. 155 N. State Str. 


Verlaugt: Aumges Mädchen, um im Bäderladen 
mitzubelten. JOI8 Welt Harrijon Str. 
Verlangt: Lebrmädcen von 16 und mehr Nabren. 
Globe Yanndıyn Ko., 22 Süd Morgan Str. s 
Tot--Hdzia 
Verlangt: Grfabtene Mädhen an fünftlihen Blue 
men und Vätern zu arbeiten. 504 S. Fiſth Abe. 
fa—di 
Verlangt: NMieidermaherinnen und Mafchinen 
Operators, an Tuch- und Seipdelleidern. h 
Schwark, 125 South Market Str. 
Perlangt: Mäddıen, in Grocery-Store, 5005 Grace 
Str., Ede 50. Ave. frfafon 


Verlangt: Grfabrene Maſchinen madchen an Hofen. 
1741 Welt 19. Straße. frfa 


Perlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt,, für leichte 
Habrifarbeit: » die Wode, zum Wnfang: ftetige 
Peihäftigung das ganze Naht. 53 Caft Illinois 
Str., 1% Piod öftlih bon State Str. frjafon 


Verlangt: Cperators an mwajchbaren Damen-Maifts 
und. «Kleidern. Anzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomern Ward ebäude, Nord Michigan Ape., 
Marihull Field & Company. 

20t uw 

Verlanat; Erfahrene Mädchen in Damen-Shnei⸗ 
derei. 14 M. Mafbington Str. Gielsporf. Tofimx 

Verlangt: Frauen und Mädchen für Bafiementtr; 
Handarbeit, !eicht zu erlernen. Simmer , 38.8. 
Dearborn Straße. mibofrja 


Terlangt: Gin Mädchen, mit unter 21 Aabren, 
die Luft zur Mrantenpflege hat. 1442 Milmanfee 
Ane., Doftor Dffice. dimidofrja 

—** Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. 32 ©. Eaft Upe., Dat Part. 


Verlangt: Erfttiaffige Köchin, fofort. 
bofria 
Berlangt: An einer anfländigen Pamtlie von pre 
Verjonen, ein Mäpddien oder eine rau, mittleren 
Alters, jür leichte Hausarbeit; feine Wälhe; guies 
Heim. M. Eolon, 710 Weis EStr., im Möpellad.n, 
34 Welt Tivifion Str., bei frau Keller 
nadbzufragen. ‘ dofrjalon 


Verlangt: Ein Mädbdhen für leihte Sa Sarbeit, 
Heine Familie. Nahzufragen im Store. 2112 * 
doft a 


338 Mäpden, bei der Sausarseit 
Wer 12. Str. dofria 


Derlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
5522 Maribfield Ude. mi—ia 


Berlangt:. Junges Mädden bei leiter Hausarbeit 
mitzubelfen, brandht n zu malen oder lkochen. 
Mrs. Aohnnfon, 5241 Lafemoob Ape., 1. Flat. 

midofrfa 


Berlangt: Ein gutes williges Mäb ü . 
gemeine ee das * —— tz 
Meilen von Chicago, in eine milie von 3 
zepadienen. —* een me: ü, F Gutes 
eim u ra * 
** Etr, loria Ibe., 1. a füdlic. wane 
20fimw 
Berlangt: Mädhen für usarbeit. U s 
Re een a Re nfeaen: 
Bront. fria 


Berlangt: 
mitzuhelfen. 


— Verlangt: Eine gute deutſche oder deu — 
rifhe Röhin; muß bei der Wäihe mithelfen. 5148 
Michigan Une. frie 


r —2 *——* für eine ältere 


ee A ER 


Empfehlungen nöthig. ne neacccee 


San» Bader ſucht ftetige Ars | 


811 Weit 


Beriangt: Frauen und Derdchen. 

(Unzeigen unter »iefer Rubrik 1 Ecnt das Mari.) 
Saudarbei 

DVerlangt: Starkes ungariihes Mädchen, um beim 


Rocen ‚mitzubelien und für allgemeine Hausarbeit. 
Dies, I. Glid, 5123 Indiana Ave., 2. Flat. 


Tüchtiges Mädchen für ° allgemeine 
Hausarbeit, «benjalls zweites Mädchen, mub bei ber 
Waſche mithelfen. 42 Michigan Ape. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Yausarbät; 
muß_tohen können umd Wälhe beforgen, zwei ım 
der Familie; 26.00 die Wode; gutes Keim pür das 
tihtige Mädchen; muß engl jprehen. 10 Ins 
bependence Boulevard, 


Lerlangt: 


— — — 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, um Kinder 
zu beaufſichtigen; gutes Heim: bezahle rechtem Mäd—⸗ 
chen FT dis 8 die Woche. Rachjuſtagen: 4000 Grand 
Soul., 2. Apartment. fafonmo 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. 1508 Yarrabee Str., 1. Flat, hinten. 
BVerlangt: Man jucht ziwei Deutiche Mädchen, als 
Kindermapden und zweites Mädchen. Vorzuſprechen 
Rahmittagd. 5756 Kimbart ne. faron 
Verlangt: Gutes Deutihes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. Guftapjon, 5152 N. Wlbland Alpe, 
‚ jajonmo 
Perlangt: Nunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubeifen. 1231 Belmont ne. 


Perlangt: WMäphen für allgemeine Hausarbeit, 

fein Waihen. 250 RN. Kedzie Wion., 2. Apartment. 

fajomo 

DVerlangt: Frau, um jeden Freitag reinzumachen. 
2212 vubed Str., Store. 


DVeriongt: Mädchen, für Dintng Room. 551 ©. 
Fıftb Ave. 


PVeriangt: Fine Fran oder ein Mädchen, eine bı3 
jwei Stumden feichte Urbeit bei alleinitehender Dame 
au verrichten: erhält dafür möblierte, warmes 
(dampfgebeijtes) Frontyimmer und Frühſtüd. Nach 6 
Ude Abends voryufpwehen. T5l Yudingbam Place, 
2. Floor. 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; kleines Flat; Familie von Zwei. Mrs. 
9. Decheimer, 313 Gaft 46. Str, nahe Galumet 
Une. 

Ein Mäpchen für allgemeine Haus: 

Yantite. 5175 Midigan pe, 3. 


Verlangt: 
arbeit; fleine 
flat. 

Berlangt: Gute Wafhfrau; Meine Yamitie. 127 
&. Whipple Eitr., 1. Flat. 


Derlangt: KHaushälterin, bei einem Priefter; Stadt 
mit GM) Ginmohnern; ımuk gut enaltih fprechen 
fönnen; (Fimpiehlungen erforderliih; Lohn HH. Nah: 
sufragen: Zimmer 3%, Mercy Bofpital, Chicago. 

Verlangt: Gin Mädchen für ziveite Arbeit. 26% 
Michigan Ave. 

Verlangt: Nunges® Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu Sanfe ihlafen. 168 North Wve., 3. Flat. 

Verlangt: Starkes friich eingewandertes Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. 2440 Lincoln Ape., nabe 
Saliter Er. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ko— 
hen nicht nötbig, fan im oder außer dem Kaufe 


| ihalafen. 4Ol6 Yincoln Une. 


Verlangt: Junges Mäpdchen für Hausarbeit. 1336 


Nortd Part Upe., nahe Wisconfin Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fleine Yamilie. 914 Grace Str., 1. Flat. 


Verfangt: Mäpchen, bei der Hausarbeit mut: 
zubelfen. Brever, 219 Albany Upe., Ede Palmer 
Squart. 

Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit und als 
Gejelicharterin; Familie don Drei; nördithe Bor: 
ftadt; mpfeblungen erforderlih. 1770 Old Eolony 
Building. jafon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fann Abends nah Haufe geben. 3217 Wett 
15. Str., 1. lat. jafon 

Terlongt: Junges Mädchen, für leiddte Hausarbeit; 
eine, Die zu Sauſe ſchlafen kann, vorgezogen. 
Flicht, 218 Kedzie Boul. 

an er Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 1299 Peterſon Ave. Telephoön: Edge— 
water 542. 

Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 

Zwei in Familie: Empfehlungen er— 
6159 Winthrop Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
for der lich. 


Verlangt; Junges Mädchen von 14 bis 15 Yab: 
ren, bei leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 3859 


Elſton Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen fur—leichte Haus: 
arbeit, in kleiner Familie; kein Kochen. 704 Weſt 
%. Str. 


_ Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; guter 
Lobn. 742 Welt 43. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
221 Gnbourn Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit; feine WMWäjhe; gutes Heim für das rechte 
Mädchen. 619 Statford Place, Telephon: Grgre 
land W559. jajon 


Verlangt: Junge Frau als Köchin. 553 Fullerton 
Avenue. 


Berlangt: Gin erfahrenes, gebildetes, norddeut⸗ 
ſches Kſindermädchen für zwei ſtinder von 6 und 8, 
teine Goudernante. Muß Kinder behandeln und 
dut nähen ftönnen. Beſte Stadtreferenzen verlangt. 
Adr.: ©, 89 Ubendpoft 

Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Hausarbeit; 
feine YWdıhe. Naczufragen Sonntag Morgen. 5324 
Kalumet Npve., 3. Flat. jayon 


— 


Verlangat: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, in Ueiner Familie; gutes Heim. Wın. 
Beckerman, 5339 Magnolia Ave. ſaſon 
Haus: 
u. Miſche, 


Verlangt: Junges Mädchen fir leichte 
arbeit; fan Abends nad) Haufe genen, 
28 Winnemac Ave. 

Verlangt: Junges deutihes Mädchen al Hausmäd- 
hen und im Stleidermacher:@tablifjement zu belfen. 
292 N. Glart Str., 1. Abt. 


„ Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Evanjton (Protenantin). 5. DW. Nocfing, 2457 Bio: 
ueer Road, Kvaniton. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachts nah Kanje geben. Anzufragen Suuitag, 445 
Oft 49. Sır., 3. Apt. 


Verlangt: Gin junges Mäpddhen, um im Reitaus 
rant zu arbeiten von 11 bis 3 Uhr Nachmittag; feine 
Sonntagarbeit; Grfabrung nicht erforderlih. MM. 
Weib Co., 25 Oft Randoiph Str, 


Verlangt:_ Deutihes oder jchiweriiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit bei zwei Xeuten. Anzufragen 
nah 6 Uhr Abends, 914 Glengnie Place. 


"langt: Eine ynte Röchin; guter Lohn; feine 
Laundey: Arbeit. Bitte ji brieflih zu Menden an 
P. B. Echart, Kenilworth, Mi. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Yohn 8b. 4424 R. Paulina Str. 


Derlangt: Mädchen in Familie von drei Erwach— 
jenen, wo anderes Mädchen gehalten wird; muß 
gut. fochen fünnen und am Life aufwarten konnen, 
feine Wäjche. 4350 Datenwald Une. Tel. Drerel 381. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fleine Familie; 
5312 Kenmore pe. 


Verlangt: Frau mitleren Alters, um Haus gm 
ühren für Wittwer mit Kindern. Gutes deim. 
Torzuiprechen Sonntag, 311 Oſt 103. Str. Eaſt 
Side (South Chicago). . frja 


Haus: 
frſaſon 
Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; Zwei in WYamilie; 6:Zimmer Apartment; 
Gmpfeblungen erforderlih. G. Suenther, 914 Mont- 
rose Boui. - frja 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine 


arbeit. Thomas Str. 


- 


EEE ——ese —ñ 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
bofrjafen | 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
‘ - 


Gejuht: Gute Köchin juht Stellung in guter Pris 
batfamilie oder für allgemeine Saußarbeit in tlei- 
ner yamilie. Mary Demia, 2427 Uugufte Str. 

Gejuht: Priih eingemandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für gewöhnliche ra utes Heim 
mebr geiwüniht als doher Lohn, Wpreile: B. 37, 
Aben dpoſt. fojon 


Geſucht: Wittwe wünſcht bei Wöcherinnen auf: 
uwarten; usarbeit bejorgt; GEmipfeblungen bors 
anden. Bitte, zu fhreiben oder vorzuwiprechen bei 
rau Rümpel, 1513 Sedgwid Str. frfajon 


v5 t: —— tun ms zau, * quıen 
Smpfehlungen, fu ee a ausbälterin bei 
älterem MWittimer. 5088 Aberdeen Str., vorne zer 

‚Im& 


ucht: Friſch eingewandertes, ſtarkes deutfches 
Mä 5 gut o t f s 
Fb Sant BD Ra Er Si 
: t: De # Stelle, i io 
mitschken, ehr Mabet 1  veeciaene art 
Union Place, fria 


"Sefuht: Deuties Mäden fuht Ste — 
————9 * at —* a 
ſprechen 26 North Upe., 2. Ploor. fria 

Gefuct: Gefer Biafle e-Ia Geris Rapin, Deutice 
u in, fuht Stell R t; fein s 
arocis. heihl Gämarg, 1100 Bullen Une nut: 


Gehuht: Cine raw (98), suberläffig, winfht in 
iderei ob ! ats 
Sa a Be TFT 


Str., Waulegan, IE. ee 
Geſucht: Gute in “ 
nine Weläsfeieune. oder, en 


do fria 
—* Allein 
ung im 
Oeim. Udt.: D. 


— De 


feine Wäfde. Mes. Bi 
fa 


Stellungen fuhten: Frauen und Pläbden. 


(Unzeigen unter dıiefer Rubrit 1 Gent das MMoert.) 
Geſucht: Waſch⸗ und l⸗Frau 
ei * Yolle eh I un 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für “ 
gemeine Kausarbeit. 1445 Walbburne Une, 


Gefuht: Mädchen mittleren Alters, friſch 
wandert, jucht Stelle als zweites Mädchen oder 
Sausarbeit. 517 Genter Str. Xel. Lincoln 7458. 


Gejuht: Eine ältere alleinftebende gu in —* 
vorfommenden Urbeit erfghren, twünfjdt 

Haushalt von Erivachfenen fu führen, oder bei einem 
älteren Herrn. 2239 Lewis Str., naße Belden Une. 


Gefucht: Deutih:ungariihes Mädhen juht Stels 
fung in Meftaurant; faun im der he mithelfen 
und am Tiih aufwarten. 1929 Fulton Str. 


Geſucht: Aelteres deutihes Mädchen jucht Stege 
für allgemeine zn Bitte, perfönli or: 
aujprehen, 1943 NR. 40. Une. 


Gefugt: Deutihe Frau wüniht Waihpläge; fein 
— Nahzufragen: 1598 N. Halfted Str. 8. 
lat. 


Geſucht; Frau wunſcht Waſche in's Haus ju neh⸗ 
men. 2 Grand Vlpe., vorne, 


Geiuht: Deutibe Freu — Waſche zum 
waſchen und bügeln in's Daus ju nehmen. 13 
Burling Str., 1. Biloor. 

Gefucht: Erfahrene rau fuhrt Stelle in Salsıas 
Rektaurant; kurze Stunden. 1153 Wells Sig, 

— 1 1. 

Sejuht: Gute Yrau mwüniht Wälhe in's Auup 
au nehmen. 3104 N. Brancisco Wne., 1. Fi 
. . — 

Gefucht: Junge Frau wünidt Arbeit am Bormite 


tag; möchte 3jähriges Kind mitnehmen. Wird. Heim, 
1547 Wieland Str. 


nt Deutihe Frau jucht einige Stunden Dei 
u. Br, für Hausarbeit. 1381 Elenelanb Mine, 
147 " . 


Geſucht: Friſch eingeivandertes Mäpden Tudht 
Stelle Mir Kinder umd Sausarbeit. Mitte felbft Ber: 
zufprechen. 4854 MWentworth Abe. 

Geſucht: Friſch eingewanderte beutihe Madden 
fuhen Stellen für Hausarbeit, diefelben fönnen 
and mähen. Bitte vorgwiprehen. NRordjeite Borgeges 
gen. 340 Southport Ave. 


essen ——— —— 
Beſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Yamdr 
u oder Lundlohen. 1893 Mohamf Gtr., wie 
en, 


m nn 
Geſucht: Gute Waſchſtau ſucht Stelle Monte 
und ne Gazeit, 1711 ee , 


Geiuht: Mädden fuht Stelle für alfgemeine 
Kausarbeit, keine Wäfhe. 4124 R. Leapitt Em. 


Gefuht: Deutih-ungariihe Frau, gute, Rähtn, 
fuht Tagarbeit. oitt, 2212 Wett Divıfisn Str. 


Gejuht: Weltere norbdeutihe Yran jucht Wrbeit 
bei Leuten, die befhäftigt Tinb oder bei Aitiiner. 
Man frage bei Mrs. K. Prier, 54 W. 9]. Er, 
Ede Parnell Upe., hinten. 


Stellungen fuhen: Ghelente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das art.) 
—— —— — —— 
Gefucht: Ein deutſches mitteljahriges — fu 
Stelle als Yanitor; Mann —2* Reilel zu 
en und Garpenterarbeit, Frau ift eine ae de: 
Iherin und Büglerın. 3619 S. Auburn pe, Bitte 
zu ſchreiben oder vorzuſprechen. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle. 
fann gut fohen, waſchen und bdügeln. Rann lan 
allgemeine Hansarbeit und heizen. Nachzufragen am 
—— und Montag. Leiwols, N. Marſhfielß 
ve. 


Geſucht: Junges kräftiges Ehepaar ſucht 
als Janitor oder irgend welche Arbeit; 
deutſch und ſlaviſch. Sedivi, 1610 String SE, 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 3 Gents das Werk, 
de: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Sübdeutfder Wittmann, * mil 
eigenem jhönem Heim, außerhalb Chicags®, 
mwunfcht die Befanntihaft einer einfachen fin- 
derlofen Wittfrau oder eines Mädchens in mil 
leven Jahren, mit etwas Geld, zreeds baldiger 
deirath. Shwindlerin ausgeichloffen. Nur Erim- 
meinende brauden au schreiben. Adr. $. 41 
Abendpoft. 


He ir aths geſuch: Deutſcher Hefhäftsmann, 30 Yabre 
alt, in guten Verhbältniſſen lebend, wüuſcht unt 
ebrbarem Mädchen oder Wittwe in Vriefmechlel zu 
treten, zived3 Seirath. Adr.: Boz 46, Waterteen, 
Wis. ja ſon 

Heir athageſuch: Junges, judiſches Mädchen, von 
uter Erſcheinung, W Jahre alt, acht Dehre im 

ande, möchte mit einem jungen engliſch ſprechen 

den jüdiſchen Manne beſſerer Klaſſe zweds Seirath 
betannt· werden; junger Wittwer nicht ausgtſchloſſen. 
Adr.: #. 48, Übenppoft. 
Heirathsgeſuch: Junger Mann, 28 Aabre alt, 
juht eine Vebensgefährtin, nicht über 26 Jahre alt; 
Witte, ohme Kinder, nicht ausgefchloffen; Photo: 
graphie erwünjcht, wird zurüdgefandt; Berichiviegen: 
heit Ehrenjade. Adr.: W. 315, WUbendpoft. 


Heiratbägejuh: Wittiner, obne Anhang, in der 
50er Nahren, evangeliihen=iutheriihen Glaubens 
von beiferer Abkunft, mit gutem Heim nahe Little 
Rod, Urk., wünfht die VBelanntichaft einer fried- 
fertigen Wittwe oder fyräfleind, mit etwas Baar» 
vermögen, zimel8 Meirath zu machen. Nefleftirend 
find erjucht, perjönlich vorzufiprehen bi3 Sonntag 
Abend, 1749 Elpbourn Mpe., 1. lat. Wgenten 


derbeten. 
ie 
d⸗ 


Me, 


Heiratbägeiuh: Ein Dentfhslinger, 29 
alt, wünfht die PBelanntihafit eines jungen 
den3 oder einer linderloſen Wittwe 
au machen; Verjchiwiegenbeit Ghrenfade. 
34, Ubendpoit. 2 

Heiratbsgeiurh: Gebildeter junger Mann, Im ges 
or dneten Verhältnifſen, wünſcht die — 
gdebildeten. hübſchen, braven Mädchenb, zweck . 
ratb. Mdr.: F. 33 Ubendpoft. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genits Yas Mark.) 


Ih marne hiermit Jedermann, meinem Wanne, 
Wilhelm VWoderzinsty irgend etwas zu borgen, DE 
ich feine Schulden bezahle, die er in meinem Kamen 
wachen jollte.. Bid, Emma Modersinsty. 

Ulleinftebende Frau, tüdtige Wiener KAöhin, 
eımpfiebit fih für Kinds, Hochzeiten, Priv en 
uf., nfo. Wdr.: Beronifa Strumy, 646 NR. Clart 
Str. jefonmo 


Painter, Galeiminer, VBaperbanger wünſcht Vrivat ⸗ 
arkeit, inren oder außen, zu mähkigen zeiien. Ar 
beit garantiert. Peter Geift, 185 Bine Sir, un = - 

ae 


Gute Belohnung Demfenigen, 
gi. Stellung nahmeilt. Btelte, 
tr. 


der mir eine 
1087 Weit 20, 
ja ſon 


Zu verlaufen: Ein Bearäbnibplag In Enen, 10x18 
fuß, nahe dem Gingang. Zu erfragen: 3039 Ebdy 
traße. je do 


Echten Szegediner Paptika hält zum Vertauf im 
Kleinen und nee zu 50e das Pfund Wlphenie 
Lichtenauer, WI Rortb Une. Hipfamilm 

Verlangt: 


Anftändige, * Dame, etwas eng⸗ 
liſch jprechend. mit Muſitgehor, als Vauderille⸗ 
Partnerin. Anfängerin wird ausgebildet. 


unter Udr.: D. 820 Ubendpoft. 


Untwort 
doſa 


Leichdorn. Schmerzen in Fuben, Froftbeulen, 
Warzen, fchlechte Nägel volllommen befeitigt Brof. 
UHl, Speyialift, 21 Oft Van Buren Str. Tel, . 
rifon . Abends im Uhlis Sanitarp Komfort 
Shop, 5997. Daſelbſt Friſiten, Maſſage. Aus 
Kämmbaaren Böpfe gefertigt. öorimt 


Ale Chen» und AurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, — estetsnblung, 2752 Lin« 
coln pe, nahe verfey Bartmay, Phone 

eoln 1191. lajuamiſe 


Pioneftimmen 91.9. Lufriedenheit aarantirt. — 
®iiot, 1245 Relion Str. iopideiaim 


ne 
Ehte deutihe Milsihube und NWantoffeln + 
Gröke fabrizirt * hält vorrätbig: un jeder 


. Simmern 
mann, 1431 Eipbourn Upe., nähe Varrabee Gir. e 


‚Im 
Beglaubigungen. Vollmachten. Teſtamente, Ueher⸗ 
ſezungen, Sriefſchreiben und ſonſige⸗ har Hl 
notorielle Arbeiten prompt umd zuperläffi 
Eartorius, 191 ©. Pikb Ave. Abends u, 
1988 Mohamt Str., nahe Genter Str, 


ö— — —ñ —ñ — ——— — — — 
Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten. Diſtate ete., veutic, 


if und jpanijc, t und billig, 
Abende: 1108 Weil Er. u Gera 


Batent-Anmälte. 
(Unzeigen unter biefee Rubrik 2 Cents das Mark.) 
nissen 


RNobt Rlon & Eo., ertbeilt Aus 
in Patentangelegenheiten. Patente 


r alle 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. — 1— er 
, 


Gelb auf Mübel u. f. m. 
(Ungelgen unter diefer „Rubrit 2 Genis das Merk) 
auf Miet, Biene, Mierd und Magen 
ni 
Bragt na Dee niaern, 
Standard EGredit Gompany, 


a Bern ge 


Südmett 


— — —— —ñ— op, 


BEE 
EEE 


(Mortiegung anf der 8, Geite. 


—— 


= 





— 


Bergnügungsd- Wenweiier. 

. 

leutihbes Theater — „Früblingtluft.e 

Ollege. — „The Man from Mitiiifippi.“ 

arrid. — „The Chocolate Eolpier,“ . 

A Opera Houſe. — „ibe Littleft 
—8 


sion ia l. — „Bitgfeld’'s Follie®.” 
Berial. — „Wis. Wiggs of 


vn 


the Gabbage 


„An Goerndan Man.” 
. — „Grauitarf.- 
bia..— Burlest-Komöbie. 
— Konzert jeden Abend 
ag Rachmittag. 
i. — NKonzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
ard Berten — Wintergarten-Ronzert. 


und 


ae gaRmm wei 


(Sortiegeng von der 7. Eeite.) 
EEE — — — —ñ — —— 


Redytsanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 


Gents das Mort.) 


Richard A. Loch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 Bis 9, Sonntags 10 bis 12. 

10ap*X 


®&. 5. R. Cummerow, deuticher Advofat. 

Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gebäude, Gie 
Monrne und Dearborn Str. Telephon 
Handoiph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minarn Ave. Telenhon Lafe Biew 1500, 


ie —— 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsfachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
SDenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI. nahe Clarendon Ave. 


Tfb*% 


Zohn Wagner, bentiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadıhen prompt beforat. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Glart. Zim. 1307. 

3ag*X 


Albert A. Araft, Recät8-Anmwolt. 
Vrozeife in aflen Gerichtzhöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beinrat. Erbichaften eingezogen. Eins 
prüdhe überall durdgeiekt. Töhne fchnell folleftirt, 
Abftrafte eraminirt. Pelte Empfehlungen. 38 Sin 
Dearborn EGtr., Zimmer 1312. Imz® 


Wenn Ahr mittellos fein und tihtigen Mechtäbets 
Rand gebraucht, ieht Prandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Eüdimeftede Clart und Monroe, 1ip*2 


P. Huxmann, Advokat, 522 Reaper Bldg. 
- dol,mifafon,im 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu berfaufen: Mortaagne. $600. Gute Sicher: 
beit. Gute Rio;ente. 2136 Belmont Ave. 
auf erſte Hypothek, 


von 
Agenten. Adr.: L. X. 


Zu leihen geſucht: 2200 
einem Privatınann ; feine 
410. Abendpoſt. 

— — 
*1900 auf erſte Hypothet. Nordſeite 

privat. Adre: L. %., 526 Abend⸗ 


Zu verleihen: 
Grundeigenthum, 
poit. 

&eld au verleihen in 
SUN; keine Verzögerung: Yinien 
Bau⸗Darlehen eine Epezialität 

Nicholas F. PBrujiing & 


= 4 > 4r 
IN. Kasalle Str. 


von. *810 Bis 
Ya und 6 Proz.; 


S ummten 


Son, 


Wünihe EROO zu borgen auf mein fFranıchaus an 
Galifornia Ape., nabe Humbolnt Blod., auf erite 
Sppotbet. Adr.: %. 15 Abenppoft. 

Muß aufnehmen: EINM auf mein Pridgebäude von 
2 Flat, acbe erſte Hypothet. Adr.: F. W Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 80, auf erfte Hypothel, von 
Vrivatleuten. Adr.: W. 306, Abendpoſt. 
Wir kaufen, 


verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hhpotheten,. Feuer = Verjiberung. ©. Freudenberg, 
& &o., 1%1 Milwaufee Upe., nahe North Uve. und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


"Geld zu verleihen zu 5 bis 544 Prozent; feine 
unnöthigen Anzlagen. Eprcht nor um Ausfunft, 
Geo. %. Schmidt, 2175 Yincoln pe. friamiia 


Zu ieiben geluht: Yon Privatleuten 8900 auf 5 
Spiten. 3. P. Thurſton, 308 ITacoma Ripg. 

— ñ 

Anleihen auf bebautes Grundeigenthum. — — 
m. UA. Narten, 308 Lowe Ave. 


21ſpe x 
J — — — 

Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Ihr wünſcht und wir bauen es. Wir 
jagen Euch was es toſtet und verlangen nichts Pläne 
geliefert. ESvbrecht vor oder jchreibt: Newhoufe Go., 
IM. Dearborn, el. Central 728. 16jep&X* 
— u—— 

Greenebaum Sonb Bank F Truſt 

Gompenp 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Rauen, 
Kieprigfter Zinsfuh. 

Sichere Erfte Hyvotbeken in beliebigen Summen, 
auf bebantes GChicagoer Grundeigenthbum, zu perfau: 
fen. Nordoftete Clarf u. Randolph Stt. 3jl*t 
———cc — 7— 

—6rfe Sppotheten 
— Auf —— Chicago — — 
eld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Pr A. Koh, 25 Nord Tearborn Etr,, F Sur 
Abends: 555 North Üne., Ede Xarrabee, 1dap*2 


en — 

Geld zum Bebauen: Feine Kommiifion; feine Ads 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorſtärten, ver 
veiſert und angebaut. 2W Telephone, Randolph 300. 
8. O. Stone & Co., 76 W. Montoe Str. 26fh*X 


Zweite Hyvotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halde reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clart Etr,, 3. 504. 

l4of*% 


Anteiben auf Chicans Grundeigenthum gemadt 
zu den niebrigften, vorberrihenden Raten. Seine 
Rerzögerung. BausDarlehen erwiünjcht. Bringt (Eure 
Dläne mit. "Wbone: Central 170. 

Sohn. Bocrftter& Go, 15 ©. LaSale Str, 
25ja*2 
— 

Geld auf zweite Hybothet zu leichten Bedingun⸗ 
gen. T. Ssmald, 115 Dearborn Etr., Yimmer 710; 
Anends 555 North Ape., Ede Larrapee Etr. 16jiex 


E. 6. Ranling, 18 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potbelen zu verfaufen. Geld — verleihen zum mie⸗ 
oͤrigſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*t 


Geld zu verleihen ohne Rommiifion von Private 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitjeite, 
Hiedr. Zinjen. 9. Did, 3428 Sayez Str., Logan Sau. 

Zap*X 


Mir nerleiben Geld auf Orundeigentbum und zum 
Bauen zu nichrigften Ninfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 hr. Kraufe Saving3 Bant, 
1341 Milwaufce Ane.. nabe Baulina Etr. 10ia*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Cedertop Grtunder Etupdebafer 


pe. Annex Livery, 4901 Indiane 
ſaſomi 


Verkaufe 5 
Geſchäſts Standhe 
Avenue. 

Zu verkaufen: Weiher Seidenpudel-Hund, 8 Pfd. 
611 Hinjhe Str. 


Zu verlaufen: inf Doppel-Gefchirre, zmei Erprebs 
magen,Hzivei Pferde, Kaffeewagen und Geſchirr, #25; 
Erpregwagen: nd Buggyh-Geſchirr. 2134 Larrabee 
Str. 


una 
verfanfen: Ginspänniner Manel Topwagen, 
Gejcirr; fait neu; billig._ Nachzufragen in 
148 Meft Ontario Etr. jajon 


uU 
nebit 
der Garage, 

Kanarienvpögel, Undreaäberger, feinfte im Kaufe 
geslichtete Eänger. Größtes Yoger in den PVer.Staas 
ten. Mbpleiate und Retail, zu den niedrigiten Mreis 
fen. &eht nah FFranfs Kanarien- Farm, 54 State 
Str. Sonntags und Ubends offen. 


Zu perfaufen: Kenarıennögel, 30 ertra feine Mols 
fer und Weibchen. 30 NR. Halften Etr., nahe 
Wrightwood. F. Siemund, Züchter 


Bu verlaufen: Kanarienvogel, z 
Etamm. Zuger, 3429 Beah Anc., 3 
vom Humboldt Parf. 


ſelhſtgezüch teter 
Blocks weſtlich 


Ausvertauf von Verden, ragen, Geihirr, Bug: 
ie. Meneıs Xransfer, 8 Late Str., nahe Hals 
ed. 


De — — — — 
Zu verlaufen: Drei junge Pudel-Puppies und zwei 
Ranarienpögel. 1466 N. Aibland Ave. 
— 
Verlaufe zwei gute Pferde, 1150 und 10 Pfund, 
4 GErprebiwagen, 3 einzelne und 3 Doppelgeidirre 
billig. 729 Late Str., nahe Halften. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd, Geſchitt und Tob⸗ 
wagen. 737 Welt 48. Place, nahe KHalften Sir. 


Drei gute Urbeitepferde, 4215 


verfaufen: 
2 dofa 


Liñcoln Avenue. 

Zu verlaufen: Fünfzig NRebrasla Broncho⸗Pferde, 
Mauleſel, tragende Mähren, ſowie ſolche mit Fül⸗ 
ien eingebrochene und nicht eingebrochene. 3401 
Barnell Ave. 308,10 


Zu verkaufen: 10) Pferbe, aut für Stadt: und 
Cand-Arbeit, inienen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts: 3 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Baulina EStr.. nabe Milmaulee Ave., 
egemüber Wieboldt'3 und Moeller’5 Dept, Stores. 
Dar Kauber. in’? 


— — — — 
Zu verktaufen: S Vferde, von 8 aufwärts. Auf 


obe eben. Waogonladung Pferde trifft jeden 
er 1944 YAugufta Etr., nahe er * 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


verkaufen: Gute Möbel eines —— Flats, 
ge, wenn. gleih gelauft; $IW. -206 Weit 
Str., nahe Wells Str, 8, Flat, fair 


Möbel, Hausgerätde u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hu verlaufen: Schieuderpreis für prädtige 6 ZJims 
mer Möbel, wie neu. 123 N. Urtejian Ave, Az 
Sufragen Sonntag zwiiden 2 ımb 6 Uhr. 

Ein mod aut erhaltener Kücenofen ift billig zu 
terfaufen. 158 CIE Grove Ave., 3. Floor, 

Zu verfaufen: Ein Kochofen. 1660 Line Etraße, 
n > ianr 
2. Floor 

Zu vertaufen: Feine Kücheneinrichtung für RPe— 
ftaurant, stoblenrange, Gasrange, Küchen-Ge⸗ 
idırc etc., jebr preiiwertb. Ausfunft 182 N. 
GClarf Str., nabe Nandolph Str, Wartender. 

Zu vertaufen: Seizojen. 1310 Eipbourn Xpe., 
hinten, oben. fajen 
verfaufen: Guter 
Aipe., unten. 


Heizofen, 2022 


„su 


Grand 


billig. 


Yu verfaufen: 
Slaswaaren, 
frlat. 


Ungeachtet des Werthes, Mobel, 
Porzelan. 5317 Midigan Mpe., 3. 


Ju verlaufen: 


1. lat. 


Gasojen, 1603 Orhard Etrake, 
jajo 

Vrivatfamilie verichleudert jammtlihe faft neue 

Model eines pradtrolien Heims: Wunderbare Tep⸗ 
pide, Gardinen, Portieren, Marmor- und Bronze: 
Ststuen, Parlor: und PBibliotbef-Möbel, Dapens 
port, Couch, türfiihe Schaufelftühle, Epeifesimmers 
und Echlafzimmer:Einrihtung, pradtvolle hie 
Delgemälde, bodfeines Piano, 5, oder unſer 
Pianola, kaum benust, Xiffanp-Lampen, PVafen, 
Viedeitale uim.; kfommt jotort: glänzende Gelegen- 
beit für ein junges Poar, das fi einrichten möchte. 
Privatrejidenz, 3201 Midigan pe, Toflw 


Zu trerfaufen: 837.50 Amperial Parler-Heizofen, 
$20; $35 Stablberd $15, beinahe neu. TM Willow 
E:iraße B falo 


Kitchen: und Seisnfen. Nahzufras 
2843 N, Halftev Str., Store. 

Zu verfaufen: 3 Drefiers, billig. 2063 Cullem 
Mre., Frlat 2. fajo 


Bu verfaufen: 
gen Eonntog 


Zu verfaı Geosofen, Velvet Rug, Gaslampe, 
RI Purling Str. 


Su verfaufen: Glegantes Vener Perlor Set und 
Leder Dapenport, wegen Ubreife, jpnttbillig. Dr. 
Montes, 505 Fullerton Wpe., nabe Glarf Str. 

Zu verlaufen: Ghiffonier, Morris:Stubl, Ehaus 
felituhl, amei Dapvenports, Cupboarn, 5222 Andtana 
Une., 2. Apartment, vorne. 
verfaufen: Möblirte <öZimmer-Mohnung mes 
160 Hill Str., 2. Floor. 


—— 


Ju 
gen Abrerie, 


Hu 


u 


verfaufen: Guter Kochofen. 191 Mohamt 


$12 Laufen feinen Seizofen; 81.0 fait neue 3 
Prenner Gasofenplatte. R344 S. Hoyne Ave., nahe 
Archer Ave. 

Guter und Heizofen, 


nt: Kochofen 
rrabee Str. 


biliig 
—, 
verfauf von neuen Parlor. Euit®, 
yeftiihen für dieſe Woche, alles 
muß au b ijen verfauft werden. &abe u 
ner Rugs, Dreijerd, Epeijegimmertiihe,, Stüble, 
Schaufelitühle, Parlor Etänder, Meifing- und Ei— 
fenbettitellen, Spring, Matragen etc. Berfaufiraum 
am zweiten Floor. Abends offen. 
Tieje! Storage & Van Eo., 
1631—1637 NR. Halften Straße. 


Buffets un 


2081 w*x 


Muß verklaufen: Gute Mobel, 7 Zimmer Einrichs 
tung, prachtvolles Leder Parlor-Set, Schaultelſftuhl, 
Leder-Couch, Piano, Rug, Meſſingobetten, Dreſſer, 
Chiffonier, Wilder, Spiegel, „66° Singer Näbhma= 
Ihine, eleganterfüchenofen, Parlorofen n.f.m. Epott=- 
billige G&elegenbeit, einzeln oder zujammen, inegen 
Deutichlandreife. 537 Velden Une, nahe Nord 
Glart Straße, unten. o2—9X 


Zu verlaufen: Ein Kochofen, billig. 3758 Yanffen 
Ave. Flat, hinten, nach T Uhr Abends. dofrja 


 - 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


50,00 Build & Geris Pianos im Gebraud. Das 
einzige Viano mit einem Union=Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
murde. Ein bolitändiges Lager von diefen bübichen 
Anftrumenten jtetS auf unierem Waarenlageryloot, 


tebenfall5 vollitändige Auswahl von mohlfeileren as 


brifaten in neuen Uprigbts, voriirend von $L5O bis 
8250. Bepingungen: $0 — $l5 — 825 WUnzablung 
und dann von $5 den Vlonat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und ] Jahr Wietbe erlaubt, wern geleuft. 
Luib & Gerts Biano Co., Buſh Zemple, Glarf 
Str. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajodido* 


einige 
_3u verkaufen: Gutes Piano, $75. 1832 Hammond 
Str., Flat 1 

Bu verfaufen: 35 gute Mefords für 50c das Gtüd, 
und gebe einen neuen $35 doppelte Spring Grapbo= 
pbone frei al5 Gejchent dazu. 3234 Emerald pe. 


Zu verfaufen: Pradhtvolies Tat Piano, wie neu, 
babe feinen Gebrauh dafür, verfaufe fpottbilig. — 
2440 Lincoln Ave, nabe Kalfted Str. 4otlwX 


Zu verkaufen: SHocelegantes Mabagonyg Eolonial 
An Piano, nur 6 Monate gebaucht, wegen Abreije 
fir 8175 Baar. Dr, Montes, 05 Fullerton Aoe., 
nabe Glart Str. 4otlwX 

45 kaufen ein fchönes importirtes lUprigtb Piano, 
und $]0 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
MWeld Str, nabe Norty pe. soflm& 


Verichlendere unfer prachtvolle® Standard Yabrifat 
Upriebt Piano, $450 ncu, für KR, wenn fjofort ges 
fauft. Wohnhaus, 3201 Michigan Ave. 3of,10% 

Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upriaht Maha⸗— 
goni Piano zu ſpottbilligem Preis, muß verſchleudert 
werden wegen Deutihlandreiie. 337 Belden Avbe. 
nabe Nord Glart Str., unten. of2—9X 

HH Ftaufen KM Upright Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee- Str. 208108 


ſtähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue und gebraudte Gattlers, 
Schuhmacher⸗ und Carriage⸗s Trimmer-Nähmaſchinen; 
nehme gebrauchte Nahmaſchinen in Tauſch; Repa⸗ 
raturen aller Art werden pünktlich ausgeführt. — 
Herm. Roemer, 138 Sedgwid Str. 

Ude Fabritate von Drop Hoad Nähmafhinen, 85 
und aufwärts. Gulten. 3249 Lincoln Abe. 401°% 


— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großer Store, mit Wohnung. 
3157 Southport Upe,, de Belmont Ave. famo 
Zu vermietben: Diodernes 6sZimmer fylat. 3842 
N. Afbland ve. Nachzufragen: 2302 Ordard Str. 

Telepbon: Lincole 6188. 

Zu vermietben: Store mit 4 Zimmer, 5. 908 
Mıllow Straße. 

Yu vermietben: Um feine Yamilie, bequeme 5» 
Zimmer Attic Gottage, $I0, hinten. W165 Dgden 
Upe,, nahe Roben. 

ä —— — — ——————— 

Au vermiethen: Store, 2358 Lincoln Ave., naho 
Kalften Str. und Fullerton Ave., Transfer-Ede; 
gute Lage für irgend ein Geſchäft; mähßige Miethe. 


Zu vermiethen: Flat von 6 Zimmern, Bad, en 
Heine Familie. BE Weit North ne. 


Zu vermiethen: 51-5 W. Madijon Str.; 
elegante Sage, Schneider, Purivsaren, Hardware, 
Paints; billige Miethe. Seht es ar. fafon 


„Bu bermtetben: 554 Vedder Str. 1, Flat. 5 
Bm. $13.00. Copf & Wederlin, 1526 Larra⸗ 
ee Str. 


Zu vermietben: Sylat, ſechs Zimmer, vorne, $14 
2115 Burling Sir. 


Bu vermiethen: Eeh®-FZimmer flat, modern, abe 
Hochba hnſtation. 59 NR. Marjhfiel® Une, Gde 
Rokcoe Etr. 

Zu bermietben: 
leute. 
Racine 


Vier Zimmer, an jumge Ehe— 
1233 Racine Gourt, nahe Wrightwood und 
Ave. 

Zu vermiethen: Feines 6Zimmer Flat, Furnace⸗ 
Seizung, Porh, mit Glaswand umgeben; Miethe 
$24. 2740 N. Hermitage Ape., nahe Grace Str. 
fafon 


Zu vermiethen: 1300 Cinhourn Une, Fde Plads 
hawt Etr., Gde, Floor, 5 immer, $16. — 
Werner 4 Zimmer flat, hinten, $10. 

Milis & Frantenftein, 25 N. Dearbern Str. 

Bu permiethen: Bmei 4 Bimer Platt, eins mit 
Bad, KV, eins ohne Bad, 8.9; kein Gas. 33 
Galumet Une. falon 


Zu vermietbeu: 4 garoke belle Zimmer, 246 Sins 
eoln Apenue. fofon 
gu permietben: Store mit Mohnzimmern und 
Bajement, $l5. 238 Pullerton Une, nahe Meftern 
Avenue. ſaſon 


Zu vermiethen: An Halſted Str. und Belden 
Ave., 6 Zimmer, billig. Nahzufragen 1695 Jartas 
bee Straße. 


— — — — — 


Zu vermietben: Möblirte 2sgimmer Cottage. 1518 
Meltoje Str., nahe Lincoln und Pelmont Ave. 


doja 


Zu verntietben: Moderner Geichäftsianen, 
Arring Park Boul, und Elfton Ape.; 
Lage für irgend cin Geidäft. 
Arthur Yojetti Real Eftate Eo., 3961 Elſton Ave. 


Zu vermiethen: Wier fhöne Bimmer, $12. 129 
Eipbourn Avbe. frie 


‚ nahe 
ausgezeichnete 


Zu bermietben: 7 Zimmer Cottage, modern, 333 
N. Maribfield Abe. nabe Lincoln pe. fria 


‚Bu vermiethen: Nr. 220 BWisconfin Str., gegen 
über dem Lincoln Park, Heine Flatt; Dampfs 
heizung. irfa 


F vermieiben: 6 große Zimmer und Bad. 815. 
Ede 51. und Werwid Uve., Irving Part. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Bermiethe möblirtes Zimmer, 1090 Wells Str, 
( Gott 
‚Zu vermietben: Nettes, molernes Hront-Echlaf> 
zimmer, Bad, Kleiderclojet, bei tinderlojem (her 
paar. 1962 Milmwaufee Upe., eine Treppe. 
Boarders verlangt. 5238 PBaulins Etraße, 
| mn — -- _ — 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, vaſſend für 
zwei Herren, Dampfheizung und Vad. WOxchard 
Str., nabe Yincoln Ape, . \ 


Orfterreihifcher Roomer oder Boarder 
143 Sedgwid Straße, Flat 2. 


— 


verlangt, 


Zu dermiethen: Schönes Zimmer, gemüthliches 
Hemt, alleinftehende Frau. 2051 Mobawt £tr. 
_Maun mit Kindern findet Board. 1033 Howe 
Str. aſon 


Zu bermietben: Großes helles fauberes Zınts 
mer, Dampfbeisung, Bad. Eiid-Austıcht gelegen. 
wur ein oder zwei Xeute. 608 Center Str., nahe 
xarrabee Etr. 

Zu dermietben: Möblirtes PFrontzimme und 
Bront:Schlafziminer, binten, unten. 1731 Xarrabee 
etr, 


Yu vermiethen: Großer Parlor, mit zwei Betten, 
bel und warm; alle Bequenrlichleiten. 2217 Clepes 
dand Une. 

Yu vermiethben: Großes, umd Bleines möblirtes 
Zimmer. 913 RN. Franklin Str, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, aud leer, 


} wi 1434 
Molftan Str. . 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer, mit jeparateım 
Gingang, möblirt oder unmdblirt. 1234 Grace Str, 
nahe Dipifion und Halfted Str., hinten. 


Zu vermietben: Bmwei helle, warme Bimmer, fir 
leihten Haushalt, oder an freunde; mäßiger Preis; 
befte Straßenbahn: und Kodhbahnverbindung. 3258 
Halfte Str., nahe PBelmont pe. 

Verlangt: Roomer8 oder Boarders; Pad. 
Elybourn Anve,, 3. Flat. 


177 


Zu vermietben: Zwei ſchöne, möblirte Front⸗ 
zimmer, an anſtändige Männer, hei deutſchen Leuten. 
KR South Robey Str., Ecke Van Buren Str. 

ſaſon 


Zu vermiethen: Neumobliries mer, an jwel 
Serren oder Damen: event. Roft!"befte Egrverbins 
dung. Lochel, 2031 Lincoln Upe., 1. Flat. 

Au vermietben: Zwei Frontſimmer, 
haltung; Dampfhetzung und Telephon. 
met Upe., Flat „S.” 


— — 


als Haus⸗ 
40 Calu⸗ 


Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer an Mäb— 
chen, billia. 55 Blachawt Str., Flat 2; Eingang 
an Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Gemüthliches Frontſimmer, vaſ⸗ 
fend für 2; jeparater Eingang. 435 North Une. 

Deutihe Familie fuht Roomers, $l die Mode. 
1416 Mohawt Str. 


Deutſch-⸗ ungariſche Famille 
Boarders. 1580 Elybourn Ave. 

Zu vermtethen: Zwei möblirte 
anda für leichte Haushaltung. 51 


ſucht Roomers oder 
immer mit Ver⸗ 
North Ave. 


Zu vermiethen: Moblirtes Front⸗Bett zimmer *51. 75 
die Woche. 1100 N. Clark Stt., Tob⸗Flat. 


Zu vermiethen: Schon möblixtes Zimmer mit 
Dampiheisuna, auch welche mit Kocheinrichtuna. — 
164 W. Michigan Str. 


Au vermiethen: Kellee Front-Schlafrimmer mıt 
Bad, eleftr. Licht, feparater Eingang. $1.50. 29042 
Racine Ape., 2. Flat. 

— —— — — 

Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, privat. 

Sarrabee Str., ?. Flat. 


1043 


Bu permiethen: Möblirtes Fyrontzimmer. Eeparater 
Finaana. Abends und Sonntags nahzufragen. 08 
N. Alhland Ave., Top Floor. 

Zur vermiethen: Fünf yrontzimmer, Gas und Pad 
— Trudenboden. 1858 Howe Str., nahe North 
Ave. 

Möblirtes Zimmer, 
Str., obere& Flat. 


Ru vermieth mir Pad.— 


16% N. Kalte 


Rır vermiethen: Modernes dampfgeheiztes Bettsims 
mer und Narlor, Piano, jenarater Finaang. Schöne 


Nachbar ſchaft. 40 Belden Ave., 2. Floor, 

Zu vdermiethen: Grokes möhlirtee Frontzimmer, 
alle Neauemlichteiten, jeparnter Fingora. Gert und 
Hochbahn, nahe Park. 3309 North Une, Flat”, 
tete. fat, 


Au rpermietben: Möhlirter fyenntbettsimmer, pri» 
hater Ginaang, PBrivatfamilie. Mrs. Holmes, 1446 
Wells Etr, e for 


DT N. Male 


Verlangt: Noomer® oder Boarders. 
fafon 


fted Str. 
Deutſche Frau wünicht Woarder®. 
Loomis Stri, Flat 2. 


Zu vermiethen: x* Zimmer, Dampfhei— 
zung, Bad, heißes Wafier, $1.25, gegenüber Union 
Rarf. 1449 Ogden oe. faio 


5912 Soufh 
fafın 


Zu vermiethen: Schöne, belle Zimmer, mit Koft, 
an einen oder zwei Kerren; mäßiger Preis. 101 
Walton Place, de Lafe Shore Drive, jajon 

Zu vermiethen: Feines Frontzimmer; beſte Wer: 
tebrsverbindung. 3545 Perry Str., Flat 1. 

Verlangt: Anſtändige VBoarderd. 1857 Welt 13. 
Etr., Ede Loomis Str. 

Zu vermietben: Gemütbliches ‚Yimmer, an aimei 
Herren, mit Koit und Bad; mäßige Preife. 361 
Sedgwid Str., 3. Slat. 

: Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1638 Hubfon 

Ive. 


Verlangt: Pier oder fünf gute Ungarn ober 
Deutihe als Voarders; gutes Heim. 11M Sedgmid 
Str., Bajement. 


Zu vermietben: Einzelne möblirte Jimmer; 1 Dol⸗ 
lar und aufwärts. 731 Late Str. ſadidoſa 

Frau wünſcht einen anſtändigen Mann als alleini⸗ 
223 N, Halfted Str. 


Zu vermiethen: Ein belles und reines Zimmer an 
Deuticden, bei einer Heinen Familie ohne Kinder. 
1715 Welt Taylor Str., 3. Flat. 


gen Noomer. 





Anftändiger Mann fann Zimmer, Board und Mir 
she finden für $5.50 in modernem Privathaus. — 
55 N. Samwyer Ave, Logan Square. Tel.: Bels 

mont 1467. 

MWiinfhen Sie ein möblirte® KYimmer oder ein 
Koſthaus ſo fpreben Sie bitte por: Wir haben 
eine große Auswahl guter Pläge in nur auftändis 
gen Hauſern auf der Liſte, im Pteiſe von $1.50 
bis $7 die Woce_ für Zimmer und $5 bis $12 für 
Rvard, in allen Stadttbeilen. Koftenlojer Nachiveis. 
1401 Wells Str, 1 Treppe redhts. Simmer:Ber- 
miethung®- Büro, 


— — 


Bu vermiethen: Unftändiger Mann findet Zimmer 
und KRoft. Flat, 1317 N. NRoben Str., vorne, oben. 
Zu vermietben: Helles freundliches Zimmer, zwei 
Alods von Logan Square Hohbahn-Statien, zweiter 
Etod. 3034 Fullerton Aoe. ſaſon 


Zu vermiethen: Zwei Brüder oder Freunde fin⸗ 
den ſchoönes Heim in kleiner deutſcher Familie. MR 
Belmont und Kedzie. Adr.: D..808 Abendpoſt. Die 


billig. 222 
13jep, doja,* 


Vermiethe nette, fjanbere Bimmer, 


MWisconfin Str. 


Deutih-ungariihe Dame münfht anftändige 
Boarder, 463 N. Kalfted Str., nahe Milmaufee 
Une. frfafon 


Perlangt: Unftändiger. Roomer, bei beutfchen 
Leuten. 239 Beethoven Place, hinten, 1. Sir. 
zia 

Verlangt: Poarberd, Mi Genter Str., nahe a 
bahn. fria 


Zu permietben: Imei möblirte 


immer; Setzung, 
Telephbon; KSaushaltung.. 4747 


Salumet ne. 
frjafon 

Far 4148 

ſamo 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Koſt. 
Mentworth Une. 


Zu vermiethen: Nettes — zwei Betten; 
mit oder ohne KRoft. 1378 Milmaufee Ave. frja 


Zu vermietben:, Schönes, möhlirtes Zimmer, alle 
Reauemlichfeiten, "2.0 die Woche, 1818 Larrabee 
Etraße. frie 


Deutsche oder umgariihe Boarbers verlangt, 45 
Eüd Dafley Avenue. ft ſa 


Roomers verlähgt, g1 aufwärts, bei deutſcher 
Frau, ivenn geiwünfht audh Board. 1045 MW. Rans 
dolph Str. 4ot,1m&X 


BVerlangt: Roomers oder Boarders; Bad, heißes 
Maffer. 1612 Cleveland Ave. 2oflm 


Vermietbe fjauberes Zimmer mit Dampfbheizung, 
preiswertb.. 22 Wisconfin Str. 3ipX* 


Zu miethen geiuct. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


une einigten sehen 
Zu miethen gefuht: Alfeinftehende Frau _münfht 

ein Flat von drei oder bier Zimmern, nahe Straken« 

bahnlinie, zu miethen. 1619 Bine Etr,, 2. Flat. 


Zu miethen gejuht: Anftändiger junger beutfcher 
Mann fudt möblirtes Zimmer mit Koft bei anftäns 
diger Deuter Familie. Briefe an 34 Glybourn 
Ave. Tel. Lincoln 33. 


Zu mietben gefuht: Ein älterer Mann fuht ein 
bis zmei Zimmer zu miethen innerhalb La Salle 
Ane., Grie Str. und Dearborn Ave. D. Stauffer, 
Bor 333, Boft Office. 


Zu miethen geluht: Von anftändigem Mann, ein 
bis zwei leere Zimmer, Norbjeite. Udreffe: D. 827, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: 2 moblirte Zimmer 
und Kammert, in der Rahe vom Lincoln Nar 


tube 


(Anzeigen unter tiefer Rubrit 2 Gents_ das Wort.) 


Delitatefien und Home Päderei, vorzügficher, alt 
etadlirter Wiag im befter und ſehr Dicht beyiedziter 
Rahbarihart Der Norpdicite, umgeben von großen 
Apartinents®cbäuden; mus jofert perkauft werden 
wegen Krankheit; etegante Erchenbolj-Firtures, Gaib 
Negikter, Computing: Waagen, Hubbard Ofen ete. 
Koftete über KIM, nehme für Stod und Firtures, 
wenn jotert gelauft, „Fit, oder beite Offerte; gebe 
Xbeil unf Zert, wenn gewünjcht; billige Micthe für 
eleganten Laden mit jhönem lat. Wenn Abe wirt: 
lich einen guten Was baben wollt und fertig jeid 
zum Gefchärte machen, fommt Sonntag Morgen nad 

344 Nord Saliteo Str,, nahe Apddiion, 

Stationern, Zigarren: und Gandy:Store, alt ctas 
blirtee und gutzablender Plak, muB jofort verfaus 
fen wegen Famılien- Trubel; elegante Fıgtures und 
großer, friiher Waarenvorrarb; befte Yage Der Nords 
feite; Mietbe mir seinen Wohnzimmern nur 
den Monat; Preis $I75, oder beite Baar-Orferte, 
vollitändig das Doppelte werth. Wenn Ybr wirklich 
fauren mollt, fommt jofort mit Anzabıung, aud 
Sonntag Morgen nah dem Yapen, 
3448 Lincoln “pe, a PBlod nördlihd von Roscoe. 


— 


Zu verkaufen oder vertaufhen; megen Krankheit, 
Schul⸗ und Delitateſſen-Store und Haus. 2121 
Lewis Strtaßze. 

Zigarren-, Candy-, Stationery⸗, Spielſachen⸗ und 
Edhwimaterialien:Xaden mus für nur $lab verkauft 
werden, billig für’s Doppelte; Theil auf Abzah⸗ 
lung; fein Wtitbewerb; bat jich ftet3 gut bezablt, 
und wird mur wegen erlafien der Stadt ver—⸗ 
tauft; autes Gejhäft filr den Winter; Mietbe plö, 
mit Wobnyimmer, e 

—— 1341 Grand Avenue. —— 


Bu verfaufen: Leaje und Mübel von zwei fylat!; 
bierzehn nah außen gelegene Zimmer; billig, wenn 
jofort gefauft. DO N, Etate Str. 


Zu verkaufen: Saloon, mit großer und Meiner 
Kalle, auf der Wehtjeite, ivegen Krankheit; feine 
Ügenten. Udr.: %. T. 9, Abendpoft. 

Saloon zu verfaufen: Eine gute Gelegenheit für 
Ehepaar, cin "Geihäjt zu faufen; nur $H00 Dazu 
nöthig, denjelben zu dbernehmen; Gefhäft wirft 
gl) bis $150 Meingeminn monatlih ab. Wer 
willens ift, das Gejchäft zu übernehmen, fprehe jv« 
glei vor bei Robert Guenkel, 3933 Weit Mapifon 
Str, nahe 40. Une. fano 

Bu verlaufen: Grocern und Delifatefien, guter als 
ter Plab, mehrere Spezialitäten; guter Verfaufds 
grund. 3735 Cottage Grove Üpe. ſaſo 

Zu verkaufen: Grocery⸗, Delikateſſen⸗Store, Wohns 
simmer, Mietbe $25. Homan Avbe., 2 Blods ſudlich 
von North Une. V. Hendricſen. 

Zu vertaufen: Delikatefien und Grocery, Milde, 
Caudy:, HigarrenStore, gutes Geihäit, 20.0, 4 
immer mit Bad. 1985 Sheffield Une. 

Zu verfaufen: Guter Meat Market. Nahzufragen 

9 Premont Str, Flut 2. 

Bu verfaufen: Billig, VBäderei. 3843 Elmwoob 

de. ſa mo 

Zu vertaufen: Wegen Krankheit verſchleudere ich 
ein jehr jhönes ZusgimmersHotel mit zwei Gottas 
03; 150 Hub Front am prachtvollen Nipperjints 
Xafe, Ylinois; ganz moderne Werbejjerungen, eine 
fhleßlıy Wupderbooten, Gaſolin-Laumch, Bar⸗Fit⸗ 
tures und Die ganze Kinrichtung; jehr mäßige Bes 
dingungen. Um weitere YUustunft wende man ji an 

Nicholas F. Prufiing & Son, alleinige Agenten, 

NR. LaSalle Str. 

Vertaufe gutes 27:Bimmer Roominghaus, gute 
Sage, Profit 8100 monatlih, $140; Hälfte Unzahs 
lung; fehbt 3 Eud an. 

3 Himmer, Weiethe $150, Eintommen $425. 

17 Yımmer, Mierbe 850, Einkommen $185. 

24 Zimmer, Heizung frei, Einfommen KW. 

14 YSımmmer, HU, Profit $TU monatlid. 

Ule billig; viele andere, große und Peine, Theils 
zablung. Yange, 704 Dearborn Une. jafo 


Yu verlaufen: Grocere Store, Waarenlager, ig» 
tures, Pferde und Wagen. 6317 Welt Yale Str, 
Dat Part. Rahzufragen bei ©. 8. Meyer, 639 W. 
KRanpdolph Str. 

Muß vertauft werden: Grocery; Eigentbümer gebt 
nah Texas. -11l5 W. 31. Str. 


Erfter Klajie Köchin mücte ins Geihäft geben oder 
die Küche miethen, wo *in feiner Saloon gehalten 
wird. Wdr.: D. 888 Ubendpoft. ſaſo 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, ſofort, 
bildia. Nachzufragen im Saloon Nr. 1501 Larrabee 
Str. jajon 

Zu verkaufen: Werthuolles Patent für Mafchinen, 
die in Hotels, Reitaurants und Bädereien leiht zu 
verfaufen jind mit großem Berdienft. Leber 50 Mas 
f&hinen find ihon im Webraud. Käufer, au Part: 
ner mögen fhreiben, Adr.: %. 18 Abendpoft. 

81700 faufen gurtgebendes Roblen- und Eisgeihäft. 
HIN. Halftev Straße. ſa ſon 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für Grundeis 
genthun, Grocery und Meatntarfer auf der Nords 
feite; billig, wenn fofort genommen. Rahzufragen 
13 North Uve., nahe Halited Str. 

Yu verfaufen: Billig, Saloon mit langer Leaie, 
Süpfeite, Adr.: D. 26, Abendpoit. ſa ſon 

Zu verfaufen: Ealooır, billig, wenn fofort genonts 
men; gegenüber Aurora Iurnvereinspale, BL R. 
Galifgenta Une, Ede Berlin Str. 

Zu verkaufen: Billig, 20 Zimmer Roominghaus, 
Mietbe 60; bringt KIW monatlih Reingewinn. 115 
Gaft Andianı Str. jafe 


8300, Grocery, ndy, Delifatejien, 20 Mietbe, 
4 Zimmer. 
by, Delitatejien, $32 DMeiethe, 


81500, Grocery, 
3 Bimmer. 

81800, Grocery, Candy, Schulmaterialien,- 30 
Miethe, mit Zimmern 5. 

$300, Büderei und Yunctoom, guter Plak. — 

Udr.: W. 310 Abendpoft. fria 
— Saloonkeepers — Achtung! — 
Wollt Ihr ein Saleorngeſchäft anfangen? 
Wollt Ihr das Bier wechſeln? 

Sprecht vor bei der Geo. J. Coole Co. Green und 
Madijon Str. Dieſelben gehören nicht zum 
Trumſt und können Euch viel Geld ſparen. 

ol 


Bu verfaufen: Candy, Zigarren⸗-, Xabats und 
Grocery:Store, nur $150. 3564 Lyndale Uve., nahe 
Saneod, 4 Ylods jildlih von Fullerton Ave. Ddojamo 


Bu verfaufen: 14 Zimmer Roomingbaus, 5 
Miethe, Einnahme HI. 9 Weit Chicago Übe. 
mija 

Yu verlaufen: Ein Ed-Saloor, Nordieite, in guter 
Nahbarfgaft gelegen, mir Logenhalle, Miethe ein⸗ 
ihließlib_ 7 YimmersWohnung $50. Breis 81200. 
Charles Schlote, 203 Bijiell Str. mifajon 
Bu vermiethen: Grocerpftore mit Wohnung. 3157 
Southport Ave., Ecke Belmont Ave. ft ſa 
Zu verkaufen: Delllateſſen⸗VTaden, in gauter Sage, 
altetablirtes Geihäft; jckiger Beliker 5 Nahre das 
jelbft. VWerfaufsgrund: VBerlajfe Stadt, gehe nad) dem 
Süden, Anzufragen im Etore, 3256 Cottage ode 
Avenue. ftſa 
Zu verlaufen: Bäderei, Delifateifen: feine Kon⸗ 
furcenz, Midpleby:Cfen; billige Miethe. Kommt 
ihnell. 909 Chicago pe, Evanbon. frſaion 
Zu verlaufen: Saloon, erſttlaſſiges Ed-Geſchäft, 
fett zwanzig Habren beftebend; Wordfeite. 1605 
Elybourn Ave. bofria 
—— — 

Mus verfaufen: Gutzahlender Meatmarket, Süd: 
feite. Adr.: F. 5 Ubenppoft. midofrfa 


verkaufen oder zu —— Gute Saloon⸗ 
Ede mit 14 Zimmern, Heißwaſſerheigzung; eigene 
Sizens; will mich vom Geſchäft zuͤrüchziehen. Zu er— 
fragen: 3562 ©. Halftev Str. Botlm& 


Hier ift eine Sehr gute Gelegenheit für ältere 
Dame oder Herrn oder Ampaliden für fchönes 
Haus Geſchäft, jezinger Eigenthümer 18 Yahre etus 
blirt, verſchleudere wegen ſrankheit. 4000 Waſhing⸗ 
ton Boulevard. 2018 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. gleibiger, »deuticher oder polnifher Mann, 
der feinem Arbeitgeber 8300 auf fehr gute, verzinds 
bare Sicherheit leihen Tann, hat dauernde Stellung 
als Kolettor bei $15 die Woche und Epejen, Zims 
mer 310-311, 89 Weft Randolph Straße. 

Partner. Mann _fucdt fi mit paar hundert Dols 
lars an gutem Geichäit zu betheiligen, Udr.s $. 
42 Ubendpoſt. 


Unterricht. 
(Ungzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das York, 


— — 


Lernt ein Teichte®, fauberes, beauemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fünnen Euh in 5— Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert, Stellungen bei auiem 
Söhn ftet3 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
mwährenn der Lehrzeit. Sptecht vor oder fchreibt fos 
ort. The Nem Metbodp Barber Shoot, 
13 W. Madifon Str., Chicago, A, 

. 5oflmX 


None Birkel im Englifhen beginnen zekt! 
(Au Privatitunden), 3 Monate $5; gute Stellungen 
durch die G.-A.:B.:Union. Näheres im Ilinois Sale 
lege Gebäude, 715 Morth Ade,, nahe Halſted S 

⁊ ſa ſond 


Gründlicher Violin⸗ und Piano⸗Unterricht ertheilt 
u mäßigen Breifen Mr. und Mr3. Arthur Hiri. 
nfänger und DVorgeihrittene. 637 North Anenue, 

nahe Larrabee Str. 'PBhone: 5147 Lincoln, 
3desfa* 


Schmidts Tanziemle; _ Rlaifenunterrit Areitag 
Ubend. 137 R. Glart Straße, Tel. North 5386. 
loft—3%9a 


4 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents bas Mort, 
— ñ —ñ⸗22 
Dr. Kerunſs Kheumatie Remedy lindert 98* 
Be, St NE 
. BD. Li * 
Eir., de Andiene Ekt. a 


Dr. Weik umb frau, Oefterreihellngarn, bebans. 
dein alle Frauenktranfheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen dungen an in und auber 

le 1756 Mer Dinilion Str ddr uns a 
* * Monroe 9, "a 


KRaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Stores Ginridtungen-— 
Neue uud gebraumte. 
egt ift die Zeit, irgend eine Art Stores „der 
Office-Ginrihtung zu 50 Cents am Dollar zu faus 
fen. Ach babe ein zu grobes Lager und mug Play 
maden. Kann Eu auf cintägige Notiz ausftatten, 
Spezielle Beahtung Aa ountry: Beitellungen 
geſchtult. 
Udolpb Bender, 
SO-5I1 Milmaulee Uve., Ede Halited Etr, 
car oder Abzahlungen. ze. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


Rauft Eure SadensEinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madiion und Beoria Straße. 
Hier kinnt Ahr etwa 40 Gt}. am Dollar an allen 
Euren Gtore-fFiztures eriparen. 
Neueundgebtawäte. 
BVreife Die abiolut niedriaften in Chicags, 
—— 
ool bie 811 Weſt Madiſon Strahe. 
Kelepbon: Monroe 1712. 


11192 
Zu verlaufen: Weinprefien. R74 North Une. 
- A 
Zu verkaufen: Eleltriſche Fleif 
fon, 1825 Vorrabee Str., biuten. fajon 


Zu verkaufen: Butcher-Cisihrant. MI6 Keelen 


Straße. 


Billig zu verlaufen: MWandichaufäften eines Puk+ 
maarengeihäfts. 3249 Belmont Ave. 

Su verkaufen: Weinprefie und mehrere Fäiler. 
1718 N. HSalfted Sitr., 2. Plat. ſa mo 


—— — — — — — — —— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite, 

Bu verfaufen: Billig, Cottage, zmei 4 Bimmer 
Wohnungen, Uley Lot, an Jrpıng ve. nabe Kos: 
co, EI. 300 Anzahlung, Weit auf Abzahlung. 

Ein — A8immer Flatgebaude, große Fimmer, 
an Dakley Ave., nahe Koscoe, fur nur 20. 

80 F. Lotten an N. Robey Sit. nahe Byron 

En re ee are ae or ——— 

n %. Lotten an Carmen nahe Lincoln Ave. $750 

Veryhiedene preiswerthe Ed:Lotten von 25 bis 1 
Buß PBront bei 125 Fuß, in nädfter Nahbarihaft 
bon Mbdifon und Irving Park Bivd. Hochbahnſta⸗ 
tion gelegen. 

AUuguft Peters, 1844 Grace Str, 
Ulleiniger Agent. 
7,140tt 


Zu verfaufen: Yargain, hibfches, modernes zaiweis 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Coionial Brid> 
Weranda, gut gebaut, eijerne Träger durdineg im 
ganzen Gebäude, zmölizöllige Mauer bis zum Dad, 
Seasmaiter Deisung; W Fuß Lot; Preis 36200; Das 
ebäude allein ift diejen Preis mwertb, ohne Lot; 
an Cornelia Upe., nahe Soutbport Ave. Hochbahn⸗ 
ation; nehme Cottage oder Yauftelle nahe Clark 
trabe als Theilzahlung an 
Branft Bed, Wl4 Irving Park Boul. 


fadido 


Neue Bwei:fflat Vrid:Gebäude, fertig zum Eins 
teben, 5 oder 6 Zimmer fFlats; Dat Trim und 
ußböden, offene Plunibing, elettrifches Licht, Mo= 
ail-floors in den Badezimmern und KHallengängen, 
Furnaceheizung; 30 Fuß Tot; gepflafterte Straße, 

und aufwärts; $1000 oder mehr Baar, Reft 

830 bis 85 monatlid. fadido 

3elosty, Addifon und Leapitt Str. 


Zu verkaufen: Bargain, Paar oder leihte Zah: 
lungen, neues, modernes ziweisiylat Bridgebäude, 5 
und 6 Bimmer, durhiweg Daf Trim, Sarthalz: 
Fußböden, YFurtacesHeizung, Aektriihes Licht, Roms 
binations Gonfole und Büherfhrant: an Waveland 
Uve., nahe Hohbahn und Straßenbahnen; Preis 
50; 8100 Baar, Reft 230 monatlich. 

Boul. 


Frank Bed, lt Irving Park 
famomifr 


u verfaufen: $2,550, jhöne 6-Bimmer Cottage, 
Pad, Gas, 26X125 Fuß Yot, nahe Southport und 
Lincoln be. Gars. $20 baar und $lO monatlich. 
John Keim, 3148 N. Ajbland Ave. fajo 


gu verfaufen: 34,600, ichöne3 5 und 6 Zimmer 


Pridsfflatgebäude, Birken: und Gichenbolz- Finifh, 
| YurmacesSeizung, nabe Addifon Ave. Hohbahnfta= 
tton. 31000 baar, Meft leichte Ubzablungen. Aohn 
Heim, 3145 N. Aibland Ave. ſa ſo 


Zu verkaufen: Nur 450, ſchönes Mtöd. 4 und 5⸗ 
Zimmer-Haus, mit Stall, Bad, Gas; 800 baar, 
525 monatlich einfhließlih Zinfen. Winnenac Upe., 
nahe N. Weitern und Lincoln Ave, eleftriiher Gar, 
oder Northweitern Hohbahnftation. Aohn Heim, 
8148 N. Alhland Ape. ſa ſo 

Zu vertauſchen: „Clear“, Großes Iſtöd. Brick Gas 
dengebaude, paſſend für irgend ein Geſchäft, mit 2 
6⸗gimmer Flats, auf 530412 Fuß Lot, naheBelmoni 
und Lincoln, Abe.; wünſche 6 oder 12-Flat Nord⸗ 
ſeite Bridgebäude; zahle Unterſchied in Baar oder 
übernehme Hypothek. John Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: 2eſtöd. Bridhaus für 4 Femilien zu 
vermiethen. 1814 Burliug Str. 

Ich muß verlaufen, brauche Geld fürs Geſchäft, 
North Hermitage Ave. 3-ſtöc. Bridoebäude, alles 
neu, neues Straßenpflaſter, billig wenn ſofort ges 
iauft. Adr.: D. K. 77, Aßendpoft. 


Yu berfaufen oder zu bertaufhen: Ed-Lot, 36X 
1235, Diverfey Blod. und N. Lincoln Eır., fehr gut 
pafiend für leichtes Fabritgeſchäft oder Lithographie 
und Druderei; nehme Property nördlih don Mons 
troje Str., und Knpotbef, wenn nötbig. lm weis 
tere Ausfunft wende man fi an 

Nicholas F Preuffing & Son, 
TOR. LaSalle Str. 


81000 erfte Unzablung taufen ein ymeiftödtges 
tames umd zweiltödiges Bridhaus. Meft auf Leichte 
dingungen. #. Riedel, 602 Nortb Une. 

Totim&t 

Zu verkaufen: 2:fjlat PBridacbäude, Stein-fsront, 
moderne Plumbing, HAM; K00 oder mehr Baar, 
$5 monatlich. ſadido 

Zelosty, 100 Belmont Ave. 

Zu kaufen geſucht: Moderne zwei⸗ und drei⸗Flat 
Brick- und Framegebäude, öſtlich von Vincoln Abe., 
nör dlich von Belmont Ave. gelegen; Baarkäufer 
taufen ſofort. 

Grant Bed, RI4 Irving Park Boul. 
Tott,fa,* 


Un Dayton Etr., nahe Garfield Anpe., ſchöne 
Brid: und FramesCottage von 6 großen Zimmern, 
Bajement und Attic; Preis 22700. 

Geo. %. EShmidt, 2175 Lincoln Unpenue. 


—— Porzüglihe Lage fiir 5c Theater—- 

Bu verlaufen: 50 biz 100 Fuß Teere Kotten an 
Soutbport Upe., nahe Grace Etr.; guter Plag für 
Stores und 5c Theater, um fchnell reich zu erben. 

Geo. 3. Schmidt, 2175 Lincoln Ave, 
fafon 

Zu verlaufen: Großer Pargain, Wegen Berlafien 
der Stadt. Geihäfts-Cigentbum, Laden und zwei 6 

Nimmer lat mit Stall: nur 89600. Taufche Are 
tbeil für yzmeiftödiges Gebäude, 
John Bobel, 3430 Southport Avenue. 


— 


u verkaufen oder vertauſchen: Eins der beſten 
Geſchafts Properties an Southport Ave. nahe Hoch⸗ 
badnftation; Ddreiftödiges Prid, mit Sintergimmern, 
aivei 6 Zitmmer FlotE und feiner Stall, Dampfhels 
ung, eleftrifhes Licht, $14,000. Würde au taus 
hen gegen zweiſtöchiges Gebäude. 

John Bobel, 340 Soutbport nenne, 
—9* — 
Zu dertaufen: Nahe Lincoln Bart, 5 flat Ges 
baude, Ofen- und Dampfbeizung; Miethe 1050; 
ſchuldenfrei; Preis 68750. Adr.: F. 32 Übendpoſt. 


gu verlaufen: Un Lincoln Upe,, nahe Wilfen, 2> 
föd. Brid Laden und 5 Zimmer flat hinten, und 
6 — darüber, Furnace⸗ und Ofenheizung, 
Lot 30x15; Preis 87000. 

Chat. N. Arbogaft, 437 N. Roben Str. 


‚Bu_ verlaufen: Billig, 9 Zimmer Haus urd Lot, 
für 3 Familien, Herndon Str. nahe Roscoe; nur 
. LDaumann, 65 Sincolm Avenue. 


3844 Tallen Une., nahe 
meiftödiges Britgehäude, 6 
uß; nuc 85650; leichte Abs 
Chad, Baumann, 3065 Lincoln Apenue, 


Mub nerfaufen: 1745 Fletcher Etr., nahe Pauline, 
9 Zimmer Haus und Lot für ? Familien; nur $%050, 
Baumann, 3065 Lincolnn Upenue, 


Bu verkaufen: Eim großer Bargain in Ravenswood, 
—— Brick. — Zimmer, Furnaceheizung, 
teite Kot; Preis $7000; taufhe dasfelbe fir 6 Zins 
mer Gottage. i 
Chas. J. Urbogaft, 4037 N. Robey Str, 


u verkaufen: N. Weftern Une. nahe fofter Une, 
114:itödige und Bafement FramesCottage, 5 Zimmer, 
Ofenbeizung, Preis nur 82950; $150 oder mehr 
Baaranzablung; nehme Bauftelle als re 
Seht Chas. %. AUrbogaft, 4087 N. Robey Eir, 
"Zu verkaufen: 12 Pros. an Anlage, N; 3-8 
mmer Brid und frame Platd, modern, in gutem 
ftande, nahe Wellington Hohbahn Station und 
incoln Une. Gars. Dirf!, 1166 Diverjey. fafon 


Vertaufhe 5 Zimmer Cottage, 47 Lincoln Ave., 
nehme Lot und Cajh; Preis 832, ſa ſon 
Auguft Torpe, 820 North Apenue. 


Zu verlaufen: Diverſey Varkway, Snap, 64 
lais, Brick und Frame, nahe 828 
iethe 806; 8000. Dirts, 1166 * en 

aſon 


Nur 82000. 2⸗ſtockiges Framehaus mit Bricbaſe⸗ 
ment, zwei s Zimmer Flais, nördl. von —9 Une. 
—Dscar Iofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted.— 


Zu fanfen geluht: 2: oder Zftödiges Brid: oder 
tamebaus in modernen Wohnungen, auf der Nord: 
it Man adrefiire D. 819 Ubendpoft. 5otlm&t 


Zu verkaufen: Brid und framegebäube, 5 und 6 
tinmer, Bad, Gas; Miethe $49 monatlih; Preis 
0. fr. Ruedel, 602 Rortb Une. zoſtiwẽ 


Vier ſtociges Badſteinhaus, * 
fats, je 4 Zimmer und Bad, Ofenheizung, Stall, 

gutem Zuftande; Miethe $112 den Monat, immer 
vermietbet. Gute deutihe Gegend. Nur 8000 Baars 
geld nöthig. Preis $10,500, Ubdr.: ©. 557 Undpoft, 


Bu verlaufen: Billig, 
Grace Etr., modernes 
immer Fylats, Lot 0 
zahlungen, 


immer 


ihrliche 


Zu verfaufen: 


Nur 8500 Anzahlung, Reit 320 den Monat, kaufen 
ein zmwei 5:Bimmer Saus, auf Bementblodbafement, 
an; modern, nahe rin ee Boulevard und 
n Ude. Beite indung. Wird bis 15, 
Oftober fertig. Preis 3000. 
20 Unzablung und $10 ben fRonat taufen eine 
ge immer:Gottage, ftebt bin auf der Lot; hor 
8 bsoiement: Usphal ; ımabe Lincoln Une, 
und Belle Plaine Ave. Vreis nur Borim 
ar Baumgarsimer, 1815 Gupler Une. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 

Scht — Tsear— für diejen riefigen Bar- 
gain. Sehr fvlides zweiſtöck. Brickhaus, 
auf pradtvoller Lot, 3774 Fuß breit; ? 
moderne 7 Zimmer-Klatd; aud großer 
Briddarn; nördlid, von Genter Strafe: 
uur $5500. Wenig Beld nöthig, wenn 
ſchnell verkauft. 

— Sscar — Joſetti, alleinige Office, 
— 2411 Lincoln Ava, nahe Halited Str. 

frfajon 

Yu verkaufe; Gin jchönes, modernes dreisfflat 
Bridbaus. Gin Ddreisfflat frramehaus, neu und 
modern, mit Store, au Yincoln Upe. Ein Brid- 
Mlatgebäude, mit sehn Wohnungen und ywei Stores. 
Ein PBrid:Prlatgebäude mit zehn Wohnungen ımd 
drei Stores. Eine feine Cottage, modern, Troden: 
boden und Bafement. 
Ties find alle aute Bargains. 

B. Menger, Ti) N. Aibland Une. 


Bu verfaufen: 5,00, aroke Gefchäfttede, bes 
ftebend aus 3 Stor:s, eınem Yitod. Brid Store und 
2 6:Bimmer Frlatgrbäude und einem iramehaus, hat 
2 Stores umd 3 Tlats, alles vermietbet, gegenmwär- 
tig zu $192 pro Monat vermietbet. Rann leiht um 
EI bie 840 pro Monat gefteigert werden. Dies ift 
eine fehr qute Wde, pafiend für irgend ein Gefhäft. 
Nehme SHMG bit SRON0 Paar, Reit auf lange Zeit. 
John Heim, alleiniger Ugent, 3148 N. Afbland wu 

afo 


Zu vertauihen: 10,00, „clear“: Zwei MAtödine 
Frame WFlatgebäude, Brid-Bajement, 5 und 6 Zim— 
meriylatd, Bad, Gas, etwa 57 uk Front, nabe N. 
Glart Str. und Seminarp Aven; wünſche Nordjeite 
4: late oder 8efrlat Bridgebäude, Ofen: oder Far: 
naceherzung bevorzugt, bis zu FW,OW. John Keim, 
alleiniger Agent, 3143 N. Ulhland Une. ſaſo 


Bu verlaufen: WoM, ſchönes großes Zſtocd. Brid⸗ 
haus, 6 4-3immer Flats, Bad, Gas, —— 
auf Eck-Lot, nicht weit von Northweſtern Hochbahn, 
MRapvenswood:Zweig; Miethe 3084.00 pro Yahr. ts 
wa 33500 baar, Neft auf leichte Abzahlungen. Aohn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave. fafo 

Zu verfaufen: Auf Abzahlung, oder zu bertaufhen: 
\ 009 feiies Lincoln Une. Gefchäftsgrundftüd, 48 
Fuß Front an Lincoln Une. und durd bi3 South« 
bort, mit Store und zivei d-Bimmer flats. Was 
habt Ahr? John Heim, alleiniger Agent, 3148 R. 
Aſhland Ave. ſa ſo 


Zu verlaufen: T Zimmer Reſidenz, 181 Summer⸗ 
dale Une., mahe Roiehill Car. Brid Baſement, Fur⸗ 
nace, im beitem Zuftande, jofortiger Beiig; HM An: 
zahlung, Reit nah Wunfh. Dirkts, 1166 Diperien. 

jajon 

Rot 37x13, mit 3:ftöd. FH und 3-4 Zimmer 
Frlatgebäude, nabe Seminarp und Garfield Ave., 
gute Gegend, Preis $11,500, Torpe, 820 North Une, 

famomi 
Eleveland Ape., nnabe Bladhamf Str., autes Ge: 
bäude, momatlihe Miethe $T5; Preis 5800, 
Auguft Torpe, RO North Avenue. 
ſa ſomo 


— — —— 


81000 erſte Anzahlunng, Reſt nach Belleben, lau—⸗ 
fen, gutes Brickgebäude nahe Orchard und Willow 
Straße. — Torpe, 800 North Ave. ſaſomo 


Melroſe nahe Perry Str gutes 44 Zimmer 
Flatgebäude: Miethe 48; Preis 4000, ſadi 
Auguſt Torpe, 80 North Avenue. 


N. Albland Une. nahe North Ave, modernes 
Brifgebäude, mit drei 6 Bimmer FFlats, 6200. 
Auguft Torpe, &W North Apenue, 


fafon 


Hudſon Une. nabe North Une, gutes F> Jims 
mer fFlatgebäude; Preis $42W. amo 
Auguft Torpe, 8W North Avenue. 
Wolfram Straße nahe Seminary Ave., modernes 

zwei 6 Zimmer Flatgebäude mit Stall, 
Auguſt Torpe, 8WNorth Avenue. 
ſa mo 
Rahe Willow und Howe Stratße, 225 Zimmer 
Brichgebaude; Preis 8000. totliwx 
Auguft Torpe, RO Kortb Üpenue. 


Zu verfaufen oder vertaufjhen: Modernes Bridges 
bäude mit 2--5 und 1-6 Zimmern, in Edgemater, 
für 7 Simmer Nordjeite Rejidenz. fafon 

Auguſt Torpe, RO North Avenue, 

Nabe Mohamt und Genter Straße, drei 6 Zimmer 

Pridgebäude, große Lot, KEOW. TotimX 
Uuguft Zorpe, 320 North AUnenue, 


— — — — — — — 


Verlaufe drei 6 Zimmer Brick- und Frame Flat⸗ 
Gebäude, Dayton Straße, Preis 270. ſamomi 
Uuguft Torpe, 820 North Avenue. 

Zu verlaufen: Diverfey Blvd., öftlih don Lin» 
coln Uve., awei 5:Z3immer Flat3 mit Bad. Gr 
er Bargain, $3300. Coof & Wederlin, 1526 

arrabee tr. 

Zu_berfaufen: Seltene Gelegenheit, mit fle: 
ner MAnzablung ein fhönes Gefchäftseigenthun 
an der Nordfeite zu faufen. Schöner Store mtt 
Wohnung, oben großes lat, Stein-Bafemenı, 
Zement-Boden, Ede bon Allen. Ziehe bier foı: 
und berlaufe — Kann auch beim Monat 
abbezablt werden. Keine Agenten. Adr. W. 310 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Mr. 1993 Mobawf Str., zwei⸗Flat 
Frramehaus, nebli 4-Ztimmer Cottage hinten; Mietbe 
+45 pro Monat; leihte Zahlungen. Eigenthümer: 
2200 Biſſell Str. fria 


Nur 62800. Erben verkaufen jofort: 2-jtödiges 
Framebaus, bier 4 Zimmer Flats; Miethe $432. 
Nördlih von Nortb Upenue. 
— Dscar Yojetti, 2411 Dincoln Ade., nahe Halfted.— 
Bu verlaufen: Pierftödiges Badfteinhaus, Laden 
und fleben Flat3 mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Dfenbeizung; Miethe 81835 das Jahr. In gutem 
— ite Gejchäftsgegend,; immer bpermiethet, 
reis $14,000. Wdr.: 8. 665 Ubenppoft. 
Zu verlaufen: Sebr hillig, autes Mohnban?, 
$480 Mietbe. An Bladhawt Str. $3260. 2126 
Belmoit Ave. 


Norbweitjeite. 

*8200 Baar, Reit monatlih, wie Mietbe, kaufen 
neues Pridhaus, auf großer Kot, 0x150 Yu, an 
Haddon Wpe., 4 Wlod weitlih von SKedzie Ave. und 
Humboldt Abe; Alles auf’8 Modernfte und Neur 
modifchite eingerichtet; fertig zum Gingiehen; bes 
fihtigt Diefes Haus jofort, wenn Ahr einen Bargain 
wollt. Um dahin zu gelangen, nehme man irgend 
eine Grand Upe.: oder Chicago Ave.:Gar bis Kedzie 
Ave. und gebe nördlih bi8 zur Office an der Gde 
bon Kedzie und Hadvon We. Agent täglib da: 
felbft anmefend. Deutih geiprogen. Dieje Käufer 
erzielen jchnellen Wertauf; nur noch zweit übrig. 

Ward T. Hufton, 115 S. Sa Salle Str, 

Bargains in Paurftellen. 
u Fuk, Südoft-Ede Cornelia Str. und Waſh⸗ 
enaw 
Fuß, Südfront, au Jowa Str., 

Waſhtenaw und Rockwell Str 
3 Bub, Rordfeont, an Augufta Etr., 

Rodwell 
24 Fuß LE; an Humboldt Str., nahe Dipifion 

Straße .... ... 10 

8. ©. Bognild & Co., 2749 Divifion Str. 
Auf jehr leichte Zahlungsbedingungen, ein aubers 
gewöhnlicher Bargain in Irving Barf, an Lationdale 
Upe., ein neues 2-ftödiges Frame auf Konfret:Biod 
Bafement, 5—) Zimmer, durchweg modern, Qot 33% 
bei 125; Preis 8300 oder mehr Anzahlung, Reit nad 
Belieben; nehme Bauftelle als Theilzablung. Seht 

Ehas. 3. Urbogaft, 4037 N. Robey Etr. 


Bu verfaufen: _ Hlübihes Haus, 6 Zimmer, nabe 
Logan Sauare, Stall, Scheune, Hübnerbaus, 22400; 
40 Anzahlung. 236 Humboldt Str. Zotimä 

Zu vertauihen: 700, „clear“, Sitvdoftede Aoiva 
und Galifornia Abe., 111xIS Fuß; münfhe Nord» 
feite 6: 5rlat Dampfgeheiztes Gebaupe, übernehme KH» 
ur oder zahle Unterichied in baar. Aohn Heim, 
alleiniger Ugent, 3148 R. Aihland Une, fafo 

Zu verfaufen: Zwei Cotten, 50 Buß, drei Blods 
von der Logan Sauare-Hochbahnftation; alle Ver— 
befjerungen bezahlt; zum Spottpreis. Adr.: F. 
47, Abenbpoft. 


u verkaufen: Neues zmeiltüdige® Pridhbaus, 
moderne 6⸗Zimmer Flats: breite Lot; nahe Fuller⸗ 
ton und Kimball Ave.; billig. Nachzufragen: 2253 


North Une. 


w berfaufen: 


Dreiftödigee VBridhaus, 
4sdimmer WYlats. 


1705 R.. 40. Court. 


Zu verlaufen: Ede 43. Uve. und Ringie Str., % 
Wlpts&ebäude, Einfommen HM) pro Jahr, ein Bars 
an zu 500. heil ——— Meſt auf Abzah⸗ 
ung. Nachzufragen 420 W. Kinzie Str. 


39 taufen mein 8⸗Zimmer Brickhaus au 
Nordweſtſeite, nahe Straßen⸗ und Hochbahn. 
6500 Unzahlung. Adr.: P. 431 Abendpoſt. 


‚800 Brid und Stein 2 Flats, 8,300 — 
baar — Reſt leichte Abzahlungen. 

Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer 2⸗Flat 
Bridhäuſer, Hartholz⸗-Trimminqs und durchaus mo⸗ 
dern, in unſerer neue Subdiviſion übrio Pracht⸗ 
volle 80 Fuß Lawns. Breite Lotten. Verſaumt 
nicht, dieſe ſeinen Gebäude zu beſehen. 

E % . B. Moore 
Irving Tark Boulevard und Repzle Avenue. 
ſpsæ⸗ 


aroßs 


der 
ehme 


m — — — —ñ— — —ñ — — — — 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Haus, mit allen Bequetts 

Ihteiten. 3648 NR. Lamndale Une, Irving Bart. 
fajon 


Pertiufe meine Roben Str. Lot, nahe Arxgufta, 
billig, brauche Geld. Huber, 4559 Evaniton Xpe. 


Zu verkaufen: Neues elegantes Drei-fylat Aparts 
mentgebäube, 50 Yuk Lot, zwei Badegimmer, porn 
und binten Privat Porches, halber Blod von Late; 
Bargain für 818,500. Nur 8B500 Anzahlung. 8. 4. 
Prohaste, 10598 Milmaufee Ave. Tel. Monroe 1577. 

. 12agfafon* 


Baraain! weiſtediges Gefhäftsgebäude, nahe 
Arbing Park Boul. und Eliton Upe.; Store, Plats 
und Parn; für 52 vermiethet; Preis nur 0. 

Arthur Hofetti Real Eftate Go, 3961 Eifton Ave. 


u verkaufen: Gin modernes 5-Bimmer 
be Brid:Bafement, 260. 


nahe KRimbell Une. 
verkaufen: u. immer Wohnhaus, billig: 
9100 Unzablung; diefes us ift erft ein Nabe a 
und bat Konfretsfgundament, ZFement-Fubbodem, 
Saundep; für — — breite Dot. 
vore, 


BB. 3. & 6.2. 
Yrping Bark Boulevard unb 


us, 
3325 Bertean Xpe,, 
doſa 


Redgie Avbenut. 
19aug,2* 


er 


und Hänfer. 


(Anzeigen unier diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordweiticite. 
Zu verkaufen: Anondale Pargain— ziveiftödige 9 
tat Häufer, Bnjement und Wrtic, nahe Milwantee 
de. Gars; Preis 82950; 2200 Anyabl., Reit monatl. 
W. 5. Giefede & Bro., 11 Milmwautee —* 
ot ·N 


FE! MEI 


Zu verfanfen: Nr. 4354 Roscoe Str., zmeiftädige 
neue frame: ylats, Trodenboden und Konfret:Baie 
ment; Lot 56. Fuß breit, 125 Fuh tief; leichte Zah 
lungen. &igenthümer: 220 — Str. frıa 
„ ‚u dverfaufen: Pridhaus, 2 late, Humboldt Bart 
sront. 1444 N. Kedyie Uve., zmwijchen LeMoyne Str 
und Beah Anenute. irfa 


Bargain in modernen, eleganten zweißodigem 
und Baiement Brid: uns Steingebäude, 4 Zimmer 
Flats, 294 N. Rocwell Stir., Sfenheizung, Miethe 
Wl6. Zu erfragen: L. Kandlit, Böl Milwaukee Ave 

3otkuw? 


Zu verkaufen: Gute Geichäftsehe 10x96, Prid 
Etores und Wlats, Alles, mit Ealoon oder mie 
Hälfte, jekt billig_aum haben. Figenthümer 2157 Ar 
mitage Apenue, Gde Xeapitt, Zetlın 


Wennn Sie Ahr Haus. anf der Norbmeitieite gut 
Berfaufen oder umtaufher. wollen, benadrictiacı 
Sie uns Dapon, und umjer Agent wird Sie bein: 
en. Nathowig KR Go., 154 Milmanfee Ave. Tel.: 

Mouroe 056. 
N — 4 


Weſtſeite. 


Zu berfaufen : 6 Zimmer Cottage, Heikwaſſerhei⸗ 
sung. 1058 Olive Une ialen 


- —— — zu un — 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, 2tod 
Prid-Flatgebäude an 56. Ave. und Brid-Eottages 
mit u. Bafement an 56. Gourt, nahe 9. Str.; 
ferner rame:Cottages auf balben AUder-Cotteu 
an 56. Gourt und 57. Upe., nahe 10. Str., mo Abr 
Sühner züchten und Eure eigenen Gemüje ziehen 
tonnt. freut Kirhman, 3149 W. 2, Etr weig · 
Office: Ede 2. Str. und 56. Abe. fpläfriasn 


Zu verlaufen: Auf monatlihe AUbzahlungen, us 
und Attic Bridgebäude und PBrid:Cottage mit 
ben Bafements auf breiten Lotten, an O. Str., made 
42. Une. Nabe Hohbahn und beite Etrakenbahnnege 
bindung. Frenk Kirchman, 3149 W. 2. Straße, 
Zweig:Office: Ede 92. Str. und 42. Ave 

ipl5frjoge 


— — 


Sudſeite. 
Zu verkaufen: Zweiſtodiges Framehaus mit dre 
Wohnungen, fie 83200: nabe 51. und Paulina tr, 
Wm. Krueger, 5329 S. Marſhfield Abe. 


$1M Baar, Reft 810 monatlich, Laufen Heinen La— 
den und Lot. 7MT KHonore Str. doja 

Zu verkaufen: Bmeiftödiges Syrame, Bridbaſement, 
ferner feiner großer Stall, feiner Plag für Päderri 
oder Grocery; verfaufe auf Abzahlung oder nehme 
Meines Sommer:Rejort in Taufh. Zu_eriragen: U, 
White, 6939 EStony Ailand Arc. "Phone: Hprı 
Part 238. 30k1wx 


— 


Sudweſtſeite. 


81 Anzahlung, 810 monatlich kaufen ichones. 
neues Haus mit dier grohßen Zimmern, hohem Bairs 
ment und feinem Dachboden mit innerer Treppe, 
große Porh umd Garten. Alles für dem niedrigen 
Dreis don 81625. Nabe deutiher Schule und Kirche. 
Abftraft und reine Vapiere frei! Nadyufragen Sontis 
tag, parterre, 26 Welt 37. Str., mahe Teanitt. 

Vorftäbte. 

Zu verlaufen: Hinbland Parf, nur FGO pro Uder, 
42 Uder, etwa 11% Meilen mweitl. von Ner’swelt. odes 
North Shore elertwiiher Bahn; muk verfauft ver: 
den, um Nahlak in Ordnung zu bringen. Dies iit 
Das billigfte Wropertn im der Gegend. Abzablungen. 
Hat alle PVerbeflerungen. Kohn Heim, alleiniger 
Ugent, 3148 NR. Aibland Une. ſaſo 


Zu verkaufen: Nut 34000, Schones großes 6⸗Zim⸗ 
mer-Wohnhous, nur 1 Meile von Wilmette North⸗ 
toeftern Bahn-Station, Bad, eleftriihes Licht und 
WSurnacesSeizung, Brid-Bafement, 2% Ader Lanp, 
Haffend für Hühnerfarm, einige Obit: und Ecat: 
tenbäume. Nur $1000 baar, Reft leichte Uhzahluns 
en. Yohn Helm, alleiniger Agent, ZI4R N. Ajbland 

de., nabe Belmont Ave. jaio 

Zu verfaufen: Gin großer „Snap“ im der prädtte 
gen PVorftadt Part Ridge, ot 136x149, mut 
$1500; taujhe diefelbe und zahle Baar darauf fill 
Late View. 2-Flat Prid. Echt 

Ebas. Y. Arbogait, 4037 N. Robey Etr. 

Zu verfaufen: Zwei Acres Land, in Lotten ausf 
Gicht bafiend für —— in einem blühender 

orſta dichen 22 Meilen von Chicago. PWerfaufe fir 
Acre⸗Preis. Nachzufragen: 1930 Tablor Str. frfa 


Zu verfaufen: Haus und ziwei Lois, Lots GOX110, 
Stall und Aubergebäude, gut erhalten, geeignet für 
Ealoon oder Grocerpitore; gute deutihe Nachbars 
Ihaft. Unzufragen: Mıs, Anna Schmitt, Lemont 
Coot Go., Ju dotlw 

Zu verfaufen: Parf Ridge, 7 an Pridi 
fundament, fFurnacebeigung, große Lot, Stall, Obfti 
bäume, KHübnerhaus, Anzufragen: 359 W. Chicago 
Avenue. 2otimf 
—— —ñ —ñ— —ñ— — —— ———— — — 

Farmländereien. 
RegierungasBewäſſerung 
- für Eud —— 
in Carläbad, New Merito, 
in einer Höhe von 3100 Fuß. 

Keine Ehwindfuht. Lungenleiden unbelannt 

HN Ücres bewähfert, - mit Baummolle beoflanit 
oute Grnte/ Xand geeignet für Wfirfihe, Weptel 
und Alfalfa, 2 Meilen von Loving. Wenn fofprt 
genommen 000. Zahlungen nah Webereinfunft. 

Geht mit uns am 17. Oftober, 
unjerer regulären Erturfion. 

160 Ucres, 40 Ucres Waflerreht, ungefähr RA 
Acres zu bewäfiern, gutes Haus und Aubengebäubde, 
Brunnen und Ziiterne; 40 Acres BYaummolle, Hälfte 
lange Staple Baumtolie genügend, den Plak au 
bezahlen; Sand eingefriedigt, feine Weide, 2 Meis 
In von Zoping. It flir 5000 zu haben. 

Lanning & Anpderjon, 
542 ©. Dearborn Strake, Chicago. 
Offen Sonntag Vormittags. 
mifg 


Zu verfaufen: Echün gelegene Farıı in Michigan; 
smweiftödiges Badftein : Wopnpans, gute Scheuer, 
Ställe u.f.w. Porzügliher Boden; viel Waſſer; 
zwei Wcres tragende Wepfelbäume, zwei Ucres im 
Piirfihen, einige Pirnbäume; Viertelmeile von gie 
ter Schule. Ausgezeichnete Straßen, 712 Meilen vor 
South Hanen; gute Transportgelegenbeiten; Preis 
84800, zu leichten Jahlungs bedingungen. 
WB. I. Lavery, 1113 MeCormid Gebäude, Ehicape. 
frjajon 


armen! armen! Farmen! 
Feine zentral gelegene Wisconiin Yarmen, N 
bis: 600 Ader, mit oder ohne Etod und Mafchinerie, 
billig zu verkaufen; qauter Boden und Gebäulich: 
feiten. Mertaufche auch fyarmen gegen Stadt-Eigeit: 
thum oder Gejhäftseigentbum. Um nähere Einzeis 
heiten iprecht vor oder fchreibt an M. 2. Ginsbury, 
719 Third Ave. N., Grand Rapıds, Wit, Tel.: 4ir. 
Gott, ImX 
Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Neunzig Ader, 
8: Simmer Haus, nebit allen Aufengebänden, 3 Uder 
Obitgärten, MW Fub Waiferfront, zwei Mieroe, 
Sechs Stüd Vieh, drei Schweine, etwa 150 Hübner, 
ungefähr 45 Xonnen Heu, 3 Ader Mais und alt» 
Mafhinerie für den Betrich einer Far: 21, Metien 
von Stadt und Straßenbahnlinie; 83.) für Die 
ARundfabrt; nehme gute Grumdeigentbum auf der 

Nordfeite in Taufh dafür. 4743 Lincoln Une. 


uw bertaufchen: Uchtzig Ader Michigan iyarınz 
5-dimmer Haus und Stallung, nebit Stod, Mayhnics 
4743 Yincoln pe. 


tie und Diesjäbriger Ernte. 


— — — — * 


Achtzia Ader Wisconſin Farm, zwei Pferde, vier 
Milchkühe, vier Kälber, ſechs Schweine, 75 Hühner, 
1000 Buſhels Kartoffeln, alles Futter und Maſchine— 
rie, 400; fchuidenfrei; vertaufche genen Weſtſeite 
Gigentyum. - Hefterman & Lehmann, 154 Weit Rans 
doiph Str,, Zimmer 15. Morgens von 9 bis 12. 


Zu verfaufen: Ahtzia Wisconfin arm, 40 Ader 

unter Pflug, mit frrucht, Mais, Kartoffeln, Miüben, 
eu, Stroh, ymwei N erden, Kuh, Hühnern, mehreren 
agen und Mafcdinerie; jebr billig. 


. Zu_vertaufhen: Uchtzig Uder Wisconfin Yarın, 
mit Bieb und Mafchinerie, gegen Chicagoer Figens® 
tbum. WU. Grispir, Necenab, Mis. 


— e — — — — 
Bu verfaufen: Gute 40 Ucres Farm, Nieh, Mrs 
räthe, Obftgarten, Wald, gutes Mailer: Hm Ylre 
ablung: Preis 81600. — Tausche auch eine KO Acre® 
ertige Farm mit Ginrihtung. %. War, Route 1, 
rand Raven, Michigan. ot iſaſomi 


Zu verkaufen: Sechzig Ader Farm, eine Meile ven 
der Stadt, für KINO; aud, 40 Ader, mit Mühle, 
Vieh, fümmtlihen Geräthihaften und allen Merts 
seugen für Mühle, zu_vertauihen. 9. ©. Hoff⸗ 
mann, Grand Haven, Mih., R. R. 9, Por 1. 

frfaioe 
— 

Su verkaufen: in wirklicher Pargain im veut 
{her Anftedelung in Wisconfin, 200 Wcres far 
und Ximber-Cand, mit Pferden, Rindvieb, Hiüh 
nern, re und Ernten, alles zujammen für 
80. Adr.: X. Riddervold, Puttermut, Wie. 

DT, Hof 


Zu verfaufen: Meine prächtige 4 Ueres moderne 
verbeiferte Farm, 61 Meilen von Chicago, 14 Meile 
vom Tomn; feine Agenten. Adr.: W. 312 Ahdnoft.. 

frſaſo 
⸗ — 

Zu verfaufen: 73 Aeres Wisconiin Farm, neue 
aroke fFramegebäube, 40 Were3 unter Plug: etwas 
Maldland; Preis 800; Paar pnder zahlungen. 
FJanitor), OL W. Monroe Str., Bafement. ' 

Setim 

Michigan SFarmländereien, guter Boden, aut gelegem 
und Sie 5 Fiſher Building, 343 Dearborn Str. - 

soft, if 

Verlangt: Mann mit Hamtlie, um Farm inMicdte 
gan zu mietsen, 80 Wcres mit gutem Haus, Schul 

auf nem Land: YO Ucres unter Plug: gebe irgen 
Jemand, der jäbrlih 10 Ucres Märt, freie Mietbeg 
Pächter Tann fofort auf die Farm ziehen. Anzufrag 
gen: F. S. Schmidt, Leland und Weltern Une, 

g 3ofl 
5200 Unzablung, der Reft auf leichte Abzablunge 
faufen meine zwanzig Wcreds Farm unter Kultut 
beftebend aus Haus, Stallung, Hübmerbaus un 
Echmeineflälle, nabe einer jüdlihen Stadt mit 75, 
Einwohnern. Gigenthümer (fein Wgent), 58 
Hegemann, 1871 R. Seavitt Str., Chicago, u 
p 


Bierzig Wcres, Taylor County, Wiston 
pro Are, Schwarzer ehmbuben eben, — 
802 North ne. as, 


Berichiedenes, / 

verfaufen: Kranfyeitshalber, 
ur mit * Bl ——* —* 
phemirt -Broner 265. oder Apr.:. 36, Whendhoft,* 
, ii —88 





Diefier Koupon 
und 1de aut für 5 Stüde J. 
Kirf!8 American Family Seife 
(nur „(nne für Mionien) Montap). 


— — — — — —— — —— 


NEN 


— —— 


—————— —1—— 


Ein Buch voll 
Klein Bros. Stamps 
werth 82.50 in ®elb ober $3.00 


in Waaren. 
Bro 


IA 


ANALPORT AVE 


Unjer jährlider ——— 


— Verkauf 


Montag und Dienſtag 


Spezielle Bargains, Farm Yard Ausitel- 


lungen n. 


innere Dekorationen machen Dies 


zu einem fehr wichtigen Greignih. — Freie 
Epfe für Schweine, Lämmer, Ziegen, Hüb- 
ner, Hafen, Ktanarienvögel n. 1. w. 

Berlooiungs - Tirets frei mit jedem $1.00- 


Hauskleider. 


gutem Vercale, ge⸗ 


Aus 


macht, 


tnöpfen, 
$1.10 Wertbe, au 


Flanellhemden 

für Männer 
Dunkelblau 
duntelgrau, 
Sorte, 
Preis 
bis 90e, au 


50e 

Unterzeug. 
Hemden. Drawers 
Hoſen für Knaben und 


Mädchen, 
25c bi! 44c Qualität, 


rer 


Männerioder. 


Reinmoll., 

Oxford, 

N und fdwarz. 
3th, 19c, 


10€ 


Santa Claus 
Waſchſeife 
4 Stucte für. 


N 


—* 


—* 


Zucker Beſter granu— 
lirter Juder, ner fir Mehl 
Monte) 

10 Bd. für..... 
Mit Si Grocerh-Cintauf oder 
darüber, Mehl und Butter 
nicht eingeidtoffen. 


Seife — 


Dänner- 
Iinterzeug. 
ud ſon Mills 
| Suolle u. tool 
in Sems 

und ein 

1 = ider, 81.25 
Zorte, zu 


67e 


Drefiing 
Sacques 
Für Damen, 
mona Aermel 


| 

At ws 

fbirred © it rtel [1 
| 

1 

I 

| 


nelette 
und in 
und —— mit 
Rand Far 
ben u. ben 


19e 


FREI! 


& größter Piano-Wertb - 


al 
Grö 


Amerika's 


8178 


Keine Anzahlung. 

30 Tage Freie Probe in Eurem 
Heim. Steine Zinien. Keine Ertra 
irgend melcher Art. Nur $1_ die 
Woche, nadı einer anfriedenitellen: 
den Probe. 

Im die Offerte zu einer noch bemerken! 
mwertberen zu ımawen, iclichen wir bierin 
ebfoiut Frei DO Nionounterrichtsftunden, 
Seide Ecart, Pirno-Eik, Pianoftintmen und 
Trading Stamps ein, die in Geid eingelöft 
werden fonnen, 


‚u nn Abe —— 


.—. 


«dEiaener Beitrag für bie „Abendpoft".) 
New VHorker Plauderei. 


Feinde. 
Berbres 


Innere 
und ihre 
Polizei. — Wichti ne 

rhaftungen. Das Haupt der „Schwar— 
en Sand“, Ztärfere Ciniwanderung urd 

verſchürfte Einwanderungsgeſetze. D.e 

„dabite Hand” der Kongreß foll beifen. 

Nem Hort, den 5. Oftober 1911. 

Mährend die ganze Welt augenblid: 
ih auf den voraussichtlich nahen Yus- 
gang des italienifchen Kriegsabenteners 
geipannt ift, in dem das jahrtaufend- 
alte Brinzip „Macht geht por Recht“ 
über alle modernen Beitrebungen den 
eiwigen Frieden einzuläuten, 'pieder 
einmal triumpbirt hat, führen mir bier 
in New York einen weit erbitterteren 
Kampf gegen einen italtentichen Feind, 
der im Dunfel der Nacht operirt, auf 
Schleichwegen hberannaht und feine 
Dpfer ohne vorhergegangene Warnung 
niedermebßelt. Dort ailt Doch wenig— 
tens noch das Krieggrecht, hier aber 
toird jenem Rechte Hohn geiprochen. 
Dort werden die befeftigten Pläße erſt 
bombardirt, nahdem man den Leuten 
eine beſtimmie Friſt gegeben hat, ſich 
in Sicherheit zu bringen, hier werden 
die Bomben in Häuſer geworfen, in 
denen die ahnungsloſen Menſchen ſich 
ermüdet von ſchwerer Tagesarbeit 
ſchlafen gelegt haben — dort ſteht ſich 
Mann gegen Mann im Kampfe gegen- 
iiber und jeder ficht für den „gefährbe- 
ten“ Ruhm feines Vaterlande — bier 
fommt die feige Kugel aus dem Hin- 
terhalt geflogen und ftredt ba3 ge= 
fennzeichnete Opfer heimtücdtijch auf 
das Pflafter — dort madt man im 
heiten Kampfe Kriegägefangene — 
bier ftiehlt man unbewadte Kinder 
und droht fie zu tödten, wenn die ent- 
fegten Eltern nicht eine hohe Auslö- 
fungsfumme berbeifchaffen mollen. 
Dort kämpft eine Nation mit der an- 
deren, um tirfliche oder porgebliche 
Unbilden zu ahnden, um ein beftimm- 
tes Gebiet zu erobern ober zu verthei- 
digen — hier fümpfen wir gegen eine 
gefährliche Verbrecherbande, die immer 
frecher ich gegen die Gefee des 
Staates auflehnt und zu deren Aus 
rottung mweit fchärfere Mittel nothiven- 
diq geworben find, ala die biäher an- 
gewanbten. “ch fpreche, wie ber Lejer 
längſt errathen hat, von den Verbre⸗ 
chen der „Schwarzen Hand“, die trotz 
aller gegentheiligen Verſicherungen 
der Polizei noch ebenſo wenig aus⸗ 
gerottet worden iſt, wie zu Peroſinis. 

Unlängft erfhhien in einer angejehe- 
wen hiefigen Zeitung ein „Gartoon”, 


New Mort. 
Hand“ 


Stalieiier in 
Die „Schwarze 


Die gefeffelte 


— 


⸗ Go Medal, 
63€ 4 Fab-Sad. 
Quaker Cats — 
10c-Badet für... 

Tamen- 
iAnterröde. 
Schwerer 
blau, - 
ausgezack⸗ 


ter Flounce 
50c Wtb., 


dc 


— 20 Binns- Stunden bo 
rern in Ehicago frei ertbeilt. 
Eine außergewöhnliche Offerte. 


Einkauf. 


Oak Heizöfen. 


Stahllörver, mit five: 
rem ;teuerblak nnd Roft, 
büdfche Nicdelderzierunts 
gen, au 


53.49 
Neue Herbſt⸗ 


Wniite. 
elten 


borne zum 
bober Hals 


ols 


89c 


Beien. 


Gut gemadte 
vbierfah ge 
n äbte Beien, 
dad Stüd ver: 


und 
aute 
regul lä- 

i£ 5C 


mit gebil 
Fronts, ans 
—— u. Aras 


. gen, alle Gr. ıı. 
lauft zu 79 th. 


12c | 33€ 
Arbeitshoien für 
Männer. 


Muit., 


und 


Aus dunfelbraunem und 
blauem geftreiftem Stoff, 
ale ®rößen bis 42 - 
$1.50 Wertb, 


69 
Kleideritoffe. | Zuting-Flanelt. 


54 :360. feinfDunfler und 

länzende Mo-Kheller Grund.- 
hair in allen Kerih 8e — 
Farbeßsec 8.5 Vard zu 


29 | 4% 


Thee — Gemiſchter 
Oolong und Gunpowder 
Thee, die 356— 21 
Sorte, Pfund ... c 
Vork Chops Hübſch 
und mager 
das Pfund 
| Bertauit b. Wiontag Abds. 6. 


Winterſorte, 


15€ 


grau, 
Ichfar: 
die 
Paar 


»ac 


Maihburn' 3 


‚1.45 
1% 
‘72€ 

Knaben⸗ 

pe 
Mus folidem 
Qeder gemacht, 
ru 9 Bid 
15 


- das 
berfauft 


Bett: # 

Deden. 
Große Torte, 
feiner Nap, in 
ara, lobfarbig 
oder  toeiß, 
$1.75_Werib — 
per Paar 


98 


Flan 
in rofa 


ba "ar 


*Gse 


— von den beſten Muſik-Leh 


das berühmte Kerzheim 8225 
Piano, jetzt außerhalb des hohen Miethe- Diitrift3 verfauft fir 


— — — — 
— — ——— — — — — — — 


der die Unterſchrift enthielt: „Hands 
acroß the ſea“. Man ſah darauf Ita— 
lien in underkennbarer Geſtalt eines 
Stiefels, der eben erhoben worden war, 
um dem Herauswurf eines Störenfrie— 
des ſtärkeren Hochdruck zu verleihen. 
Dieſer Störenfried, mit einem Sti— 
lette in der Linken, krallt ſich mit ſei— 
ner gewaltigen rechten ſchwarzen Hand 
in das Uferland der Vereinigten Staa— 
ten feſt, um dort einen neuen Halt zu 
ſuchen und zu finden. Thatſächlich 
hat dieſe „Schwarze Hand“ ſo feſt ſich 
eingekrallt, daß es ganz beſondere 
Anſtrengungen erfordern wird, um ſie 
wieder los zu reißen und zurück über 
den Ozean zu ſchleudern. 

Während des letzten Monats wur— 
den nach polizeilicher Angabe von 
italieniſchen Verbrechern nicht weniger 
als vierzehn Bomben-Exploſionen 
ausgeführt, zwei Kinder geſtohlen und 
zwei Morde verübt, und Niemand weiß 
wie viele Drohungen den italieniſchen 
Mitbürgern zugegangen und wie viele 
Erpreſſungen mit Erfolg ausgeübt 
worden ſind. Die Exploſionen haben 
eine Anzahl Leute verletzt, gegen wel— 
che die ins Werk geſetzte Demonſtra⸗ 
tion garnicht einmal gerichtet war, — 
die Getödteten waren Italiener, die 
im Rufe ſtanden „Verräther“ zu ſein, 
und denen daher der Tod geſchworen 
worden war, — die Kinder endlich 
kehrten zwar unbeſchädigt zu 
Eltern zurück, aber nicht früher, als 
bis eine geforderte Auslöſungsſumme 
gezahlt worden war. Am meiſten 
Staub wirbelte das Verſchwinden des 
kleinen Sohnes des Dr. Mariano auf, 
der nahezu drei Monate verborgen ge⸗ 
halten wurde, und erſt wieder zum 
Vorſchein kam, als die vor Aufregung 
und Angſt um das Schickſal ihres 
Kindes faſt aufgeriebenen Eltern end⸗ 
lich den geforderten Preis hinterlegten. 
Es iſt faſt ſelbſtverſtändlich, daß Dr. 
Mariano ſich weigerte irgendwelche An⸗ 
gaben zu machen, welche auf die Spur 
der Verbrecher geführt hätten, und 
zwar eingeſchüchtert durch die Dro— 
hungen der „Schwarzen Hand“. Nach⸗ 
dem aber zwei weitere Kinder ebenſo 
geheimnißvoll wieder auftauchten, wie 
ſie geſtohlen worden waren, verſchärf⸗ 
ten die italieniſchen Dele itives ihre 
Nachforſchungen und wirklich gelang 
es ihnen zwei bemerkenswerihe Ver— 
haftungen vorzunehmen. Als ein⸗ 
fache italieniſche Arbeiter verkleidet, 
mit ſtruppigem Bart und Haupthaar, 
ſtrichen ſie in dem italieniſchen Diſtrikt 
herum und ſtießen endlich auf einen 
lang geſuchten jungen Verbrecher, der 


ihren- 


— Ghieago, Samt mftag, d 


— — — — 


ſchon früher im Verdachte geſtanden 
hatte, beim Kidnapping“ betheiligi ge⸗ 
weſen zu ſein. Sie verhafteten ihn 
und führten ihn zur Polizei. Dort 
fand man einen geladenen Revolver in 
ber Taſche ſeines Rockes. Die ge⸗— 
raubten Kinder wurden ihm gegen- 
übergeſtellt und der kleine Scimeſa er⸗ 
klärte beſtimmt, daß dieſer Mann ihn 
furtgeführt habe. Wohin konnte er 
natuürlich nicht ſagen. Die orge— 
ſchichte des Verhafteten Vito Micelli, 
alias Pietro Pallazolo mit Namen, iſt 
die eines gewiegten Verbrechers. Un— 
zählige Male verhaftet, einmal zu zwei 
Jahren Zuchthaus berurtheilt, taucht 
er bald in talien, bald in den Ber- 
einigten Staaten auf, und zwar im- 
mer wann eine Hauptaftion zur Aus 
führung gefommen war, Auch dies- 
mal wird es ſchwer ſein dieſen ge— 
riebenen Burſchen zu überführen. Er 
ſpielt den „Gentleman“, geht aufs 
Beſte gefleibet, batte über $100 in 
Baar bei fi, al er verhaftet wurde, 
eine goldene lihr, Diamantringe und 
diamantene Rnöpfe im ſeidenen Hemde. 
Trotzdem mird er biedmal nicht frei 
fommen, denn mir haben inzwifchen 
das Sullivan-Gefeß erhalten, das ja 
bauptfählihh gegen die italienifche 
Verbreherbande gerichtet mar, und das 
auf dad Zragen verborgener Waffen 
eine hohe Freiheitsſtrafe jeßt. Das» 
felbe Schidfal wird auch einen ande: 
ren „Blad-Hander“ ereilen — GSalva: | 
tore Romano — der abgefaßt wurde, 

al3 er von dem Grocer Gaetano Ste: 
ta330 die geforderte Erprefjungsfum- 
me ab&olen wollte, Dieſer biedere Ge— 
fhäftemann mar feit Jahren bedroht 
und beläftigt worden, Briefe mit Tod— 
tenföpfen am Rande maren in be 
ftimmten Zeiträumen eingelaufen, 
zweimal war fein Laden durch Bom= 
ben theilmeife zerftöort morden, und 
müde Ddiefes bejtändigen geheimen 
Kampfes befchloß er im Einerjtänd- 

niß mit der Polizei, der Sade ein 
Ende zu machen. Er bejchied den Brief: 
Ichreiber zu fich und empfing ihn mit 
einer Yadung Schrot. Jtalienifche De- 
teftives aber nahmen den Flüchtling 
gefangen, der ebenfalls fchwer bemwaff: 
net war. Den größten Werth aber legt 
die Polizei auf die kürzliche Verhaf— 
tung des Giufeppe Eoftabile, der nichts 
anderes als das Haupt der Schwarzen 
Hand fein joll. 

Dian war ihm längft auf der Spur 
und bejchuldigte ihn, die Bomben fa- 
brizirt zu haben, die von Helferähel- 
fern, namentlich aber von einem ge: 
willen Rizzo geworfen wurden. Der 


ihm in der Elizabeth Straße und hielt | 
ihn feit, als Goftabile Sich eilig aus 
dem Staube machen wollte. Xuf ein 
Vadet meifend, das er im Arme trug, 
fragte der Detektiv ihn, was er dort 
verborgen habe? — „yrucht“, antivor- 
tete der Verhaftete mürrifch. Die vor= | 
fichtige Unterfuhuna aber ergab, daß 
e3 eine mohlgefüllte Bombe war. Wert 
mwichtiaer aber, als Diejer jchmwere 
Schuldbeweis erwies ſich die Durch— 
ſuchung von Coſtabile's Rocktaſchen. 
Dort fand man unter allerlei Konzep— 
ten für Drohbriefe zwei Liſten mit 
Namen. Die eine Liſte enthielt Namen 
italieniſcher Verbrecher, die entweder 
hinter Schloß und Riegel ſitzen, oder 
von der Polizei ängſtlich geſucht wer— 
den. Man vermuthet wohl mit Recht, 
daß ſie Mitglieder der Coſtabile-Bande 
ſind. Die andere Liſte enthält Namen 
von angeſehenen italieniſchen Bür— 
gern, die durch Fleiß und Umſicht vor— 
an gekommen ſind und den Neid und 
die Habſucht der Bande erregt haben. 
Uebrigens wird die Liſte der Verbre— 
cher im Beſitze des Coſtabile der Poli— 
zei wenig neue Namen gemeldet haben, 
denn es iſt längſt eine offene That— 
ſache, daß unſer Detektivbureau ſeit 
der Zeit des unglücklichen Peroſini 
eine Namenliſte von 5000 entlaſſenen 
italieniſchen Sträflingen im Beſitze 
bat, die nach den Vereinigten Staaten 
—trob aller Vorfihtsmaßregeln unje- 
rer Einmwanderungsbehörde — ausge— 
manbert find. 

Nm Nahre 1910 find allein 192,673 
Siüditaliener in New Vort gelandet, 
das ift ein Zumachd von 50,000 im 
Vergleich mit dem Jahre zupor. Nem 
Nort beherbergt jchon jegt mehr Italie— 
ner tie Rom, die Hauptitadt dea 
italienifchen Königreiches. Der Schrei 
nach Ätrifteren Vorfchriften, nach de= 
nen bie Einwanderer aeprüft und zu= 
gelaffen merben, erjcheint alfo aanz 
berechtigt. 

Man fcheint fich aber noch immer 
nicht Kar darüber zu fein, mie das ge— 
fcheben foll, namentlich wie das ohne 
die energifche Mithilfe Ytaliens, des 
Mutterlandes diefer Auswanderer, 
durchgeführt werden fann. Niemand 
wird fich der guten italieniſchen Ein— 
manderung miderjegen, die in vieler 
Beziehung jogar eine Nothmwendigfeit 
geworden ift, da fie ohne Murren fich 
aller jener häßlichen Arbeiten unter: 
zieht, gegen welche unfere amerifanifche 
AUrbeiterfchaft eine Abneigung gefaßt 
hat — den Straßenbau, Tunnelbau, 
die Arbeiten an den Eifenbahnen und 
in den Bergmerfen, die Handlanger- 
arbeiten bei großen Bauten ufm. Die 


Beginnt ben Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —flark} 
Nehmt etı. Bad mit 


HAND 
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E8 verleiht der Haut ein angenehmes 
En ve — nz jede Pore lebendig. 
B — den Blutumlauf an — e«— 

— es reinigt. ⸗ 


Alle Groceries und Apotheken. 
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den 7. 


Her ift 8* 


Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Ehan, man achte auf 
die Vornamen, und ſeine Office be— 
findet ſich, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Xbe., 
neue Nummer 726, 21%, Blod füblich 
vom Auditorium, Er Hat leine Zweig⸗ 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich — 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Ausgeichnung, und 
allein feit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An— 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver⸗ 
wahrt im ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publitum zur Einfiht offen. Dr. ©. 
W, Chan erzielt jeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
nofe ohne peinliche Unterfuhungen, 
einzig durch feine von ihm jelbit aus 
importirten chinefifchen Kräutern her⸗ 
aeftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren:, Nerven- und Blafen- 
leiden das Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultlation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus⸗ 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreihbe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


meiften der neuen Einwanderer fom- 
men vom Lande- und Jind anerfannt 
aute armer und Gärtner zu Haufe. 
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fortzubringen, nad den Güpdftaaten 
oder nad) Gescnden, wo ihre Erfahrun- 
gen ihnen von Nuben fein könnten, ift 
bisher nur in ganz geringem Maaße 
gealüdt: Site fteveln fich hier oder in 
anderen Grofftädten, wo jchon ein 
„Little Ktaly“ eriftirt, mit Vorliebe 
an, jchließen fich enger an ihre Lands: 
leute an und faft bermetifch von allen 
anderen Nationalitäten ab. Da ift e8 
denn fein Wunder, wenn auch die Ver- 
bresherfolonie immer ftärfer anfchwillt, 
daß Ihmadhe und faule Elemente den 
Verlodungen der Führer nad geben, 
und daß die „Schwarze Hand“ mädhti- 
ger anwächſt und ihr verhresheriiches 
Gewerbe immer unverfchämter ausübt. 
Die anjtändigen Elemente, das 
beißt die meit überwiegende Maffe der 
Italiener, die durch ihre fleißige und 
friedliche Arbeit zu einem guten Be— 
tande unferer Gefammtbevölferung ge- 
worden ift, tragen aber leider dennoch 
eine tiefe Mitfchuld an den gegeniwär= 
tigen beflagenswerthen Zuständen. 
han wird das wohl beflagen aber auch) 
begreifen fünnen. Sie werden einfach 
aus Furcht zum Schweigen gebracht. 
Sie zahlen lieber, dulden lieber, laſſen 
ſich bedrohen und ſchröpfen, ehe fie 
ſich der unausbleiblichen Rache der ab— 
gewieſenen Banditen ausſetzen. Faſt 
kein Prozeß kann ordnungsmäßig zu 
Ende geführt werden, feine Verurthei- 
lung nach voller Gebühr erfolgen, weil 
die Zeugen verfagen, an plößlicher 
Gedächtnißſchwäche laboriren oder ge— 
radeaus erklären nichts gehört und 
nichts geſehen zu haben, und die Zah⸗ 
lung von Erpteſfungsgeldern katego⸗ 
riſch ableugnen. Das erſchwert natür— 


lich unſerer Polizei unendlich ihre 
mühevolle Arbeit. 


Es iſt gewiß bezeichnend für dieſe 
traurigen Zuſtände, daß die Bildung 
einer Geſellſchaft gefehebender Italie⸗ 
ner, die es ſich zur Aufgabe machen 
wollte, der Polizei zu helfen, die 
Schwarze Hand auszurotten, aejchei- 
tert if. Sie nannte fich ſtolz die 
„White Hand“, und verfpradh allen 
Frechen Zumutbungen der Schwarzen 
Hand muthig Iroß zu bieten, und die 
ihnen befannt qemordenen Mitglieder 
ber Bande ſchonungslos dem Richter 
auszuliefern. Aber beim Verſprechen 
iſt es geblieben. Die „White Hand“ iſt 
unſichtbar geblieben und nur von dem 
verbrecheriſchen Treiben der „Black 
Hand“ bringt faſt jeder Tag ein neues 
Zeichen. Man hat auch die italieniſche 
Preſſe für dieſe greulichen Zuſtände 
verantwortlich gemacht und ſogar der 
Redakteur des größten italieniſchen 
Tageblattes „Il Cittadino“ Mr. Pe⸗ 
corini hat in dieſe Anklagen mit ein— 
geſtimmt. Die Zeitungen thäten nichts, 
um ihre Leſer zu amerikaniſchen Bür— 
gern erziehen zu helfen. Sie berichten 
von Amerika nur die ſenſationellen 
Vorfälle, namentlich die Verbrechen, 
und füllen ihre Spalten mit langen 
Berichten aus der italieniſchen Hei⸗— 
math. Statt ſie über amerikaniſche 
Inſtitutionen und amerikaniſche Ver— 
hältniſſe aufzuklären, und ihnen die 
Ausübung ihrer Bürgerpflichten an's 
Herz zu legen, bringen ſie die Zänke— 
reien in der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer, lange Berichte über Verbre— 
chen und Gerichtsverhandlungen auf 
italienifhem Boden, und beftärten fie 
dadurch noch mehr, fich von Allem was 
amerilaniſch iſt, abzuſchließen. Es hat 
ſich in den hieſigen Zeitungen darüber 
eine lange Debatte entſponnen, aus der 
mit Zufriedenheit konſtatirt werden 
kann, wie wirklich einſichtsvolle Ita lie⸗ 
ner Diefes Verhalten ihrer Preffe auf- 
«ichtig bellagen, und mie — mit bes 
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* 8 ‚Bei, Lot 30 und nördl, 14 Dot 38, 
Sind 18; Sohn %. Mattog an Henry Schramm, 
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cehtigtem Neide auf die Breife ande⸗ 
ationalitäten, namentlich der 
deutfch-ameritanijchen, bliden. 

Aus Allem aber geht Eines deutlich 
heroor, daß die Bewegung gegen bie 
italienifche Verbrecherbande nicht mehr 
aufzuhalten fein mird, und daß die 
Gefeggebung über kurz oder lang ge- 
zwungen werden mird, fidh mit biejer 
mwirflich brennenden Frage zu bejchäf- 
tigen. Abhilfe thut wahrlich noth. 

Paul Grzybomäti, 


-——— +4 -—- —— 


Der Grundeigenthumsmarlt, 


Solgende Grundeigenthums · Uebertragungen ın 
ber Hohe don z1000 und daxuüber urden am 
ud eitigetraunen: 

Wentiwortb Une, 97.%. jüdl. ven 17. Str, ne 
front, #) bei 2, Ftant U, Yobnion an Karl 
Sanditrom, 

Urmirage Ape., Sıdot:Gde Nebradfa Ane., Norofr., 
‘4 ber 140, Karıy ÄFıenderg an Wolr Star Mm. 
4, 215,000. 

Colorado Wve., Nordoftsäde Albany Ave, Südir., 
35 bei 100, Sarıy Koje an Stanley J. Aut: 
sewsti, 313,20. 

Emma Str., 541 #. öftl. von Wihland Une, Sübir., 
25 bei 124 stonftancya Wiee an Stanislam Yu: 
ala, $15,500. 


Yalton Siır., Südoft:Ede Garpenter Ss“; Mordir., 
10 ber 145, Rechlaß von Wittin an 
Charies R. Brancıs, BEU,00N. 

Leapitt Str., 5 F. nördi, von Divifton Strabe, 
uftte., 25 bei 134, Bernhard xoeff an Dapid Wolds 
farb und Peter G. Raff, 810, 5. 

Macaliſter Piace, Nordwen-Ede Center Ave., Sud⸗ 
frout, SO bei Samuel Sugar an vuigi M. 
Rigro, 332,70. 

Polt Stre., as $. dftl. von St. Louis Une, Südir., 
29 bei 124, Herman ©. Peterion an Unnie Mes 
Kann, 965 

Adams Str., 1% f. well, von &. 42. Une., Eds 
front, 50 bei 2), Jumes Flood an Harvey WR. Rıbe 


eo KON. 
Genter uioe., 131 %. füdl. von 13. Straße, MWeitir., 
log. & Yoan Wfjoctetion Apjenrad 


7, 


25 bei 100, 
an Frank Zabrobsty, KL. 

GCortland Eir,, 10 4. ori. don Campbell Ave., 
Nordfr., 24 bei 14, Wilgelm ©. Biele an WMargas 
rethe Freeſe, 8R0. 

U. kourt, &., 206 5. nörbl, von 18. Straße, Oft⸗ 
front, 25 bei 125, John Dliver an Jojet Bednur, 

A, 


# | . 

Hamlin Ude, 50 %. nördl, von Gongreh Str., Dis 
front, 50 bei 150, Naylap von Yaınbers Ätee an 
Edoar F. AWinterjen, IM. 

Haftings Str., 125 . öttl. von Leapitt Str., Nord> 
front, 24 bei 14, Robert Goben u. W. am Wibers 
3. Xermeil, HU. 

Kamlin une., zwiihen Ogden und 19. Straße, Weit 

ront, 5 bei Jıv, Yaura Mangold an Yeopold 
ne 80025. 


Jadjon Eir., 325 $. öftl. von S. 45. Ube., Eildir,, 
25 bet 121, YJenos H. Williams an yrances 
Broofs und Flora ©. Garpenter, $KöRn, 

Turner Une, &., Wr. 1420, Onfe, 25 bei 124, 
Ino T. Keefe an Rofe Berarf. 

13. Straße, 1) #. meitl. von Throop Str, Süd: 
front, 48 bei 124, Geo. SHenninger an Karnalt und 
ei Dilter, 5. 

Place, Korvoftside Waihtenam Ave, Südfront, 
R bei 105, David Goipfarb u. U. an Bernhard 
Xoeit, ZW. 

21. Wiace, 180 F. metl. von &. 42. Ane., Südir., 

& bei 185, ©. T °. Go. Truftee, an rnit 


I. %& 
9. W. Egert, 2230. 

22. Straße, 75 $. mweitl. von Maripall Blod., 
front, a bei 138, Jullan B. Ogioyinsti an Syls 
veiter I. Rijenomsti, E70. 

Wil Str., 120 F. fjüol. von Augufta Sır., Metir., 
24 bei 86 und anderes Wrumdeigenihum; Wrinel: 
mina Wicnede an Jojepp Moscınsti, #2420, 

Carmen Wipe., 211 7. onl. von Southport Ave., 
Eüpdir., 40 bei 150, Ltto F. Ericyon an —R 
B. Johnſon, 37500, 

Sägood Str., 174 $. fjüdl. von Barry be, Sit: 
front, 5 bei 124, Maxry T. Richatdſon an era 
R. vatt iſon, — 

Dsgood Str., iWw #. Dit: 
front, 25 bei 124, iam 
R. Harriſo x, 2425 

Baulina Ste, 19 5. nördl, von 
Stir., 33 bei 165, Zimorhy $. 

‚ Katherine €. 


Süd: 


füdt, 
Grace 


von Barry Ave. 
Riyardion an Wil 


Thome Wpe,, 
‚ Mulcaby an Yu: 
und Grace U, Boland, 


Uve., Oftir., 
3: Walfb an Gatherine 3. 


öftl. von Sarradee Str., Süd: 
Peter Kaiſer an John P. 


Südweſt⸗Ece Fletcher Str. Oſtfront, 
‚120 5. füdl. von Roscoe Str, 
Wualrath an Frant 
Kedzie Ave, Süpoft:@de Leland Ape., 
FKimball Upe., 7 5. nördl. von Nobey Str, Welts 
ZSacramento Uve., 63 %. jüdl. von Sunnpfide Upe., 
Weſtern Ane., Nordweſt-Eche Lawrenee 
Belden Ave., 1WV F. 
Howe Sir, W %. nörM. von enter Str., Oſtfr., 
ST 8ı Ealle Ave, alte Wr., Weltfre,, 


Margaret M. Goode an Robert 2. 
a mc 
Welt: 
front, v "bei 195, Wm. 2. 
Hunn, KW. 

e., Weftfe., 141 
bei 141, E. T. & I. Co, Truſtee, an Harold 
6. Hamond, KW. 
front, 25 bei 123, Albert Wisner an Vincent Uls: 
zews ti, 81350. 

Citir., 9 bei 125, 6. X. & T. Co., Truftee, an 
Oscat M. Johnſon, 8100 
ı) bei 125, Gdmward 
—* njon, $20,000. 
ftont, 25 bei 144, 
Kohn, 810, 200. 
18 bei? 125, Mrs. Catbharine Lanring Venfon an 
Edward I. Walih, 25,000. 
Unna %. Kobnien an Jennie WM. 
Kaum, 


26 bei 153, 
Arınftrong, 


240 3%. jübl. von 3. Straße, Oftfr., 
Charles Matt an Phılipp Summers, 
220. 


ivenue 8, 114 #. nördl, von 108, Str, Weitir., 

HD bei 124, Anna Aurel an Simon rund, 3,00. 

Gorneli Upe., TI ilds, Titte., 48 bei 109, Julic 
Tenge an Mary E. Yurbop, Ar, 

87. Straße, 100 FF. öitl. von Xangıcy Ave., 
30 bei 125, 2erthba Heiner an 
85700. 

Michigan Ave. 25 F. nördl. von 70. Str., O 
25 dbei 150. Wilhelm Mueller an Archie A. 
terjon, 22900. 

Waſhington Ave. 
25 bei 125, 
tuch — 0. 

Bi 8 öttr., 
25 bei 124, 


Weitern pe, i 
1 bei 131, 


Mordir., 
Abraham Levy — 


fir. 
Bat: 


128 $.fübl. von 91. Str., Weltir., 
Siäste Schmidt an Wiadyslam Wan: 


147 $. nördl. von 38. Str,, er. 
1 Patrit McCarthy an Walter S. os: 
yn, 9 


Garpenter Str, 0 %. f 
front, 25 bei 124, Aug. F. Sindahl an Pant Mr 
„350. 
nerald Ape., 185 #. füdl. von 2. Etrake, Welt: 
— > bei 15, Simon Weſtra an John 
Weitra, HI00. 

55. Place, Süpdofts@de HSamlin Ude, Nordir., 2% 
bei 1%0, William &. Dieverd an Howard €. Sem: 
mill, EM). 

Oglſted Str., 75 ſüdl. von 61. Strake, Oftfront, 

25 bei 124, John Sorinyat an John Marjd, KO, 

Hermitage Ade., Nordiveftslite 57, Str., Sftiront, 
AR bei 125, Theodor Daderınan an ın. Meften: 
berger, 310,00. 

Honore Etr., Sidoftsde 52. Etr., Weitfront, 
bei 14, Katharina Svaroda an Charles 3 


nns, $1400, 
Lowe Abe. 63 5. fildl. von 66. Strake, 
ahlab von Wm. %. Hall an Frant 


2314 bei 111, 
Sihak, 34. 

Sitvoft: de 10%. Place, Weltfr., 
Bernhard Dellenga an Beter Wintler, 


üdl, von 31. Straße, 


” 
DIE 


Oftfront, 


4 
2a Ealle Str, 
26 bei 121, 
ROW, 

110. Dlace, 2W F. weſtl. 
Eüdtr,, 25 bei 125, 
nard Ballenca, san. 

Urmitage Unve., 25 F. mweitl. von Wood Str., Welt: 
fron?, 25 bei 9, Mader & Bir B. & M. Go. 
an %of. Fitielstt, KOO0OO, 

Chicago Ape., u d- öftl, von Onfley Ude, Süpdfr., 
24 bei 121, I. & T. Go., Truftee, an Freb 
F. Blod, ui 

Warjaw Une., 96 F. ſüdoſtl. von Rt hmonb Str., 
Siüpdmeltfr., 24 bei I%, Martba ». Stabenom an 
Arthur Y. Krauß, 32000. 

MWoihtenam Ave, 5 #%. nördl. von Wabaniia Mpe., 
Weitir., 25 bei 125, Louis Cohen an Ybraham 
Goben, 5. 

Auftin Ave, 95 #. öftl. von Mobey Str, Südfr., 
24 Fur bis Ferdinand Str., Lewis D. Rub an 
Nofef Chmala, 22300. 

Gentrat Une, & ®. un, don roh Str., Weftfr., 
2 bei 116, rent. R. Ehod an Yes. &. Mord, 


Im, 
Eentrol Barf Ude, 190 %. nördl. von Dipifton 
Oftfr., 26 bei 124, Yalch Hoeller an Yın. 


Etr., 
Edmwardt, KIM, 

Gentral Abe., 105 #. nördf, von Rlnzie Etr., Welt: 
feont, 25 bei 110, Jam. U. Giles an Chicago Tele: 
phone Gompann, Hin. 

Grie Str., SO F. öl. von Wood Ste,, Norpir., 
FR Edinimd Syanfomäli an Anton Kin 

[F 

Lafapette Une., 3 Ps nördl. von 59. Str., Welt: 

ftont, 25 bei Franklin ®. Cito an Geo. 


Lyons, * 
ur Etr,, füdl. von 62., Ditfront, *F bei 
24; :ullivan u. Und,, duch M. in 


Marn * 
— an Caroline Blank, 81 
Lowe Ave. —— übl. von 74. Str., Oftfront, 
40 bei 125; Jſabella 9. Yakfon am Thos. d. Mo, 


Frarland, 
Marfhtieit en 24 fidl,_ von 48. Str., Weſt⸗ 
front, 3 bei 122; fulia 5. Brophy an Adolf 


Stefanomäti, 

Wincheſter Ade., 149 $ nördl. don 100. Ste., Oft: 
front, 50 bei 179; Thomas Worthington an Ro: 
bert ®. Glabven, $1250 

—S— 


von Wentworth Ave., 
Marcus P. Madfen an Ber: 


Armitage Ave., 22 Nebrasta, 
% 1 fgmund Steiner an Nidola 
Prigter, 8500. 
Belmont Ane., 73 F. öſtl. von Sacramento, Nord⸗ 
ront, A bei 126 m. Kuchen an Unna Oeiſchae, 


Seltfernie Ade., Siüpdmeitele Wellington Str., 
4 = 15; Herman Prange an m, 

nn von Rodwell, Süpdfront, 
Anteil; Louis Untet an 


Onsarto Str, W t, 
Hurford an Ent 


1 
a, 3 
5 Linid, 
ir. *37 
ont; 4 


ah der nörbl, 3, nörbt, von 
ont, — 3, 14; Eimon 9. Maris 


——— von Weſtern Ave. 
;- Gmb. 3. Bophard an 


d1. 
an Udo 
Stafton 
üb 
ter our, 
Superior Gtr., 
Rorbfront, 


xt ipp con ur, 


Mi 


u Sr e late in Beh 


. nörbl. don Hier s 
: Rnub Se * —* Sa 
afia ne, MW. weht. line Str, 
—— 24 2 "hei Ak Inne —— on Walter 
E. Gogoli u 
il Ste., 
on; 


“Bot me wu bon rn 


Freie wifjen- 


&®8 ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Augen. Geuaue 
Anmeffung von Brillen md 
Angengläjern. 

Augen einzelm geprüft, und 
irgend ein. Mangel ber Geb: 
fraft durch ein pafiendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige, 


Binanzielles. 


02 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Beldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grumbeigenthum sum | 


niedrigften zeitgemäßen SR u’ 


Geld zu verleihen 
eu! Grundei un au ben 
günftieften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 
au 5 bis 3% Binfen ftet3 an Hanb, 


A. Holing er& Co. (Ine.) 


ıng 172 Waſhi 
—— 19 Main. * ae — 


vu 


| 
| 


' an ——— 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Ra-doiph, nahe Clark Str. 


© l au 5 bis 6 Prozent Zinſen zu 
ce D» berleiben. Gute erſte — — 
ww dertauſen. Tel.: 


ae 
Sch iff K 
iffs-Karten 
Billiger als irgendwo. 
Komınt und Aberzeugt Euch. 
Nah Notterdbam, Bremen, Hamburg, Antte > 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Te 
der und allen Blöpen in @utope, 
Ron Dis Vorl nah Ratterdam pen. 0 > aufw. 
n 1. Ratüte, $87.50 in 2. 

Abfahrt von Ghienge am 10. a ” Ne oo der 
und am 7. und 21. Nobember. 
Schnellzug nad New Dorf ohne Umftelgen. 
Ueberzapl ung. 

Une mıiöfeiten g* Gepäd 
Kemerfei —— —— 
ve Auslagen. 
J.V. ZINNER&CO, 
Gröfte Deutih-Ingariihe Agentur in Ghicags 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt, 9—12. 
— ar __Sok.diboia® 
billiger als 
85 bis Si irgendivp. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Motter- 
dam, Havre-Baris, Berlin, Oberberg, 
Wien, Budapeft, Temesvar, Szegebin, 
Arad, Trieft, Finme, Liban uſw. 
Gepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine NWebie- 
ung. Größte Ddeuticd-ungariihe Agentur im 
LDicagDo,. 

- - Kommt und überzeugt. End). 
internationale Schiffs-Agentur. 
Man beachte: 

1568 Nord Sıntited Str. 
Zwiſchen Clybourn und North Avenue. 

olgdidoſa* 

Er und du 


Ober alle Linien, von und nad Deuffchlany, 


Oefterreig-Ungarn, u Schw 
uxembutg u. f. w 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 


PBrompte und reelle Deakauns garantirt. 
Xidet Office 


J.S.Lowitz 
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Expreßdienſt via St. 
Röute. Weniger als 4 Tage auf See, durch bie 
Kaijerinnen bed Atlantic. 
Wöchentliche Fahrten nach Europa. 
Erſte NAlaffe $92.50. Wintermonate $85.00. 
Zweite Alafie 553.75. @inflafi. Kalüte (II) 850. 
Kreit a Beifnactd-Erturfionen. 
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Dr. Fr. A. Front, 


Augen-, Ohren-. Nafen- unb Susan 
Dffice: ns en in. 


Ei, 0—12 Ba en 8-9 sau —8 
RT don 8:00 


Empreß = Pritain | 


| 


An Kopfſchmerzen 


wobhlbelaunten 
: fer, Arzt und Wundarzt 


Lawrence Miver Scenic | Bit. 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AvE. 


Nicht ein Dollar braudjt bezayli 
Mu werden bis geheilt. 
Berlorene Mannehs 
freft. 


— 


—— — — . 
ungen u erlegung 
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Bent Anke 
geheilt. 
Öugezogene und ger _ 
heime Krankheiten, 


toergiftung 
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Schmerz. 


dafte Anſchwellungen. — une 


pen, Abfonderung etc. etc., unter 
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I Roniuitation und Unterriuchung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 8. State Strasse. 


©tunden bon „0 8 Bis 4 life 2 
tap® unb bon 6--7 Uhr UAbends 
eiertagen bon 10 bis 12 ir 

Nothleidende werben Di 


—— tags unentzeltli m 
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Ich möchte mit jedem ſchwa 
derzweifelten Mann ſprechen. ein 7* 
da b, was1 r Euch thue. — 
ängen > meinen fpezifl» 
—— ——— 
ebanbdelte,” m 
Eu I en, DaB Id) te t babe. Ahre — 
beitimmte Bereife diefer abloluten Thatfache. 
20: lauft fein Rifiko, wern Abe mit mir foredt. 
da Dar, meine Fäpigleit nur bann bezahlt, werk 
Ihr mwißt, dab bermanente Belferung eingetzes 
ten ift. Diefe Refultate fönnen nue dann »u 
sielt werden, wenn alle Unftrengyngen dea Ur 
tes fomwmohl wie des Watienten Br auf die blut 
erzeugenden und dÖlutreinigenden Araneten — 
zentriren. Geſundheit, Energie une ebenott 
bängen von ven Blutzellen ab. Mähfl kaliſche * 
mife und miltoflopiide Urinun Inaung side 
—5 — Tharfaden die jeder leidende 
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„806“, Prof. EHrlichs ey Bebanblun 
für Enrhilis, heilt in drei Tas u s 
Koniultatton ind. Sprehiiund 
Mittwohs und Trreitagd von 9 ne 


Bis N 
Abends; Dienitags, Dunneritand umb Sam 
von 9 Borm, bis 8 Uhr Abends, * 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt, 
immer 211, 32 N. Glart Str. (Thicago Opera 
Bu ale. Ede Elarf und Bernina tr, 


Heitt Euren Brud) 


mit unjerem unübertreffs 

Uhen Spezial-Brudband, 

welches ohne Schmerzer 

don Kindern, Frauen und 

Männern Zag und Naht 

getragen werden fanı. 

Mir fabrigiren auberdem 100) verſchiedene Sorten 
dor X aufwärts. — Glaftiiche triimpfe, von 
81.00 cufwärt:. Leibbinden für 
Gebärmutterjentung, Nabels 
brüde, nad Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 22.0 
aufwärts. Geradehalter, künſt⸗ 
liche Beine,. Arme uſw. zu 
Fabrifprreifen. Krummen ixliden, 
) Reine, Füke und alle anderen 


AN rn ⸗ 

N 9 Verwachſungen werden mit unſe⸗ 

9 ren Addacaten geheilt. Wie 
\\ haben das älteſte, größte Bruch⸗ 


bands und orthopädiidhe Bans 

dagensGeihäft fowie unfese 
sigene Pabril in Aınerita, Unterfuden und Uns 
beiten frei von dem größten deutiden Gpezialiften. 
Inhaber höchfter Uuszeihnungen und Diplome füg 
rthopädiihe Chirurgie. 

D- ROBT. WOLFERTZ, #riäilident. 
154 N. Wifth Uve., nahe Nandolph Str. 
Beihätt offen bis 6 Uhr Ubende. Sonntags pen 
Dis 12 Uhr. — Brauen-BandagiftsBedienuro für 


ur 
Er 


Mir geben Eu ohne ärveifel beffere Augens 
äfer für 81.00, al Ihr anderöwo erha en 
Önnt. Euren Augen angepaßt mit unferen Des 
rühmten Dupleg Linfen in garantirter goldges 
ilfter Einfaffung, Klemmer oder Brillen belle 
tändig für 81.00. 

Uinfere Släfer beilen immer Ropfläimerzen und 
Nervyofität, berurfaht duch Augenanftrengung, 
Epezlelle Uufmertiamleit wird Se ee 

widmet. Alle Augenfebler verbeifert und 
Arbeit garantirt. 


n burh unfers 
ee en frei re 


Dr, Bereson & Co,, ger 
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—X F Banl; ober6235 ine @ir. 
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und fielenden Uugen, dann fommt a: dem 
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Dr. RAMSER, '786- 788 Milwaukee Ave. 
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Bi. 3 Ups SocnD Conntags 9 6 


_ Borsch 


& Co., 2 
Optifer. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung don Augen und -Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 
KRonfultirt und begüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
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Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Yehlihläge. In der ranzen Welt 
berlauft. Die ihlimmften Fälle aebeilt, von tx 
genbrrelder Urfadie und gana aleih' wie Ian 
Ion beitebend. Freied Buch über- Heilung 

Rheumatismus, und Jeuaniffe, 


| ScHRage’s ‚si, 000,000 CURE 


‚ Anm beilt. 


biter Ave, a 


Bon Zaufend 
u en an Ein 50c per 


— 43* 





heumatismus 


Erprobt in 18 Jahren de Erfolges 
durd) tanfende don Heilungen. 


Bagen Ste nidt, Hab Mienmariimnd nit am Heilen fel, weil ie iün mit gewähnfiden Wiebizinen, 
@inreldungen and alten Hellmitteln nit Heilen Ionnten. Reiben Bie nicht alle Tage sder alle paar Tage 


Treiben Sie ihn au2. 


Wenn Sie bon Rheumatitmus geplagt werben, fo fhreiben Sie mir fofort, damit ich Shen eine 
Dollarflafhe von meinem Rheumatifhen Heilmittel fenden Tann. Ic will jeden an Rheumatismus 
Reidenden auf meine Koften überzeugen, daß mein Rheumatijches Heilmittel mwirflidh Jeiftet, ma3 von 
fo vielen Taufend Anderen behauptet wird, — nämlich, dab es tatfählih ARheumatismus heilt. Sch 
meiß, daß dieß fo ift. Ich bin abfolut ficher und will, daß jeder an Rheumatismus Leidende es weiß 
und befjen fiher ijt, bevor er mir einen Pfennig Profit zufommen läßt. 


Ich kenne dies Mittel fo gut wie eine Mutter ihr Mind, da ich e8 feit achtzehn Jahren perfönlidh 
bergeitellt habe. Aus allen Zeilen des Landes find mir Heilungen der fchweriten und bartnädigiter 
Fälle berichtet worden. Mit meinen eigenen YUugen fonnte id hier in Chicago beobadhten, wie Zeute, 
die nicht geben fonnten, die hilflos im Bette lagen, in Snvalidenftühlen faßen, ja fi) in fchredlicher 
Agonie befanden, aufitanden und umher gingen, ihre Arbeit wieder aufnahmen und ganz frei von 
Schmerzen waren, und all’ dies durch den Gebrauch meines Seilmitteld. Ich Tenne diefe Falle, und 
deshalb zögere ich nicht, allen Rheumatismusfranfen zu fagen: Berfuhen Sie eine freie Ylafhe von 
Kuhn’ Rheumatiihem Heilmittel, denn e3 heilt Rheumatismus. Meine Behauptung tft nicht eines 
Doftorß bloßer Glaube sder Hoffnung. E3 ijt wirkliche, pofitive, tatfählihe Kenntnis, gegründet auf 
—* Wiſſen, auf das, was ich in einer achtzehnjährigen Zeitdauer mit meinen eigenen Augen geſehen 

abe. 


Zur Seilung bes Rheumatismus raten einige Aerzte dieſe Art Behandlung an, andere die ge— 
rade entgegengeſetzte. Ich behaupte nicht, mehr zu wiſſen als dieſe Aerzte; aber eins weiß ich ganz ge⸗ 
nau und bin deſſen völlig ſicher, nämlich meines Heilmittels für Rheumatismus. Ich weiß, daß 
mein Mittel Tauſende geheilt hat und noch täglich Leute heilt. Jede Heilung iſt ein Beweis ſeiner 


Fahigkeit, andere Fälle zu heilen und — eine Hoffnung für Ihren Fall. 


— — IT 
— — 


— — 


Sie innen Rheumatismns nicht mit Pflaftern sder gefhidten Metallverrichtungen durch die Füfe oder Die 
Haut beraußzsichen. ; &ie können ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Magnetismus heran: 
lo den. Sie konnen ihn nicht mit Geiſteskraft herauszaubern. Sie müſſen ihn herausſstreiben. 


Mein Mittel heilt, weil es ins Blut dringt und den Rheumatismus austreibt, weil ich in jede Flaſche die 
rechte Medigin tue, die dies bewirkt. Kraftloſe Pillen, Tabletten oder Pulver helfen Ihnen nichts. Sie brauchen 
ſtarle Medigzin, und die erhalten Sie, wenn Sie meine Medigin nehmen. Rheumatismus wird durch Harnfäure? 
im Blute verurſacht. Dieſe Säure fließt gleichſam wie feine Kriſtalle oder Salz im Blute, ſammelt und ver— 
härtet ſich in den Gelenken und derurſacht alles Fieber, Anſchwellungen, alle Steifheit und allen Schmerz des 
NRheumatismus. Meine Medigin dringt ins Blut ein, trifft die Säure und löſt ſie auf, ſo daß ſie durch die Nie— 
ren wie Waſſer abgeht. Harnſäure und Kuhn's Rheumatismus-Heilmittel können nicht im gleichen Blute zu—⸗ 
ſammen leben. Der Rheumatismus muß weichen, und er tut's auch. Mein Mittel heilt den ſcharfen, ſtechenden 
Schmerz,. die dumpf⸗ſchmerzhaften Muskeln, die heißen, zuckenden Glieder und ſteifen Gelenke und heilt ſie ſchnell. 


Ich kann Ihnen alles dies beweiſen, 


wenn Sie es mir nur geſtatten wollen. Ich werde den Beweis in einer Woche liefern, ſobald Sie der folgen» 
den Offerte gemäß an meine Firma um eine freie Dollarflaſche ſchreiben. Es bleibt ſich gleich, welche Art von 


Rheumatismus oder wie lange Sie ihn haben. Es bleibt ſich 
LOK 


gleit, mas für Mittel Sie bisher angewandt haben. So lange 
Neguläre $1.00 Flajhe frei zur Probe, 


ie meine3 nicht benußten, mwiflen Sie nicht, was ein mirfliches 
Nheumatismus- Heilmittel vermag. Lefen Sie untenstehende Of- 
ferte und jhreiben Sie fogleih um eine freie Dollarflafche. 

Wir möchten, bat Sie Kuhn’3 Rbeumatismus- Mittel verfuchen, damit Sie fich gleich Taufenden felbft über: 
zeugen, daß Rheumatismud gebeilt werden fann. Wir wollen feinen Brofit an diefem Verſuch machen. Wir 
wollen bloß, dat Sie dad Mittel ordentlich probieren. Yinden Sie aus, dat e3 —— Rheumatismus oder Ihre 
Neuralgie heilt, ſo beſtellen Sie mehr zur Vervollſtändigung Ihrer Kur und geben uns ſo einen Profit. ilft 
es Ihnen dagegen nicht, ſo ſind wir fertig miteinander. Wir ſqhiden fein kleines Probefläſchchen, das nur einen 

ingerhut voll enthält und leinen praftifiien Wert bat, fondern eine Ylafge voller Gräfe, die von den Drug 

tore3 Durcdhweg für einen Doller verkauft wird. iefe Flafche ift Schwer, und wir müfjen Uncle Sam für den 
Transport bis an Nre Tür bezahlen. Daher mäflen Sie und 25 Cents ididen für Porto, Verfandihachtel 
und Verpadung. Bann erhalten Sie bieje große Dollarflajhe prompt frei gugeihidt Beim Empfang aber 
(päter ik nihtd au zahlen. 


Sämerzsen, 
matiömns. 


Regen Sie nit bie Urbeit nicher und gehen Sie nit ale Angenblide ind Bett wegen Mhen- 
Sind Eie der Sämerzen bei jebem Witterungdwedchiel mit müde? Mächten Sie nit ohne 


Dual gehen oder Hettern aber A büden lönnen? Mödten Ste fi mit frei fühlen in Zhren GSliedern, 
Säultern und MNüden? Wenn Sie geheilt fein wollen, Bifnen Sie die Augen und Iaflen Gie dad Lit hinein. 
Gehen Sie, was Andere taten, nm Rheumatiömns zu vertreiben, Andere, bie ebenfo alt find wie Sie, die 
ebenfo lange Aheumatiömus Hatten wie Sie ihn Haben und genan fo fhwer, bie ed mit Wersten und ge- 
wöhnligen Mitteln veriudten wie Sie und cbenis enttänfht und entmutigt waren wie Sie find, Wenn Leute, 
die 35 sder 40 Jahre Rhenmatiömns hatten, durch ein Mittel geheilt wurben, bad @&ie Leicht erhalten kün- 
wen, Ichrt Sie bad, was zu tum ift. Wenn Männer, bie Kräden benuten mußten. um Ah im Haufe au Beine- 
sen, in daB Yeld sachen und ben ganzen Tag hinter einem Beipann fdhneller junger Plerbe uber Manltiere 


pflügen Iännen, ift bad eine Sache, die Sie nicht Ignarieren bürfen. 


Wenn rauen, bie Im Bette liegen 


mußten, bie weder Arme noch Schultern bewegen konnten, bie von einem ihrer Kinder gefüttert werden mug- 
ten, num in bie Küche gehen und waidhen, baden, tohen und biigeln Lünnen ohne eine Spur von Rhenmaris- 


muß, wad tagen Sie dazu? 


Behauptungen find tmohlfell und jeder hat das NRecht, Beweiſe zu verlangen, 
aber niemand Tann wirkliche, beiwieiene Tatiahen beitreiten, in Srage ftelen oder bezweifeln. 


Die Fahig · 


keit Rheumatiamus zu heilen, die Quhn's Rheumatismus-Mittel innewohnt, iſt eine durch achtzehn Jahre 
ſtändiger und dauernder Erfolge bewieſene Tatſache, bewieſen durch Tauſende von Heilungen, verteilt Aber 
ſede Sektion des Landes, bewieſen durch Zeugniſſe in einer Unzahl von hartnäcigen Fällen, die Zweifel 


verfiummen lichen und die Aerzte in Erſtaunen verſerten. 


Aheumatismus leiden, deutlich genug den Weg. 


Wie können Sie es ablehnen, 


Aues dies weiſt Ihnen und allen, bie an 
Kuhn's Rheumatismus- 


Mittel zu probieren, wenn Sie Jhre Augen Bifnen und fehen Hunberte glüdliher, gerade gehender, bewegti» 
ser, gelenliger unb arbeitender Männer und rauen, bie einft Nheumatismnd Hatten, ihn aber nidht mehr 


keunen? 


Ale bezeugen bie Kraft ber freien lafche, die Herr NRuhn offeriert, mit ihrer großen Wohltat 


in jeber Dofld, ber HYlafche, die ein Dukend gewöhnlicher Mittel wert if, wie He Taniendben vom Beibenden 


bewiefen Hat. 


Jeder Brief anf diefer Seite fpricht zu Ihnen, fast Ihnen wad au tun ift. 


@tie find von 


Männern und Frauen in faft jeder Lebendftelung, Harmern, Berglenten, Kanflenten, Hanbiverlern, Haub- 
frauen, bie leider zu gut willen, waß eö heikt an Nheumatiömus zu leiden, bie Ihnen zu helfen wünſchen, 


Ihnen fangen wollen, wie aut biejed Mittel ift, die Sie veranlaffen wollen, ed au probieren. 


Lefen Sie de- 


zen Briefe, lefen Ste, wie froh und alüdiih, wie vergnägt und dankbar fie bafür find, dafß ſie ſchließlich 


bon Rhcumatiömud geheilt wurben, benn die meilten von ihnen hatten lange gelitten. 


Dieſes find nur 


wenige von ben Taufenden, bie Herrn Kuhn’ großes Mittel heilte, und zeigen, welch’ große Erfolge es er⸗ 
sieht. Laien Eie id durch berem frenbige Erfahrung zur Heilung führen. 


Verlangen Sie eine freie Flajche 


Satte ARheumatismus viele Zahre. 


DOmabda, Neb. — „I Iltt piele Jahre lang an Mus 
fel-Rheumatismuß, twie e8 die Merzte nannten. Sch 
gab viel Beld aus für erste und Medizinen, obne 
Nugen, Bid id Aubn’3 Rheumatiämus- Mittel ange- 
zeigt fah. I befand mid gerade in fehr jhlimmem 
Buftande, litt an einem heftigen Anfall und beihlok 
eine Slafe au probieren. Am amweiten Xage nad 
Gebrauch von Kuhn's Heilmittel fpürte ich bebeu«- 
tende Befferung. Meine Nerven wurden normal, und 


4 die Schmerzen nahmen ab. Ich Ile mebr fommen unb 


gebraudte vier Slafhen. Ih fühle jeht beffer ala 
feit langen Jahren und äolle diefem Mittel alles 
Lob. Es macht mir Freude, allen Rbeumatiömus- 
Veidenden, bie id antreffe, fagen zu fönnen: „Sebrau- 
hen Sie Kuhn's Rheumatismus⸗-Mittel, denn es hat 
mich geheilt.“ A. J. Newman, 4224 Deweh Ave. 


Erwies ſich als das rechte Mittel. 


Brior Lafe, Minn. — »Is ſab Ihre Anzeige in 
meinem deutſchen Blatte und beſtellte eine freie Probe— 
flaſche von Kuhn's Rheumatismus-Mittel. 
brauch fühlte ich ſolche Beſſerung, daß ich eine volle 
Behandlung nahm. Es erwies ſich als das rechte 
Mittel und heilte meinen Rheumatismus vöollig. Ich 
vertkauſfte eine meiner Flaſchen einer Nachbarin, Frau 

ohn Klingberg, und eſwa zehn Tage ſpäter kam Herr 

linaberg und holte mehr. t fagte, die eine Flafche 
babe feiner Yrau wunderbar geholfen. Gie lag feit 
zehn Monaten an Rheumatis3mus darnieder. Gie batte 
alles probiert und jeden Wrzt, von dem fie mußte, 
aber nidt3 Half ald Kuhn's NRheumatismus- Mittel. 
3a freue mich, ed empfehlen zu fünnen.“ John Walnı. 


Hatte wunderbare Hilfe. 


Obto, IT. — „I balte es für meine Pflicht, bon 
der munbderbaren Hilfe zu beridten, die ih durch 
Kubn’3 NRheumatismus-Mittel eriubr. Ib war feit 
vielen Jahren ein Rbeumatismus-Patient und gab 
viel Geld aus für eine permanente Heilung, erbielt 
fie aber nit. Seit ih Rubn’s Rheumatismus- Mittel 
genommen, babe th mundervole NAbbilfe von Rheu— 
matismus. Ich fann das Mittel gar nicht genug loben 
und werde e3 jedem anraten.“ Frau J. D. Hoffert. 


Durch eine FFlafche geheilt. 


Moran, Did. — „IH balte in der Tat Aubn’s 
NHeumatismus-Mittel für eine wunderbare Medizin. 
Mein Mann batte Mbeumatismus in der Schulter fo 
fhlimm, daß er den Arm nicht beben fonnte. Er ges 
braudte eine Flafhe bon Kuhn's Rbeumatismus- 
Düttel und fpürt jet micht das geringfte von Rbeus» 
matismus. 3 ift eine rafhe Heilung, und jedermann 
foüte fie benugen.“ Frau John Vott. 


Konnte ih faum im Bett drehen. 


ron, Idaho. — „Ih litt falt drei Sabre lang an 
Rbeumatismus fo fKlimm, dab ih mich faft nicht im 
Bert umdreben Tonnte.. IK ftand unter ärzilicher 
Pflege, alö ih die Anzeige don Aubn’3 Rbeumatis 
musd- Mittel gewahrte und eine freie Probeflaſche be— 
ftelte. Ih batte Schmerzen im Rüden und ar allen 
Gliedern und Fonnte rein nichts tun. Die Probe- 
flafde bon Aubn’3 Rheumatismus-Mittel balf mir 
wunderbar, und e8d wurde beftändig beffer mit mir, 
twie ih den Gebraud fortfegte. Seit ih es gebrauchte, 
find alle Schmerzen bverfhwunden. Ich füble wie ein 
neuer Menfh und tue jeßt alle meine Ardeit. Ich 
möchte Ihnen banken für diefes mweribolle Heilmittel 
und ivünfhe nur, daß alle, bie leiden wie ich litt das 
an mir bewirkte Wunder feben könnten. Ich werde 
dad Mittel ftets empfehlen, wo immer ih einem Leis 
benden ein Wort fagen fann.” Gray Sophie Erftadt. 


Mit fchöundfiecbenzig Jahren geheilt. 


Du Bois, ZU. — „IH bin fehsundiiebenzig Jabre 
alt und batte adt Jabre Rbeumatismus. Ih nahm 
Kuhn's Rheumatismus-Wüttel, und jeht bin ih ge 
beilt. IK bin fübig au arbeiten und habe feine 
Schmerzen.” WB. Grott. 


Nady Ge-. 


Bor vier Jahren geheilt. 


Baterloo, Jowa. — „Ich hatte lange an entzünbli« 
dem Rheumatismuß gelitten und eine große Anzahl 
Arzeneien gebraudt, ohne Beilerung zu erzielen. Ich 
lad die Anzeige bon NAuhn’3 Mheumatismus-Miiiel 
und f&rieb um eine freie $1.00 Flaſche. Ich gebrauchte 
das Heilmittel und fab, daß es mir half und die rich. 
tige Medizin für Nheumatidmus war, deshalb lieh ich 
mehr bon berfelben fommen. Ich gebraudte im San- 
zen drei Ylajhen und mein Rheumatis mus wurde 
— gedeilt. Dies war vor vier Jahren und 
ich habe das Mittel ſeitdem immer empfohlen, wenn 
ich mit einem Rheumatismus⸗Leidenden zuſammen⸗ 
traf.“ W. J. Keller, 1127 Jefferſon Street. 


Iſt volkommen geſund. 


Haſtings, Minn. — „Ih denke, es Ift meine Pflicht, 
Sie miflen zu laffen, daB Kubn’3 Rbeumatismus- 
Mittel meinen Rbeumatismus bollftändig geheilt bat 
und daB ich jekt bollfommen gefund bir. Mein Rheu⸗ 
matismus war febr fKlimm, als id Idre Angeige in 
meiner deutihen Zeitung lad und um eine Probe 
flaſche ſchrieb. Mein Leiden mıurrde fofort gebeffert. 
Dann lie ih eine volle Behandlung fommen und ge 
braudte diefelbe und e3 trieb allen Rheumati3mus 
aus meinem GShitem heraus, io daß ih nie wieder ge 
ttubelt worden bin.“ Sof. Ntederprim. 


Bar ganz verfrüppelt. 


Ebicano, II. — „Seitdem ih Kuhn's Rheumatiſches 
Mittel genommen, haben die rheumatiihden Schmerzen 
meinen flörper ganz verlaffen und ih fühle wie ein 
neuer Mann. Bor ein und einbalb Jabren fonnte id 
mid nicht felbit anlleiden, da ich fo berfrüppelt mar. 
Ih Habe fo viele andere rheumatiihe Heilmittel ge- 
braudt, ohne daß fi mein Zuftand gebeifert, ehe ich 
den Gebrauh bon Kuhn's Rheumatiihem Heilmittel 
anfing. Ih glaube, es ift eines der beiten Blutreini- 
gungämittel, die bergeitelt werden fünnen und empr 
fehle e3 ftet3.” Chad. M. DI, Deputyp Elerf of Eoof 
Eounty Court. 


Linderte fofort den Schmers. 


White Dat, Terad. — „Ih hatte feit zehn Monaten 
biel Trubel mit Rbheumatismus, als ih die Anzeige 
bon KRuhn’3 Rheunmatismus-Mittel in meiner deutichen 
Kirhenzeitung fad. Da fchrieb ib um eine freie 
Dolarflafhe und dad Mittel begann fofort bie 
Schmerzen zu lindern. Nachdem ich jeh3 weitere Fla- 
fhen genommen batte, war id vollitändig gebeilt 
und fonnte ale meine Arbeit verrichten, was mir jeit 
zehn Monaten nicht möglich geweien war.“ Ida Rintel. 


Fühe waren Ishlimm geihwollen, 


Alburtis, Pa. — „I hatte Rheumatismusd bon den 
Knien bis zu den Füben, und meine Füße waren fo 
angeſchwollen, daß ich feine Schuhe tragen fonnte. Ih 
hatte lange Zeit den Doltor, dod fonnte er mir nicht 
belfen und bie Geihwulft wollte nit weiden. Nah 
fehS Monaten langem Leiden erfuhr ih von Kuhn's 
Rheumatismus- Mittel und erhielt eine Flaſche zur 
Probe. Die erfte Ylafche furierte meine gefhmollenen 
Füße. Da ließ ih amei Slafhen fommen, denn ich 
wollte den Rheumatismu3 ganz aus meinem Sörper 
beraustreiben. Jetzt bin ich gefund und babe jeit faft 
einem Jahre nicht die geringite Spur von Rheumatis- 
mus veripürt. Sch babe diefes dorzüglide Schmer- 
zenmittel allen meinen Freunden empfohlen.” rau 
Emma Mol, 


Hat fie fchr glüdlih gemadht. 

Mercer, NR. D. — „Meine Srau litt Jahre lang an 
Rheumatismus und gebraudte viele PBatentmediginen 
und Linimente, die ibr aber immer nur auf Iurze Zeit 
Erleihterung verfhafften. Ih las Ihre Anzeige und 
befhloß, mir eine Probeflafhe von Kuhn’3 Rheuma- 
ttihem Heilmittel fommen zu laffen. Da es ihr mohl- 
tat, ließ ih noch mehr fommen. Nachdem fle die zweite 
Flafhe von Kubn’3 NRbeumatifhem Heilmittel genom- 
men batte, bat fie nit3 mehr bon ihrem NRheumatis- 
mus gemerlt. E8’hat uns fehr glüdlih gemacht.“ 

Satob Staley. 


En — — — — — —— — —— 


Mit 72 Jahren von Rheumatismus kuriert. 

Wilber, Neb. — Igq litt ſeit 28 Jahren entfeglih am 
Rheumatismus und hätte faſt alle Hoffnung auf Hei» 
lung aufgegeben, als ih Herrn Aubn’3 Unzeige ab, 
in der er fein Heilmittel jedem Leidenden zu freier 
Probe anbot. Ih beitellte eine Dollarflafhe und ber- 
fudie ed. Ih fühlte um bieles erleichtert und beffer, 
fo daß ih mehr fommen ließ und einnabm. Jebt bin ich 
froh, Auen mitteilen zu fönnen, dab ih bon Rheuma- 
tt3mus gänzlich gebeilt bin.“ Joſeph Kubert. 


Nheumatismus verur—⸗ 
ſacht Herzſchwäche 


Volle neunzig Prozent der plötzlichen Todesfälle aus Herzſchwäche treffen Perſonen, die 


nit hroniihem Rheumatismus 


ebaftet waren. 
und die Harnfäure-Friftalle im Blut reigen die Herzllappen, bon denen 


Alles Blut im Körper geht durch das Herz 


a3 Leben abhängt. 


Wenn die rheumatifche‘ Beichaffenheit andauert, werden die Beichwerden allmählich immer 
ftärter, Die Klappen werden hart und fteif, genau wie rheumatifche Gelente, jtatt weich und 
biegiam zu jein, Zönnen *8* mehr richtig funktionieren, und ſchließlich verurſacht die⸗ 


ſer Mangel plötzlichen Tod. 
aus dem Blute 


len Mittels frei. 
für Unloſten einſendet. 


—X — 


raustreiben, ſowohl zur Sicherheit Ihres Lebens wie zum 
Geiſtes und Körpers Schreiben Sie heute und erhalten Sie eine Dollarflajche 
Nur eine Blafche frei an eine Familie und nur an bie, welde bie 25 Ets. 


enn Sie Rheumatismus haben, müjjen Sie die Harnfäure 


rieden Ihres 
ieſes wertvol⸗ 


— Remedy Company, 2100 North Ave. 


Darf Krüde und Stod weg. 


Chicago, U. — „I murbe in einer Ambulanz zum tal 
Beförbert, nadbem 3 su Haufe intenfive Schmerzen ee Mae 
matismuß litt. Nah fehd Woden im Sotptlal, lonnte ich «8 
mit Hilfe einer Qrüde und eines Stoces berlaflfen, aber bon Sets 
lung war ich weit entfernt. Raum baheim angelangt, mußte id 
wieder in mein Bett geben und nad meiteren fieden Woden 
Reidens börte id bon Kubn’s Nheumatismus-Mittel, I faufte 
eine Ylafhe der Medizin, befolgte die Inftruftionen unb in vier 
Tagen fhien ein Gefühl der Erleiäterung über mid au kommen. 
Nach Gebrauch von ſechs Flaſchen diefer munderbollen Diebisin 
fonnte ih Mrüde und Stod meamwerfen und fand mid bollftändig 
gebeilt. Obglei bies dor bier Jahren war, fühle id mid Yeute 
fo wobl wie ih mid je in meinem Leben fühlte, ohne eine Spur 
bon KRheumatismus in meinem Rörper. Ach babe guten ®runb, 
der Aubn Remedb Eompanh dankbar zu fein.“ Simon Wilnau, 
1231 Urmitage Abe. 


Eines Bergmannes Zeugnis. 


AUldurtis, Pa. — „Ih bin ein Bergmann und Iitt feit 1880 
an Rheumatiömus. Jh batte große Doftorrenungen au bezahlen, 
doch die Werzte fonnten mir nicht diel helfen. Borigen Oftos 
ber war mein Rheumatismus fo fhlimm, daß I nicht arbeiten 
fonnte.e Ib mar nicht imitande, meine Schuhe anauziehen und 
batte Rheumatismu3 bom Kopf bis au ben Süßen. Im Nobember 
fah id mal bie Anzeige bon Kubn’s ARheumatismus- Mittel und 
bat meine Toßter, um eine Slaihe au fchreiben. Nachdem id 
biefe gebraudt batte, fühlte ich mich biel befier. Dann entidloß 
ih mid, feh3 Nlaiden lommen zu laffen. Id nahm bie volle 
Bebandlung unb jest füble ih wie ein neuer Mann. Id bin 
der Kuhn Remebh Eo. febr dankbar für einen folden Schmerzens- 
ftiller, ba ber Schmerg rafch befeitigt wird, wenn ein Leidenber 
biefe8 Mittel anwendet. Seder, der an NRheumatiömus leidet, 
folte Kubhn’3 Rheumatismus- Mittel gebrauden, um don Rheu— 
matismus gebeilt zu werden. Es tft bie beite Medizin, bie ih 
Charles H. Reinert. 3 


Seitdem nie getrubelt. 


Ebicago, IU. — „Meine Brau und ic hatten bor aiwei Jahren 
bielen Xrubel mit rheumatiihen Schmerzen und Sieber, und das 
Leiden wurde immer fdlimmer, trogßdem mir alled möglidde ber 
fuchten, um gebeilt au werden. Wir hörten von Kuhn’3 Rheumatis- 
mus Mittel, berihafften uns dasfelbe und naddem wir aufammen 
eine Flaſche gebraucht hatten, verfpürten mir eine große Belle 
ws Dir besogen beöbalb eine volle Behandlung und murden 
bolftändig gedetlt, fo daß mir feltdem nie mit Rbeumatiämus 
getrubelt worden find.“ . Boehlie, 156 Bierce be. 


Litt feit vielen Jahren. 


Bead, N. D. — „IH bin Xaufende Male dankbar, dab 15 
Aubn’3 Rheumatiamus-Mittel gehörig probiert babe. Ih bes 
tradte mich endlich vollftändtg bon Rheumatismus geheilt, naddem 
i& biele Jahre lang gelitten und viele Mebisinen und Einreibe- 
mittel ohne Erfolg verfudt batte. Jh konnte keine Hausarbeit 
berridten und befürdtete, baß ich für ben Reit meines Lebens ein 
Krüppel bleiben werde. Damald wog id nur 120 Pfund, do 
jest * ich 130 Pfund, welches ein ziemlich gutes Gewicht für 
eine 52jährige Frau und füur die Zurze Zeit ill. Ich Hoffe, dab 
ede rheumatiiche Perfon biefe wertbolle Medizin gebrauchen wird, 
nbem e8 bas einzige Heilmittel ift, dad meiner Erfahrung nad 
wirklich Zuriert. Meinen beiten Dank an Sie für die Heilung, 
melde Ihre Medtsin mir gebradt." WUnnte Holland. 


ie gebrauchte.“ 


Schmerzen bei jedem Witterungswechlel. 


Lerington, Obio. — „I mar fehh3 Jahre bon Rhbeitmatismus 
beimgefudt. ch hatte viele fchlaflofe Nädte, da ich bei jedem 
BWitterungswechlel fehr große Schmerzen in meinen B®liedern ver 
fpürte. Ib mar faum imftande, meine Arbeit au tun. Auhn's 
Rheumatismus-Hellmittel heilte mich bollftändig, fo daß ich jeut 
nit3 mebr bon Rhbeumatismus berfpüre.” Johann Gratiwohl. 


Konnte Drei Monate nicht arbeiten. 


Lambert, Ala. — „Etwa anderthalb Jahre lang batte ih den 
Rbeumatismus in meinem Rüden, in Hüften und Schultern und 
anderen Teilen meines Körpers unb fait drei Monate bindurd, 
ebe ih Nuhn’3 Rheumatismus: Mittel gebraudte, war 4 faſt zu 
jeder Arbeit unſfähig. Zwei lange Wochen konnte ich nicht gehen, 
konnte mich nicht in meinem Beite umdrehen. Ich hatte Aergzte, 
aber ſie halfen mir nicht im * Ich ſah die Anzeige von 
Kuhn's Rheumatismus-Mittel und dachte, damit einen Verſuch 
zu maden. Aubn’s Rheumatismus⸗Mittel Half mir auf die Beine 
und jegt bin ih ein fräftiger Mann. Ih Babe mir mit bem 
Schreiben Zeit gelaffen, denn ih dadte, der Schmerz würde wie» 
der fommen, aber e3 geihab nit.“ Jofepb &. Turner. 


E83 bewirkt dauernde Seilungen. 


Viele an Rheumatiämus Leidende zahlen gern einen boden 
Preis, nur um auf einige Monate von den Schmerzen bed Rheu— 
matismu3 befreit zu fein, aber jeder Leidende fudt eine wirt. 
lihe Rur, und zwar eine foldhe, die die Krankheit austreibt, um 
gelfund zu bleiben. Wenn Herrn Aubn’s Arzenei nur ein Linde» 
tungsmittel wäre, würde fie nicht beffer fein al3 Hunberte ans 
derer, aber da fie eine mirflide Kur ift, eine, bie dad Blut 
beränbert, die den Zuftand befeitigt, der bie rheumatifhen Schmers 
zen immer aufs neue mwiederfehren läßt, Itebt fie für fih allein; 
viele nannten fie eine Gottesgabe für Nheumatiler. Sie bringt 
ebenfalls fnelle »ilfe, aber Hilfe nad dem ridtigen Prinzip — 
fie mildert den Echmera, während bie Krankheit aus dem Körper 
vertrieben wird. Ginreibungen, Pflafter und eleltrifhe @ürtel, 
alle erzielen feine dauernde Heilung, meil fie Iediglih den 
Schmerz zeitweife vertreiben, nicht aber bad Gift aud dem Blute, 
den Musleln, Selenten und Nerven. Herr Aubn bat entdedt, 
wie das zu maden ift, und alle, die feine Medisin berfucdhen, er» 
balten den Nuten aus feiner Entdedung. 


SHüftweh bei einundachtzig Jahren geheilt. 


Somer, N. 4 — „Ich hatte ſo viel Segen durch den Gebrauch 
von Kuhn's Rheumatismus-Mittel, daß ich Ihnen davon erzäh⸗— 
len muß. ALS ih nah einer Vrobeflafhe verlangte, litt ih an 
Hüftmeh. Wenige Tage nahdem ih e8 zu benugen begann, war 
aller Schmerz bergangen. Der Mudlel-Rheumatismus, den ich 
dreißig Jahre Iang batte, fien auch zu derfhhwinden. Ich fchrieb 
nad jehs Slafhen und jet, foweit der Schmerz in Srage kommt, 
würde ih uicht willen, ob ih jemald Rheumatismud Hatte. IK 
bin einundadtaig Jahre ali.* Frau W. U. Hinman. 


Die einzige Medisin, die ihre Schuldigkeit tat. 


Eaft Bernitadbt, Ay. — „Sehzehbn Monate hatte meine rau, 
die bierundfehata Nabre alt it, rbeumatifhes Hüftweb; mar 
bilflos, bet unbeichreibliden Schmersen. Werzte berfuditen fie 
zu heilen, indem fie ihr Pillen gaben, um fie gefund au maden. 
Keiner fonnte ihr beifen, und nahdem fie mein ®elb batien, er 
zäblten fie mir, daß fie zu alt fei, um Hilfe zu erwarten. ann 
lafen wir eine Anzeige don Aubn’3 Rheumatiömus- Mittel und bes 
i&hloffen, nah einer Ylafhe au fhreiben. Diefe bradte meine 
Stau aus dem Bett- und ftellte fie fo weit ber, daß fie die Haus 
arbeit derrichten lann. Kuhn's Rheumatismus-Mittel tft bie 
einzige Medizin, die ihre Schuidigleit tat.” John Wiedmer. 


Arbeitet jet jeden Tag. 


Bort Labaca, Terad. — „Rubhn’3 Rbeumatismus-Mittel Hat mir 
mebr Sute3 eriwtelen, ald alle3 was ich je verfudte. Ehe ih an- 
fing, Ihr Mittel zu gebrauden, konnte id obne Hilfe nit aus 
dem Bett heraus. Ib fornte mi nicht allein anziehen, braudite 
Beiltand wegen meines gelähmten Zuftanded. Nahdem id Herrn 
Kuhn's Medigin —— lann ich jeden Tag arbeiten. s iſt 
eine große Medizin gegen Rheumatismus.“ J. $. Sanderfer. 


Senden Sie dieſen Coupon 


Kuhn Remedy Co., G. R. Dept. 
2100 North Ave., Chicago, Ill. 


& leide an Mheumatidmus und wänidhe eine freie Dollar. 
Hafhe von Auhn’3 Rheumatismnd-Heilmirtel, wie annonciert. 
lege 25 Gentö zur Begleihung ded Portad, der Berpyadung und 
der Berfandihadtel etc. bei. Die Dollarflaige mu gänziii frei, 
ohne alle weiteren Unksiten, geliefert werben. 


Name 





